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Nie liefere ich den erfien Band des von mir gang 
umgenrbeiteten eritifchen Verzeichniffes der Schriften; 
welche die Schweiz betreffen. Es wird leicht zu 
bemerken feyn , daß dieſe Auflage an Ordnung, 
Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit der vorigen weit vor 
zuziehen ſey. Frehlich wird noch manches fehlen , 
bin und wieder auch Irrthuͤmer, Nachlaͤßigkei— 
ten, Wiederholungen, zu Schulden Fommen. Um 
gemein angenehm werden mir alfo freumdfchaftliche 
Bemerkungen und Bepträge ſeyn, welche ich als einen 
Anhang des Testen Bandes Kiefern werde, 
Nebſt Benutzung des größern Theils der öffent: 
lichen Bibliotheken in der Schweiz, der Sandfehriften 
in der Konigl. zu Paris, meiner eigenen Sammlung , 
habe ich auch von vielen Kennern der Gefchichte mehr 
der weniger Benträge erhalten. Unter diefen thun 
ſich weit vor andern hervor, Here General von 


Zurlauben zu Zug , und Here Gedelmeifter von 


Balthaſar zu Eucern , welche meine ganze Arbeit 
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por dem Druck durchgefehen und verbeffert- Eben 
Die uͤbrigen find folgende , in alphabetiſcher Ord- 
nung : | 
Herr Johann Jacob dAnnone, Profeſſor der Rechte 
zu Baſel. 
Herr lade Bardin ſel. der Vater, — Bud 
haͤndler zu Genf. 
re Carl Victor von Bonſtetten, des großen Raths 
zu Bern. 
Herr Hieronymus Boyve, Standort und Canzler 
. zit. .Neufchatel, 
Herr Johann Jacob Breitinger ſel., Chorherr und 
Profeſſyr zu Zurich. 
Herr Daniel Brudner fel., Raths-VCubſtitut und 
des großen Raths zu Dafel. 
Herr Anton Friedrich Buͤſching, Conſiſtorialrath 
zu Berlin. | 
Herr Auguſt Johann Burtorf ſel., Pfarrer zu Bafel. 
Herr Moriz Anton Cappeler ſel., Doctor und des 
großen Raths zu Lucern. | 
Herr Carl Carlini, Bibliothekar zu Mayland: 
Herr Clodius ſel., Bihliothelar zu Dresden. 
Herr Johann Jacob Eramer fel. , Chorherr und 
Profeſſor zu Zurich, | 
Herr Droz, Parlaments: Rath su Befangon, 
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Herr Erhard Dürfteler ſel. Pfarrer zu Zürich. 

Herr Sammel Engel ſel., alt: Landvogt von Tſcherliz 

und des großen Raths zu Bern, | 

Here Johann Conrad Farfı , Pfarrer zu Flaach, 

Cantons zuͤrich. 

Herr Hieronimus Falkeiſen, Pfarrer am Vayſen 
hauſe zu Baſel. 

Herr Auguſtin Feuerſtein, Conventual zu Einſi edlen. 

Herr Uriel Freudenberger fel., FINE zu Ligerz, 
Cantons Bern. 

Herr Johann Conrad Fuͤßlin fel,, Cammerer und 
Pfarrer zu Veltheim, Cantons Zuͤrich. 

Herr Heinrich Fuͤßlin, Profeſſor und des großen 
Raths zu Zuͤrich. 

Herr Johann Rudolph Gruner ſel., Dekan und 
Pfarrer zu Burgdorf, Cantons Bern. 

Herr Gottlieb Sigmund Gruner ſel., Landſchreiber 

zu Landshut, Cantons Bern. 

Herr Herrmann, Cantor zu Solothurn. 

Herr Marianus Herzog, Conventual zu Einfiedlen. 

Herr Cafpar He, Verwalter des Stift zu Zürich. 

Herr Hofrat Henne, zu Göttingen. 

Herr Salomon Hirzel, des Raths zu Zuͤrich. 

Herr Huber fel., Pfarrer zu St. Gallen. 


Herr Jayet fel. , Diaconus zu Nyon. 
— 
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Herr Pins Kolb ſel., Conventual zu St. Gallen. 
Herr Bernhard von Lenzburg, Biſchof von Laufanne, 
und Abt zu Hauterive. | 
Herr Heinrich Ludwig Lehmann , Schullehrer zu 
Buͤren, im Canton Bern. 
Herr Johannes Leu ſel., des Raths zu Zürich. 
Herr Moriz Hohenbaum van der Meer, zu Rheinan, 
Secretarius der Benedichiner: Congregation in 
der Schweiz. 
Herr Johannes Muͤller, von Schafhauſen, geweſener 
Profeſſor zu Caſſel, jest zu Genf fich aufhaltend. 
Herr Müller, Dodt. Med. zu Zofingen. 
Herr Sch. Müller , Canzley- Director zu Muri. 
Herr Peſtaluz fel., bey der Traube zu Züri, und 
deſſen Herr Sohn. 
Herr Abram Henri Petitpierre, Franzoͤſtſcher Bfarrer 
zu Bafel. | 
Herr Peter von Planta ‚gewefenerVicarius im Beltlin. 
Herr Dioris Ribbele, Archivarins zu Gt. Blaſten 
im Schwargwalde. 
. Herr Chatelain Rigaud , zu Genf. 
Herr Rudolf von Salis ſel. Herr zu Haldenflein. 
Herr Uliſſes von Salis, frangofifher Minifter in 
| Bündten , und deffen Herr Sohn zu Chur. 
Herr Archivarius Schaldh fel. , zu Schafhaufen. 
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| Herr Rathsherr und Bauherr Scheuchzer, und deſſen 


Bruder Herr. Amtmann Scheuchzer zu Zürich. 
en Heinrih Schinz , des — * Obmann 
gemeiner Aemter zu Zuͤrich. 
* David ze Conti, des m hi 
St. Gallen. 
Herr: Jean Senebier , ; Bibtiotfecnring zu N 
Here Johann Jacob Simler —— Alumnorum 
zu Zurich). 
Serr Johann Jacob Tſchudi fel., Biarc und FAUL 
merer zu Ölaris. 
Herr Beat Phil. Vicat fel, , Prof. Juris zu Lauſanne. 
Herr Gabriel — fel. , Pfarrer zu —— 
im Reinthal. 
Dr Alerander Ludwig von Wattenwyl ſel., alt⸗Land⸗ 
vogt von Nidau und des großen Raths zu Bern. 
Herr Pfarrer Wegelin fel., zu St. Gallen. - 
Herr Erhard Wegmann fel., zu Zürich. MITRE 
Herr alt⸗Meyer Wildermet zu Biel. / 
Herr Hofrath Will, zu Altdorf. 
Einzelner Bepträge zu geſchweigen. M 
Andere Nachrichten habe ich aus Journalen 
bewährten Bücher-Berzeichniffen und andern Quellen 
genommen, Die ich getreu angezeigt, habe. 
So iſt dieſes Werk entſtanden, in welchem ich 
“4 
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gewiß wenige Vorganger habe, und welches mir dar 
vielen Ausgaben , bey dreißig Fahre Arbeit gekoſtet. 
Behy seltenen und unbekannten Büchern bin ich um— 
ſtaͤndlicher geweſen, bey neuern und gemeinern kuͤr⸗ 
zer. Nebſt meinem Urtheil zeige ich noch ſo weit 
mir moͤglich, die Urtheile anderer Gelehrten an. Die 
Buͤcher, ſo ich nicht ſelbſt geſehen habe, ſind mit einem 
Sternchen bezeichnet, doch mag ſolches hin und wieder 
uͤberſehen worden ſeyn. 

Gerne haͤtte ich etwas beſſeres geliefert, — in meiner 
Lage, von großen Bibliotheken entfernt, mit Pflichts⸗ 
Arbeiten beladen, kraͤnklichen Leibes, konnte ich es nicht. 

Die uͤbrigen Baͤnde werden von Jahr zu Jahr 
nachfolgen, da das ganze Werk bereits geendet iſt. 

Mit dieſem Werke gedenke ich meine gelehrte Lauf- 
bahn zu ſchlieſſen. Man hat von mir nichts wei— 
ters zu erwarten, als Ausbeſſerungen und Fort 
ſezung dieſer Helvetiſchen- Hiſtoriſchen⸗ Bibliothek 
und des Schweizeriſchen Muͤnz- und Medaillen⸗Ca— 
binets. Doch werde ich auch andern Gelehrten zu 
ihren vorhabenden Arbeiten, meine Sammlungen 
ſehr gern mittheilen, die ich ſegt zu Ben: 

ohnehin wicht hoffen Darf. 


Su drucken anacfangen , den 2oflen Auguſt 1784. umd 
geendiget in der Mitte Februars 1785. 
Ein: 
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Eintheilung. 





Erfier Haupt - Abſchnitt. 
Topographiſche ⸗Geſchichte. 








Erſter Abſchnitt. 
Landkarten und Plane 


a. Einleitung Nro. 129. | 
b. Altes Helvetien und deifen befondere Theile 10-66, 
c. Mittleres Alter 67 = 75. 
d. Neuere Zeiten, 
1. Allgemeine 76 = 215. 
2. Mifcellan » Karten 216: 223, 
3. Plane und Ausfichten 224 > 235. 
4. Flüffe 236 = 276. 
5. Seen 277340 
6. Die 13 Cantone 341 514 
7. Webrige verbündete Orte 5 15 637. 
8. Die gemeinfchaftliche Landvogteyen 638668. 
au 
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Zweyter Abſchnitt. 


| Topographiſche und Geographiſche 
Beſchreibungen. 





* 


a. Allgemeine 669 = 760, a. Br 
b. Die 13 Cantone 761 : 852. 
©. Die übrigen verbündeten Orte 853 > 899. 


d. Die gemeinfchaftliche Landvogteyen 900 = 915. 





Dritter Abſchnitt. 
Reifebefchreibungen, in a le nl 916; 
1034. b. 
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Zweyter Haupt⸗ Abſchnitt. 
Ratur⸗Geſcchicht e. 








Einleitung 103 5. 1036. 


Erfier Abſchnitt. u 


Allgemeine Abhandlungen über die Naturgeſchichte Hel⸗ 
vetiens. 


Art. 1. Helvetien uͤberhaupt 10377 + 1058, 
— 2, Deffen befondere Theile 1059 = 106r. 


— 3, Gefellfchaften und deren Schriften‘, auch andere - 
- oͤkonomiſche und phyſicaliſche en 


‚1062 = 1081. 
— 4. Naturalien > Cabinette 1082: sähe 
— 5. Briefe 1090 1091. 
— 6. Landwirthfchaft 1092 - 1122 


— 








Zweyter Aoſchuitt 


Abhandlungen über einzelne Gegenſtaͤnde der Natur 
Geſchichte der Schweiz 


“Art. 1. Vom Climat , von der Luft und meteorologifche 
| Beobachtungen 1123 = 1159. 

— 2, Allerley Natur Begebenheiten, Meteoren, Ueber: 
ſchwemmungen, Erdbeben, Berafälle 


xıt Inhalt. 


a. Jasgemein 1160 s 1167. 
b. Insbeſondere 1168 > 1292. 
Art. 3. Krankheiten und Mittel dawider. 
a. Ueberhaupt 1294 « 134. » 
b. Einige einzelne Fälle 1342 > 135%, 
c. Einheimifche Mittel 1356 = 1368. 
d. Vieh = Seuchen 1369 = 1372. 
— 4. Seen, Flüffe, Berge, Eisgebirge. 
002. Gen 1373-1419. 
b. Slüffe 1420 > 1428. 
c. Berge 14292 1471. 
d. Eisgebirge 1472 > 1498. 
nt. Merkwuͤrdige Quellen und Geſundheitsbaͤder. 
a. Ueberhaupt 1499 = 1509. 


b. Insbeſondere, in alphabetifcher Drdnung 1510: 
Ä 1664, 
— 6. Kräuter - Wiſſenſchaft 166521738. | 


— 7. Thierreich 1739 5 1764. 

— 8. Mineralreich. 
a. Ueberhaupt. 1766 = 1781. 
b. Insbeſondere 1782 = 1832, 


Erfter 





Landkatten und” v’Blans. 


a. Einleitung. 


113% Vereichniß derjenigen Landkarten, welche 
» über Helvetien und deffen verfihiedene Theile Diss 
> her verfertiget worden find. Verfaßt, von ©. E. 
» Haller, 1766.” u D. Ant. Fried Buͤſchings Ma- 
gazin zur Hift. und Geogr. 1771: T.V. 241: 298. Auch 
einige Exemplar befonders abgedruckt auf ©. Steht 
auch faft ganz in Hagers Buͤcherſaal II. 167. 213. Die: 
ſes Berzeichniß , fo mangelhaft es noch war / iſt dennoch von 
den Gelehrten guͤtig aufgenommen worden. Hier erſcheint es 
in etwas veraͤnderter Geſtalt und ſehr vermehrt. Ich haͤtte 
gewuͤnſcht, es aufs genaueſte chronologiſch einrichten zu koͤn⸗ 
nen, diß war mir aber nicht moͤglich, weil ic) viele Karten, 
fo ich zu Paris und anderwaͤrts gefehen , jezt nicht vor mir 
liegen habe, um deren Alter zu AR und J gegen 
einander zu vergleichen. | 
S. Allgem. deutſche Bibl. xvu. p. L Its 

2. „» Atlas Helveticus „„oder Verzeichniß einer vol 
» ffandigen Sammlung aller über die Schweiz und 
* ihre verſchiedenen Theile in Kupferſtich und Holz» 
> chnitt herausgekommenen geographiſchen Kar⸗ 
„ ten in ſyſte matiſcher Ordnung. = InD. Buͤſchings 
„» Magazin T. XIV. 1780, 153 : 196.” Vollſtaͤndig iſt 
wohl dieſe Sammlung nicht., aber Doch. ſehr reich, und mit 

Bibl. d. Schweiserg. ICh. A | 
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vieler Genauigkeit beſchrieben. es iſt die Sammlung des 
Hrn Leonhard von Leonhard Ziegler zu Zürich- Das 
wefentliche habe ich meiner Arbeit beygefügt, und folche 
damit fehr bereichert, 

S. Allgem, deutfhe Bibl. T.XLV. 28. 29. 

3. „Nachricht von den herausgefommtenen Ge- 
„ neral- und Special- geographifthen- Karten von der 
» Schweiz.” MI. bey Hrn. Rathsherrn Leu. 

4.» Bedanten zu Derbefferung der Bidgensßis 
„ſchen und vornemlich ver Zuͤrcherſchen EandFarten, 
. „ von Johann ʒeinrich Wafer 1775. » Mi. bey Hin. 
— Leu. 

5. » Bemeiner loͤblichen Eidgenoſſenſchaft Beſchrei⸗ 
* „bung, darinn auch Die Belegenheit des ganzen 
„. Europa vorgefiellt wird 1548.” Iſt die Sammlung 
der Stumpfiſchen Karten, ohne Text. 

6. * „ Atlas novus. Reipublice Helvetia 1961. ” Mm 20 
Karten. Sollte ed nicht der Walferifche fen? | 

7. * „ L’Atlas foulage' de fon gros fardeau ounouvelles 
» Cartes Geographigues qui contiennent la France & la 
„ Suiffe 31 Cartes, 4to.” 

8. Gabriel Walfer, Pfarrer zu Bernegg, hat ſowohl 
von. der Loͤbl. Eidgenoffenfchaft überhaupt , ald auch von 
jedem Canton befonders , einen neuen Atlas bey den Ho: 
mannifchen sErben auf 20 Blättern 1770, in Fol, ſtechen 

A 
Mae: ©. Faͤſi Erdbefchreib, Einleit. P. 1.4, 

9 Sammlungen von Schweizerifchen Landkarten, Pro⸗ 
foecten u. d. gl. bat es in der Schweiz fehr beträchtliche. 
Die: vorzüglichften. fo tch Kenne, find zu Zurich bey Hrn. 
Rathsheren Leu und Hrn. Leonhard Ziegler. Zu Bern 
auf der: öffentlichen Bibliothef und: bey Hrn. Stiftfchaffner 
Joh. Svied. Ryhiner. Zu Bafel, bey Hrn. Pfarrer Salt: 
eifen und Hrn, J. Bud. Frey des großen Raths und Rechen- 
rath, und: anf dortigen oͤffentlichen Bibliothek. So beſaß 
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auch laut Winckelmann Defen du Cab. de $tofch 585. der 
Freyherr von Stofch eine fehr große Sammlung von 244 
Stücken, die jezt aufder Kaiſerl. Bibl. zu Wien iſt. (Nicolai 
Reiſe IV. 832.) Andere große Sammlungen habe ich zu 
Paris im Cabinet des Eſtampes des Koͤnigs und beym Hrn. 
Danville gef chen, 


. 
2 N Ku ” — 5 
2 n 4 


b. Altes Helvetien, 
und deſſen befondere Theile. 


Fur Erläuterung des alten Helvetiens dienen auch alle Land⸗ 
karten des alten Balliens , deren eine große Menge vorhan⸗ 
den iſt. Ich will nur einige anfuͤhren. 


10. Im Ptolomaus Ulm 1482. find 32 von Johann 
Schnizer von ——— in So geſtochene und illuminirte 
Karten. 


Auf der Tabula Galliæ zaie findet man uch einen 
Theil der Schweiz, mit fehr verdorbenen Namen als Lacus 
Genebre, Churie u. f. w. 


Im Ptolomaus ſo Laurentius Phrihus A®. 1522. in Fol. 
zu Straßburg herausgegeben hat, ſteht eine Tabula Heremi 
Helveticorum, worinn überhaupt der ganze Bezirk den der. 
Ptolom&us, Heremus Helvetiorum nannte , abgebildet iſt. 
Altorf, der Hauptort des Cantons Uri, it ausgelaſſen. Hin: 
gegen Seedorf und nahe dabey S. Lazarus bezeichnet, welches 
die Commenthurey diefes Namens iſt, fo fchon feit fehr langer 
Zeit erlofchen iſt. Diefe Karte ift übrigens mit einer in ſchoͤ— 
nem Latein verfaßten Befchreibung Helvetiens verfehen. Sie 
fängt an : Helvetia regio alpera & montuofa ex cujus rupi- 
bus Rhenus oritur uvius. ‘Hxc homines gignit utriusque 
fexus validos corporibus & forma venuftos, ftatura protervi 
& tanguam gigantes robuſtos, gens illa bellicofflima eft & 
quamvis Marti multum debeat , fimplex tamen, et, — 
vola & advenis multum ——— 
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In Serveti oder Mich. Villanovani Ausgabe des Ptolo 

maus ‚Zugd. 1535. iſt Tab. 43. die Schweiz abgebildet. - 
11.9 Solini Polyhiftor Bafıl. 1538, in sol. P. 61; wie 
auch in andern Ausgaben. 
12. Bilg Tſchudis Karte begreifend das: Aer— 
„gaͤun, Uechtland, Raurach und einen Theil der 
„ Franche- Comte , das Sundgaͤu und. das Alpgaͤu. 
Ein Handriß in der Bibl. des Stifts St. Gallen, wo noch 
andere Landkarten Diefed großen Manns in Handriffen auf 
bewahrt werden, - Als: | 

13. 5 Karte von dem, was zwifchen dem po, Rhein, 
„» SEtfeh und, der. Saane liegt ı fo den größten ent 
> Helvetiens, enthält.” 

14. „» Der Strich Sandes zwifchen dem Genfer. 
„ fee, Befangon , Dijon, der Saone und Autun. ” 
ZU EIRG fo da ftoffet gegen Often an Mailand 
„ und den Aheinftrom, gegen Weſten an die Saone 
„» und Rhone, gegen Süden an Marfeille und Anti- 
suDes ya ‚gegen Norden an Straßburg und Langres, 
„ worinnen' ganz Helvetien —— Anderer zu 
geſchweigen. | 
6% CEſchudi Ders. No. 143: 1454 47% 48: 55. | 
16.Kurz verzeichnete Vorſtellung des alten Hel: 
„ vetier Landes mit ihren Anſtoͤſſen, nach Julü Cafaris 
„ Befchreibung.” Ein Holzſchnitt. — eine neue Auf⸗ | 
lage von Stumpfs Karte zu ſeyn. | 

17.» Die vierte Sandtafel haltet in ſich die alt 
5» Helvetiam Julii Cæſaris mit ihren Anftöffen.” In 
Stumpfs Chronid 1548. . T. 1. 260. 1586. T. L 220. 
1606. T. I. 286. Man muß bier ſo wenig als in andern 
GStumpfifchen Karten , Genauheit weder in der Rage ber Der: 
ter noch in. der Richtigkeit der Namen fuchen. Die Tegtern 
find Doch noch weit fchlechter als Die erſten. 

18. „ Antonii Salamanca mappa Helvetia Jodoco 4 
„» Meggen Lucernati pratorianorum prafedo dicata. Ro- 
„ me 1555.” Diele zierlich geſtochene Landkarte befindet 





y 
ſich ax dandaunhangeenenn dabinet Die Lagen 
der Oerter ſind ſchlecht. Die Namen aus der alten Geogra⸗ 
phie genommen. Agaunum zu St. Maurizen, Blomagum 
bey Oron, Preneftica m Buͤren, BR era 
Yin „Eine ———— Auflage iſt au Benedig 3508 do Fereinand 
Bertelli erausgekommen. Tools Mat, 

© Keu, Lex. XVI. 22. Sinler Vale nn 


IW Re — Landlafeln ö Zlerinn findeſt du C. Leſer 
—— recht und wohlgemachter Landlafein IR 
„ namlid) « eine allgemeine Europa ,.deinnach, etliche 
„ befondere, und. der allgemeinen Eidgenoſſchaft 
»Landſchaften abgetheilte Tafeln , als. des Tur: 
goͤws Zuͤrichgoͤws Argsws wifispurgergöws, 
„ der Lepontier , Ahetier, walliſer und Raura⸗ 
een‘ Gedruckt zu Zurich bey Ehrift. Stofchower.” 
Ao a562 In der Raymund Kraftiſchen Sammlung 
Nro.'236 2410Dieſe ſind nichts anders wi Sa SE 
— Stumpfiſchen Karten | 

20: &0,,’Helvetie antiquæ Tabula‘ Dom. Zenoi 1566.” 


=; 


"28. Aelvetiæ feu Suicie gie multis ‚conf@deratorum 
„ terra dicitur , prime germanorum provinciæ, " Gallie Ita- 
s.lieque contiguæ, Chorographia‘ vera * —— RT 
sine AucasvasDeutecum fecerunt: ss aan: 
Dieſe nicht unfeine Karte befindet ſich in Oornelii a u 
J oder van. Jode zu Antwerpen 1593. herausgegebenen 
Speculo Orbis terrarum. Die Ramen der Oerter ſind aus 
dem Alterthum — und Bun — BR * 
fer Na äutert Ha enangV a! 
G. Le Zong FEN: * 1960. 
22. „ Helvetia in Ger.“Mercator Atlas minor cura a 
doci Hondii. Am/ſtelod. 1609. in 4. obl. sel... 
23 Belvetie conterminarümgue, terrarum batiqua 
» Deferiptio. ‚Aucore Phil Cluverio 5 Nicolao 'Geilkerkie 
„ Jeulp.» In Cluvers german.antigua L:B. 1616. in gta.” 
Diefe Karte iſt ſehr leer, und zeigt wenige Oerter aber auch 
A3 





mit befto mehrerer Gsränditchteite ‚Die Lagen fi nd ſchlecht. 
Man hat fie auch ohne Geilkerkii Namen. 


24. In Petri Bertii Tabulis En 16 ES x No, 
91. Schweiz und Wallis. 


25. In Merule Gallia Cifalpina, wo ber rise Theil 
des alten Helvetiens abgebildet wird. 


“26. Galliæ antiquæ Deferiptio Geographica, Aut. Nic. 
» Sanfon 1627. 4 Blätter. Dito 1641. in Fol.” Er hat 
auch die — dieſer Karte gegeben, die in des d Ablan: 
court Comment. de Cefar 1649. in 4to. ſtehet. 

©, Le Long Fontette I. 116. 


27. „ Nova Helvetie Tabula in Jo. Janßon * minor. 
Amſtelod. 1651. in 4to. obl.“ 


28. „ Gallia vetus in Partes 2. Regiones de; ———— 
» cias 17. & Populos 100, incirca diſtindda & in üs Pro- 
„ vinciarum. Metropoles primarieque provinciarum.Urbes 
„ deferipte. Aut. Nic. Sanfon , Paris 1658. in Fol, ” 


29; Helvetia antigua. In Muͤllers neuausgefertig: 
ten kleinen Atlas , von 163 Karten. Frankf. 1702, in gvo. 
T.IL.p. 243. 

30. Nro. 61. Carte ancienne de la Swift avec des 
„, Remarques abregees für les divers evenemens.£$ Revo- 
„ Zutions qui y font arrivees & particulierement celles qui 
„' ont donne lieu. a leur liberte. In Zacharie Chatelain 
„» Atlas hiftorique avec des Differtations hiftoriques par 
„5 M. Guedevile 1708..T. I. P. IL.” Sehr fehlerhaft, 
mit ſechs Vignettes, fo * Geſchichte der ——— des 
Bunds vorſtellen. 

31. Tabula —E —— Provinciæ Sequanorum, fub 
„ Imperio Romano, a Julio Cæſare ad M. Aurelium An- 
„ toninum, que ſub : Conjtantino dida fuit Maxima 
„ Sequanorum 1913. in Fol. 1716, in Fol.“ Diefe fehr 
feltene Karte ift vom Jeſuit Pierre Jofeph‘ Dunod, fo im 
Jahr 1725, zu Befangon geſtorben. Sie ift auch nach deſſen 


wunderlichen Grillen —— welche er in Finn Beten 
toegen der Ville d’Antre geäuffert hatte * 
G. Ze Tong-æ Fontette I. Nro. 56. IV. Nro,s6. * 

"132. 3 Carte de Tancierme Gaule, ou les chemins des 
» romains font‘ traces felon Fitineraire ‚d’ Antonin , "qui 
„ marque les endroits, par ou ils pafjoient en ande, par 
5 H. Gauthier , in deſſelben Traite.de —* N des 
„ chemins 2e Edition Paris 1714. 8.” 


33. » Gallia utraque Hünfalpine nimirum &$° — 
SH pina -—- cum Trinerar. Militar. mperũ Romanı; Aud. 
» J. „Bapt. Nolin, Paris 1714." 


I BER ., Seguanorum provincie maxima Deiineatiö! Lon- 
». gin.delineavit & „Dubercelle Seulpf t. In Dunod Hifoire 
„ des Sequanois T.1. Enthaͤlt die ganze Schweiz und deren 
Anſtoͤſſe. Sie iſt ziemlich gut: aber warum ſtehn die Städte 
Bern und Freyburg in derſelben, da ſie doch lange nach der 
Erloͤſchung dieſer Prodinz ſind erbauet worden. Ganno- 
durum iſt nach — ae FR ——— 


35. * Carte ‚pour. Thiſtoire ancienne de PHelvetie zer 
* Mr. Loys. de Bochat , Laufanne, 1749. 4 ‚Blätter. In 
— deſſelben Mem. crit. fur Phiſtoire ancienne de la uiſſe 
».T.-IU.” Sie iſt ſauber geſtochen. -Bochat und Loys_de 
Chefeaux haben gemeinſam daran. gearbeitet. Lezterer hat 
aber den wichtigeren Theil daran. Des de 7 Isle Karte von 
der: Schweiz ft zum. Grund gelegt, darinn aber verſchie⸗ 
denes auf eine andere Weiſe vorgeſtellt. Der Theil nemlich 
der Waadt der zwiſchen dem Genferſee und dem Neuburger⸗ 
fee liegt, iſt hier ſchmaͤler, und Genf 15 Minuten weiter 
weſtwaͤrts geſezt. Die Namen ſind alle neu, weil er ſie 
alle alt glaubt, und aus dem Celtiſchen DEBBEHE & aber Die 
tömifchen Straifen find bezeichnet, 
©, Ze Long ‚Eontetie I. Nro, 57. 


36. „ Gallia antiqua ex avi — Hansa entis eruta 

3 Auclore d’Anville 1760. inFol.. ?ı «Gehört zu feiner 

‚Notice des Gaules-tnd iſt die beſte, fo.man bat, Sie iſt 
A4 
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in 17 Provinzen seit und seigt die — na 


fen an. 
©. Le Long ——— I. Nro. 39. 


37. MT. B. Batterers gEröbefthreibung Re. ei 
eine Karte vom: alten Helvetien vor. Ohne Namen. 
38:3, La Franche-Comte ancienne &5 moderne avec des 
Cartes Bu ‚Jofeph. Romain Joly, Capucin. Paris, 
re, In der 2ten Karte wird Helvetien und Sk 
quanien EN. den Romern abgebildet. | 4 
SG. France liter. Supl. P.1. 108. — um. 
Aduͤt 524. 
39 Das Argow die fi ebende Sandtafel, in 
9» ‚Stumpfs Chronid, ” 
— WAL TE 2 Bertii Tabulis a 1616. 8. Nro. 93. 
Das Aergaͤu oder Lucern, Uri, Schweiz, Unterwals 
„Ben, Glaris. 
RR een) Aergaͤu mit dem mittägigen Theil. des 
nn Zuͤrichgoͤws vom Gerard Mercator, in deffen Atlante 
„ 1609. in Bleu €9 Janßons Theatro 1640. I. 64. * in 
Nercators Atlante minori tura Jodol "Hondii, Amftelod. 
163 1." "ap. Jo. Janßon” 263. in Append. Atlantis Merca- 
toris * Hondii "1641. in Mercatoris & Hondii Atlante 
ap. . Jo. "Janßon 1636. und 1651, in Theatro Bleviano 1644. 
im Atlas novus 1641, ind im Atlante abfolutijimo ‚1658. 
an auch vom Schenk und Valk nachgeſtochen. Sr — — — 
4 Ambrones in Helvetüis. Bajfe partie du Pays PAr- 
‚gar en Suiffe. Partie de P’Eveche' de Conftancc. Partie 
—9 — ententrionelle du Canton de Berne &c. Par le Sr. Sanfon 
„ 1660. e Paris, chex P. Mariette. Somer feulp.” 
"43. * „ Les Suiffes, les Allies des Suiffes & leurs fujets. 
„ Partie de Souabe , ie Nicolas Sanfon d’ Abbevile u 
‚a+Cordier een a 
44. Das Aergaͤu in Del. de 1a Suie 141 4: 
1730 Pr 177. 1778. in 4to. T I 
4 * „ Sequani Latobrigi, Partie — de 
Hp PBveche de Bäle & Partie .de Bveché de Conftance &c. 


—EE X * 
——— 


par N: Sanfon 1660. ‚Lalleman europe — von ‚1689. 
und eine vonı731. Lalleman Seulpft. > — 


46. Landtafel von der TR Gelegenheit, 
„ um die höchiten Alpes — — In 


* 


» Stumpfs Thronid. DR 





t 


war. Die stoölfte Tafel hegeeift die "Sanfhaf der 


= Rauracer jest Basler. ———— a RER 


„22 Chronick. KR | — AR RU ——— 


48.5, Rauraci. Partie ER? 3 PEuechk de Basle 


„EP les Cantons: de Basle €. de Soleure , "les quatres.Villes 


„ forejlieres:&9c.' Par le Sr. Sanfon d’Abbeville 1660. Chez 


„3 Mariette.' Somer feulpft.?” Auch von 1689..4 Paris, & 


‚chez le Sr Robert, 1739, der des Mariette aa, und die 


— 


I * De Long Fontettel. 1023: END N..er 
r. 49. SGiig Tſchudls Karte rewet ach Öfen an 


Jahrs ahl ausgeſchliffen hat. alle: RL 020. 


'„ den Janfluß, gegen‘ Weſten an Zuͤffingen Fuͤr⸗ 


* ſtenberg Bavenſpurg / Menzigen und Attinghau⸗ 


ſen gegen Suͤden an das Sernftthal und Tamils in 


Buͤndten/ gegen Norden an Ceutkirch Schuͤſſen⸗ 
ried und Meßkirch Enthaͤlt hauptſaͤchlich das alte 
Allamaniſche Thurgeu ‘ein IR, In der Bibl. der 
—— St. Gallen. 
S. Cſchudi Ders, No. 45 Fa \ 
50. » Das Turaow. "Die fünfte Sanbtait 
> ah Chronid.? 7 = 


0 Die achte Eandtafel Bedreifiohe oifelspue: 
99 gergow als Uechtland und die A —— 
— * 


2* * ‚Das Wen &sw in Muhßter‘ —— 


— 150. HÖHE SB. kin, Breite: 3.938. Ein Hoffchnitt.” 


| et In ‚Berti: Tabulis ‚Geographicis. 1616. in 870, 
Nto. 92. Das Wifisburger Ben “ 





io 


5 Das wgieburger Gow in Mercator. & — 
Atlas minor 1609.” 

65· * Das Wifisburger Bow in — — mi- 
v nor 1651.- & 

66. Das wi iispurgergöw Gerardo Mercatore en 
» Guil. Bleu excudit” In Blau & Janßon Theatro 
1640. I. 65. im Theatro Blaviano 1644. im Atlas no- 
wus 1641. im Atlante ‚abfolutifimo 1658. auch in Mer. 
" cators Atlante minore 1631. 255. in Gerard‘ Mercato- 
ris. & Joh. Hondii Atlante 1636. in Append. ad eund. 
1641. In Ziat. E del. de la Suiſſe 1714. Auch von 
Schenk und Valk nachgeſtochen. Diefe Karte ift fehr 
ſchlecht. Uebrigens koͤnnte wohlinder Anzeige der Atlanten, 
rinige Irrung wegen Diefer — Karten vorgegan 
gen ſeyn. 

57. Verbigenus pagus in —— Partie wi if 
3. lisburgergow en Suiffe X5 dans !’Eveche. de Laufanne. 
„. Partie du Canton de Berne, le Comte de Neufchatel, 
Ies Baillages de Murat, de Granfon &c. . Par le Sr.San- 
> ſon dAbbeville 1661. à Paris chez P. Moariette. N. 

3 Laleman £9 Somer fculp.” | | 
2.58... Verbigenus pagus --- Canton de Berne, le Canton 
» de Fribourg, le Baillage d’Orbe &c. Par le Sr. Sanfon 
 d’Abbeville 1690. N. Lalleman & Somer Seulpf En Iſt 
ſehr ſchlecht. 

59. *3 2. de Geneve Dar Nicolas Saryon. a: 3 
25 in: 'Fol. AR 
©, Ze * &7 Bol: J. 1065, 


ES 3. Dos Wifisburgergow ou le Territoire. dAven- 
a3 che? = a Delices de la Suiffe 1714. 11. 260: A738: Il. 
343. 1798. in 4to. T. 1. 
...61.„ Tugeni in Helvetüis. Le Zuzgole, € en. Suiffe sde 
N Eveche de Con/tance, les Cantons de Lucerne, Uri en 
a Partie ; Schwitz, Unterwald, Zug & Glaris. Par le 
„ Sr. Sarıfon Abbeville 1684. a Paris, ches P. Beate. 
» J. Liebaux Sculpfie.” » ° 





IT 


62.» Das Zurichgowe Die feäfte Esnktarrl In 
* Stumpfs Ehronid. 2 


63. In P. Bertü hits Gebgraphicis 1616. svo. 4 
Nro. 94 Das Zuͤrichgeu. 


64. Zurichgau. Ohne Titel durch nn Meran 
zorem in deffen Atlante 1609. und bey Janfon 1651. In 
‚Ger. Mercatoris &,Jo. Hondii Atlante ap. Jo. ‚Janßonium 
1636. In Mercatoris Atlante minore cura. Jod. ‚Hondi 
Amjtelod. 1631, .4t0. bey Jo. Janßon. Sm Theatro. Ble- 
viano 1644. im Atlas hovus 16 41. ‚Die gleiche iſt durch 
FR und Dalt nachgeftochen. Da > 

S. Hubner Muf. ‚Geogr. ‚153 


26%. » Surihgöw & Bafı —* — — 
„ap. Jo. Janßon A. van der Broek fecit.” In Janßon &$ 
Blau novo Theatro 1644. in deren Atlante novo 1641. und 
im Atlante abfolutifimo T; IV. 1658. In Etat & del. de 
la Suiſſe 1714. T.IV. wo der Name Bleu ausgekrazt, und 
Dagegen. eingefegt worden Jo. Janßonius exc. Bi von 
Schenk und Valk nachgeflochen. | 


66. „ Tigurini five Tigurinus Pagus in —— Le 
» Zurichgow en Suiffe & dans PEveche de Conjtance , out 
>> font les Cantons de Zurich , Schaffhoüfe & Appenzell, 
; PAbbaye & Ville de St. Gall, Comte de Toggenboürg; 
„ le Comte de Rapperswyl & les 'Bäillages de Türgow,, 
„ Rhintal, Uznach, Gaftal&?c. Par le Sr. Sanfon d’Ab- 
; beville; Geogr. Ord. au Roi 1689. ımd 1696.” Alle 
Karten des Sarıyon find verfchiedentlich nachgeftochen wor⸗ 
den. Sie werden fich auch vermuthlich in des Franc. de 
Seine italiänifchen Nachdend der Sanfonifchen Farten 
Roma 1690, in Fol. befinden, 


S. Hübner Mu, Geogr. 151. Zr Long Fontette I. — 


J 





ud ‚Iieicn er Mittleres auter 


— olas. REN hat in, berfchiebenen. — as 
act Shen von der Schweiz herausgegeben ,_ ſo meiſtens | 
mit dem Namen der Völker bezeichnet find‘, welche folche 
bewohnten / eigentlich aber zur Gefchichte des mittlern Alters 
gehoͤren/ und die Kirchſprengel der Biſtuͤmer Baſel, Coſtniz, 
Lauſanne und OR a — aber — die m San 
pa Ay Er ke 


u "Herr Alepahder Ludwig von wanenvn des 
stoßen. Raths zu Bern, und alt Landvogt von Nidau, 
wollte ung eine Landkarte der Schweiz im mittleren 
Alter liefern, die in mehr als einer’ Abſicht merkwuͤrdig 
geweſen waͤre. Sie iſt vom Herrn Dictor Sranz Effinger 
von Wildegg Foe niedlich — een iſt aber 
— he USA 


a » Carte de Panden Roy de‘ RT in. 
* iu⸗ Abrege 'Chronol. de P’Hiftoire de Bourgogne it 
in g60. T.T.” Sie iſt vom ir ge ——— 
gar unrichtig entworfen. —* 


— Te Ton Fonhette IV. a. * N. 


Arie 


ne 155) Rear Sa na inch ya Habsbursenfs $ Pro« 
3 — generis nobilitatem refert, habuit ab. oriente Licum 
„.Hualum cum Altmanno, ab occidente Burgundiam, sab 
„iardlo Hercyniam filoam, ab auftro, rhatos italicos.z in 
„uquo“tradiu auftriades, pofident  Suevig, Landvogtiam , 
Aduocutiom Turicenfem, lacum Bodmanicum , marchio» 


natum Hochbergenfem &. Burgouienſem cum.comitatig 


bus: Hachbergenfi z ;) ‚ Kyburgenfi \ Laufenburgenf B- 
„ gantino. Eine Landkarte in Wolfgangi, Lazü Typis | 
a chorographicis, „provinciarum Auſtriæ 1561. Vienne ” 

Einem aͤuſſerſt feltenen Werk, wovon der Ten allein in 
Duellii biga libr. rarior. 1730. in Sol. wieder abgedruckt iſt. 


©. Vogel Germ. Auf. 1. 10:12. 6% 





71. In Wolfgdng Rilian‘Genealogia Auftriaca befindet 
fich E ‚Rave. „, worauf das. Erbtheil des Zauſes 
" Bebfpurg im el hs, a und inder same 
vorgeſtellt iſt. a: Aut Enid) ©) 

22. In Johann a Sugger. Epiegetder ne 
des Erzhauſes Geſterreich von Sigmund von Birken 
zu Nuͤrnberg 1668. in Fol Herausgegeben, ſteht L.1.C. V: 
p. 76. eine Karte Territorium Habsburgenfe. Sie iſt klein 
unrichtig, und dehnt die Habsburgiſche Beſtzungen / Br 
alle feine Nachfolger ' allginweit aus, 


sis aa 


73. „ Imp. Cafari Carolo VI.. * —— 
»,exhibentem primarum regionum Habsburgicarum Jitum 
9, dicat En — Auſtr. Tank: de. B. Homannus 
>. edidit. a Y Bu Wi a A —— 

S. Zager It. — nd HT nee 

"74. Pagi oe 'extantiores guidam comitatus veteris 
% Alamannie € 'Eurgundia transjurane qui Auguſtæ 
» ‚genti Habsburgica vel univerfi 5 parebant' vel in qubus 
> gens illa jus fuum exercebat, ex medii «vi 'chartis 
> ‚regüis &5 pagenfibus deferipti d Fr. PDE Weis: J V.C. 
» Neob. Gottfried d Steinberg Jeulpfit Vienne. In Mar- 
> 'Quard Herrgott Genealogia Diplomatica gentis Habs- 
„'burgica T.1.” Eine große Karte, worauf-faft die ganze 
Schweiz fich befindet, die Namen find aus den Urkunden 
des mittleren Alters genommen , die Lagen überhaurt gut, 
aber auch viel Dexter ausgelaffen, und andere hineingefest , 
fo dem Haus Deflerreich oder Be niemals ſ nd unter⸗ 
worfen geweſen. 

In Chatelains Atlas T. IH. befindet fi ch eine Karte 
von. Uri, Schweiz; und lntermalden, ‚don den. mitt⸗ 


lern Zeiten. | 
x ©: Klefeker curæ Geogr. Hamb. Msgesin T. 23 p. * 20, 


— 


14. — 


ve ‚Neuere Zeiten. 
I. ———— Karten. 


76. —J Conrad Turſt Libro de Fi fu — ——— 
MIT. in 4to. 

77. „ Helvetia Esidio Tfehudio de ” m Cabinet 

du Roi zu Paris. Sie ift Elein , und eines fo großen Manns 
unwuͤrdig, doch beſſer als die von Muͤnſter, welcher auch 
die gegenwärtige herausgegeben hät. Befindet fich in Zurope - 
deferiptio -- Colonia ex ofhcina Jani Buffenmacher 1594. 
1596, und 1597. und in Rawen Cofmogr, 1597. 10 und 
1624. in Ortelii Atlanfe 1595, }) 
78. „ Nova Rhatiz atque totius Helvetia Defiriptio per 
„ Zgid. Tfehudium  Glaronenfem,. Bafel, bey Michel 
„Iſengrin sErben 1560.” Bier große Blätter, nebſt 
einem Dazu geleimten Rand, auf welchem die Wappen der 
Derter , auch eine. Anzeige von Conrad Wolfhardt auf 
Lateinifch und Deutſch. Diefe hoͤchſt feltene Karte ift auf 
der öffentlichen Bibliothek zu Bafel. Ze Long Fontette ]. 
1961. führt noch Ausgaben von 1598. und 1603. an, beyde 
zu Antwerpen beym Ortelio. Sie war eigentlich gewidmet 
der Abhandlung de prifca ac alpina Rhatia angefügt zu 
werden, und man hat auch würflich des Conrad Wolf: 
hardt oder Zycofthenes Auslegung und Regifter über die— 
ſelbe, 1560. in 4to, welche fich bey gemeldeter Abhand⸗ 
lung befindet. 

©, Teu Lex. XVIIL 343. 344. Zauber 91. und Zuſaͤze 52. 

Staats und Keift- Geographie X. 69. 

79. „ Helvetia Agidio Tfchudio Audore. ——— Buf- 
* ‚Senmacher excudit. In Matthis Quaden geographi⸗ 
»ſchem Handbuch. Coͤln, 1600, in Folio. ” 

80, „ Beidii Tfehudii Helvetie & ltaliæ pars occiden- 
„ talis.” Ein Handriß, im Klofter St. Gallen. * 

* „Jo. Stumpf Mappa Helvetia. MIT.” Sol fich in 


ben Händen Heren Pfarrer Hubers in Berg befunden haben. 
GS. UU Catal. 
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82. Entwerfung VS —Sochloͤblich 
und hoͤchſtbegluͤckten Eidgenoſſenſchaft. Ein Holz⸗ 
ſtich. ad eine. Stumpfifche oder munſteriſche Karte 
gu ſeyn. 

ke: » Die dreyzehende Tafel haltet inn eine Ver⸗ 
zeichnung der loͤblichen Eidgenoſſenſchaft und ihrer 
» Zugewandten , ſamt dem Alpgebirg und naͤchſten 
„Anſtoͤſſen.“ In Stumpfens Chronick. 

84. Andreas Thevet muß auch eine Landkarte der 
Schweiz verfertiget haben , denn ich finde in Jofe Vinsleri 
poem. Mf. T. 1. pag. 267. ad 1580, ein. Balsam auf 
diefelbe, 

85. * Chriftoph Maurer hat die. ganze — in 
Grund gelegt und mit Farben gemahlt, und den Urſprung 
der Eidgenoſſenſchaft beygefuͤgt. Auf einem großen Bogen 
in 6 Feldern. In der Bürger: Bibliothek zu Zürich. & 

86. „ Die SEidgenoffenfchaft oder das Schweizer: 
„land mit den anftoffenden Caͤndern, Schwarz: 
„» wald, Bodenfee, Elſaß und Brißgoͤw, in Sebaft. 
„Muͤnſter Cofmographie im Holzſtich auf zwey gewohnten 
„Papierbogen Groͤße.“ Sehr ſchlecht und unvollſtaͤndig, 
und fol nach Zaubers Meinung in dem Verſuch der Be- 
ſchichte der Landkarten, wie aud) Staats- und Reif» 
Geographie X. 69. die erſte Karte ſeyn, ſo von aeg 
Land herausgefommen if. 

©. Goldaft Cent. Epiſt. Nro. 39. 

— Blue per Paul. de Forlanis. Veronenf. We- 
„ net. 1567.” In der Raymund Kraftifchen Sammlung 
Nro. 226, 

88. „ Circulus five liga Suevie vuleo Schwäbifcher 
„ Kreis. David Seltzlin deferib. 1572.” Enthält vieles 
von der Schweiz , befonders die Öftliche ER von Zurich 
bis nach Chur, 

89. „ Helvetia in Peter Heyns Spieghel x W erelt Antw, 
» 1977. längl. 4t0.” Mach Abr. Ortelio perkürst. 

S. AJummel Bibl. III. 558 - 564. 
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a ‚ Adelbert Sauracher Karte von der — 
>» 1584. bey Iſingrin zu Baſel.“ 
S. Zauber 1. c. Zuſaͤze 59. Staats⸗ und Aeiſe ⸗Geogra⸗ 
phie X.71. Gregorius 462. Zedler XXXIV. 42t. 
gr. x“ „ Francie, Auftrafia & Helvetie geographica 
> hiftoricaque Tabulis aneis exhibita Deſcriptio. — 
. Metello Sequano.” Colon. 1594. in 50. 
©. Clefs Elenchus pag. 303. Bibl. Benteßiana Hiſtor. pag. 8 
Catal, de S. Philippe T. 1. P. 131. Nr0,1660.% 8 
092, * „ Helvetia geographice &? hiflorice delineata in 
—* tab. aneis.” Fol. Colon. Ubior. 1595. 
©. Sch. Anon. a Varea orb, terr. I. 499. —* Bibl. Bod- 
a 928. 

93. *„Conr: Leonis Talia x Ri ifpania, Francia , 
53 —— 0, HELVETIA, ‚tabulis aneis inc ife. Col. Acripp. 
3» 1598. in Fol. ” 

©. Bibl. Nic. Heinfi P. 292. Nro. 295. — —— — 
Il, 262. und à Varea lo. 1. 490. fegen 1595. und laſſen 
den Namen des Verfaſſers aus. Bibl, Thuana 1704. U. 98. 
fo das Jahr 1594. hat. 
94. „ Helvetia. Ein Holzſchnitt in klein ato. Alt und 
>» fihlecht. ” Bey Herrn Rathsherrn Leu, 
95.» Nova Deferiptio Helvetie., Alfatie & finitima. 
„ rum regionum.” Diefe ohne Namen Des: Berfaffers, 
noch der Jahrzahl, herausgegebene Landkarte, ift ſehr elend, 
und feheint aus dem ısten Jahrhundert zu ſeyn. Sie befin- 
det fich in dem koſtbaren Cabinet des Eftampes du Roizu Paris. 
96. „Abrif des Schweizerlands und Gelegenheit 
» der grawen Bund. S.1.&a.” Iſt von feinem Werth, 
fie befindet fich im Cab. du Roizu Paris, und auf der Biblio: 
thek zu Bafel. Oben ift Mittag/ unten Miten gota links 
Oſt, rechts Weſt. 
97. Helvetia in Bertii geographiſche Tabellen Scan. 
1612. und folgende Ausgaben, in gvo. obl.  i . 
98. „ Helvetia cum finitimis regionibus ya 
„ per Gerardum Alercatorern 1630. excudit Guil. Blau.” 


Wie 
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Wie auch in Mercators Atlante minori.cura Jod. Hondii 
1631. ap. Jo. Janßon 1651. into. und im großen Atlante 
des Mercatoris und Hondii 1636, bey Jo. 5 Iſt nicht 
viel werth. 

©. Staats⸗ und Reiſe⸗ Geographie x. 70. Le Long Fon- 

tette 1. 1962. fuͤhrt Ausgaben von 1609. 1613. und 1619, an. 
99. ", Nova Helvetia Deferiptio cum finitimis Italie, 
» Galie &$ Germanie Partibus ad intelligendas-hiftorias 
», Helveticas accommodata per Joh. Heinricum Suizerum 
» Tigurinum.” Ein fehe fauberer Handriß, in gewohnter 
Randfarten Größe, war ſchon 1625. fertig, als in welchen 
Jahr Jofias Wafer ihn kaufte. 

100. Carte de la Suiffe, de la Rhetie, ot des Gria 
„ jons, de la Valtelıne, du Valay, & autres Seigneuries 
», voifines, exadlement dre[fee fur les lieux par Gafpar 
„ Baudouin , ‚Ingenieur, &$ Capitaine d’Artillerie du Roi 
sid: Efpagne a PEtat de Milan 1625. d Paris chez Michel 

» Tavernier.” Die Lagen und die Namen der Derter find 
Fehlervoll. 
©. Gregor. Bed. von Landk. 463. fest das Jahr 1639. 
0oi. Dan. Eremita hat eine Landkarte von ber Schweiz 
verfprochen. 
©. Deffen Opufeula varia ar. Asubers Verſuch einer Ge⸗ 
ſchichte der Landkarten. Zuſaͤze 59. | 

102, La Suiffe in Tafın Cartes gendrales — de la 
haute & baffe Allemagne. Paris 1633. in 8vo. obl. 

103, In (Spanheim) Mercure Suiffe 1634. in 8vo. klein 
und fchlecht. Gleiche in Simler Republ. des Suiffes , Geneve 
1639. in 8vo. | 

104. „ Helvetia cum finitimis. regionibus confederatis. 
„ Deferibebat Gerard Mercator & excudebat Guilielmus 
„ Blau.” Im Theatro Blaviano 1644. im Atlante novo 
1641. 5.1&a. und in Zitat  delices de la Suiffe 
1714. T, IV. Die Namen der Derter find deutſch, aber 
voller Fehler , ſowohl als die Lage der Oerter ſelbſt. 

Bibl. 9, Schweizere, ITh, B 


18 ke ga ne | 
—— * Nova Helvetia Tabula. " Amftelod. ex Offcina 
„ Judoci Hondü S.1.& a.” Die Namen der Derter find 
zwar Tateinifch , aber fehlerhaft , die Lagen find gut. Am 
Hand fieht man Abbildungen der Stadte, und der — 
Schweizeriſchen Kleidertracht. | \ 
©. Leu Lex. X, 284. 


\ = In N » Carte generale des treze Cantons de Sue , 
be ‚ Valay, ligues grife,  maifon Dieu & Valteline. In Ni 
„ colas Tajın Defer. de la Suiffe 1635. Die Karte mag 
noch angehen, aber die Namen der Oerter ſind erſtamtien 
verunſtaltet. 
©. Ze Long Fontette I, nah 2117. 
N 107, Die Eydtgnofchaft Pündten und Wallis. Hel. 
* vetia cum confnüs 1637.” Diefe iſt allzuſehr mit Pamen 
uͤberhaͤuft. Gie befindet fich in Merians Topogr. Helvetiz 
1642. und 1654. in Godefridi Archontologia Cofmica 1637, 
1695. Im Thieatro Europao 1734. T.XX. Sie wird wohl 
diejenige ſeyn, die Herr Säft in feiner el 
T.1.3. dem Mathäus Merian zufchreibt. 
‚© Scheuch. It. alp. 1705, 175. Sandrart II. 254. Zedler Lex. 
X. 635. Scheuchæ. Bibl. Helv. MI. Aaubers Verſuch 
einer Geſch. der Landkarten 91. 92. & Zuſaͤze 59. da er 
dreyer Ausgaben gedenkt von 1665. in zwey Median⸗ 
Bogen, von 1637. Hein, und von 1657. in zwey großen 
Bogen, 
108. *,, Carte Suiffe, par Jean Boiffeau, 1643.” 
109. „Die Eidgenoſſenſchaft mit ihren Brenzen.” 
In Simleri Republica Helvetiorum 1645. eine Eleine, von 
Sans Conrad Gyger gezeichnete und von län Meyer 
geftochene Karte. 
110. Eine in Trophais Sacris Valefie & Helvetiæ 
catholicis 1645. in 4to. Auf den Titel. Klein. | 
„ ııı. Les Suiffes par Nicolas Sanfon, Paris 1648, 
1661. R. Cordier fc. 1667, Amftelod. Jo. Blau 1663, in 
Fol, Bon Covens und Mortier nachgeftschen , auf 2 Bogen. 
G. Le Long Fontette L, 1964, 


15 
112, * * ‚ Langlois les. 13 Cantons des Suiſſes 1654,” 
Spreng ſoll fie befeften haben. . $ 
113. „ Helvetie Rhatie & Valefıa cæterorumque con⸗ 
„ federatorum ut & finitimorum populorum tabula geo- 
» graphica & hydrographica nova & exada, Opera 2 
„ Studio Joh. Conradi Gygeri Helveto Tigurini delineata 
» & a Conrado Meyero in as incifa 1657.” Die Wap⸗ 
pen fümtlicher Eidgensfifcher Derter find am Rand , übris 
gend iſt die Karte nicht fehlecht, und fie hat an einigen 
Drten vor der Scheuchzerifchen den Vorzug. Das Original 
-ift in der Stadtkanzley zu Zürich. Erneuert 1683. oder viel⸗ 
mehr 1684. denn er erhielt erſt den 2aſten Me 1684. die 
Erlaubniß, fie in Drud zu geben. | 
Die gleiche Karte, mur find alle Jahrszahlen ausgekrazt, 
und unter der Aufſchrift ſteht: Zug zu finden bey Johann 
Joff Hiltenfperger. Sonft iſt fie gleich, Auch eben fo, nur 

mit der Jahrszahl ————— 

114. HAelvetiæ, Rhetie & Valeſiæ cum omnibus fini- 
„ timis regionibus tabula vulgo Schweizerland. Amſte-⸗ 
„, lod. ap. Joannem. Janßonium, In Janßon & Blau 
„ Atlante abfolutifimo. 1658. T.IV.” Deter Schenf hat 
fie zu Amſterdam nachgeftochen. 

©. Aauber in Derfüch der Geſch. der Landkarten S. 9L- 

fagt , fie fen die erfte da die Cantons unterfcheidet fenen. 

ı15. In der 1660. herausgekommenen Pracfica Helve- 
tica mit vorjezlich verkehrten Namen, als: Achruzz. Zur: 
sach, Wägrut Thurgeuͤ, Nedab Baden, Graemvilgen Vil- 
mergen, Rava Yrau , Palporwifch Rapperswyl, Celrun 
Lucern u. ſ. w. 

116. ;„ La Suiſſe par Placide du Val. Paris 1664. und 
s 1686.” Die Derter find fparfam eingebracht, und ihre 
Namen fehr fehlerhaft. Die Wannen der Santone und ver⸗ 
buͤndeten Derter find beygefügt. Somer und Laleman haben 
fie geftochen. Kleiner und fehlechter in du Val allgemeiner 
Meltbefehr. Nuͤrnb. 1679. 12mo. und in andern Auflagen. 

©, Beyer memor. Libr. rarior. 163 
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. .119. „ Carte gener ale des trese Cantons'de Suipe, 
» "Vallay, ligues grife, Maifon Dieu&$ Valtoline. a Paris 
„fur le quai de ’Horloge aux trois etoiles 1668. >» Scheint 
“ein Nachflich ber Tafinfchen Karte zu ſeyn. Iſt uͤbrigens 
ſchlecht. | | 
118. „ $uropäifche groBtaphuhE Spielkarte. 
VNuͤrnberg 1678. in ı2mo.” In derſelben macht Hel⸗ 
vetien das Carreau Zwey aus. 
119. „ Exadifima Helvetiæ, Rhatie, Valeſiæ cætero- 
rumque confederatorum ut. €5 finitimorum populorum 
» regionum tabula, ex conatibus Nicolai Viſſcher. Amft. 
» Bat. S.a.” Mogeboom hat fie geftochen , ımd Viffcher den 
vier evangelifchen Ständen der Eidgenoffenfchaft zugerignet. 
Sie ift größtentheils aus der Gygerifchen genommen , hat die 
beſte Anlage wegen der Ketten der Gebirge iſt aber ſonſt ſehr 
unvollkommen. Auf einigen Exemplarien ſtehet: Nunc apud 
Schenckæ jun. Niclaus Viſſcher erhielt vom Canton Zürich 
den z7ften May 1682. ein Geſchenk von 24 Thalern. 
’ ©. Götting. gel. Anz. 1764. 299 
120, , Helvetie „ Rhaetie & Valefıe nova — geo- 
graoplucau. 11685. autor ‚Jo. Cafpar Steiner , Tigurinus.” 
Sehr fehlecht und Klein. - Leu glaubt in feinem Zexico XVII. 
587. fie fey 1680. herausgefommen. Dir Berfaifer war dee 
Pfarrers von Dynhard Johann Lafpar Steiners Sohn, 
amd nahm zu Zug den Roͤmiſch⸗ Tatholifchen Glauben an. 
Herr Falkeifen hat eine von 1679. 
' 121, Die Schweizer. Suife, In Alloin Maneſſon 
Mallet Erdbeſchreibung 1683. 1684. 1686, 1719, Fig.L. 
Die 13 Schweizerifchen Eidgenofienfchaften. Ebenda- 
felbft Fig. LI. 
122. „ D’Helvetia, 6 paefe de Suizseri con li flati che 
„ fono a medefimi collegati e foggetti, divifa ne fuöi 
‘„ tredeci Cantoni, & altre Jurisdittioni da Giacomo Can- 
» telli da Viga, Suddito, Geografo del Seren.mo Duca 
„ di Modena &c. e data in luce da Gio. Giacomo Raojf. 
»» 1686, Vielleicht auch in des Domenico de Roſſi mercurio 
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» 2eografico Rom. 1692. Fol. J In des Herrn Danville 

Sammlung. 

“8, DW Catal, Scheuch. BR. H, Mi, On Bibl. Helv. Le 
Long Fontette I. 1966. 

123; Die. Eidgenoſſenſchaft mit — Grenzen. In 
Wagners Mercurio Helvetico 1088. 1701. aus der Gyge⸗ 
riſchen durch Johannes Meyer gezogen. Sehr klein. 

124. In David» Sunfs Großen belvetifchen Bund 
in 12. bie ich niemals gefehen babe, ER 

125, In Audiffret Geographie 1691, 7. I. Fehlerhaft. 

126. „La Suiffe divifee en ſes treise Cantons, fes 
„, Allies, & fes Jujets par le Sr. Sanfon, Paris chez H. 
'» Jaillot, ‘1693. In Sanfon & Jaillot Atlas 'nouveau:, 
„„ 1692: in Fol, Auf 2 zufammengefesten Blättern.” Auf 
andern. Eremplarien ficht noch prefente a Monfeigneur: le 
Duc de Bourgogne par H, Jaillot. Iſt mit den Wappen 
aller Drte geziert , und mit einem alphabetifchen Verzeichniß 
Der auf. der Karte fich befindenden Derter begleitet. Sie fol 
auch von Covens und Mortier nachgeftochen , und die ee 
ſeyn, die in Cantons abgetheilt iſt. 

S. Staats⸗ und Aeiſe⸗ Geogr. X. 71. Gregorius 462. La 

Long Fontette I. 1964. führt Ausgaben von Paris von’ 
1648. 1661. 1667. und eine Ph A bey Jo Bleu 
bon 1663. an. 
227. In Jo. Luyts Introd, in ee cum, San. 
foni Mappis 1692. 
128. In de la Croix Geographie 1693. T. L 
129. „ Helvetia, Rhatia, Valefa. Das Schweizer: 
„ fand ein von Bott gefeaneter Sreyheits- und Sties 
» densftz und der YTitverpundten Daterland: Labore 
> & Studio Henrici Ludovici Muofs Patrit: & p. t: 
„ Prefefi Xenod. Civitatis Tugienfis 1698. Jo. G. Box 
s, denehr feulpf: Aug. Vind.” Die Karte felbft hat viel 
Richtigkeiten und verfchiedene Vorzüge in Bezeichnung der 
Derter wo Geſundheitsbaͤder find gefunden, oder Schlachten 
geliefert worden ; wie auch in der Lage der Rhaͤtiſchen und 
B3 


anderer Berge, Am Rande flehen ziemlich große Abbildungen 
der vorzuͤglichſten Städte in der Schweiz, und einiger Ab- 
teyen. Die Abbildung einer Eidgendfifchen Seflion , der Lands⸗ 
gemeind zu Zug, der Schlachten bey Morgarten. und Sem⸗ 
pach. In der Karte felbft find Verſe über einen jeden Can⸗ 
ton , welche auf deffen Standsfarben zielen , und felbige mit 
DEN vergleichen , fo fagt er von Bern: 

Animont tft ein Blumen 

Die den großen Herren g'fallt 

CThuet gank rothlecht herfuͤrkommen 

Mist ein fchwargen Boden halt. 

Schwarz und roth thuen Bern verehren: 

Shut zu großen Herrn g'hoͤren. 

Man hat noch eben Diefe Karte, aber ofnedie am Rand 
beygefuͤgte Abbildungen, welchefie viel größer gemacht hatten. 
Von Loͤbl. Stand Zürich erhielt Muos für 260 Eremplar ein 
Geſchenk von 6o Reichsthalern. 

130, „ Karte von Kothringen , Franche - Comté, 
„Elſaß, Schweizerland und Würtenberg.” Bey Hrn. 
Rathsherrn Leu. Stellt die ganze Schweiz vor, ' 

131. In Johann Georg Schreibers Fleinen Atlas 
Seledkus. 
©. Zedler XXXV. 1156, 


132, In Johann Chriftoph HYurters Geographica 
Deferiptione Provinciarum Suevie‘, Augfvurd bey Hans 
Georg Bodenehr in lang 4to. auf den Tafeln 21.22. 23. 
25.26. 27. Namen und Lagen find meiltentheils fehrfchlecht , 
befonderd im Berner und Lucerner Gebiet, in den freyen 
Aemtern ıc. Johann Stridbed Jun. hat fig geſtochen. 

133. 5» Helvetiorum Reipublice Cantones-13. ut-& fe- 
„ derata Rhetiqa quique üs focü ac fubditi, adjundis ung 
"9 Comitatibus Vallefie & :Neocomi, per G. Valk.: 

134: „ Helvetia divifa in tredecim Cantones five Regio. 
„ nes Bernam nempe, Friburgum, Solodurum, Bafılam, 

„» Schafhufam, Tigurum.& Lucernam cum. ‚federatis Re= 
» Man: rimirum Comitatu Neoburgenfi., Urbe Biala , 





3 


Kr 
».Refp. „Genevenfi,. * Abberia S, . Gall Be Malleſio. Cu- 
9: rantibus Gerardo & Leonardo. Wi a 
nr 3545 Les Suiffes, ‚per, Federicum .de Wick, Amfier “ 
„ dam... Covens un id .Mortier fol net, nachgehen 
haben, ER — 
5 —5— Hubner Auf. — de — — Tr. 1967 
te Zedier IVII. „1602, 
4 136. * Novifin ma. & accurat il ma Heloctie , Rlıptia 
» & Yalefi 12 €5. Darts, "Sabaudia. ‚tabula.. Ex‘ ofreinä Je- 
>. rem. Wolfi, ug. „Vindel,' “ 5, ‚Dein, ‚Herin 2 Raths⸗ 
herrn Leu. m J 
137, „ "Novifhn ima © ee + 2 Helvetia, Rhetie, 
9 ‚Valcfie, & ‚partis Sabaudiæ tabula, ex ofhicina, Jufi 
* Danckerts, Amftelodami. IR und Örtens haben, dieſe 
nicht gar gute Karte zu Amſterdam neu aufgelegt 1. utib des 
EL Namen ausgeſchliffen et 
S. Hubner Muf, Geogri 152. Gottfhting Biſt. * Land⸗ 
Torten 82.- Gregorius — 
‚138. » Die ganze Ridgenosſchaft mit dero Zuge 
* wandten Orten ı mit der Uniſchrift: Si unita Jut 
miumita.“ Befindet‘ fich auf einem ’von Joh. Georg 
Seiler Kupferſtecher in Schafhaufen im Jahr 1718. hers 
ausgegebenen sEidgenößifihen Staatskalender in Kupfer 
geſtochen, in groß Landkarten Format „imit ben Wappen 
aller damals regierenden Standshaͤupter. 
139. Tileman Stela fol auch: hie RATE: von der 
Schweiz verfertiget haben, ——— — ——— 
&, Gregorii Gedanken von £ Eanlkuhten 462. 5 
140, , Des Sunffes Tetrs allies „ avec les fujets desSwif- 
2 fes & des allies , felon les Memoires' de'Simler ‚de Gyger 
„89 de plufeurs. qutres Auteurs par »le,Sr. Tillemen , 
„ @ Paris, chez J. B. Nöhn.”. Ohne Jahrszahl, und auch 
eine von 1746. Sie iſt von der Viſcheriſchen abgeſtochen. 





Seuter nd Zomann haben fie nachgeahmt.. 
G. Hubner Muſ. Geogr. 152, Ban die We Ausgabe 
anfuͤhrt. EZ BAUR 135 


ey 


sr: Zwey Blatt von Octav⸗Groͤße, Nro. 27, und 28; 
bezeichnet, auf der Karte betitelt: Deutfchland zu beque⸗ 
"men Bebrauc in 32 geographifchen Tabellen vorge: 
ſtellt Augfpurg , bey Hans Beorg Bodenehr. 
42. In Muͤllers neuen Atlas von 163 SandFarten 
1702. in 8vo. auf 4 Blättern ‚ und noch eine auf einem Blatt, 
143. ꝓLes Swiffes, leurs allies & leurs fujets par le 
» Sr. Jaillot , a Paris 1702.” Bier Blätter, und wiederum 
1717, vier Blätter. Sie ift fchlecht , und die Namen find 
ungemein verunftaltet , fo dag man fie faft nicht erkennen 
kann. Jede Karte hat einen eigenen ihrer Länge nach bey: 
‚gefügten IRRE 2 
1°. Partie feptentrionale des Ganions de Berne & de Fri. 

. bourg, les Cantons de Lucerne, de Soleurre, de Basle, 
Iʒs Seigneurie de ’Evefche de Basle, le Comte deBaden, 
les Baillages de Bremgarten, de Mellingen, de Gran. 
fon, de Morat , les Gouvernemens libres, le Comte de 

Neufchatel, par le Sr, Jaillot &c, 


‘2°, Partie meridionale des Cantons de Berne & de —— 
‘le Valais‘, la Seigneurie de Geneve, les Baillages d’Orbe 
\ & de Schwarzenboutg, par le Sr. Jaillot &c. 


30. Le Canton de Ury, les Ligues griſes, & la Maifon Dieu ; 
la Valteline,'le Comte de Chiavenne & de Bormio dans 
les Grifons, les trois Baillages de Bellinzone, les quatre 
» Gouvernemens en Italie de Lugano , Locarno, Mendriſio 
& Valmadia , les fources des Rivieres du Rhein, duRhone, 
du Tefin, de Rufßs,-de P’Aar, de IInn & de PAdda, ou 
font aufli remarques les Paffages des Grifons dans le Duche 
de Milan ,„ par le Sr, Jaillot &c. 
«4°. Les Cantons de Schafhoufe;de Zurich, de Schwab 
“de Zug, de Unterwald, de Glaris , d’Appenzel , les dix 
Droitures, PAbbé & la Ville de St. Gall, le Thurgow, 
les Camtes de Rapperswyl , de Tockenbourg , de Werden. 
‚berg, de Sargans, les Baillages de Utznach, de Gafteren,, 
de Rheinthal, Ja Baronie d’Altfax &c. parle Sr. Jaillot &c. 





25 


Da in der erften Auflage das Wappen der Krone Stanz 
zeich ob den Eidsgenoͤßiſchen Wappen ſteht, fo ift im Eids- 
genögifchen Abfcheid vom aten Novembr. 1703, Art. 16. eine 
forgfältige Unterdrückung derfelben veranftaltet worden. Ja 
lot hat aber diefen Fehler in der neuen Ausgabe verbeſſert. 

144, Eine in einem Bogen zufammengezogene verkürzte 
Karte , ift zum Dienft des Herzoas don Burgund gemacht 
worden, und befindet fich auf der Bibliothek zu Baſel. Sie 
hat zum Tittel: Ta Suiffe divifee en ſes treze Cantons, fes 
allies & fes fujets. Prefente a Mr. le Duc de Bourgogne, 
por H. Jaillot. Dben darüber Nova Helvetie tabula ad 
"ufum Ser, Burgundie Ducis. Sie ift eine Verkürzung der 
Sanfon und Jaillotifchen Karte de 1693. und vermuthlich 
die oben angeführte, Covens und Mortier ‚haben fie nach» 
geſtochen. 

S. auch von dieſer Karte, und dem in Anſehung des Laufs 

der Venoge begangenen Fehler Nouv. Bibl.. Germ.. XVL 
436. ſeq. Gregorius gu 

145, „ Les 13 Cantons des Suiffes, leurs:allies & leurs 
„ füjets par N. de Fer. 1763. 0. Infelin feulpf:” In des 
de Fer: in 4to. obl. herausgegebenen Arlas curieux Nro. Yr. 
Sehr fehlecht ;, und: von: noch wenigerem Werth als bie 
folgende vom de Fer. 

146, „ Tirolis Helvetia €&5 Rhatia in Henr. Scherer Geo= 
„ graphia politica Monachi 1703. in 4to. 

147: » J» J. P. Epitome geographicarum tabularum. 
„ Hannov. &$ Wolfenbüttel, 1705. in 8vo.” Die Karten 
find ven Dankert geftochen, Nro. 10, ftellt aa vor, 

S. Zager Buͤcherſaal IL 76 

148. Im Theatre de Mars- Amt. chez Pierre Schenk 
€9 Adrian Brackmann , 1306. in 4to. Nro.28. 29. 30, 33. 
14.75: * 40,41, ſollen ſich Schweizeriſche Karten befinden. 

149. *Nero map of Stwizerland, divided into it’s 
„ feveral Cantons, that of Neufchatel being particularly 
„„ deferibed. Engraved by Hermann Moll 1707, 

© Sch B. B. H. Mit Ej. Hodeg. polit, ME, 
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1250, S%p Zacharie Chatelain Atlas hiſtorique ‚avec des 
Diff hifl.:par M. Gueudeville 1908. T.1. P. 11. ‚No. 62. 
Carte generale des 13. Cantons Suiſſes & des ainens 
Etats de leur dependance, ainfi que la pluspart des. Etats 
qui leur font voifins & alies. Die Namen find ungeheuer 
perunftaltet,, und die Lagen fehlecht. Am Rand befindet ſich 
ein egiſter uͤber die Karte. 
———— Nova. Helvetie tabula — a Jo. Jacobo 
35. a 1712. 4 Blätter. 1765. neu aufgelegt.” Jo⸗ 
Hann Zeinrich Huber und Emanuel Schal haben. fie 
geftochen , und Johann Melchior Sußlin hat Die Zierra⸗ 
then, welche. meiſtens Stuͤcke aus der Naturgeſchichte vor⸗ 
ſtellen, gezeichnet. Deter Schenk hat fie zu Amſterdam neu 
und mit beſſerm Geſchmack geſtochen, aber mit den gleichen 
Fehlern herausgegeben. Den hin und wieder eingeruͤckten 
lateiniſchen Anmerkungen hat er eine hollaͤndiſche Ueberſezung 
beygefuͤgt. Dieſer Nachſtich enthalt auch 4 aber etwas klei⸗ 
nere Blätter, auch hat fie Jean Covens und Corneille Mort er 
nachgeſtochen, und Tobias Meyer 1751. verkuͤrzt nachge⸗ 
ahnt. Sie ſteht auch in vier von. R. ımd J. Wetftein und 
Guill. Smith-beforgten Tafeln , in den Ztat & Delices’de la 
Suiſſe 1730. T. U. 1.61. IV, 1. 167. 1778. in 4to. T.J.II. 
Ueberhaupt iſt fie auf eigene fleißige Unterfuchungen und Beob⸗ 
achtungen gegründet , doch hat fie hin und. wieder , befonders 
in Anſehung der Cantone Bern und Baſel, uͤberhaͤufte Fch- 
ler. Er war aber geſinnt, ſie weit verbeſſert herauszugeben. 
Sie zeigt wie alle Karten, die eingebildete Vereinigung des 
Genfer = und Reuburgerſees an, welche doch nur in dem kleinen 
Bach Nozon beſteht, der ben Romainmotier entſpringt, zu 
Pompaple ſich theilt, und mit einem Aſt in die Venoge und 
in den Genferſee und mit dem andern in die Orbe und den 
See von Neufchatel geht. Er irrt ſehr oft im Bergland. Lac 
de Joux und befien Seen, und überhaupt in dem fran⸗ 
zoͤſiſch redenden Theile Helbetiens. Gr bat auch ein be: 
fonderd Regifter uber dieſelbe auf 132 Seiten in Odtavo 
oblongo verfertigt , vermoͤge deſſen fich überall 3863 


Schweineriſche und 380  angengade Bett, auf daſſtbben 
Perl. 

„Ps Buͤſchings Erdbeſchr W. 222. ar -amen. Each, 

II. 1025. Ze Long Bibl. 647. ERST Meth. III. 34, welche 


beyde glauben‘, fie beſtehe aus fechs Blättern. Zuhner 
DMuf. Geogr. 150. Scheuchz. It. alp. T. IV. 628. 629, 


Asuber 1.c. 92. Staats⸗ ap X. 
% 70. umſtaͤndlich 
| 152. Es fol bald. nach dern Krieg von 1912, eine Karte 
zu Berm verfertigt worden ſeyn, welche aber gleich- unters 
drückt: worden , weil die Grenzen der roherten Laͤnder un⸗ 
richtig waren. 

153. Helvetia in Lafor a Varea Erbe an ke 
rum calamo illuftrato, Patav. 17133: Fol? T. 1. Pag. 489, 
Sehr fehlecht. | 

154. „La Suiffe ‚füivant les noindellde ‚Obfervations‘ de 
» Meffieurs de T Academie Royale des Sciences £$c. Aug- 
„ mentee de nouveau „ a: Leide chez, Pierre van der Aa. 
„ Sn den Delices de. la Suiffe 1714. T. 1. und in: Scheuchz. 
„ Ztin. Alp. T.1. p.3.” Die gleiche iſt mit eben den Feh⸗ 
lern und Unvollkommenheiten von K. und J. Wetftein und 
Guill. Smith 1730. nachgeſtochen, und den Etat &Delices 
de la Suiſſe T. 1. einverleidt , fo wie auch der Ausgabe von 
1778. in gto. Steht auch in Abr. „dw. Bois oder vielmehr 
Ruchat Geographie moderne ı 746, T,1 223. ift aus, 2 

Scheuchzeriſchen genommen. - 

‚155. » Carte de .Suiffe ou font les — de ch, 

„. Berne, Lucerne., Uri , Schwitz, Unter wald, Zug, Gla- 
„ ris, Basle, Fribourg , Soleurre , Sahne &9 Appen= 
» zel; les allics qui font la Ville de.Bienne , !’ Abbe € 
„Ja Ville de. St. Gall, les 3, Ligues des. Grifons, ‚Grife, 
2. de Cadee & des dix Droitures, le Pais de Valais, !’ Eve 
„che de Basle, Mulhoufen „ Neufchatel € Geneve. 
2». Dreffee fur les Memoires de MM. Merveilleux Conf..Seer. 
„ interprete de S. M.T. C. aux :Grifons. Par Guillaume 
». de lIsle, premier.Geographe du Roi,.de TAcad. Royale, 
a. des Sciences ıyıs” Phil, Buache fein Schwiegerſohn 


hat fie AO. 1745. und 1759. neu heransgegeben. Sie ift aus _ 
der Scheuchzerifihen zufammengezogen , und eine von dem 
beften Karten des Schweizerlands. Joh. Covens und Cornel, 
Mortier haben fie auch nachgeftochen, fo auch. R. und J. 
Ottense, : 
G. Ze Long & Fontette I. 1969. 

"156, „ Les Suiffes , leurs fujets & leurs allies par N. 
» de Fer. Paris 1715.” P. Starkmann: hat diefe ſowohl 
in Anſehung der Lage ald der Namen der Oerter ſchlechte 
Karte geſtochen, fie unterſcheidet ſich aber durch die beyge— 
fuͤgte Beſtimmung der Laͤnge und Breite der Lage einiger 
Stäbe 


So beſtimmt er:  Longit. Latitud. 
Zuͤrich, x & R 26 10 RN 
Bern) a 
Wucernn 25. 55 46. 5o, 
Ben RTL 46, 20, 
Neuenburg, 24. 40, 47. 10. 


und fo ferner, 
S. Gregorius 462. 
Dieſe nemliche Karte iſt ferners von feinem Tochtermann 
Dant in Paris mit allen Fehlern herausgegeben worden, 

Ferners wurde fie vom Denos im “Jahr 1760, heraus⸗ 
gegeben, und obſchon es ſtehet corrigee & augmentee, ſo 
bleibt fie doch die nemliche. 

A®. 1770. gab fie Denos wiederum ohne Veranderungen 
heraus. Diefe Karte ift auf der offentlichen Bibliothek zu 
Baſel ohne Jahrszahl, ſonſt den andern gleich. 

157. Eine in Clramereau Geographie pratique 1715. in 4. 

158. In Zomanns methodiſchen Atlas 1719. in Fol. 
ift Nro. 12, eine Karte von der Schweiz, nur mit den Ans 
fangsbuchſtaben der Abtheilungen und Derter. —2* 

159, Potentiſimæ Helvetiorum Reipublicæ Cantones 
ꝓtredecim cum federatis & fubjedis Provinciis exlubiti 
» @ ‚Jo. Baptiſta Homanno, Norimberge.” Und oben der 
Länge der Karte nach: Tabula ad Geograpliam Hülmes 
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rianam recentijime recognita, nec minus’ pafım auda & 
religionum mul diffindione illuftrata per Homannianos 
Haredes 1732. Sie ift des ſchlechten Werks, dem ſie zur 
Erlaͤuterung dienen ſoll, ſehr wuͤrdig, und noch ſchlechter 
als die Funkiſche. 

©. Sehr umſtaͤndlich Staats⸗ und Reiſe⸗-Geographie 

682. wo eine andere aͤhnliche Karte von Joh. Bapt. 
Somann angezeigt iſt. Gregorius 1. e. 462. 

160, Here Rathsherr Leu hat noch ältere Ausgaben, 
davon Die aͤlteſte, was den Stich betrift,,, ſehr fchön if. 
Eine derfelben ſteht Nro. 42. in dem 1716, von Homann 
bey Ernſt Adelbauer in Nuͤrnberg herausgegebenen 
aroßen Atlas. Beyde find von der im Jahr 1732, her: 
ausgefommenen , verfchieden. Die Worte Tabula ad Geo- 
graphiam Hübnerianam ftehen nicht darauf, | 
...161, „ Helvetia cum fubditis & ſociis Helvet. in 
„ ufum temporis noftri. Chrifl. Weigel ex@udente Nori- 
3», berga. Michael Kauffer feulpfit. S. I. &a. In Simler 
„ Refpubil. Helv. von Leu 1722. und 1735.” 

162. „ Exadifsma Helvetia, Rhætiæ, Valefie catero- 
_» rumque confederatorum ut & finitimorum populorum 
„ regionum tabula. Edita primum per Nicolaum Viffcher , 
„ Amfterd. Poftea vero per Davidem Funk copiofo. in- 
„.dice audfa & noviter excufa Norimberge , Joann. Bapt. 
„» Homann feulpf; S.a.” Iſt beifer als die Homanniſche 
von 1732. und ziemlich gut. Funk hat fie nach Diffchern 
nachgeſtochen, aber das Urbild nicht erreicht. Iſt auch von 
Peter Schenk Jun, nachgeflochen. Der Nachflich ift auf der 
Bibliothek zu Bafel, Das alphabetifche Regifter befindet fich 
auf dem Rüden der Karte, 

©, Staats⸗ und Reiſe⸗Geographie X. 71. Bregorius 461. 

Gottſchling 82. 

163. „ Nova totius Helveti@ tabula exhibens ejus XIII. 
»,Pagos Cantones didos , una cum Jociorum ditionibus 
„ atgue communium fubditorum provinciis, Adornata & 
„ @ri incifa a henedicto Roth, Bernenfi 1730.” Boll) 
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war ein Berneriſcher Bauer von affoten gebuͤrtig, er hat 
in dieſer ſeltenen Karte Die Lagen und Namen, der Oerter 
ſehr wohl beftimmt, aber in den Grenzen iſt er ſehr nachlaͤßig, 
weßwegen auch ſeine Arbeit von einer hohen Obrigkeit ſoll 
verboten worden ſeyn. Doch habe ich gefunden, daß er von 
derſelben den ıten Jul, 1730, ſechs Thaler für dieſe Arbeit 
erhalten hat, 

164.. Im Entretien politique des treiae Cantons. Schlecht 
und su Klein. 

165. Karte der 13 he Cantons , deren 
Bundsgenoffen und Unterthanen. Sm Zeitvertreib der. 
. Bäder 3u Baden 1739. in gvo. welche fo elend ift, daß 
fogar Bern ift ausgelaffen worden. 

166, „ Noviflima Helvetiorum federatorum tabula, 
„ in Carl Ludw.de Launay unterrichtenden HBofmeifter. 
» Augfp. 1738. in gto. und im roten Theil der Staats- 
„» und Beife-Beographie 1762.” Klein, und unvollſtaͤndig. 

167. „ Nuova Carta dei ı3 Cantoni degli Suizzeri 
„, infieme coi loro alleati e fudditi.” Im Jlato prefente 
di tutti paëſi del Sg. Salmon, Venezia 1742. in vo. T. VII. 

168. „Die 13 Cantons und Bundsverwandten 10. 
„ ver freyen Schweizer Republik erneuert entworfen, 
» Elias Bäck a H. fc. & exc. Aug. Vind.” 

169. Im allgemeinen Zeitungs⸗Zandbuch von Joh. 
Andr. Erdmann 1748. Augſpurg, in 4to. 

170. Helvetiz confederatorum amplifime provinci& 
deferiptio. Sn Rothen Memorabilia Europe 1749. 12. 
P. 704. Ich habe von 17 Aflagen nur diefe gefehen. 

171, Eine fehr große Landkarte der s. Loͤbl Kathol. 
Orten, und dem Zurichgebiet , und. angrenzenden 
Bernergebiet. Eine Handzeichnung, illuminirt, und mit 
großer Mühe verfertiget von Hauptman nm Seinrich Freitag, 
Mahler von Zuͤrich. 

172. Helvetioa federata cum ea. region, T. Majer 


„ del. Georg Chriftoph, Kilian exe, Aug. Vindel>” Iſt ſehr 
Kein und ſchlecht. 
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13 Helvetia tredecim fatibus Aberts quos Cantones 
„, vocant compofita. Una cum Seederatis & fubjeäis Pro- 
> \oinciis & probatifimis fubfidiis geögraphice delineata 
» per Dom. Tobiarn Mayerum , Profe[forem Matth. Göttin- 
, genfem. Luci public« traditaab Homannianis Haredibus, 
» Norimberge, 1751.” und oben la Suife divifee.en fes treze 
Cantons, fes alies & fes füjets. If cine von den beften 
Karten dieſes Lands , in: n der Lage der Berge wer iſt ſie ſehr 
er ge 
4. » Anew accurate map of Siollserlen‘ with his 
> — and fubjels compofed from the moſt approvd 
= maps and regulated by aftron. Obfervations by Ema- 
„ nuel Bowen, * Klein, unten der Plan von Genf. 


175. In Em. Bowens Geograpliy, Lond. 174 17470 
501. 2 Vol. Iſt vieleicht Die gleiche, 


176. In des Ioſt ph Vaiffette Geographie hiforique. 
1755. ſo Robert A°. 1748. berfertiget hat. Sie ifkrecht elend. 
Nicht nur ift fie zu Elein, fondern auch voller Fehler. Zwiſchen 
Nidau und Biel vereinigt er die Orbe und die Aar, da es doch 
die Aar und die Zihl iſt. Anderer häufiger Fehler, ſowohl 
in Anſehung der Lage, als der Namen der Dexter zu ge— 
fchweigen. | 

177. In Jean Palairet Ara methodique von 1755. 
Nro. 35. und 36. 

178. » Carte de la Republique des Suiſſes ou font diſtin 
„ gues les 13 .Cantons & ceux de leurs allids,, par le Sr. 
„ Robert de Vaugondy, Geogr. du. Roi, 1756. 1762.” 
In deſſen verfchtedenen Atlanten. Sf fowohl in Anfehung 
der Lage, ald der Namen der Derter hoͤchſt fehlerhaft und 
verachtungswuͤrdig. 

179. „ Carte generale de la Republique des Suifes 
„ par Boudet 1756.” — es die vom Robert de Vau. 
gondy ſeyn? 

&, Julien Catal. de Cartes Geograph. 1763. p. 31, Nro. 646: 

P. II. Seit. 9, Pr 109. Nro. 61, - 
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180. „ Helvetia ab antiqguo pars imperii romano ger- 

„, manici fed per pacem Weltphalicam 1648. fui juris fadad, 
comprehendit fatus imperiales quosdam certi juris , ut 
„ Epifcopatum Bapileenfem inter focios, alios dubii juris 
ut. Epife. Cur. alios titulares tantum ut Abb. St. Galli, 
„ Pfeffers, Stein, St. Johann, Einfidel &c. quorum in 
„ gratiam mappa hac defignata exluibetur.” nm Johann 
‚ Michael Franz Abriß des Keichs - Atlas. Leipzig, in 
4to. 1758. 78 ©, Nro. 20. und in ebendeifelben Abbil⸗ 
dung des Erdbodens. Nuͤrnberg, 1757. und ı 1764. 
in 4to. 
BG. Formey Lettres fur les Sciences T, I. 9-16. Bött. gel. 

Ans. 1757. 977. 1758. 1059. 

181. „ Nova totius Helvetie cum fuis fubditis ac fociis 
„ tabula Geogr. fludio manu ac fumtibus Matth. Seuter, 
» 5. M. 0. Geogr. Aug. S. a. Tob. Conr. Lotter feulpf.” 
Dieſe Eleine Karte ift kaum für Kinder gut genug , die Neben- 
fachen allein find aus Scheuchzern genommen , und dad 
übrige aus den fchlechteften Quellen. 
©. Bauber lc. 92. Staats. und Reife» . Beographie 
X. 70, 

.. 182. Gleiche , in gewohnter Landkarten Größe. Iſt auch 
nicht viel werth. Hat den Namen 7. C. Lotter nicht. In 
einigen Eremplarien fichen unten die Worte ; Anjezo in 
Verlag bey Jo. Mich. Probf#, Chalc. in Augfp. 

183. „ Novifima & accuratifima Helveti@, Rhati« , 
'„ Valefie , & partis Sabaudie Tabula, apud Tobiam 
„ Conradum Lotter ; Chalcographum , Auguft@ Vindelico- 
„ rum.S. a.” Die gerühmte Richtigkeit Diefer Karte, findet 
ſich nur auf dem Titrel derfelben. Sie ift nichts als des 
Dankerts oben angeführte Karte. 
184. „ Potentifime Helvetiorum reipublic& cantones 
„ tredecim,. In Tob. Conr. Lotter Atlas Geogr. portatilis 
„ Zob. Lobeck del. & exc. Aug. Vindel. in 24.” 
185. „ A netv map of Switzerland. Carte de Suiffe ou 
„, font les treize Cantons , leurs allids & leurs fujets, dreffee, 
„ redifce 
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ꝓ redifiee & augmentee fur les meilleurs Auteurs , fur plu- 
» fieurs cartes manufcrites & obfervations faites fur les 
„ lieux par Abraham Rouvier , 1760.” John Rogue hat 
Deren Herausgabe beforget , und T. Kitchin hatıfie gar ſauber 
geftschen. Die Namen find öfters fehr falſch, und auch die 
Lagen der Derter nicht allemal gar richtig. Die gleiche 
Karte ift auch AP, 1767. herausgegeben worden, und befindet 
fi) in Herrn Falkeiſens Sammlung. 

186. „ Nieuwe Kaart van Zwitferland te Anfadam 
3» by Ifaak Tirion. In deifen tegenwoordigen Staat van 
„ Switzerland 1760.” Iſt in den Namen aufferft fehler: 
haft, fonft ziemlich) gut. 

187. La Suiffe divifee en fes 13 Cantons & fes allids, 
dreffee par Mr. Rizzi Zannoni,d Paris, chez Lattre 1762. 
Am Rand die Wappen der 13 Cantone, Buͤndten und Genf. 
In Zannoni Atlas moderne 1762, Sie iſt ſchlecht. 


188, „ La Suiffe fuivant les nouvelles Obfervations de 
3, PAcad. Royale des Sciences &Sc. Augmentees denouveau, 
;; @d Basle Emanuel Thourneifen. M. B. Wachsmut feulpf: 
„ 1764. In Etat & Delices de la Suiffe 1764, & 1776. T.1.” 
Sehr ſchlecht. 

189. „Carte des 13 Cantons Suiſſes, leurs allié & 
leurs ſujets, a Paris chez Bourgoin 1766.” ft ſehr 
fchlecht , ſowohl in Anfehung der Lage ald der Namen der 
Derter, Man hat fie auch ohne Jahrzahl. 

190, „ La Suiffe divifee en fes treize Cantons & fes 
'„ allies, par Mr. Bonne, a Paris chez Lattrd 1769. und 
„ju Venedig in P. Santini Atlas 1778.” Ziemlich groß, 
voll Fehler und nicht der wenigſten Aufmerkſamkeit würdig. 

191. In der Cofmographie univerfele, par Mr. Phi- 
lippe 1768. in Fol. fteht Nro. 40. Les Cantons Suiffes , 
les Ligues des Grifons, leurs allics & leurs fujets. 1768. 
Moithey del. J. E. J. Vallet feulp. Auf dem Rand bie 
Wapen der Cantons, 

S. Aager III. 795. | 
Bibl. d. Schweiserg. IT, 6 


192. Republic Schweiz, in der Furzen Erläuterung 
der Geographie für die Realſchule zu Herlin. 1968- 
Nro. 19. 

19%. „.Carte de la Suiſſe, par Frangois Graffet Libraire 
„ 4 Laufänne 1769. Aldring fe. E. Duffy feripfit.” ft 
nach dem Rouvier vom Robert de Vaugondy beforget , doc) 
etwas, , aber fehr wenig verbeſſert. Die Zierrathen find vom 
Arrivet. 

194. Aus der geoffen Karte von Frankreich ſo Cafıni 
‚de Thury aufnimt, gehören folgende Stüde hieher: 
«Fol. 58, Nro. 148. Die Grenzen gegen Gnf 


— 50% — 147. Die Grenzen gegen Den Mont Jura 
. und Ffferten \ 
6% — .146, Die Grenzen gegen ——— a 
— 49. — 145. Die Örenzen gegen das Biſtum Baſel. 


— 146, Die Grenzen gegen den Canton Baſel. 
—— Geographie antique & moderne.ou manufcript 
3, des XIIl. Cantons Suiffes, leurs füujets & leurs allies 
„comme ils font aujourd’hui, awec les routes au. travers 
< „ diceux, par: les alpes dans ‚la province Romaine en 
„ Italie, examind & corrige fur divers auteurs par Sa- 
9» muel Loup. ” In groffen Format, Eine mühfame und 
doch nicht gar. zuverlaͤßige Arbeit, ſo noch dazu mit vielen 


Schreibfehlern befleckt iſt. Auch find die Muthmaſſungen 


aus der alten Geographie weder richtig noch zahlreich genug. 

Die Lagen verſchiedener Oerter ſind auch falſch angegeben. 
Toup bote dieſe Karte A. 1770, dem Kriegsrath u 
Bern. an, 


196. „ Les Stifes, leurs fujets & leurs allide, “ 
>» Paris, chez Denos 1770. P. Starkmann fe. ” Iſt nur 
des de Fer 1715. herausgegebene Karte, neu aufgeflochen. 

197. ». 4 map: of Switzerland compreliending the 
‘% thirtheen Cantons with their allies and their fubjedts 
» by In. Roberts.” Aus der Gpgerifchen abgezeichnet und 
fehr fehlecht , ſowohl in den Namen als der Lage der Oerter. 


' 198. In der von Joh. Lambert Kolleffel Ausgegebenen 
Karte von dem Schwäbifihen Kreis , impenfs Joh; 
Andr. Pfeffel, bei den bomannifchen Erben auf acht 
Bogen, ai faft die ganze Schweiz. 

199. * „ La plus nouvelle, la plus. exadle £$ la plus 
 » grande Carte de PEmpire d’ Allemagne , divife en le 
» foyaume de Boheme, & les X. Cercles &% le Rhin, 
„ avec la Suiffe toute entiere. Le tout dreffe fur les lieux, 
> &9 redihied für les nouvelles obfervations de Mrs. de 
» ZAcademie Royale des Sciences & celles des plus 
„ habiles Geographes. Leide, en forme d’ Atlas.” | 

200. „ La Suiffe, d Lyon chez Ve. Daudet & Joa 
4% bert 1771.” Auch nicht fonderbar, und wie es ſcheint 
nach dem bonne. 

201. ;, Z’heureux pais uni des ı3 Cantons Suifes e> 
;, leurs allies, les Grifons, la principautd de Neuchätel, 
; larepublique de Geneve, & le Pais de Vaux ; &c. fai- 
„ Jant partie du grand nouveau Atlas d’ Allemagne dong 
3, les feuilles 66. 67. 68. 75. 76 89 77. & leurs fupple= 
„, mens forment ce nowvel Atlas de Suiffe, par J. W. 
» Jaeger. Francfort fur le Mein. 1775.” Sechs ganze 
und drei Halbe Blätter, in fehr großem Format. Iſt die 
weitläufigfte von allen Schweizer - s Karten, aber bey weitem 
nicht richtig. 

202. Karte von der Schweiz auf dem Titulblatt 
der Briefe des Hrn. Andres aus der Schweiz de 
fchrieben 1766. in 4to. Hat wenig zu bedeuten, 

203. Karte von der Schweis aus de ZIsle Atlas 
des Enfans. Im Atlas für die Jugend nad) Buͤſchings 
Kehrart. Augfpurg 1776. Nro. 108. und da bonne mes 
thode d’enfeigner la geographie in gvo. obl. Es fommen 
‘auf derfeiben keine Namen , fondern nur Zahlen/ Buch⸗ | 
ftaben und Zeichen vor, 

©, Anger II. 61, 
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204: „ Switzerland divided into its Cantons with his 
„ allies, by T. Bowen. Im Gentleman Magazine‘ 1776. 
;„ Mars 144. ” Sehr fchledht. 


205. %. C. Batterer neu Selvetien in 4to. Zu feiner 
Erdbeſchreibung. 


206. Der muͤhſame und kuͤhne Verſuch des Herrn 
Generals Franz Ludwig Pfyffer, eine lange Kette 
von Schweizergebuͤrgen, nicht blos nach der Natur geome⸗ 
triſch abzumeſſen und zu zeichnen, ſondern ſogar aus Wachs 


in erhabener Arbeit, mit allen Hoͤhen, Thaͤlern, Fluͤßen, 


Seen, Waͤldern, Staͤdten, Doͤrfern und Gebaͤuden, dem 
forſchenden Auge ſo kenntlich, als richtig darzuſtellen, hat 


ſo vortreflich und bewundernswuͤrdig gelungen, daß derſelbe 


auch Der einzige feiner Art in ganz Europa ſeyn wird, 
Dom Werke ſelbſt iſt eine Vrobe von Hundert Ouadratmei- 
len, von B. A. Dunkers Meifterhand 1777. gezeichnet, 


in K upfer geftochen in den Tableaux Topographiques , 
 Pittorefi jues Hiſtoriques de la Suiffe, Nro. 212. und 
215... Die, erfte ift nur ein Umriß mit den Namen, Die 


zweyte eine völlige Zeichnung ohne Namen. Erſtere hat 
feinen Titel, Iestere hat den Titel: Plan perfpeäif d’une 
grande partie des Cantons de Lucerne, d Uri, de Schweitz, 
d’Unterwalden, de Zoug de Glaris, avec la frontiere 
de celui de Berne. Grave par Nee &$ Mafıuelier. Die 


Arbeit des Hrn, General Pfyfers ift fechgmal größer als 


die Abzeichnung. Diefe leztere ift 276 Linien lang, zu 
83 Klafter auf jeder Linie. Nun macht die fchweizerifche 
Meile 2376 Klafter, fo daß 27 Linien eine Meile vorftellen, 
Der Hauptrif von Oſten gegen Weften gemeifen , giebt eine 
Perſpectiv von 100 Duadratmeilen. 


S. noch Mieifters Eleine Reiſen 64 + 67. 


207. „ Carte.de la republique des Suiffes, leurs fujets 
» & allies, par J. E. Hauman, a Paris chez Mondhare 
» 1777.” In allen Abfichten , in der Lage und den Na- 
men ber Derter, im Stich u. f w. ſehr fehlerhaft. 
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208. „ Nouvelle Carte de la Suiffe, dreffee fur les 
»„ memoires les plus corredis € a Nujettie aux PTORIR 
» aftronomiques, a Londres. chez .W. Faden, 1778. ’ 
Ein Bogen im größten Format. Aug den Feanzöfl ischen Kar: 
ten, mit vielen Fehlern in den Namen und fonft. Die 
Namen aus der alten Geographie find auch beygefügt. 
| ©. Buͤſchings Nachr. 1780, 296, 
209. „ Carte generale de la Suiffe, par Clermont 
„ geographe. 1781.” In den Tabl. fopegr. de la Suiffe , 
T.I Hat nichts vorzugliches. 


210. „ Carte generale de la Suiffe, par un voyageur 
„» Frangois en 1781. La route de Pauteur eſt marquee en 
„ rouge. Ecrit par Beauvais.” In den Lettres fur la Suiffe 
par un voyageur Frangois. 1783. gvo. T. I. Nicht viel 
beifer ald das Werk felbft, zu deffen Erläuterung fie dienen 
‚fol. Doch find die Anzeigen der gelieferten Schlachten u. 
d. gl. nicht unangenehm. 


211. In Jakob Stieder. Klemm neuen Atlas für 
die Jugend. Tübingen 1782. 8v0. Nro. 5. Helvetien, 
ſehr unvollſtaͤndig. 

212. Hr. Haas zu Baſel verſpricht eine Land⸗ 
karte von der Schweiz. 

.&, Itiner, de Bale 26. 

213. Hr. von Mechel arbeitet an einer general Lands 
farte von der Schweiz. 

214. Blafus Hueber arbeitet wirklich an einem Atlante 
der vorderöfterreichifchen Lande in 8 Matten, wovon 
zwey fertig find. Hier wird auch vieles von der Schweiz 
vorkommen. 

G. de Zuca Journal 1782, I. 135. 


215. Hicher dienen auch die Landkarten von den an 
Helvetien grenzenden Laͤndern, als Sundgaͤu, Elſaß, Brig 
gaͤu, Schwaben, Tyrol, Venedig, Mayland, Savoyen, 
Franche-Comte, welche aber allzuweitlaͤufig wäre anzufuͤh. 
ven, Einiger beſonders wichtigen habe ich bereits ardackts 

& 3 
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2. Miſcellan⸗Karten. 


216. » dus Moriane Stationes celi regine cultu 
1» &$ gratüs celebres. S. 1. & a. ” In des großen Geogra- 
phen Hrn. Danvile Sammlung. Vermuthlich in Henr. 
Scherer Atlas marianus Monach. 1702. in 4to,. 

21%. „ Tabula prov. Helv. F. F. Minorum $. P. Fran. 
„, cifei Capucinorum, accedit Arbor Seraph. omnium ante 
» 9 poft divis. M. R. R. P. P. Provincialium. Carl 
„ Störklin fc. Tugü. ” 

218. » Satyrifih - allegorifihe Karte von der 
„» Schweiz.” Ein Handrif. 

219. „ Carte mineralogique de la Suiffe, par Philippe 
9, Buache, pour fervir aux recherches & pour un me- 
„ moire de Mr. Guettard en 1752.” In den Memoires 
de Acad. des Sciences de Paris ad ı752, ft weder 
richtig noch zuverlaͤßig, fondern auf falfche Hypotheſen 
gebauet. 

220. „ Carte de la Frunche-Comté & du pais entre la 
9 Franche-Comte & l Alface, ou fe trouvent Lure, Befort 
» &9 Montbeillard. ı770. Tab. 89. Carte de ?.Alface & 
„ de la Suiffe ou fe trouvent Mullhaufen, Bale 1769. 
» Tab. gı. In Guettard Atlas mineralog. de. France, 
„» gravees par Dupain Triel ing. geogr. du roi. 

221. Jaques Barthelemi Micheli du Cret hat zu Aug⸗ 
fourg eine Kupfertafel mit einem beygefügten gedrneften 
Bogen mit folgendem Titel ftechen laffen : „ Profpeä geo- 
„, metrique des montagnes neigees dites Gletfcher, telles 
„» quwon les decouvre depuis le chäteau d’Aarbourg dans 
„» les territoires des Grifons, du Canton d’Uri & de 
» [Oberland du Canton de Berne. Fait au chäteau d’Aar- 
„» bourg en Janvier 1755. Grave par Tob. Conr. Lotter 
» 4 Adugsbourg. 

222. „ Memoire pour Pexplication du Profped &c. du 
2, 10% Od. 1754. revii corrigé le ze, Juin 1755.” 


Auf diefer flellt er die gange Reihe der Alpen zwiſchen dem 
Crifpalt und dem Sanetſch, hiemit eine Strede von fafl 
fünf und zivanzig deutfchen Meilen, vor, fo wie er fie aus 
dem Schlof Yarburg feinem Gefängnis fehen konnte, Er 
beſtimmt die Höhen verfchiedener Diefer Berge , nach Klaf 
tern zu ſechs franzoͤſiſchen Schuhen. Der Gotthard ift nach 
feiner Meinung 2750. und das Schreckhorn 2724. Klafter 
über das mittellaͤndiſche Meer erhaben. Es iſt aber gewiß, 
daß Micheli einen groſſen Theil der auf dieſem Plan vor⸗ 
geſtellten Berge falſch benennet, und daß ſelbſt ſeine Hoͤhen⸗ 
maße unrichtig ſind. Er ſtarb nach ausgeſtandenen seltenen 
Scidfalen zu Zoffingen, den zoten Merz 1766. 

©. Bötting. gel. Anzeig. 1755. 916. Yannöv. — 

T. II. 1764. 1128. Jena gel, Zeit. 1766. 600. 

223. „» Die Eifsgebürge des Schweitzerlandes mit alle 
„ dabey vorkommenden Mineralien, in ihrem Zufamen- 
„ hang vorgeftelt von G. S. Gruner; gezeichnet und 
» gegraben in Paris von A. Zingg, gcefchrieben von 
» Drouet.” Diefe in zwey Blättern beftehende fehr fchon 
gefiochene Karte, enthalt nur Berge und die Lagen der 
vornehmſten Derter die fich in denfelben befinden, Es wer« 
den 428 Eis- und Schueeberge bey ihren Namen genennt, 
Die Bemerkung der Mineralien, giebt dieſer Karte einen 
neuen Vorzug. Sie gehört zu Bruners Werk von 
ven fihweizerifiben sBisgeburgen. Steht auch in 
deffen Reifen durch Helvetien und verftämmelt in Herr; 
libergers Topogr. belvet. Gebuͤrge 1774. So große 
Ehre diefe Karte dem unermuͤdeten Fleiße des ſel Gruner 
macht, fp muß man doch geftehen, Daß Diefelbe fehr une 
vollkommen fen, oft große und wichtige Berge entweder in 
einer ganz falfchen Lage angede oder gar auslaffe, und daß 
die angeführten Anzeigen von Mineralien oft nur auf unzu— 
perläfigen Nachrichten beruhen. So find 4. B. die Eisge— 
bürge ziwifchen Lauterbrunn und dem Sanenlande meiſtens 
falſch angezeigt: 
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3, Blane und Ausſichten. 


224. Die Vorſtellungen der fchmweizerifchen Schlachten 
Yaffe ich Hier aus. Sie ſchicken fich füglicher zur politifchen 
Geſchichte. Alle Außichten, Plane und dergleichen, fo von 
der Schweiz vorhanden find, zu erzehlen, brauchte einen 
eigenen Band, Man hat in der Schweiz fehr beträchtliche 
Sammlungen derfelben, befonders zu Zürich und Bafel. 
Eine der wichtigern fo Hr. Ziegler zu Zürich gemacht hat, 
ift befchrieben. Das Verzeichnis hat zum Titel: Samm: 
Jung von Laudfchaften und Proſpecten des ganzen 
Schweizerlands und feiner verfchiedenen Provinzen. 
1777. in 4to. 44 ©. Gie befteht aus 2000 Stücken und 
80. befondern Werfen, aus welchen ein Theil diefer Samms 
Jung genommen ift, Noch find die Handriffe und Zeichnungen 
ausgelaffen, fo wie auch die Randfarten, 


225. » Don den vorhandenen Schweizerprofpecs 
„ ten. In Meuſels Niftellaneen artiftifhen Innhalts. 
» P.I. 13229,” Diefe Nachrichten haben den Hr. Wils 
helm Bottlieb Beder zum Verfaffer. Sie find fehr gründs 
lich, und handeln von den Zinggifchen, Abderlinifchen , 
Dinikerifchen und Wagnerifchen Arbeiten, auch von den 
Tabl. Topogr. de la Suifle. 


226. * „Jo. Janffonii Theatrum exhibens celebriores 
„» Galie £5 Helvetia Urbes. Amjtelod. ” 
©, Bibl, Bentefiana Hiftor, p. 4. Le Long Fontette 21110. 
227. „ Unterfchiedliche rare Drofpecten von Be 
„ bürg und Woafferfällen in dem Schweizerland , 
„» nach deren Situation gezeichnet von Selig Meyer 
„’ In Winterthur, und in Kupfer gebracht von Joh. 
» Georg Seiler in Schaffhaufen. ” Es find 7 Stud, 
die Fehr merkwürdige Ausſichten vorſtellen. 
228. Man hat auch noch piel andere dergleichen Samms 
Jungen von Profpecten , von unbekannten und andern, als 
Bullinger, Joh, Melchior Sußlin, C. Noͤthinger, 


Teremias Wolff, Beorg Chriftoph Kilian, C. Meyer 
von Knonau , von 1757, in 36 Stuͤcken, die fehr ſchoͤn 
find. 

229. „ Theatrum der vornehmjten Städte und Oerther 
„ zn der Schweiz. Augsburg. ‚Joh. Stridbeck Jun. fecit &5 
„ excudit in 4to. obl. 22 Kupfertafeln.” Sind faubere 
Abbildungen der beträchtlichfien Städte und Fleden, mit 
einer kurzen Auslegung. 


230. Johann Ludwig Aberli ein berühmter Mahler | 
von Winterthur gebürtig, aber zu Bern fich aufhaltend , 
bat verfchiedene Schweizergegenden herausgegeben , Die 
vortreflich gezeichnet und meifterhaft iluminirt find. Es 
find Außichten von Bern, Thun, Nidau, Vivid, Brienz, 
Dberhaslee, Grindelwaldifche Eisgebirge, Staubbah u. 
ſ. f. Sie find theild von Pfenningern, theild von C. G. 
@uttenberg , theild vom Aberli jelbft geäzt. 

&, Allgem. deutfche Bibl. Anhang zum ı3 bis zaften Theil 

II, 1225, zum 25 bis 36ften gas. 806. LIV. 608. Augſp. 
Aunftzeit. 1770, 175. 176. Schweizer Journal 1770, 
Jan, X, -- XII. Meuſel Mifcell. XIV. 113. XVII. 300. 
goı, Neue Bibl. der ſchoͤnen Wiſſ. XXVIIL 339. 340. 


231. „ Colledion de quelques vues deſſindes en Suiffe 
"„ d’apres nature. Berne chez Aberli & Rieter 1782. in 
langl. 4to. 19 ©, und 10 Kupfer. ” Vom Bicker - und 
Neuenburgerſee, und von den Gegenden um den Lac de Joux. 
Auch Die Befchreibung der Aberlinfchen aus dieſem Anlaß 
im Fahr 1774. gemachten Reife, alles fehr artig. 


232, „ Ueber Aberli's ſchweizeriſche Landſchaften. 
„In den Gberrhein. Mannichfaltigk. Bafel. T. IL 
» P. 1. 329 -- 332, 337-340.” Von Herrn Jakob Sa⸗ 
muel Wyttenbach, eine ſehr intereffante Erklärung der 
Randfchaft la ville de Berne du cote du nord, 


233. „ Merkwurdige Profpecte aus den Schweis 

„ 3er: Bebürgen und derfelben Befchreibung. Bern 

„» bey Abr, Wagner 1776.” Es iſt bey der erſten And: 
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gabe geblieben, von der zweyten find ntir zwo Tafeln heraus⸗ 
gekommen. Herr Fat. Sam. Wpyittenbach bat die über: 
aus merkwuͤrdige Befchreibung verfertiget. Die Zeichnungen 
find ſehr ſchoͤn und richtig. Die Vorrede meines fel. Vaters 
verdient auch gelefen zu werden. Gie giebt von der Wich- 
tigkeit De8 Wagnerifchen Unternehmend und von der Nich- 
tigkeit feiner Zeichnungen Rechenfchaft. Dan hat von dieſem 
Werk zwey Auflagen, eine in groß Folio mit fehr fchon 
illuminirten Kupfern, und eine in Elein Folio ohne Illu— 
mination, Der Tert zu den zehn Kupfern hält in der kleinen 
Auflage 30 ©. in Folio, und befchreibt nicht nur lehrreich 
und deutlich dieſe Kupfer, fondern liefert noch eine fehr 
merkwürdige Befchreibung der vom Herr Wyttenbach im 
Jahr 1776. unternommenen Reife in die Eisgebirge, um— 
ftandlich redet ex auch vom Thunerfee und der umliegenden 
Gegend, von den Alböcken einer befondern Art Fifche im 
Thunerſee, vom Staubbach und deſſen Meſſung, er fand 
ihn 900 Schuh hoch. Doch diefe Reifebefchreibung ift allzu— 
reisend um nicht ganz gelefen zu werden. Sie iſt fehr vers 
beffert unter dem Tittel: Reifen durch) die merfwurdid- 
ften Alpen des Schweizerlandes, zu Bern 1733. in 
8vo..auf 91 ©. ohne 28 S. Vorberichte heransgefommen, 
©. GBötting. gel. Anz. 1776. 1253, 1254. 1777. 554. 535. 
1124 - ı128, Journ. Helv. 1776. Sept. 103 - 107. 1777, 
Dee. 26-31, Jena gel, Zeit 1777. 9. 10. Beckmann 
Bibl. VII. 606-608. Deutſch. Merfur 1779. Horn. 172. 
173. Bötterer XI 115. Meufels Mifcell. artiſtiſch. 
Innhalts P. I. Halle gel, Zeit. 1778. 8T-83. Aug. 
deutſche Bibl. Anh. 25-36. 809% 


234. „» Taableaux Topograpliques pittorefques,, phy- 
„ fques , hifloriques, moraux , politiques , anecdotiques 
„ € litteraires de la Suiffe. Paris 1777 - 1780, in Fol.” 
216 Kupferplatten, und der Text allein Paris in 4to. T. J. 
1780, 282 ©. fürdes Herrn Beffon Difcours und 560 ©, 
fie das übrige, T. IL 1781. 848 S. und 262 ©. Urkunden. 
Die Kupfer verdienen nur der Zierlichkeit des Grabflichelg 
wegen, einige Achtung. Viel Zeichnungen find ohne Ge— 
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ſchmack aufgenommen worden, und oft irrig, ſo daß man 
viele Gegenden nicht erkennen, würde. Berfchiedenes iſt 
wuͤrklich falfch , vieles nicht intereffant genug. Einige hifto: 
rifche Gemaͤhlde, Münztafeln und Landkarten find merk 
würdig, befonders die Dfyfferifche, von dieſen rede ic) 
aber anderwerts, Von dem weit wichtigen und fehr inte: 
‚reffanten Tert , kann ich wur eine kurze Anzeige geben, 
Im erften Theile der Ausgabe in gto. kommt zuerft des 
Herr Beffon Difcours fur. Phiftoire naturelle de la Suiſſe. 
Diefer ift vortreffich , ſehr Ichrreich , und meiftens richtig, 
nur daß die Namen hin und wieder verdorben find. Er hat 
die Schweiz mit vieler Einficht feldft bereifet, und hat 
insbefonders vorzügliche mineralogifche Beobachtungen ges 
fanmelt; die Theorie der Erde und inſonderheit unferer 
‚Alpen war fein Hauptendzweck. Seine Reife geht uber 
Genf ins Wallis, Gotthard, Altorf, Lucern, Solothurn, 
Bern, Grindelwald - und Lauterbrunnen » Gletfcher ; Eis 
gelberg , Unterwalden, Schweiz , Einfidlen , Glarid , Bind- 
ten , St. Gallen, Zuerich, Schafhaufen, Baſel. Sollte auch 
von B. Höpfiier überfest , und von ihm wie auch von Herr 
Jakob Sam. Wpttenbach vermehrt und verbeffert zu 
Bern herauskommen, welches aber wie es ſcheint unter: 
laffen wird. 

Auf Diefe wichtige Abhandlung folget Die ebenfalls ſehr 
merkwürdige Arbeit des Herrn General von Zurlauben. 
Die Lage der Schweiz , deren Berge, Eisgebirge, Flüffe, 
Sen, Mineralwaffer, Wafferfälle, Climat, oͤkonomiſcher 
Zuftand, Phanzen- Thier = und Dlineralreih, Sprache, 
Population, Religionszuſtand, Biltumer umd andere Stif— 
tungen, Sitten der Tatholifchen und reformirten Geiftlich- 
keit, u. ſ. w. Dies alles wird fehr gut und fo befchrieben, 
daß man alles mit Nuzen und Vergnügen leſen wird, 

Mit eben dieſen Vorzuͤgen werden im 2ten Band be—⸗ 
ſchrieben, die Regierungsform und Gefchichte eines jeden 
Cantons, und anderer Theile der Schweiz , das Jus publi- 
cum , Die Tagsſazungen, die Eintheilung der Einwohner, 


die gemeinen Vogteyen, das Muͤnzweſen, die germeinch 
Einkünfte, das Kriegsweſen, die Straßen, Poſten, ꝛc. 
die Verbindungen der Schweiz mit dem Reich, mit Frank 
reich, Defterreich, dem Pabſt, Spanien, England » Nea— 
polis, Savoyen, Preußen, Venedig und Holland, und die 
fremde Kriegsdienfte. Den Belchluß diefed Bande , macht... 
eine Sammlung wichtiger und meifteng unbekannter Urkun- 
den , und einige Eleine Abhandlungen, als: 

Nro. 57. Memoire de Mr. de Beaufobre fur les poftes 
a occuper par un corps des troupes du Canton pour em- 
pöcher celles d’Autriche de traverfer leur territoire &9 de 
paffer fur les terres de France en Aoüt 1743. 

Nro. 58. Obfervations fur la Valteline & fur les ter- 
res que ÜAbbaye de St. Denis poffedoit dans ce pais 
‚fous P Empire de Charlemagne & de fes fucceffeurs , par 
Mr. le Baron de Zurlauben. Yuf 44 ©. 

Nro. 63. Obferv. fur la Suiffe, par Addiffon. 

= GBötting. gel. Anz. 1776. 1039. 1090. 1777. 575. 656. 

Journ. Helv, 1776. Dec. 58-70. 1777. Janv. 68-73. 
1782. Jul. 80-94. Aug. 66-74. Bedmann VIII, 438- 
440. XII. 202-207. Journ. des Sgavans, 1790. Aoüt 
1583 - 1612. Journ. Encyclop. 1780. O&ob. 254 - 269, 
Allg. Ders. 1780. 687-688. Gotha el. Zeit. 1781. 
741-744. 1782. 814, Leips, Magazin 1782. P. I. 
Magazin des Buchhandels ı731. 872. 873. 

235. Auch findet man viel topographifche Nachrichten 
und Peofpecte: in Georg Braun & Franc. Hogenberg 
Theatro Urbium. Cöln 1572-1593. 5 T. in groß Folio. 
In Bucelini Germania Topo chrone ftemmatographica. 
In Franc. Agoftino dela Chiefa corona reale di Savoia 
Cuneo 1655 - 1657. in gto. 2 Vol. T. 1. 75 - 93..119- 144. 
T.H. 1-30. 149 - 196. In Carl Chriftoph Schramms 
Schauplaz der merfwürdigften Bruͤcken in Kuropa, 
Leipzig 1735. in Fol, 
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4. Fluͤſſe. 


236: 5 A Ibule ae prima ftamina & progre[Jus. 
» Lugd. Bat. exc. Petrus van ir 4a. In Scheuchzer- 
3 itin. uch 273 EAllE 450. | 
"237. *„ Arole luxus ad Brugam. a me J. 1 Scheuch 
„ zero.” MI. 
©. Sch. Hodeg. polit. | 


238. „» Brundriß des Aarenfluffes von Bern nach) 
» Skhinznacht. ” Mfl. 


239. » Jauff des Birsfluffes von feinem Urfprung 
„an bis an feinen Ausfluß in den Ahein. Eman. 
> Büchel del. D. Herrliberger exc. ” In Herrliber: 
gers Topogr. ıgte Ausgabe, mit Auguft Johann / 
Buxtorfs Auslegung. 

240. „ Danubii Auminis — pars fuperior. — & 
„ regiones adjacentes in qua — Helvetia — per Nic. 
» Vifcher Amft.” Gleiche a J. B. Homanno 1718. 

©, Klefeker 65. Hager Bücherfaal II. 126. 

241. „ Oeni (der nn) Stamina & Progreffus deli- 
„ neati AP. 1707.” L. B. v. d. Aa. In Scheuchzer Itin. 
2n>1923. 1. Ill. 430. 


242. „ Limagi Auvii Tigurum inter & Baden delinea- 
„ tio Pyxidis magnetic fubfidio a Jo. Jacobo Scheuchzero 
„ 1711.” Ein Handrif. 

243. „» Maira ortus & progrefJus Lugd. Bat. Exc. 
„ Petrus van der Aa. In Scheuchzer Itin. alp. 1723. 
„T.III.“ Nom Covens und Mortier nachgeftochen. 


244. „Rarte des Saufs der Reuß, von Valentin 
» Sriedericdy 1616.” Ein Handrif 3 Stüde. 
245. » Die Reuß und der Tefin. In Scheuchzer 


„ Itin. alp. 1705. 270. 1723. Il. 260.” “Yn den Delices 
de la Suiffe. 1714. Il. 305. 1730. II. 420. 


45. 
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246. „ Urfe fuvii primi fontes delineati a Jo. Jacobo 
„ Scheuchzer.” In deffen Craturhiftorie 1708. T. IH. 
1746, T.l. p. 92. unten ſteht Joh. Lud. Ziegler Scaphus 
ſianus feulp. | 

247. „ Sources de la Reuß Carte d’une partie du 
a; Canton Uri. In Scheuchzer Itin. alpina 1708. 262. 
„ 1723. T. I. und in Zrat & del. de la Suiffe 1714. U. 317. 
„ 1730. II. 420. 1778. in 4to. T. I. ” Iſt ſchoͤner und 
beffer von Covens und Mortier nachgeftochen. 


248. „ Karte von dem Lauf der Reuß von Roth 
„ Nach) Sagenau, famt umliegenden Örten. ” MI. 


249. „ Sources du haut &$ du bas Rhin.” In Yes 
rians Topogr. In Godefridi archontol. cofmica. Im 
T’heatro Europao, In Scheuchzer Itin. alp. 1707. 437: 
192 3% Koi SpN Etat & delices de la Suiffe 1714. 1. 57. 
1730. ]. 62. 1798. in. 4to. T. I. und anderswo mehr. 


230. Totius Auminis Rheni deferiptio. Nurnberg 
» bey Jakob Sandrart.” Zwey Blätter, mit den Ab» 
bildungen vieler Städte, dem Rheinfall bey Laufen und 
einem Kleinen Käartlein mit dem Titel: Urfprung des 
hinteren und vorderen Rheins. | i 

251. „ Le Cours du Rhin par Guill, Samfon, Paris 
„1652. in zwey Blaͤttern. Amſtelod. Guill. Blau 1663.” 
in Folio. 

©, Le Long Fontette I. 1979. 
252. 3 Le Cours du Ruin Ba Pierre du Por Paris 
1679. ” in Folio. 
©. Le Long Fontette 1980. —* 
253. „ Le Cours du Rhin par Gio. Giacomo de Rofp. * 
n zwey Blättern 1689. in Folio, 
©. Le Long Fontette I. 1982. 
254. „ Le Cours du Rhin par‘ des Granges in wey 


Blaͤttern 1689. in Folio. 
©, Le Long Fonteite }, 19844" 
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255. , Ze Cours du Rhin par Eiacomo Cantelii ; 
in zwey Blättern. Roma 1689. in Folio. | 

G. Ze Zong Fontette I. 1983, j | 

256. „ Le Cours du Rluin par Vincent ‚Cöronelij' Ve. 

„ netia 1690. ” In Folio. — 
S. Le Long Fontette I. 1986. 

0.257. Le Cours du Rhin par er et Ban Paris 

5 1690.” %n Folio. 

©; Ie Long Fonteite 1988. 

258. „ Les environs des fources du Rhin. Auf der 
» Karte /a partie occidentale de ? Allemagne avec les pais 
„ adjacents le long du Rhin & des rivieres qui sy ren- 
5», dent „ tiree für les memoires de Cantell & de plufeurs 
„ autres, corrigee &$ augmentee par. Mr. le Prieur de 
» Meufmarch€ — par J. Bapt. Molin. 

259. „ Le Cours du Rhin par Nicolas de Fer , in 9 
Blättern. Paris 1691. &9 1702. 

©. Ze Long Fontette 1987. 

‚260. „ Le Cours du Rhin par — Samſon. Paris 

„» Jaillot 1696. & 1709.” ; 
©, Ze Long Fontette 1988. 

‚261. u Le ERHES: du Rhin par a de Witis 

e>) Amſt. Folio, ’ 
©. Le Long Fontette I. 1959. 

262. „ Le Cours du Rhin par Guill. de ZIste.” Drey 
Blätter, Paris 1704. Bon Bafel nach Bonn. Bon Covens 
und Mortier nachgeftochen. 

©, Le Long Fontette 746, | 

263. „ Le Cours du Rhin par Henri Sengre in zwey 
Blättern und Paris Jaillot 1705. in ſechs Blättern von 
- Schaffhaufen hinweg. 

&, Le Long Fontette I. 1981, 

264. „ Rheni pofterioris & Muefz prima flamina € 

„ progreffus juxta obfervationes omni cura factas in itinere 
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„ alpino a Jo. Jacobo Scheuchzero.. In deffelben Itin. 
„ alp. 1723. T. III.“ Bon Covens und Mortier nachgeſtochen. 


265. „ Rhieni, Rhodani, Ticini, Urfe prima ftamina 
.„, in fummis alpibus Helveticis delineata a Johanne Jacobo 
„ Scheuchzero. In deffelben Itiner. alpinis 1723. T. U.” 
Bon Covens und Mortier nachgefischen. 


266. „ Der ganze Rheinftrom. von ‚feinem Urfprung 
„an bis an feinen Ausfluß, neb/t denen daran liegenden 
»„ Ländern und Städten, entworfen von J. L. K.” Zwey 
Jänglichte Blaͤtter, ſchlecht. Im Rheiniſchen Antiquario 
1739. wo noch verſchiedene Kupfer vorkommen, ſo il 
Fluß betreffen. 


267. „ Le Cours du Rhin par le Sieur le Her ist 
zwey Blätter, Paris 17745. 
©, Le Long Fontette 1. 747. 


268. Durch gleichen von a bi8 nach BMERL HR 
1745. 5, Bogen. 
S. ib, 748. 
269. „ Environs du Rhin par Buna ” in 6 Blaͤttern 
1762. 
©, Le Long Fontette I, 1990. 
270. „ Der Rhein die Maas und Mofel — durch F.L. 
„ Güffefeld, Nürnb. bey den Homannifchen Erben 1733.” 
Enthält den Lauf ded Rheins von Feldkirch bis Arnheim , 
und in einer Beykarte den Urſprung des Rheins nach feinen 
drey Hauptauellen bis Feldkirch. | 
S. Sabri Magazin I. 233 = 235, 
271. » Lauf Des Rheins von Thufis bis Ra 
zung.” MIT. | 
272. Auch hat man noch folgende, durch Homann eine 
von drey und eine von einem Bogen, Durch Vaick vom An 
fang bis zum Ausfluß, duch Johann Sriederich Oettin⸗ 
ger bey Seutern auf fechd Bogen. Bon der Quelle hinweg, 
273, 
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273. „Carte glographigue de la riviere a Rhione &- 
3, de celles 'qui y entrent & jew) —9 Mliſ. aus dem 
:s6ten Jahrhundert. 

S. Catal. Manuſcript. Bibl. reg. Parks Iv, p. 5 Nro. 8797. 
274. ;„, Rhodani, progreffus per Valleh am juxta ohfera 
4, Valiones proprias fadas in Itinere alpino a Joanne 
> ‚ Jacobo Scheuchzero. Lugd. Bat. fumpt. Petri van der 
y Aa.” m Scheuchzer Itin alp. 1923. T. II. Von 
Coven⸗ und Mortier nachgeftochen. — 

295. "Frangots Gamaliel von Roverea, bat auch.einen 
fehr genauen Plan von dieſem Fluß aufgenommen, der 
aber nicht, geſtochen m 

296, Die Quelle des Rhodans if abgebildet. in 
Scheuchzer Craturgefch. II. 98. und in der Sulzeris 
fchen Ausgabe IL. 152. in deffen Ztin. alp. 1723. II. 279 
In den Delices de la — 1714. 1: 59. 3 I. 63. 


5. Seen. 


277. 3 der Defeription de la le ville @ Hen« 
ripolis Lyon 1626. in 8vo. ift unter anderm eine Karte, 
die einen Theil der Seen von Neuenburg , Murten und 
Biel vorftellt. Die Lage der Oerter ift gut, Die Namen 
‘aber geradbrechet, C. Savary und B. Gautier —— 
Karte geſtochen. —* 

278. „ Rarte der Gegend um den Bieler ſee bis 
» zum Treuenburgerfee. > Ein Handeif,. | 
279. » Det Bodenſee in Muͤnſters coemographie 
5 1628. 1630. ” 

280. * » Bodenfee von Joh. Georg Schinbain 
* — Tibianus 1578. David Seltzel feulpf: ” 


S. Asubers Zufäze zu Schwab. Hart, 120. 122, 
Bibl. d, Schweiserg, ICh, — — 


281. » Der Bodenſee und das Thutgau David 
| -Seltzlin deferibebar., 1572. zu Ortelii, Atlante.” =. 


282. » Sandkarte des Bodenfees im Theatro ‚Euro. 
„ pao V. 1274. und in Merians Topographie, ” 


283. „Der Bodenfee durch Job. $Erneft von Alte 
* mannohauſen D. H. delin. Wolf. Rilian ſculpſ. 1647.” 


N 284. ». Lacus potamici cum adjacentibus. ‚Urbibus , 
as ne Dnpilis, Pagis, Caftris, Villis, obiter adumbrata 2 de- 
.» fignatio 1667. ” In Gabr. Bucelini Conflantia rhenang, 
"1667. in 4to. 

285. „ Lacus Acronianus five Bodamicus der Boden: 
„ fee. Auth. A. A. S. T. 1675, N Hautt Seulpf:” Diefe 

‚Karte ift ſehr felten. 
S. Zaubers Zufäse su Schwäb. Karten 122, wo er den 

Kupferſtecher Aanf nennt. 
286. „ Der Bodenſee Im Rheiniſchen — 
» 1739. 1776.” Klein und ſchlecht. 


287. Der Bodenſee, zu Rothens Memorab. Europe. 
Klein und fchlecht. 


288. „ Lacus Bodamicus vel Acronius cum Fekiömibits 
„ eircumjacentibus recens delineatus a Matthao Seuttero. 
9» Aug. Vindel.” Auf diefen Karten muß man den Grund- 
riß de Thurgaͤus ſuchen. 


289. „ Rarte des Bodenfees, von Iſaac Som 
» von Lindau gezeichnet und von Paul Ruͤffner zu 
„Nuͤrnberg geftochen. In Matth. Seutter de Lezen 
9». Diff. de. Jure navali — Civitatis Lindaugie in mari 
3» Suevico feu Lacu Bodamico. Erlang. 1764., in 4to.” 





290. „ Lacus Acroniani terraque adjacentis tabula 
'„» geographica.jam olim regnante Leopoldo magno C. A. 
'„ a David Nic. Hauttio Typogr. Conjt. eri diligentifhime 
„ Incifa, nun vero elapfum pofl faculum denuo edita &$ 
» — Jofepho II. P. P. ex Gallia per Conftantiam re- 
„» deunti — confecrata ab — Antonio Labhart Hauttii 





» pronepote &P Conftantienf. Typogr. As, 1007. unten 
» David XNicol. Hautt Seulnf: 1675. ” Völlig die gleiche 
Tafel wie obige Hauttiſche, nur ein neuer Tittel. 

— 3 Environs du Lac a Chiavenne. ” MT. Vey 
Hr. Danville. 

292. „ Pauli Jovii arte des Comerfees und der 
» umliegenden Begend.” Er gedenkt derſelben in feiner 
Befchreibung dieſes Sees, ald von ihm felbft entworfen. 
Abr. Ortelius bat fie feinem Atlanti eingeruͤckt 1970, iff 
lang 4to. Nro. 35. Der Handriß war in den Händen des 
fo ruhmwuͤrdigen Herrn Grafen von Sirmian zu Mayland. 

S. auch Scotti Itinerar. Italie P. I. 

253. „» Larius Lacus in Peter Heyns Spieghel der Werele, 

„ Antw. 1577. längl. 4to. nach) Abr. Ortelio verkürzt, ” 
S. Zummel Bibl. III. ssg. ſq. 

294. Eine in Merula Cofinographia 1636. ap. cuil. 
Blau. 

295. Eine durch Giovann. Bonanomo. Comi 1646. in 
12mo. Ich weiß nicht ob es eine Abzeichnung oder eine 
Befchreibung fen. 

©. Grypb de Ser, Sec. XVII. 439. Mazzucheli T. II, 

P. III. 1544 

296. Zeichnungen dieſes Sees findet man auch Durch 
Angelo Milanefe. 

(Sp Argelati II. 950. | 

297. „» Der Egeri⸗See nebft dem Schlachtfeld 
» bey Worgarten, von Hr. von Sandwing.” ME. 
Soll ſehr fchön und fehr genau ſeyn. 

©. Tabl. topogr. 1. 71. Ä 

298. „ Der Benferfee in Muͤnſters Cosmographie 
„ 1628. 1630,” 

299. „ Lacus Lemannus. In Mercatoris & Hondii 
Atlas minor 1609. p. 286.” | 

300, „ Vero Diffegno del Lago di Genevra con i luoghi, 

D 2 





4 — 1 circondanno P. Dominico —— Be‘ in· 


3, ventore.” Grob und ſchlecht, er ——— Gule für Gel, | 
Vive für. — ne re 


301. * s3 Lucas Bertelli Di Degno del Zuge di Ginevra 
„ coni Zuoghi che ’I circondanno. ” 


2, Br PR us — vicinorumque. Toporgue ‚NOVA. 
». S& accurata Deferiptio.. Autore J. Baptiſta Urintio, 
— ‚1607. ‚Joh. le ‚Clerc exc. 1619. H. Picart feulpf: “ RR 
dem. Königl. Cabinet zu Paris, 


3903..» Chorographica tabula lacus Linie toben 
8 gie circumjacentium. Autore Jac. G. Genevenf.” In 
einem der holländifchen Atlaſſe. Iſt vom Goulart, viel: 
Veicht: des Jodoci Hondii unten vorfommende Karte, 

304. „» Lacus Lemanni locorumque circumjacentium 
„' accuratiffima :Deferiptio Autore Jacobo Goulartio Ge- 
„ nevenfi. 1607.” Paris le Clerc 1619. a Guil. Blau 
in. Fol. Amft. ‚ap...Jo. Janffonium S.1.& a. ‚Sn Janfon 
& Blau novo Atlante abfolutifimo 1658..T.:1V. 1630. 
In Blaus Atlante, in Hondii Atlante, in Blau & Janſſon 
Theatro 1640. II. 52. Auch von — und Valk nach: 
geftochen. < Die Gegend um Geneve ift gut daraus zu ſehen. 

S. Huhren Muf,, Geogr. 164. , Le, Long KRupefkh L: 1976. 

Jesrn, Helv. 1740. Juin 551. 

305. „ Jodoui Hondii: Lacus Lemanni vieinafumque 
„ locorum ‚nova & accurata -Deferiptio..” Im Königl. 
Eabinet zu Paris. Könnte wohl Goularts Karte ſeyn. 

306. „ Le Comte de Bourgogne. In Gerard Mercator 
.„ Atlas fumptibus & typis Jodoci Hondi Amſt. 1619.” 
Iſt vielmehr eine Karte des Genfer = und ÜUBENUNRRIEE? 
und anftoffenden Landfthaft. 


307. Der Benferfee, In Taffin Cartes de la — 


1633. in 8vo. und in deſſelben Plan & profils, des villes 
de ‚France 1636. in gvo. 
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308. 7 Vero Difrsn no — di ei [77 con # Tuoghi 
5 Be PT: circondanno‘ Gio Giacomo de Rofi. "Petrus 
Ae Ccvalleriis incid.” % Iſt verkehrt gedruckt die Schwei⸗ 


zerſeite lommt nach der — auf die Savohſche und dieſe 
auf· jene ©" an 


309, „ Ducatus Chabiäh Fus ee Lacıs Lemannus.cı cum 
> ‚„ regioniblis adjacentibus, Th. Borgonius inv. Jo: de Bren 
» Fe. 0 "Blau excud. _ gm, ‚Theatre de , Piemont & de 


* Savoye kur Diefe, Kante iſt von Ottens nachgeio 
den... 5 “ hr ! Ä 


‚310, . Rarte des. Benferfees v vom Gubernatee wys 
von Bonmont 1700. Ein Handrif. It 60% 


311. Ein gderer viel BAR —— vom gleichen 
Jahr. — —J er — 


312. Ducatus Chahlapıı TUS ® —— ln cum 


* regionibus — ‚Bl Schenk MN Valk. ? Bey 
Hr, Danville, if ‚oorl aunyo) \ .s ED 0 


ur. 3 Eine —— Kartei in Ken eleinem Sormat , Bu 
Jahrzahl; im Koͤnigl. Cabinct: zu Paris. 


3143e Lac Leman. In den Etat & Helices de 
„la Bea! 1714. IV. 748. 1730. IV. 306. 1778. T. IE 


315. „ Carte du Lac de Geneve & des pays circonvoi- 
„ fins ou fe trowvent les frontieres de France, de Savoye 
» 85 de Suifle avec le territoire de la republique de 
23 Geneve., Te tout dreff& für plufreurs Cartes MI! en 
= particitlier ‚fur celle de J.'C. Fatio Ingenieur, Mem- 
„bdre de la S. R. de Löndres & de M. Ifaac Gamaliel 
„ de Roverea, Ingenieur de LL. EE. ‘de Berne or 
„ Antoine Chopy. — grave'a Lyon par Dandet ı7 Ion 
Sie befindet ſich auch in der neueſten Ausgabe der Spo⸗ 
niſchen Genfergeſchichte, muß aber nach den neuen 
Genferiſchen Vergleichen mit Frankreich und mit Savoyen 
verbeſſert werden: Fatio hat ſchon 1699. die Ufer des 
Sees und den Lauf des Rhodans gezeichnet. Chopy ward 
| | Be I 


— 


für dieſe Karte mit dem: Burgerrecht zu Genf belohnt. 
Philippe Buache hat fie AP. 1740. verkürzt und Durch ben 
Micheli du Cret verbeffert herausgegeben , auch den Plan 
der Stadt Genf beygefügt , welchen der Graf von Zautrec 
ihm fol eingehandigt haben. Es fol auch noch eine Aus. 
gabe von 1765. vorhanden ſeyn. 

S. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 645. Micheli Supl.. 13. 
Spon hifl. de Geneve IV. ı5. Asubers Aufäze zur 
Sandkartenhiftorie. 59. Ze Long Fontette I. 1977. 

316. Hicher ift auch die oben angezogene Karte des 

Jean Phil. Loys de Chefeaux zu rechnen « welche den Me- 
moires fur Tancienne Suiffe des Hrn. von Bochat beyge⸗ 
fügt iſt. 
| &, Journ, Helv. 1752. Mars 243. ſq. 


319, „ Le Lac de Geneve, avec le Bailliage de Gex 
„ en France, & ceux de Ternier & Gaillard en Savoye; 
3, leve par M. Grenier, Commiffaire de la Republique 
» de Geneve, Londres, Rocque 1760. in Fol.® 
©, Le Long Fontette l, 1978. 
318. „ Carta degli Stati di S. M. il Re di. Sardegna 
%» eontenente il Piemonte, la Savoiak5c. prefa dalla Carta 
„ originale del Borgonio: con molte aggiunte e migliora- 
„ menti de Andrea Dury 1765.” Gtellt den ganzen 
Genferfee und umliegende Gegend , auch das —— 
biet vor. 
319. Noviſſimo Laufoni five —3 — cum 
» regionibuscircumjacentibus chorographica Reprefentatio, 
„, inter quas integra Genevenfis Refpublica Ducatusque 
„, Cablenfis exhibentur, ut & Vaudi, Helvetie, Sabau- 
» die & Galie limites accurate oftenduntur, Ex noviſſi- 
„ mis quot quot Furt mappis fpecialibus compofita, pr&- 
„, Cipue ex prototypo illo, quem D. A. Chopy antea 
„ defgnavit, novifhue flatui recentifimo corredior red. 
» dita, &9 ad LL. Stereographica projedionis revocata, 
„per JA. B. Rizsi Zannoni, Patavinum Math, & 


\ 


„ Cofmographie Prof. excudentibus Homänniahis Hare- 
3 dibus C. P. S. C. M. 1766.” und oben Carte du Lac 
de Geneve & des pays circonvoifins, avec le Territoire 
de la Republique de. Geneve & du. plan de la dite ville, 
Iſt eine fehr gute und brauchbare Karte. An einigen Feh⸗ 
ken an den Namen, muß, man fich nicht ſtoſſen, und in. 
a der Gebirge Könnte fie richtiger. on. 

— Satterer hiſt. Bibl. XI. 238-240. von Daul Andreas 
Ratterfeld recenſirt. 
fr 320. „A new map of the lake * territory of Ge. 
„ neva and the Countries adjacent by J. Kitchin geogr.” 
Iſt des Keate account of Geneva beygefügt, und dem 
Vergleich mit dem König von Sardinien gemäß verbeſſert. 
Ueberhaupt ſcheint ſie ſehr gut zu ſeyn. 

421. Der Genferſee zu Zuͤßlins Erdbeſchreibung. 

322. » Carte du Lac ‚de Geneve e9 des Montagnes 
„s adjacentes. In de Sauffure hiſt. nat, des environs, de 
> .Geneve.” Aus des Borgonio Karte von Savoy gezogen, 
nur iſt die Lage der Berge verbeſſert. | 

323. Sr. Mallet und Hr. M. A. Pidtet arbeiten ie 
öielen Fleiß an einer neuen Karte des Genferſees. | 

S de Fauſſure Voyages T. I. preface. 

324. Man findet ſehr merkwürdige Bemerkungen über 
die Karten des Genferſees, in Oeuvres dAbauzit Al: 
1773. in I T. I. 47. fa. 

———6 Petri de Verda Luganenfis Rn hi * 
©. Scheuchz. Hodeg. polit. Leu XVIII. 488. 

326; „ Carta Corografica del Lago di Lugano co — 
3, confini.” S. I. & a. In Architettura di. Andrea Palladie 
Venez. 1740. p. 21. Iſt diejenige ſo Georg Foffati verfer⸗ 
tigt hat. 
| ©. Bod, & Breit. Catal, Mſſ. | 
327. Bernardinus Alunnus fol eine Rene: des Dr 
Yerbano. gezeichnet. haben, ) ; 


— 





u 328. % ———— Sereno e J. J. Sölario. mappa Ver. 
bani lacus 1699.Sollte des Macanei Defer.. Lacus 
Verbani dieſer Ausgabe beygefügt werden. 
. — ati Carta Corografica del: a maggiore. 
‚©. Zeu VII 203. 
330, „ Brundriß von dem nürtihee in ato. ’ 
— in David Zerrlibergers Topographie der Eids⸗ 
genoßſchaft Yifaula hat diefe Karte gezeichnet , "und 
Herrliberger 1755. geftochen, ‘Die umliegenden Derter 
werden genau benennt, auch das Scjlachtfeld bey Murten 
dom 2aften Juny 1476. nebſt dem Beinhaus bezeichnet, 
J 331. „ Dacuum Sarnenfis Erwin, 2 Lugerani Dein 
Neatio Autore J. J. Scheuchzero,” 
S. ——— Hodeg. polit. MI, 


332. „, Der Urnerfee. In Scheuchzers Stolcheib‘ Oros 
» ru Oreographia 1716.” 

333. „ Abbildung dev vier waldſtaͤdten Gr. 
„In (yſats Befchreibung diefes Sees 1661. in 4to. 
Man hat fie vor wenig Jahren: wieder aufgelegt, Cyſat 
bat fie entworfen und Beutler AP, 1645. grob geſtochen, 
und fcheint für. die damaligen Zeiten gut zu ſeyn. Sie iſt 
aus zweyen Gefichtöpunften zufamengefeit , der erſte auf 
dem Rigiberg, der andere auf dem Seflisberg und Bau: 
wen, Gleich nach ihrer Beendigung ift fie dem Verfaſſer 
unwiſſend nachgeſtochen und herausgegeben worden, woruͤ⸗ 
ber fich derfelbe in der den ısten Wintermonat gegebenen 
Vorrede bitter beklaget. Er zielt auf diejenige, die Me⸗ 
rian in ſeiner Topogr aphie liefert. 

334. Eine andere in den Etat‘ €$ Delices de ta Suite 
Ah II. 296, 1730. 11. 36%: 19778. in’gto. T. KR 

13375: „KRarte des Maldftätten : Sees, ohne Titel, | 
„» Maurit. Ant. — delin. Tob. Conr. Lotter feutpf 
„» Aug. Vind.” In Cappelierü Pilati Montis Hiſtoria 
Bafıl. 1767, in. ato. Iſt nicht ganz vorgeftellt , der Theil 
aber Der 68 iſt, Scheint ſehr genan aufgenommen zu ſeyn. 
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336. Huch foll- der’ Geograph HZomann äne Karte 
— Sees verfertiget haben, woran ich aber zweiſſe. 
337. Die beſte Abbildung des Waldftaͤtterſees aber, 
findet man auf der oben angezogenen Pfyfferiſchen Karte. 
7338, „ Conrad Gygers Grundriß von dem obern 
„ Surichfee und den Marchen des Frauenwinkels. 
MA. In der Stadt⸗ Canzley zu Zuͤrich. 

‚339, Eine‘. Rarte des Zuͤrichſees befindet fih in 
Zans ‚Erhard. Eſchers Beſchreibung dieſes Sees, 
Zurich, 1692. in 8v0,, ‚Sie iſt aus der Geigeriſchen ge⸗ 
zogen, von Johann Jakob Geiger gezeichnet und durch 
Johann Meyer 1692. aber ſehr ſchlecht geſtochen worden. 

340. Det Zuͤrichſee in Herrlibergers Topographie. 








— Die drengehn Cantone, 
— d. Zuͤr ich. | 


Bar J 
341. Eigentuche Verzeichnuß der Staͤdten, 
Grafſchaften und Herrfchaften , welche in der 
„» Stadt Zurich Bebiet und Landſchaft gehörig find. 
» Durch ofen Murer Burger zu Zurich A°. 1566. 
„ geriffen. ” Wiederum aufgelegt im Bodmerifchen 
Faden 1670. und zum drittenmal 1759. im Orelliſchen 
Buchladen, Alles zu Zurich, Es it ein Holzſtich auf 
6 Blättern, dem perſchiedene Hiftorifche Anmerkungen 
beygefügt find. Die Stoͤcke werden noch in der Stadt⸗ 
Canzley zu Zürich aufbehalten. Rechts oben iſt ein Lob- 
foruch von Zurich, unten eine Befchreibung des Zürichgäu. 
Links unten von dem Alter, Aufnehmen und Regiment der 
Stadt Zurich, Diefe Karte hat das befondere, daß alle 
Wappen der Darauf gezeichneten Burgſtaͤle beygefügt , ja 
fogar Die Kirchenfgürne nach ihrer re Bauart 

vorgeſtellt ſi nd, 
0 
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342. Eben dieſer Maurer hat auch die Stiadt Zůrich 
gejeichnet, Sudwig Frey genannt Carle Formfchneider 
bat fie in Holz geſtochen 1376. und ift mit einem neuen 
Titel 1670. auch 40. 1766. vom Hauptmann Zofmeifter 
wieder herausgegeben Droge — ft ſehr groß — 
lich und genau. 

S. Gregorii Gedanken von Landkarten 462. Saft I. 227. 

Leu VII. 329. XII. 574. 
343. * „ Bericht über die Sandtafel der Landſchaft 
» Zurich, wie felbige mit Vertheilung in Quartier, 
» 8008 : und Wartzeichen -Sortification, Schiff: 
5 brüden und fremdem Volk zu defendieren. 1626,” 
ME. in der Unterfchreiber s Canzley zu Zürich. Johann 
Haller, Johann Jakobs Sohn, Wolfgangs Enkel, ward 
1619. den 14ten Septemb. aus Befehl des Stande Zürich 
ausgefendet, die Grenzen des Zürichgebiets aufzuzeichnen. 
Er verfertigte dariiber "eine Karte und vorſtehende Ausles 
gung Derfelben. 3 
©. Scheuch. Bibl. Helv. MI. 


a LCandkarte des Cantons 3 uͤrich in Bleu &$ 
„ Janffon Atlante 1640.” 1. Nro. 63. | 

345. „ Nova Deferiptio Ditionis Tigurine ‚Joh. Con- 
„ radus Gyger P. delineavit, „Joh. Georgius Gygerus 
» Fin as incidi curavit per Johannem Meyerum 40. 
39 1685. 1732. und zu ZUG 1754.” ſechs Kleine Bogen. 
Am Rand find die Abbildungen der Landvogteyen und der 
Kleidertracht zu Zürich. Rechts unten ift die, Herrſchaft 
Sax und Forſteck in ciner beſondern Einfaſſung. 

Hr. Rathsherr Leu beſizt die von Conrad Beigern 
perfertigte Originalzeichnung, ſie ift dem Kleinen Rath zu 
Zurich zugeeignet , deſſen fämttiche Wappen abgebildet find, 
wie auch die Wappen der Vogteyen, Aemter, Edelſize, 
Burgſtaͤlle, Dörfer , ıc. im Zürichgebiet, welches im Stich 
mehrentheils ausgelaſſen iſt. 


346. Von ungeheurer Groͤße iſt diejenige Karte ſo dieſer 
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Geiger verfertiget: hat und ſeit 1677. auf der Bibliothek 
zu Zürich aufbehalten wird. - Er hat den größten Theil 
feines Lebens auf die Verfertigung derſelben angewendet: 
auch etwas vollftändiges und richtiges zum Stand gebracht. 
Der Sohn Joh. Georg hatte auch vielen Antheil an der 
Karte. Die Grenzbefchreibung iſt uͤberaus Eünftlich aufges 
tragen. Ale Orte famt den Stegen und. Wegen, Quellen 
und Hügeln find fehr genau bezeichnet. Es befindet fich 
noch auf der gleichen Bibliothek cine zerflücdte in die. mis 
litariſche Quartiere eingetheilte Copie. Der hohe Stand 
Zürich belohnte den Verfaſſer ‚mit der lebenslaͤnglichen 
Verwaltung der Schaffnerey in dem Cappelerhofe. 

©. Buͤſching Erdbeſchreib. IV. 262. Teu Lex. VIII. 262. 

Scheuchzer Catal. Script. Helv. MIT. Ej. Bib, hift. Helv. 
Mf. Sußlin Mahler I. 91. Addifon Reiſe 393. Eſcher 
Zuͤrichſee 25. Sanılrart Acad, P. II. L. 3. p. 254. Saͤſt 
I. 227. 

347. * Johann Conrad Gygers March - Befchreis 
bung über den Bezirk und Umkreis des ganzen 
durichgebiets , fo weit namlich daffelbe an andere 
Herrfchaften und Regierungen anftoßt. 1664. MIT. 
In der Stadt: Canzʒley und auf der Buͤrger⸗Bibliothek zu 
Zürich. 
G.. Scheuchz. Bibl. Helv. Mfl. Zedler Zex. X. 635. 

348. * „Geographiſche oder grundrichtige Vers 
zeichniß der fihönen Situation der Stadt Zurich, 
» ihres Sees und verfelbigen Landfchaft, fo um und 
„ander See gelegen, mit allen Städten, Sleden, 
os wie auch der allernächit angrenzenden Gerteren, 
9» Johannes Alejerus Chalcographus feulpf. Ex Joh. Conr. » 
» Gygeri p. m. Tabula delineavit Joh: Jacobus Gygerws 
» nepos 1691.” Auf der Bibl. zu Göttingen. Iſt klein. 

349. » Zürichgebiet 1698. J. Heinrich Streulin imo. 
» J. G. Seiler feulpfit.” Nebſt vielen Verſen. Wie ſchlecht 
diefe Karte feyn muͤße, kann man daraus fchlieffen ,: daß 
fie einen Loͤwenkopf vorſtellt. Dennoch hat fie A%. 1766 
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Hr. Johann Zofmeiſter zu Be neu und verbeſſert 
ſtechen laſſen, und ihr den Titel gegeben: Territorium 
der‘ Republic: Zürich famt den Angrenzungen. Andere 
nennen den Verfaſſer Streule oder Swan‘ A ® 
WIR, Leu Lex. XVIV 684. 2 u 
"350, „ Tabula Topographica Paröchiarum 5 
* , Tigurine obftridarum. Opera E. D. ( Erhardi Durfe- 

s ler’y 1702.” Sehr Hein, und wegen den feitherigen 
Hietfätigen Aenderungen in den Gapitlen und Errichtungen 
neiter Pfarreyen jest faft unbrauchbar. * 


381. Auch Steht eine Karte dieſes Gebiets in den Deii. 
er Suiffe 1714. 1.,63. 1730. U..1, 1778. T.d. 

352. „ Nova 89 accurata Agri Tigurini cum Confnüs 
* Tabula geographica ex Cel. Scheuchzeri & Gygeri Ob- 
\s Jervationibus conflruda a J. Heinrich Freytag. Chaloo- 
„ grapho. In Bluntfchli memorabilibus Tigurinis 1742. 
‚Sie ift die erſte welche jede der innern und Er, 208 
teyen des Cantons unterſcheidet. * 

& SFaͤſi l. 228. Gatterer II, 317. 318, 


33. „ Delineatio aller Quartiere der Stadt- und | 
» Sandfchafı Zürich, von Job. Heinrich Steytag. ” 
Iſt die, gleiche Karte, nach den Quartieren illuminirt. 
Der neue Titel iſt aufgepappt. Tun 


354. „ ‚Tabula. Topographica. Parochiarılm a 
». Tigurine obfiridarum Opera Jo. Heinr. Freytag: ’' 


‚n355. „ Delineatio Pagi Tigurini: ex: Obfervationibus 
„s. recentiffimis‘ & accuratifimis. 'Accedit feorfim in‘ Ta- 
‚bella Dominium Sax & .Forfteck.  Sculpfit & exeudit 
„ Matth. Seutter. S. C. M. Geogr. Aug. Vindel. Tob. 
» ‚Conr.. Lotter feulpfts” Iſt mit Re: SONDERE Gh 
lern befleckt. 

G. Faͤſt J. 228. 


20 356.» Canton Zurich five iIlßpis Hetöertörun RER. 
nic Tigurina cum fubditis' ſius ' Confnibus 


— 
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„ recenter delineata-a Gabriele Walfero V. D.“M, eden- 
„ tıbus Homannianis Heredibus Norimberg« 1765.” . Ein . 
ziemlich großer Bogen. Iſt eine ſehr gute Karte, nach, einer 
ganz neuen Zeichnung , „aber doc) nicht recht. vollfiändig , 
noch aller Orten richtig, und wäre noch einiger —— 
ſan faͤhig. 
©. Säft Erdbeſcht. ki 223. Batterer — Hit, Bist, 
2 II. 316 - 319. Hager Buͤcherſaal J. 565. 
357, 3, ‚Tabula ‚geographica Parochiarum Symodo-Ti. 
— N eurinz obfiriearum. Exude geograph.. Tabell aller. 
» Pfarrpfrunden der Stadt Zürich. Cura „Joh. Hofmei- 
> Keri Bibliop. Tobias Lobeck feuulpf. Aug. Vindel. ” 
Im geiſtlichen Pfrundenbuͤchlein der Stadt und 
Laͤndſchaft Zurich. 1768. in gvo. Zu klein ‚für, einen 1 
großen Diſtrict. 


dr, 358. Neue und eracte J— ‚Tabelle 
„ von dem Stadt Zuricd) Gebiet, nach derfelben 
„ inneren und äußeren habenden Dogteyen einge: 
== richtet. Cura ‚Joh. STE: Tobias Lobeck del, & 
3 fe. Aug. Vindel.” Im weltlichen Pfrunden buͤchlein 
der Stadt und Landſchaft Zuͤrich 1768. in 8vo. 


359. * ——— Zürich five illuſtris Helpetiorum Res- 
„ publica Tigurina cum fubditis ſuis &$ Confinibus. ” 
Klein. Gehört zu Sußlins sErdbefchreibung. Diefe, wie 
alle andere zu diefem Werk gewiedmete Karten „ bat der 
K Rupferflecher Muͤller zu Schaffhaufen, aus den Walſeri⸗ 
ſchen verkürzt. 


360. Auf der Bibliothek zu Göttingen ift eine Land» 
karte in halber Größe, ohne Namen des Berfaffers , ziem⸗ 
lich fauber gezeichnet , mit. Farben illuminirt , oben die 
Stadt Zürich in einer feinen Cartoufche getufcht , und unten 
ein dreyfacher Meilenftab nebſt dem Wappen von Zürich. 


361: * „ Grundriß der Vogtey Birmenſtorf und 
» Ober; Urdorf, ” MT. 


362. * er Amt von 55 Sauptmann 


ri gavater * 
©. I Hodeg. polit, Bod. & Breit, 1. c.. 


469,8 gi * Schapp Mappa Pagi & Diocefis Hor- 
„» genfis.” | 
364. " » ee der Obervogtey Sorgen.” MA. 
365. * » Das Obere-Amt der Grafſchaft Ayburg. E 
Ein Handrif. Beym Herrn Rathsherrn gen. 
366. * „ Die Obervogtey Neu⸗Amt.“ Ein Hand⸗ 
riß. Bey Herrn Rathsherrn Leu. 


367. » Die Be exgend des Dorfs Yrieder» Cunneren 

„» (im Anonauer Amt gelegen) Freytag fc. In det 
» Befihreibung der Antiquitäten zu Crieder: Lunnes 
„ ven. 1741. in 4t0.” 

368. * „ Brundriß der Herrfchaft Ober - und 
„Nieder-Neuforn, nebft Zugehörd. ” MM. In die 
Rechen: Canzley zu Zurich. | 

369. * „ Brundriß der Herrfihaft Ramfen und 
» alt Hemmifchhoffifchen Berichten wie auch des 
» Dörflinger Banns.” ME. im Zürcherifchen Archiv. 

370. * „ Jac. Schäpp — Mappa Urbis & agri Litho. 
„ polis ejufque Cenobii € feudorum huc pertinentium. 
,„, MA. Arch. Tig. ” 

SG, in Catal. Ser, Helv, 

371. * „ Die Begend um Ramfen bey Stein am 
Rhein.” Ein Handriß. Bey Herrn Rathsheren Leu. 

372. „ Rudera caftri Sellenburen in pago Zurichgowe 
„ cum adjacente vicinia.” In Gerbert Hifl. nigræ filve. 
1. 228. Ein artiges Kärtlein. | 

373. * „ Felicis Vogler tabula prefedura Vadisvillane 
„ occafone belli Toggici.” 

©. Bodmer & Breit. MIT. 

374. * » Brundriß der Herrfchaft Wellenbera.” 

ME. In der Rechen-Canzley zu Zürich. 
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3775. * , Johann Zeinrich Done Srundriß der 
» Stadt zZuͤrich ſamt dero — 
G. Bodmer 1. c. MfT. | 
346.5 Reprefentation des Chäteaux ou Baillages. du 
„ louable Canton de Zuric, defines d’apres Nature & 
» graves par David Herrliberger, Zuric 1740. in 4to. 
» obl. 18 Kupfer, Die Auslegungen find nebft Dem Titel 
auf deutſch und franzoͤſiſch, liefern eine kleine Geſchichte 
jeder Vogtey und das Verzeichnis der Landvoͤgte. Dieſes 
nimmt 30 ©. Druck ein. Dieſem find 1741. die außeren 
Amthäufer oder Klofternogteyen auf ſieben Tafeln, aber 
ohne Auslegung nachgefolget. 


EEE TEE TREE ER 
| b. Bern 


377. ER für les Cartes du Canton de Berne. 
In der Now. Bibl. Germ. XVIIL 436 - 438. Widerlegt 
Die angenommene Meinung, daß mittelft Der Venoge , des 
Nofon und der Orbe, der Genfer = und der Neuenburger: 
fee mit einander vereinigt ſeyen. 


378. * » Marchbuch , darinnen der Plan und 
» Brundriß der hoben Sandmarchen der mächtigen 
„Republik und Stand von Bern, wie felbige in 
» ihrem Brund und Zimiten liegen, und an alle 
„ benachbarte Herrfchaften anftoffen, aus Befehl der 
„ hohen Obrigkeit verfertiget durch Samuel Bod— 
„ mer und Emanuel Ott, Geometrie Studiofos. 1705 -- 
» ia 
©. Scheuch. It. alp. T. III, 1706. 213. Leu Lex, IV. 167, 
379. „ Inclite Bernatum Urbis, cum omni Ditionis 
„ fuz Agro & Provinciis Delineatio Chorographica fecun- 
dum cujufque loci juftiorem longitudinem & latitudi- 
„ nem Celi, Authore Thoma Schepfio Bris. Dodfore Me- 
» dico. Berne Nuitonum pingebant & exæſis typis aneis 
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* exfeulnebant Martinus Krumm Bernenfis & Johannes 
» Martin Daventrienfis, ambo pidores, adjuvante Adel. 
Ss ‚bergo Sauracker cive Bafilienf. Excudebatur vero cura 
9 Bernhardi Jobini Gratia Privilegioque Cafarea Anno 
33 2878.” Diefes iſt unſtreitig die ſaͤuberſte, größte, ger 
naueſte, aber auch ſeltenſte Karte des Bernergebiets. Sie 
iſt mit den Wappen der Landvogteyen und andern artigen 
Zierrathen umgeben und beſteht aus 18 Blättern. Auch iſt 
eine lateinifche und franzoͤſiſche Auslegung beygefuͤgt. Al⸗ 
brecht Meyer ließ ſie 1672. wieder nen auflegen, aber 
auch dieſe Auflage iſt ſelten, und cine neue iſt nicht zu 
hoffen, da die Kupfertafeln ſind vermuͤnzt worden. Schoͤpf 
ſtarb zu Bern den 3 ıflen Auguſtmonat 1577. an der Peſt. 
Kon feinem Commentario über diefe Karte rede ich unten, 
©. Staats⸗ und Neife- Beogrsphie X. 72. wo der Ver⸗ 
faffer irrig Scepkus genennt wird. Teu Lex. XVI. 459. 
wo eine große und eine Feine Karte angezeigt wird, 
Icztere aber kommt mir zweifelhaft vor, wenn es nicht 
die Dieppifche if. Die große Sandtafel des Berner⸗ 
Gebiets, fo ob. Jacob Schwarzenbach Alt⸗ Landvogt 
— zu Gryffenſee auf die Bürger - Bibliothef zu Zurich ge⸗ 
fcheutt bat , wird wohl die Schöpfifche ſeyn. ©. Leu 
von der Brger- Bibliothek, 
380. 5» Nova &9 compendiofa inclyte Urbis & — 
Bernenf: s Defiriptio geographica. Autore Jofepho Plenp 
„, Bernenfi 1638.” Am Rand befinden ſich Die Wappen 
der Landvogteyen. Die- Karte felbft iſt aus der Schoͤpfi⸗ 
{hen gezogen und felten. Sie ift völlig falſch orientirt. 
©. Leu Lex. XIV, 597. Staats» und Keife- Geographie 
x. „72. Zedier XXVIII. 792. 
381. „» Nova Ditionis Bernenfis Tabula ar 
„ Urfi cfigie delineata F. L: Boizot, feulpf.” Iſt vom 
Joh. Fat. Störklin und fehr ſchlecht. Eine andere hat 
den Namen des Berfalfers , und weicht von dee Boizoti. 
schen Auflage berfchiedentlich- ab, | 
382. » Inclyta. Urbis & Ditionis, Bernenfis-e cum.‚locis 
„» Anitimis Tabula geographlca, & hydrographica noviter 
„ corredla 
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correcta. Autore Alberto Zollinger , ‚Helv. Bernate. V. 
35 D: M. in Campulo 1684. F. L. Boizot Seulpf. > Eine. 
‚andere mit Verbefferungen F. 2. Boizot fculpf: 1694. und 
erneuert 1734. bey Thurneiſens ſel. Mistiwe und Er⸗ 
ben zu Bafel, Bar 

. Er war laut der Anzeige auf dieſer — Karte, ge⸗ 
aka. eine weit größere zu verfertigen, fie war aber kaum 
‚angefangen als er ſtarb. Diefe Kleine Karte erweckt * 
keine unmaͤßige Begierde nach der großen. 

383. * „ Pierre van der Aa Carte au Canton de 
» Berne” ı Feuille, . +19 ta 

©, Zenglet UI, 34. wird wohl diejenige — 7* ſo ſich in den 

Delices de la Suijfe befindet. 

384. Es fol auch N. Schellhammer von ern eine 
Landkarte von dieſem Canton verfertigt haben , fo aber nicht 
geftochen worden. Herr. Hofmeifter Uimarner von König 
felden fol ſie beſeſſen haben. 


1385. Sriederich Zollinger Burger wi Bed zu Bern, 
ein. feiner verfiändiger Dann, und guter Mathematicus, 
hat um Das Fahr 1730. drey faubere Landkarten des 
- Bernergebiets verfertiget, er EEE ſich ſelbſt den 
+ zıflen Chriſtmonat 1735. 

’ ©, Gruner chron, ad 1735, Ej. — — ME 
386. * 5 Puillomet Rarte des —— Mit: — 
Er war von Wiſlisburg gebuͤrtig. 


"389. Mappa'geographica illuſiris Helschörkr Rei- 
„public Bernenfis cum adjacentibus: Pagorum &5 Dy- 
„.naftiarum Confiniis. accurate delinedta a Matth. Seut- 
„ tero geogr. Cafar. in Augufta Vindel. Tob. Conr. Let- 
. ter Surf. 4A.C. Seutter delin. ” Sie ift Buch a 
ſchlecht. | 

388. „ Canton Bern * ve illuſtris Helvetiorum Refpu. 
s blica Bernenfis cum fubditis ſuus & Confinibus recenter 
„ delineata — a Gubriele Walfero, edentibus Homannia= 
un. nis Heredibus. Norimberg& ‚1766. Seb. Dorn fe. Sie 
Bibl. 9. Schweiserg, ITh. € 
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iſt fo ziemlich gut, doch macht ſie den übrigen each dieſes 
Cantons den Vorzug nicht ſtreitig. Es iſt die Zollingeri⸗ 
ſche Karte von Grunern verbeſſert und von Walſern ver: 
groͤſſert. Iſt es des Verfaſſers oder Kupferftschers Fehler, 
daß fo viel Namen der Derter falfch gefchrieben find? In 
Batterers allg. hift. Bibl. XI. 236-238. hat Daul 
Andreas Katterfeld diefe Karte recenfiet. Er irret aber 
wenn er glaubt, die Karte Habe irrigermeife Villeneuve 
und Noville von einander geföndert, denn es find wirklich 
zwey gang verfchiedene Oerter. Das erftere ift ein Stadt: 

chen, das leztere ein Pfarrdorf. 

w ©. Walſer Geogr. 82. 

389. „ Canton Bern five illuſtris Helvetiortim Refpu 
ds, 'blica Bernenfis cum Jubditis ſuis & Confinibus.” Zu 
Sußlins Erdbeſchreibung. In halber Größe 

390. Herr Alerander von Wattenwyl;, ein Berne 
rifcher Edelmann von fehr feltenen Gaben und großer‘ Ge- 
ſchickllchkeit/ hatte auf Begehren der Regierung zu Bern 
eine ſehr umfländliche Karte ded Cantons Bern und’ der 
umliegenden Gegenden unternommen, welche nach den von 
mir geſe chenen Proben zu ſchlieſſen, ein wahres Meiſterſtuͤck 
geworden waͤre. Schr Schade iſt es, daß dieſe vortrefliche 
Arbeit aus verſchiedenen Urſachen iſt abgebrochen, und 
nichts davon zum Stand gebracht worden. ‚Sie hatte der 
Regierung fchon über neum tauſend Neichsthaler und dem 
‚Her. von Wattenwyl uͤber ſechs Jahr Arbeit gekofiet. 
391..*.,, Abrah. de Croufas Brundriß von allen 
-» Päßen des Bernergebiets. MI. ” Er — F 
goften Fahr feines Alters, or 
G. Leu Lex. VI. 34. 
392. „ Karte der Grenzen — ———— 
„ und dem Berngebiet, von Here Gubernator wyß | 
von Bonmont 1700, ”.. Ein Handrif. | 


393. Carte topographique de la grande route .de 
„Berne a Geneve avec la jufte diftance d’une ville.d 
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3» Pautre & les places ou les pierres milliaires font pofees. 
'»„ diflantes de 1800 Toifes mefüre par ordre de [Illufre 
„ Chambre des peages & grave par Pierre Bel Ingenieur 
„ de LL. EE. de Berne, publiee le ıer Fevrier 1783.” 
In länglicht Folio. 

Zu erſt eine Generalfarte Diefer Straße, dann fünfzehn. 
Specialkarten. Nicht ſchoͤn geftochen , aber richtig und im 
genaueſten Detail. | 

Er arbeitet jezo an einer ähnlichen von den nach 
Schafhaufen, 

394. „ Sam. Bodmer Mappa Argovie TER 5 
MA. ſehr groß, genau und umftändlich. 

©, Sch. Itin. alp. 1706. 412. 


395. » Karte des Amts Aönigsfelden und Eigen,“ 
ein zwiſchen 1656. und 1662. gemachter Handriß. | 


396. » Karte des Amts KRönigsfelden famt um⸗ 
„ liegender Gegend, von Samuel Bodmer 1705.” 
Ein ungeheuer großer Handrif. 


397%. » Die Pfarre Trub, von Johann nudoif 
a Brunn. Fein Handrif. 


398... Carte Chorographique de la partie occidentale 
2» de POberland ou le Comte de Gruyeres divife en quatre 
» Balliages ou Gouvernements, allavoir Gruyeres, Sa- 
„ nen, Oberfibenthal & Niderſibenthal, ou fe trouve le 
» Gouvernement d’ Aigle £5 le Baillage de Vevay , avec 
3, les Frontieres de la. Republique de Valais & les Pays 
„ Circonvoifins.. Obferoe für les leux & drefe Sur le 
„ Manufcrit de Samuel ‚boup, ,„ de Rougemont. A Londres 
9 1754. R. Benning feulpf. ”. Loup war aus dem San: 
nengebiet gebürtig, er durchffeich einigemal -Diefe Gegen 
den und bemerkte die Lage der Derter; dennoch iſt feine 
Arbeit eben nicht zum beften gerathen, ungeachtet. fie auch 
nicht ganz verwerflich if. Die Namen find nicht wenig 
verdorben und verunſtaltet. Sie iſt ie Entwerfung 

3 
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des Theild des Genferfees ; wo derſelbe den Rhodan em⸗ 
— pfaͤngt. Die Karte war ſchon 1748. gezeichnet und 1749. 
geſtochen, wurde aber nicht abgedruckt, ob es ihm ſchon 
im gleichen Jahr vom hohen Kriegsrath zu Bern erlaubt 
wurde. AP. 1758. erhielt er eine Belohnung für dieſe Ars 
‚beit: Gleiche vom Clermont nad) einer zweyten Ausgabe 
ee, 1766. verkürzt 1778. Perrier feulpf. Beamais. an: | 
| In den Tabl. topogr. de la Suifje Nro. 113. | ' 


Foo 3, Emanuel Schmalz Rarte des Amts Erlach 
9 1783.” Zwey Blätter MM: ſehr genau , doch nicht 
völlig geometriſch aufgenommen. 


400, 5 Das Weiſchland (Pais de Vaud) in in: 
„ fters Cosmographie 513.” nebft dem fehr wundern 
und falſch abgebildeten Genferſee. 

401. „ Carte de la Suiffe Romande qui comprend le 
; Pais de Vaud £# le Goüvernement d’Aigle dependant 
„ du ‚Canton de Berne, divifes en leurs Baillages ou Fon 
„ a difiingued ceux qui appartiennent au Canton de Fri- 
5 bourg & ceux qui, font poffedes en commun par, ces 
45 dere republiques, ainſi que les dtats & pais —— 
„ levce géeometriquement par ie Sr. H. Mallet. 1761. 
Bier große, Blätter, Eine portrefliche Karte, welche alle 
andere weit hinter ſich zuruͤck laͤßt. Sie iſt unter dem 
Schuz und Unterflügung der. Bernerifchen Regierung aufs 
genommen worden. Einige Fehler find dem Kupferftecher 
beyzumeſſen, als. die Auslaſſung des Namens Nans bey 
einem Doͤrfchen am Murtenſee. Noch andere werden etwann 
in einer neuen Auflage verbeſſert werden koͤnnen. 

S. Jaurn. Helv. 1779. Sept. 63. 64. 

402. 2.8. 8. von Dießbach Grundriß des Amts 
.» Aelen.” Em Handriß. 
403. Ifaac Gaumaliel de Roverea Case Be Kuda 


9» Mandemens d’Aigle. MI.” ungebeur groß: Eine zehn: 
‚ jährige mit tauſend Thalern würdig belohnte Arbeit, . 


404. * „ Abraham de Croufas Rarte von dem * 
„ Laufanne. Mil. "Sollte e8 nicht die folgende feyn.- 
405. „ Carte du Bande de Laufanne ,: avec les 
N villoges, les villes, lestemples, les chafteaux , les 
'„ dins „ granges & maiſons efcartees ‚' les Jorefis, 
3 ruiſſeaux chemins, hornes & confins des lieux cn 
» trophes 1678. G.le.Clerc:”.: a ſehr großem Format, 
aber aus verſchiedenen kleinen Stuͤcken zuſammen geſezt, 
und mit vielen unnuͤzen Zierrathen verſehen. 33 Schuh 
lang, fat s Schuh Breit? Sie ifb in einem fehr großen 
Detail abgefaſſet, denn 2 Zoll 2 Linien-machen bier nur 
taufend Schritte aus, Ste beſtimmt vorzüglich die Grenzen 
. der Jurifdiction de Laufanne , und ſcheint zum Behuf dieſer 
Stadt allein gemacht zu ſehn. Sie iſt auch von der. aͤußer⸗ 
ſten Seltenheit, und ich habe ſie nur einmal zu ſehen be⸗ 


= fommen. Die Stadt. Laufanne und dortiges Schlof find’ 


geföndert auf derfelbigen abgebildet. Uebrigeng —— ie 
ſehr genau und richtig zu ſeyn. 


406. Carte topographique des grands chemins des: 
* Moudon a Laufanne & des Moudon a Vevay % de 
ha Laufanne a Pevay.” Ein fehr großer Handriß, fo zu⸗ 
gleich dieſe Gegend vorſtellt. Hr. Ryhiner beſizt ihn. 


407 Oben gedachter Vuillomet hat auch eine Karte 
des Amts Wiflisburg verfertigt, fo fih bey dem Herrn 
Alt» Landoogt Berferh von Wifisburg befinden fol. 


408, Johann Adam Rüdiger hat. As. 1729. eine 
Aarte der Aemter Murten und Wiflisburg ver— 
fertigt. 

* 409. Herr Faͤſi, dee in der sBröbefchreibung PR 

tiens T. 1. 520. die Karten von dem Canton Bern ſehr 

kurz anführt, irrt ſich ſeyr, wenn er glaubt, Scheuchzers. 

Karte ftele den Canton Bern faſt am richtigfien vor, de 

dieſer wirklich der fehlechtefte Theil diefer Landkarte if, 

Auch Zoups Karte iſt nicht mit „dem großen. Fleiß und 
| le 





en 
Befonderer Suvertäßigteit ausgearbeitet wie har daß 
glaubt. 

410. Hr. Grimm wollte die Stadt Bern, ne 
fchönfte Gebäude, Schlöfier , Gebirge, Brofpecte, ꝛc. in 
Kupfer frechen , und mit Anmerkungen begleiten , eine Probe 
hievon find das Münfter, Infel, Spithal, Kornmagazin ic 
| ©: Zuͤrich⸗Blaͤttli 1740. Nro. so. 





c. Lucern. 


AL. 9 M pp. topographica Lucernenfis Territoriü 
„ confedia a Joh. Henrico Wägmanno Cive & Geometra 
u, Zucernenf. MA.” Hangt auf dem Rathhaus zu Lucern, 
und befindet fich auch auf der Bürgerbiblisthek zu Zürich 
und bey den Gapucinern zu Lucern. Sceuchzer hat fie 
1706, abgezeichnet , und mit. einem Regifter aller Derter, 
und den Wappen der Schlößer und Städte verfehen. 

©, Scheuchz, Itin. alp. 1706. 359. 397. Buͤſchings Erdbeſch. 

IV. 343. 

a412. „» Karte des Cantons Sucern,” ein großer 
und fchöner Handriß mit hifforifchen Anmerkungen. 
413. » Urbis & Ditionis Lucernenfis Delineatio. 
Auch ein großer und fchoner Handriß, mit ähnlichen Ans 
merkungen. 
414. Eine andere große Landkarte des Eucernerges 
biets hängt in der Canzley zu Lucern , fie ift viel richtiger 
als die Wegmannifche, und verdient wegen Der genauen 
Anzeige der Burgen und Schlößer nebft bengefügten Wap⸗ 
penfchtiden eine befondere Yufmerkfamkeit. Man liest darauf 
Mathias Reyz fecit A®. 1691. Mein bewährter Freund 
Hr. von Balthafar befist davon eine ind Kleinere gezo— 
gene Abzeichnung mit Delfarben, mit dem Titel: Eigent⸗ 
liche Brund und Abzeichnung der Sandfihaft des 
hochloblichen Cantons Lucern 1733. Die Walſeriſche 


ee er 
— — — 


FT 
iſt von diefer Testen abgezogen , ımd waͤre er genau dabey 


geblieben , fo würde er fich mehrere Ehre gemacht, und | 


eine anſtaͤndige Belohnung erhalten haben. 


415.» Die Begend um Lucern. ” Iſt auf hieſiger 
Bibliothek und der Bibliothek zu Baſel, fchlecht , Klein, 


und begreift das Lucerner, Berner, Untertvaldner , Zuger, . 


u. ff. Gebiet. Scheint ein Stuͤck der Hurterifchen Karte 
von Schwaben:zu feyn. 

" 416. „, Lucern Republic und Cathol ifches Vorort, lige 
ꝓ mitten in denen fchweitzerifchen Cantons oder Eydt- 
„ gnoffen, under der Polushöhe von 47 Graden, gezeich- 
„ net nach der neueften Obfervation A0. 1752. durch 
»„ Francifcus Ignatius Faßbind, mit Erlaubniß — 
» Oberen.” Ein großer, genauer und ſchoͤner Handriß. 


417. „ Canton inter Catholicos primaria Jive luft 
3», Helvetiorum Refpublica Lucernenfis, cum fubditis Stis 
>» &9 Confinibus recenter &9 accurate delineata per Ga- 
„ brielem Walferum V. D. M. & ari incifa cura &9 fum- 
„ tibus Albrechti Caroli Seutteri S. C. M. Geograpt. 
» Aug. Find.” Diefe Karte ift fo fchlecht gerathen , daß 
eine hohe Obrigkeit des Loͤbl. Stande Lucern fie gar nicht 
ald eine Karte ihres Gebiets hat erkennen wollen. 

©. Gatterer XI 240. 241. von Paul Andreas J—— 

recenſirt. 

418. Sie iſt AP. 1763. viel ſaͤuberer und richtiger J 
gedruckt worden, wie dann auch der Abriß der Herrſchaft 
Grieſenberg im Thurgaͤu ſamt den halben Gerichten Haͤchi⸗ 
kofen und Huͤſeren unten beygefuͤgt iſt. Sie hat den Titel: 


Canton Lucern, five illuſtris Helwetiorum Reſpublica Lu. 
cernenſis cum fubditis ſuis &9 confinibus denuo correda 


a Gab. Walfero, edentibus Homannianis Heredibus 1763. 
doch ift fie noch mit Fehlern angehaͤuft. Auch ift es etwas 
befonders , daß die Zllumination nach den vier Gapitlen, 
in welche die Lucerneriſche Geiſtlichkeit eingetheilt wird⸗ 
iſt eingerichtet worden. 


€ 
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419. „ Canton Lucern five illuſtris Helvetiorum Res- 
„ publica Lucernenfs.” Zu Süßlins Erdbeſchreibung. 

420. „ Geographifche Tabelle der beyden Entlibucher 
9. Aemter Schupfheim und Efchlismatt im Canton Lucern. 
„Carte de la partie fuperieure de !’Entlibuch. ” Iſt vom. 
Hr. Joſeph Kaveri Schnyder , damaligen Pfarrer zu. 
Schüpfen , im Fahr 1780. von Fof. Clausner zu Zug 
geſtochen. Sie iſt in die Pfarreyen abgetheilt und bezeichnet 
alles im genaueſten Detail, ſogar alle Höfe, Sennthuͤmer, 
Berge , Schlöfer , ꝛc. werden genennt, die Grenzfleine, 


Mineralien, Bäder , ıc. werden angezeigt. Alles fcheint 


fehr genau zu ſeyn. Etwas weniger Schattirung hätte die 
Karte dem Auge angenehmer gemacht, Der Verfaffer ward 
den ten May 1750. zu Lucern gebohren, und 1776, Mfars 
rer zu Schüpfen: ftarb aber leider fchon den gten July 1784, 
421. „ Carte der Lucernerifchen Landvogtey Entli. 
„» buch, in ihre Pfarreyen eingetheilt 1780. Clausner ' 
» Seulpf. in Zug. gvo, ” Ein artiger Auszug der vorigen 
Karte. — * 
422. * „ Martin Martini eigentliche und kunſtli⸗ 
3» he Abcontrafactur der Lobl Stadt Lucern. 1597.” 
S. Scheuchz. Bib. Helv. Mfl. Ott Bibl, ME, ; 

423. Uebrigens liefern die Karten dieſes Kantons zugleich 
die beſten Karten der obern Freyen-Aemter, ſo wie die 
untern am beften auf den Karten vom Zuͤrichgebiet verzeich⸗ 
net find, S. Buͤſching 1. c. 483. 

Herr Faͤſi der dieſer Karten T. II, ſeiner Zelvetiſchen 
Erdbeche ©: 3. 4. 5. umſtaͤndlich gedenkt, Hatte wohl 
konnen die Achtung fir mich haben, anzuzeigen, daß ww 
aus meinem bey der Herausgabe feiner Arbeit noch nicht 
gbgedruckt geweſenen fünften Verſuche die Nachrichten g& 
zogen babe, fo ic) ihm felbft mitgetheilt. Diefe Anzeige 
iſt um deſto wichtiger fie mich, de fie den Verdacht eines 
Hlagiatd von mir ablehnen muß. Diefen hatte er mit 
einem Worte vorkommen koͤnnen. Den groften Theil 
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meiner. Nachrichten: verdanke ich dem Ser Seckelmeiſer 
von Balthafar. 0... 


424. „ Dlan oder Brundrif der waſſerleitung 
„ oder Duͤnklen, durch welche das Brunnenwaſſer 
-„ in die L. Stadt Lucern geführt wird. Alles mit 
-». fonderem Sleif nad) hiefigem Stabfehu nad) dem 
» perjüngten Maßſtab gezeichnet, durch Stanz Jos 
„ſeph Schaͤrer 1765.” Diefer jungesund in der Meß 
und Zeichnungskunſt ziemlich erfahrne Mann, fonft ein 
Zimmermann feines Handwerks, hat in drey großen Karten 
einen recht Eünftlichen und genauen Abriß der ganzen Wafs 
ferleitung der Stadtbrünnen, vom Urſprung der Quellen 
an , bis in und durch die Stadt , als welche ebenfalld gang 
in Plan gelegt worden , verfertiget und derfelben zugleich 
eine eigene Befchreibung zum Dienft der Stadtbrunnenmei: 
fer beygefügt. Die Zahl der öffentlichen und Privat- Brünz 
nen der Stadt Lucern befanft fih auf 108. und die Zahl 
der Dünkel, dardurch dieſelbe anhero geleitet werden müßen, 
9047. Diefer Mann ift von feiner Obrigkeit, als welcher 
er diefe Abzeichnung doppelt dargeboten, gebührend befohnt 
und einer dieſer Abriffe in die Ganzley , der andere aber 
dem Stadtbauheren ur Verwahrung übergeben worden. 





d. Uri. 


425. » Das ganze Urnerland mit dem dieſem 

» Canton allein zugehörigen Sivinerthal. ” Auf 

dem Rathhaus zu Altorf, Iſt mehr nach des A 
Phantaſie ald der Natur gezeichnet. 

S. Schmutz Keifebefchreibung MIL Scheuchzer Itin, alp. 

1705. 209. 

426. „ Pagus — Vrienſis cum Subditis Juis in 

» Valle Lepontina, accuratifima Delineatio cura & 

» fumptibus Matthai Seutteri 8.0, M. Geogr. Aug. Vind. 
e; 





„ Gabriel Walfer delincavit, Tob. Conr. Lotter feulpf> 
Iſt nicht fo richtig als die vorige, und nichts als’ ein 
Nachſtich der Scheucdhzerifchen Karte. Viel wichtige 
Derter find ausgelaffen , andere PeiBAENeE im BOLD 
unrecht gefezt: 

‘ ©. Zen Lex, XVII. 761. Söft II, 128, 

427. Da diefe Karte in der erſten Ausgabe fehlecht and 
fehlerhaft ausgefallen iſt, ſo hat Walſer Ao. 1768, 
eine neue herausgegeben, welche in verſchiedenen Stuͤcken 
beffer iſt; mit dem Titel: Canton Uri five Pagus Helve- 
tie Urienfis cum fubditis fuis in Valle Lepontina, recen- 
ter delineatus per Gabrielem Walferum V. D. M. eden- 
tibus Homannianis Hered. Norimberg@ 1768. Seb. Dorn 
Seupfit | ’ 

—— „Canton Uri.” Zu Fuͤßlins Erdbeſchreibung. 

429. * „ Lepontine vallis Mappa. Mfl.” In den 
—— der Herren Erben des J. J. Scheuchzers. 
©, Sch. Anon. Helv. 

430. * „ Carol. Leontii Pündtener Mappa — Le- 
„, pontine. MI. ” 
©. Sch. B. H, H. Mfl. Leu Lex. XIV. 682. 

431. » Brundriß des. ganzen —— »Ein 
Handriß. 

432. Hr. Schinz verſpricht auch zu feinen Beyträgen 
eine Karte vom Lüvinerthal zu liefern. 








Schweiz 


EEE P agus Helvetiæ Suitenfis cum adjacentibus 
„ terrarum tradibus, in lucem editus per Matth. Seutter 
» SC. M. Geogr. Aug. Vindel. Gabriel Walfer delinea- 
„vit, Tob. Conrad. Lotter feulpft.” Sie ift aus der 
Scheuchzeriſchen gezogen, Da nun im biefer nur Die 


— 


bung. 





Hauptflecken und Nfarrdörfer angezeigt find, fo mußte noth- 


wendig in einer weitern Ausdehnung ein großer Zwiſchen⸗ 
raum erfolgen. Diefer folte billig auf einer vorgegebenen 
neuen Karte mit den vielen Kleinen Dörfern und der Arte 
zeige der zerftreuten Haufer, welche fehr zahlreich find, 
angefüllt werden; allein diefes würde dem Verfaſſer Zeit 
und Mühe gekoftet Haben, und es war ihm weit leichter, 
ungeheure Berge an deren Stelle zu ſezen und dieſem 
Canton eine weit Haßlichere Geftalt zu geben , ald ihm die 
mildthätige Natur gegönnt hat. So redet Herr Saft in 
feiner Erdbeſchr. II. 226. | | 
434. '„ Canton Schweitz five Pagus Helvetie Suitenfis 
„ cum Confinibus recenter delineatus per Gabrielem Wal. 
„, Serum » edentibus Homannianis Heredibus. Norimberge 
» 1767.” 
435. „ Canton Schueis — zu Sußlins Erdbeſchrei⸗ 


436.. Auf dem Hathöfnel zu Schweiz befindet fich ein 
Grundriß von dem Hauptfleden Schweiz und der 
umliegenden Begend, vom Hauptmann Yrideröft 
im Jahr 1746, verfertiget , und mit merkwuͤrdigen politis 
{hen Berechnungen begleitet. 

©, Meiſters Fleine Reifen 30. 31. 





£. Unterwalden. 


437. » Karte des Lantons Unterwalden. ” In 
Merians Topographie. 

438. Canton Linterwalden in Wagners Mercurio 
Helv. 1688. ı2. 

439. „ Canton Unterwalden in der Beſchr. des 
Herzogthbum Savoyen ꝛc. 1698, 1752.” und andern 


‚Ausgaben, 





‚440. » Das’ Land Unterwalden. Georg. Chrif. 
„ Kilian exc, Augfpurg.” Iſt klein / mit hiſtoriſchen Anz’ 
merkungen. 

441. Das. Landt Unterwalden. Aus fülhe, Joh. Strid. 
 beck fee. In Gabr. Bodenehr Theatro der — 
Städte und Oerter in der Schweiz. 

442. Eine Eleine abgefonderte Karte dh muodens 
Schweizerkarte, oben im Ecken. 
| i 443. „ Le Canton d’Unterwald en Suiffe. In Scheuch- 
iu Ber. Tin. älp. 1723: 1.:HE 

444. In den Delices de la Suiffe 1714. T. Il. 327. 
1730: T.-I. 1764. T. U. 1776. T. HD. — IN 1 weiche 
völlig einander ähnlich find. | 

445. „ Canton Unterwalden, ae Pagus Helvetiæ 
» Subfylvanus cum adjacentibus terrarum tradibus re- 
„. center delineatus per Gabrielem Walferum, edentibus. 
„ Homannianis Heredibus 1767. ” ft auf einem ziemlich 
großen Maasſtab genommen. Der Theil ob dem Wald 
und der unter dem Wald ift jeder mit befonderen Farben 
gezeichnet, Sollte e8 nicht ein Irrthum feyn, wenn auf der 
Karte der ganze Pilatusſee zum Canton Unterwalden unter 
dem Wald gerechnet worden iſt? 

446. » Canton Unterwalden — zu Fuͤßlins Erdbe⸗ 
» fhreibung. ” 

447. „» Karte des Klofters Engelberg ſamt darzu 
„gehoͤrigen und angrenzenden Landſchaften. MM. ” 
Ein Handriß Hr. Landfchreiber Bottlieb Sigmund Gru⸗ 
ners. Iſt umftändlich und genau. Er iſt auf a 
Bibliothek, 


448. Eine andere befindet ſich in dern Kloſter ſelbſt. 
©. Scheuchz. Itin. alp. 1702. 2 
449. Eine andere auf dem Roathhaus zu Altorf im 
Canton Ver, welche die Grenzſcheidungen zwiſchen dieſem 
Canton, und dem Kloſter entwirft. 
S. Scheuch, Anon. Schmutz Neiſebeſchreibung. 


‚450. Eine andere auf dem Rathhaus zu Stanz. im 
Ganton Unterwalden , welche die Grenzfcheidungen wiſchen 
dieſem Canton und dem Kloſter beſtimmt. me... 

3, Schmut Heifebefehreibung. ° 
“451. Ebenfalls: wird dieſes Kiofter ſamt deſſen et, 
—* den Landkarten vom Canton Uri vorgeftelt, - 
6GBuͤſchings ————— IV. 509. | r 





& zug. 


6: as — „Gig Tſchudis Kärtlein des Zugergebiets.’ » 
” Handriß in der Bibliothek de Stifts St. Gallen . 


11453: „» Canton Zug, five Pagus Helvetie Tugienfis 

„ cum Confinibus recenter delineatus per Gubrielem Wal 

„ferum V. D. M. edentibus Homann. hered. Norimberge 

» 1768.” Iſt die erſte Specialtarte ee —— ſo in 
Kupfer geſtochen iſt. 

454. „ Canton Zug — zu Fuͤßlins Erdbeſchreibung. 


455. Tohann Stanz Sivel von Landwing hat it 
den Fahren 1770. und 1771, eine topographifihe Karte 
ver Stadt und Amt Zug mit den außeren Aemtern, 
geometrifch aufgenommen, Sie fol ungemein richtig und 
fchön feyn, und wird in der Canzley zu Zug aufbehalten. 
Er ift zu Zug 1714. gebohren , ward Oberftlieutenant in 
Frankreich, des Raths zu Zug, Landshauptmann der freyen 
Aemter, und ſtarb 1782. 
©, Tabl, topogr. I. 71. 


h. Glarus. 
456. 5 J o. Jac. Scheuchzer Mappa — Ter- 


| „ ritorü.” In feiner Befchr. der Naturgeſchichte des 
Schweizerlands T. IL p. 4. in der Sulzerifchen Aus— 





u 

gabe T. II. 56. wie auch in feinen Tin. alp. 1705. 178. 

in. den Delices de la Suiffe 1714. Il. 339. 1730. II. 4665 

1778..1.1. Sf Elein und unvollſtaͤndig. 
& Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 334 

457.» Job. Heinric) Tſchudi Karte des Sands 
» Blaris.” Diefe Karte ift nur ein Handriß, fie fol 
fehr genau und die Berge und Alpen richtig bemerkt feyn. 
Sollte es nicht die folgende feyn ? 

©. Faͤſi Erdbefihr. II. 391. 

458. „Eigentlicher Abrif des Blarnerlands, wo: 
„rinn zugleich die Situation der Alpen mit derfele 
„» ben Benennung, als auch der übrigen Berge, 
» Thäler, Seen und Slüffen, nach dem Landrodel 
» abgezeichner , durch Joh. Heinrich Tſchudi 1713. 
» Joh. Rud. Holshalb fe. Zurich 1774.” In Truͤmpis 
neuer Blarner: Chronik 1774. in gvo. der ‚einige Vere 
befferungen gemacht hat. | 

©. Allg. deutfche Bibl. XXIX. 2497. | 
459. » Pagus Helvetie Glaronenfis, cum Satrapia 
„» Werdenberg, recenter delineatus per Gabrielem Wal. 
» ferum V. D. M. cura €5 fumptibus Matthei Seutteri 
S. 0. M. Geogr. Aug. Vindel: Tob. Conr. Lotter fc.” 
Diefe Karte bedarf vieler Verbeſſerung. 
©. Saft II. 391. 

4690. „ Canton Glarus, fiwe Pagus Helvetie Glaro- 
„ nenfis cım Satrapia Werdenberg,. recenter delineatus 
„ per Gabrielem Walferum V. D. M. edentibus Homan- 
„ nianis Heredibus. Norimberg« 1768.” Iſt merklich beſſer 
als die erſte Ausgabe. 

461, „ Canton Glarus — zu Fuͤßlins Erdbeſchrei⸗ 
bung. ” 

462. „ Verzeichnuß der Glarner - Alpen; nach deren 
„ Situation oder Gelegenheit, zufamt der Beftoflung nach 
„ dem neuen Alprodel. S.a.” Joh. Heinrich Tfchudi 
Hat fie gezeichnet und I. A. Riediger geſtochen. Es find 
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83 Alpen. abgebildet, welche zufamen 11455 Stoͤß und 
4300 Schaafe ernähren koͤnnen. Einen jeden Stoß rechnet 
man zwey Rinder , oder 7 Schaafe, oder eine Kuhe, und 
ein Pferd für 4 Stoͤß. Sie befindet ſich auch in 2 Ver⸗ 
faſſers Glarner⸗ Chronik. * 

463. Man findet auch eine Karte in ——— IL. En 
1710. 532. mit der Auffchrift ; Delineatio Alpium Glaro- 
nenfium pafcuorumque alpinorum juxta Ohfervationes 
proprias fadas in Itinere alpino a Henrico Tfchudio,, 
iedita‘a Joh. Jac. Scheuchzero. Auch vom Covens und 
Aortier nachgeftochen. Sie ift weit en als die A 
ber vom — 





IN, RR; * 1. B a ſe 


= 464.» B apıles —— Rauracorim Urbis ac 
» ‚ ejufdem circumvicinie agri fitus exadifima Delineatio, 
‘'„ Auth. Seb. Munjter. In Corn. de Judeis Speculo Orb. 
'„ terrarum. Antw. apud Hered. Gerard de Judeis 1593. 
„» in Folio. ” In Stumpfs Chronif. In Wurfteifens 
Baſel⸗ Chronik. In Muͤnſters Cosmographie. 
SGSGregorius 462. 

465. Baphıleenfis Territorii deſtriptio nova .audore 
„Seb. Munfter. ” In Ortelii Atlante „ Bogen in Folio, 


466. „ Territorii Bapflienfs nova Defeziptio. Joannes 
„. Janffonius excudit, Petrus Kerius celavit.” In Janffon 
neuen Atlas 1638. In Janffon & Blau novo, Atlante 
abfolutif]. 1658. T. IV. In Blau Atlas novus 1641. und 
in Ger. Mercator. & ‚Jod. Hond Atlante ap. Jo. Janffon. 
1636. Berard DalE und Peter Schent haben nachges 
hends Janßons Namen auskrazen und die ihrigen dafuͤr 
hinſezen laſſen. 

©. Gregorius 463. 
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461.8 ‚Bafı —— Territorium per Blauw.” 


S. Covens & Mort. Catal. an wohl die Janfenääie 
Karte ſeyn. 
468. * 5 SBigentlihe Brundlegung der befänhteh 
» Sandfchaften, als der Rauracer oder Basler Belt 
» genheit, des Sundgeuͤws, der. Landſchaft des 
„ oberen und unteren Elſaß und des Breißgeum; 
„ von Daniel Spedel von Straßburg vergröffert, 
„» mit kurzem Bericht der ernannten Sanden Be 
5 fihaffenheiten, und was ſich bis jezigen Zeiten an 
» einem und dem anderen Orth fihriftwurdiges Zu> 
» getragen, von Johann Murer von Zurid) 1639.” 
Die Vrfchrift der Auslegung befizen die Herren Gebrüder 
Scheuchzer , die Karte aber die Bürger: Bibliothek zu 
Zurich, wohin fie von Johann Murers Sohn Abraham 
Murer ift gejchendt worden. 
©. Bod, & Breit. Catal, 


469. „ Territorium Bafıleenfe cum adjacentibus. ” In 
‚dem Verzeichnis der Karten fp Here Spreng der Basler 
Bibliothek verkauft hat, wird Diefe Karte dem. de ZIsle 
zugeſchrieben, und Schazkarte genennt , fie iſt aber nichts 
als des Nic. Viſchers feine, ſo in. deſſen Atlante minori 
ſteht. Und ich kann gegen alle, ſelbſt gegen den Hrn. Bü: 
ſching verfichern, daß de ZIste feine ‘eigene Karte vom 
‚Bafelgebiet verfertigt habe, da fein Erb und Schwieger⸗ 
ſohn der bekannte Geograph PAi — Buache mir oe 
mündlich betheurt hat, ' 


47%, » Karte über das Bafelgebiet vom 8 Cohnherr 
Georg FSrid. Meyer gezeichnet.” Ehmal in den Haͤn⸗ 
den Hrn. Rathsſubſtitut Bruckners, nun bey Hr. Pr. 
Falkeiſen. Meyer war ein geſchickter Feldmelfer , daher 
war ihm anbefohlen eine Landkarte uber das ganze Bafele 
gebiet zu verfertigen , er hat aber ſolche nicht zu. Stande 


gebracht, fondern ift zu End bes — — 
geſtorben. 


“ 471. 


471 „ Territorium Bafıleenfe cum finitimis regionibus, 
» Tabula geograph. Authore Chriftophoro Brunner 1929.” 
Sie ift eine von den beften dieſes Loͤbl. Cantons. Die Abe 
bildungen der in demfelben fich befindenden Landvogteyen, 
macht fie noch angenehmer , und ihre Seltenheit fchäzbarer. 


472. » Bafel» Territorium mit dem Rheinlauf von 
„ Aheinfelden bis Huningen, famt den Defenfional- 
» Anftalten von 1743.” Ein Handrif, 

473. » Pagi Bafıleenfis qui pars eſt reipublica Helve- 
„ vetiorum cum adjacentibus terrarum traäibus nova, 
„ eaque accurata Mappa geographica, concinndta oper& 
„ &5 Studio Matthai Seuteri, geographi Cafarei. Aug. 
„» Pindel. Tob. Conr. Lotter Seulpft.” Sie ift mit 
mehrerer Ausdehnung nach der Brunnerifchen geflochen. 
Sonſt nicht fehr gut. 

©. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 396. 

424» „ Canton Bafel. Daniel Bruckner Aufor. Ema- 
„ nuel Büchel delineavit. Grave a Bäle par P.L. Auvray, 
„ Parihen, fous les foins de Mr. de Mechel 1766: ” 
In gewohnter Größe. Diefe Karte vereinigt das nüzliche 
mit dem angenehmen, Sie ift fehr fchön geftochen, und 
fo richtig ald man mur eine Karte wünfchen fan, Wer 
konnte auch etwas beffers in dieſem Stud fiefern , als 
Herr Bruckner! Nur ift fie von Norden gegen Süden. 
geſtochen. Aus den verfchiedenen Particularfarten, fo er 
feinen Merkwürdigkeiten der Landfchaft Baſel eingeruͤckt 
bat , ift diefe Generalfarte entitanden , die aller Aufmerk 
ſamkeit würdig ift, 

475. „ Canton Bafel, five Pagus Helvetie Bapıleenfis 
„ cum Confinibus recenter delineatus d Gabriele Walfero 
„ edentibus Homannianis Heredibus. Norimberge 1767.” 
Geht der Brudnerifchen weit nach. 

476. „ Canton Bafel — zu Fuͤßlins Erdbeſchrei⸗ 
bung. ” 


Bibl. 9, Schweiserg. ITh, 5 
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477: » Carte des Environs de Bäle & de Porentruy. 
Im Atlas mincralogique de France, par Guettard & 
„ Dupain, Triel.” | | 


478. » Prodromus tentaminis tı ypometrici majoris, 
„ Rempublicam Bafileenfem, ſecundum Aug. Gottl.. 
» Preufcheni nec non Guillielmi Haafi Syftema. typome- 
„ tricum, deferibens. Bafle@ 1776.” Ein großes Quart⸗ 
blatt. Sie ift nicht fo ſehr ihrer Nichtigkeit wegen , als 
vielmehr wegen der Erfindung Landkarten wie Bücher zu 
fegen und zu drucken, merkwürdig, wovon fie ein Probſtück 
ausmacht. 
S. Buͤſching woch. Nachr. 1776. 353-357. 384. 1777 
36. Gatterer XI. 39. A lie — 602. er 
‚Helv, 1778. Avril 33. 2 
490, „» Lürte du BE: de Bäle, reduite d’apres 
„ celle de Daniel Bruckner de Bäle & aflujettie aux Ob- 
„,„ Servations aftronomiques par le Sr. Clermont 1778. 
» Grave par Perrier. Bourgoin feripft.” u den. I. 
bleaux topogr. de la Suiffe. Nto. 87. 


480. Der Stadt Bafel Bann mit den underen Vog- 
„ teyen, Münchenftein, Richen., klein Hüningen.” 

418 1105, Amt! Lieftal,? 

482. „ Amt Waldenburg.” 

483. 4 Amt Farnsburg. ” 


484. „ Amt Homburg. ” Diefe fünf recht fehöne Kar: 
ten gehören zu dem fo belichten Brudnerifihen Werk, 
Sie find alle vom Herrn Brudner aufgenommen worden, 
der gefchiefte Emanuel Büchel hat fig gezeichnet, Chovin 
die zwey arfle, und Johann Rudolf Solzhalb die drey 
leztere geſtochen. 


485. * „ Georg Srid, Meyer Landkarte über das 
» Bruderholz. 1653. ” 


\ 
©, Ze» Lex. XIII. 128, 
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Deren , 
486. * „ Beorg Srid. —— Landrarte uͤber das 
een Anit 


487. * » Beorg Frid. Meyer candearte uͤber den 
J———— 1678. 

488. * „ Jacob Meyer Rarte uͤber die Basler 
„ neue Welt. 1657.” Er flarb den zaften May 1678, 
im salten Jahr feines Alters, und war auch Lohnherr. 

©, Merkw. von Bafel P. II. 139. 

:489. » Grundrifs der Gegend am Rhein bey und un- 
„ terhalb Bafel. 1737.” Sie ift aus Anlaß des bekannten 
Lachsfangftreits von Emanuel Büchel gezeichnet, und von 
David Kedinger grob geflochen worden. 

490. * „ Matth. Merian defer. Urbis Bafı FR 15 de 


„ pidla & feulpta. 1616.” 
©, Zeu Lex, XII. 57. 





| rn Freiburg. 


491. 5 I nclyti Cantonis Friburgenfis tabula, Authore 
„ Francifco Petro von der Weid, Senatore Commiſ- 
„ fario generale Friburgi. Anno Domini 1668.” Gie 
feheint genau und richtig zu feyn. Man hat ungegründet 
an ihrem Dafeyn zweifeln wollen, IE ift aber a ſeer 
Bit ſothet 


492. „Canton Freiburg, ſive — Helvetiæ Fribur- 
„» genfis cum Confinibus recenter delineatus per Gabrielem 
„» Walferum edentibus Homannianis Heredibus. Norim- 
„ berg& 1767. Seb. Dorn feulpf. ” Die Namen der Derter 
koͤnnten befer gefchrieben feyn. Einige Derter find falſch 
gefezt. Muͤnchenwyler und Mernans gehoͤren allerdings. un- 
mittelbar zum Berngebiet, anderer Fehler zu geſchweigen. 
Es fcheint nicht, das des von der Weids Karte ſey zum 
Grund gelegt worden, 
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493. Es fol auch ein Herr. Muͤller von Freiburg eine 
kleine, aber nicht fehr genaue Karte dieſes Cantons 
herausgegeben haben. 

494. „ Carte de Fribourg , par Charles Caßellaz 
„ de Montagny, Major. 1775.” Ein Handriß, beym 
Herren Bifchof von Lauſanne. Sehr gut und genau, aber 
der Maßſtab ift zu Klein, und die Karte iſt alltzuſchr mit 
Namen angefuͤllt. 

495. „ Canton EN u Suplins Erdbelhrer 
» bung. ” 

496. „ Eine Karte vom Canton Sreiburg bat N. 
a Willomet von Petterlingen ohngefehr um 1750, ver⸗ 
3, fertiget, ” Herr Landoogt May zu Oron befizt fie im 
Handrif. 


197. » Martin Martini Contvafaktur der Stadt 


„Sreyburg 1608.” 
©. Zeu Lex. X. 527. 





1. Solothurn. 


498. » Grundlage des Cantons Solothurn , in 

», feine eilf Vogteyen abgetheilt und entworfen, 

„» durch D. Mariz Grimm. MI.” Scheint nicht fehr 

richtig zu ſeyn, wenigftens nicht in den Namen der Derter, 
©, Bodmer Cat. Mſſ. Scheuchzer Bibl. Helv. Mſſ. 


499. „ Canton Solothurn, five Pagus Helvetie Solo- 
„ durenfs cum Confinibus recenter delineatus per Gabrie- 
„ lem Walferum V. D. AI, edentibus Homannianis Here- 
» dıbus. Norimberg« 1766.” Iſt die erſte Karte, fo von 
dieſem Canton ift bekannt gemacht worden. Sie ift zwar 
überhaupt ziemlich brauchbar, doch mit vielen Fehlern be- 
feet. Der Reiganafluf , fo fich von Lengnau her in Die 
Aar ergieſſet, ift nichts als ein Kleiner Moosbach, fo Leu: 
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genen heiſſet. Er dient zur Landmarch zwiſchen dem Biſtum 
Bafel und dem Canton Bern, wegen des Gerichts Lengnau. 

500. „ Canton ig — zu Süßlins Erdbeſchrei 
bung. 2 * 
—96 si Moappa Ditionis Solodurenfis 
» &9 Epife. Bafılienfis feu nove De admodum fpatiofe 
» Vie per has Ditiones. 1731. 

©. Sch. B. H.H. Mil. 

502, » Die Paßwangerſtraße von Saltenftein big 
» Mimlisweil und Paßwang im Solothurnergebiet. 
» MM.” Auf der Bibliothek zu Baſel und anderswo in 
— Particular⸗Haͤnden. 


a a nn 
m. Schafhauſen. 


603. Caſpar Gwerb ſchenkte der Buͤrger⸗Bibliothek 
zu Zürich, im Fahr 1687. eine von Hand gezeichnete und 
ausgemahlte Landkarte des Schafhaufergebiets. (Lew 
von der Bürger : Bibliothek zu Zurich. ) 
Die hieſige Bibliothek befizt gleichfalls eine ſolche, welche 
gut zu ſeyn fcheint, | 

504. „ Diefes if das völlige Schaff haufergebieth fampe 
„feinen Confinen, wie auch der gantze Bezirck der — 
„ Landgraffchaft Kleggaw — unten Benjamin Kenket 
„ fecit Vienne.” Hat viel Fehler. Sie fol von N. Schalch 
feyn , fo ſchwere Streitigkeiten feinem Vaterlande zugezo⸗ 
gen hatte. 

S. Schwaͤb. merkwuͤrd. I. 60- 602. 

505. » Schaffhaufergebiet , famt den Grensen 
„und umliegenden Orten, in Brund gelegt durch 
„ Heinrich Peyer und geftochen von 5. Meyer von 
 » Winterthur. 1685.” 4 Blätter, und eine neue 
Ausgabe von Albertin ; Ingenieur zu Zürich beforget- 
1747. in 4 Blättern. Sie iſt fehr umftändlich und richtig 
— 83 





und bezeichnet alle Strafe und Wälder, It auch ohne 
Namen nachgeſtochen worden. En 

vr Buͤſchings Erdbeſchreib. IV, 426. 

506. Zomanns Erben haben die Deyerfche Karte 
A°.1753. unter dem. Titel: Territorium Reipublica liberæ 
Helvetica Scaphufienfis , ex menfuratione olim Peyeriana 
nachgeftochen und in ein Blatt zufamen gezogen, von wel⸗ 
cher Matth. Seuter fie durch Tobias Conrad Kotter 
unter dem Titel: Ditionis Pagi Scaphufiani , qui confe- 
derate Helvetiorum Reipublice Pars et, Deferiptio ge0- 
grapliica nova, ſtudio adornata a Matth. Seuttero, geogr. 
Cefareo, Aug. Vindel. aber mit ſchlechtem Erfolg hat 
nachſtechen laſſen. 

S. Buͤſchings Erdbeſchreib. IV. 426. Teu XVI. 248. 

507. „ Territorium Heipublicæ liberæ Helveticæ Sca- 
„ phufienfs. ” Zu Süßlins sErdbefchreibung. 

508, „ Carte du Canton de Schafhaufen , reduite 
RR apres cele — de Henri. Peyer — & aflujettie aux 
» nouvelles obfervations BERATER par le Sr. Cler- 
„ mont 1780. Gravce par Perrier. In den Tabl. FEPRET: 
„».de la Suiffe, Nro, 211.” 





n. Appenzell. 


809, 5 » Kanton Appenzell in Bifchoffbergers Ap⸗ 
» penzeller Ehronit. 1682. in gvo.” Die Namen der 
Derter find nur mit ihren Anfangsbuchflaben gezeichnet. 
510, „ Das. Land Appenzell der inneren und 
„. außeren..Kooden, mit allem Fleiß gezeichnet von 
» Babriel Walfer V. D. 7.” Diefe Eleine ware gehört 
zu ſeiner Appenzeller » Chronik, 
$1l. » Pagus Helvetie Ahbdtifcellaniis cum rt. 
„ aitatıbus interioribus & exterioribus ae adjacente 
» Vale rhenana, accurate delineatus per Gabrielem Wals 
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» ferum V. D. M. æri incifa cura &5  fumptibus-"Matth. 
„ Seutteri. Aug. Vindel."G; Miöhler‘ jun. del. Tob. Conr, 
„ Zotter fenlpf. Aug. Vind.” Sie fol von einem Augen⸗ 
zeuge genau: feyimy denn Died: Land iſt ſonſt in den Schwei⸗ 
zerkarten ſchlecht gezeichnet, zugleich iſt auch noch das 
Rheinthal darzu gefuͤgt, ſonderbar die Kruͤmmung und 
Lauf des Rheins von Salz an, bis zu Teen Einuß in 
den Bodenſee. 
©. Wionatl. Aachricht. von zZoͤrich 1754, Mes 33. 94 
Dun Cantoh Appenzell , ‚Five Pagus Helvetiæ Abba- 
„ tifcellanus , cıum, Confinibus, recenter .delineatus per Ga- 


» brielem ‚Waljerum BA ‚edeneibus Homannianis 
25, Heredibus.' Norimberge 1768. 


Bet. 5 Canton Appenzell ‚- — er Säßtins Erdbe⸗ 
ſchreibung. 2 


514,. Auf dem Rathhaus zu RR if eine: topot, 
Tabelle Appenzells außen Baden 
‚©. Schmuz Heife 1745... 





7. Dte übrigen verbuͤndeten Orte. 
Siam Bafek |), 


516. af pifcopatus Bafı len, ıs charta geographicz 
„ cum Confinibus A Re MM” Beym Heren Benz’ 
ner Neuhaus ſel. zu Biel Iſt von deffen Bater Doctor, 
ob. Rud. Juban 993 geseichnet aber ziemlich 
richtig. 


516. „ Philipp , Jacob und Hieronymus von 
„ Dano Grundriß des Kürften- und Biſtums Ba- 
„ſel 1766.” Ein Handriß auf dem Schloß zu Bruntrut 
ft voll Fehler und nicht geometriſch aufgenommen, 
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517. Carte de T Eveche de Bäle, par Mr. Bajol de 

„ Delemont.” Ein Handrifi, in gewöhnlicher Landkarten⸗ 

größe, Beym Hr. Pfarrer Falkeifen. Soll was das jezige 

Biſtum betrift, fehr richtig feyn. Dig nee Grenzen gegen 
Frankreich fiehen noch nicht darauf. 


sı8. * „ Mappa Vallis Monafterienfis Occafione mo- 

„ fuum non ita pridem inter Rempublicam Bernenfem & 

» Epifiopum Bafıleenfem in Caufa Privilegiorum Vallis 

„ nominat«e Civitatis Jure Bernenfbus junde, u 
„» rum, exhibita d Samuel Bodmero, 
©, Scheuchz. Itin. alp. 1706. 412, 412. 


519: „» Topograpbhifche und fcenographifche Karte 
» des Münfter - und St. Immerthals, und beſon⸗ 
» ders der Hortigen Päfße, von SEmanuel Groß 
„ 1711.” Ein Handriß, fehr groß. Der Verfaſſer ward 
1681. gebohren, fam 1710. in den großen Rath zu Bern, - 
bekleidete nach und nad) die Landvogteyen Lauis , Raupen; 
Mendris und Tſcherliz, und zwar Lauis zweymal und 
farb 1742. 


520, Uriel Sreudenberger Pfarrer zu Ligerz, fol 
auch eine ſehr ſchoͤne Landkarte des Muͤnſterthals 
und Erguels im Handriß beſeſſen haben. 


321. Don der Stadt und Landſchaft Biel hat 
die dortige oͤkonomiſche Gefellfehaft eine Karte verfprochen. 
Siche auch Chatelain und Gueudeuille Atlas 1708. T. I. 
P. I]. Nro. 64, 





b. Buͤndten. 


422 Wer Ptolomao der italiänifchen Heberfegung des 
Girolamo Rufcelli Venet. 1561. in 4to. Tab. 6. iſt eine 
Barte von Rhaͤtien, Dindelicien und Noricum. 








a⸗ 


523. „Comitatus Tirolis quondam Meranie ducatus 
» eujus matrimonii acceſſone bis fplendida Habsburgen- 
» /s propago locupletata fuit, habet ab occid, Engadia« 
„ nos. In Lazü typi chorogr. provinc. Aufl. 1561. Fol.” 

524. „» Rhatie alpeftris deferiptio in qua hodie Com. 
» Tirolenfis ex Tab. Wolf. Lazii quam Jo. Major Vien- 
„ nenfis edidit. In Coppenii Dietfch cheatr. orbis terra» 
„rum. Antw. 1574, in Fol.” 

525. „ Rhatie & Lepentiorum Euganorum ac Oro. 
„, biorum agri deferiptio. In Cluverü Ital. ant. L. B. 
» 1624. in Fol.” | 


526, In Bulers Rhatien 1616. in Folio, find fols 
gende hieher gehörige Landkarten anzumerken, fo von Math. 
Sirzgartner geftochen find. : | 
1. Ratia veteris exteræ & hodierne una cum Regionibus 
ei, guondam adnumeratis & finitimarum regionum 
limitibus Tabula generalis. Leon. Scherer fe. 

2. Ratie veteris & exter@ pars orientalis qua Comitatus 
Tyrolis cum Regionibus finitimis continetur. 

3. Ratia veteris & extere pars meridionalis, quä Comi- 
tatus Claven« atque Vallistelina vulgo Veltlein &e. 
continetur. 

4. Ratie veteris & exter« pars occidentalis quä Lepontü 
( Gens per antiqua Cis - ac transalpina)) continentur. 

$. Ratie veteris & extere pars feptentrionalis qua Rhu- 
cantü, Sarunetes, Rigufii, Brigantini atque Caftro= 
rum r@ticorum Populi &c. continentur. 

Den neuen Namen find auch , ſo viel möglich, bie 
Namen aus den altern oder römifchen Zeiten beygefügt wor⸗ 
den. Die Karten find für die Damaligen Zeiten ziemlich gut, 

527. In P. Bertii Tabulis Geograph. 1616. in 8vo. 
Nra. 131. eine Rarte von Rhaͤtien. 


528. Eine in Yaldor triomphes de Louis XIII. 1649. 
in Folio, 
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0529, In Speners Notitia Germ. antigue. Eine Karte 
von Khätien nach dem älteren und mittleven Alter; 


530. Rhatia , Vindelicia & Noricum in Müllers 
Eleinem Atlas von 163 Karten. 1702. in Svo. 


pr Vindelicia, Rhatia & Noricum. In Cellarüi 
— Orbis antiqui 1731. in 4to. 7% Trap Are. 


"332, In Kehler Notitia Orbis antigun RN Chriſtoff 
Weigel. Nro. rt. 


N, I Rohler ‚Einleitung zu der alten und 
mittleren Geographie 1765. T. HI. Nro. 1. eine Karte 
von Bhätien Dindelicien und Noricum. 


"534. 5 Schema Rhatie , Vindelicie & Norici, @vo 
3 " Tomanorum. In Jofephi Refchii Annal. ecclef. Sabionenfis 
„’ nunc ———— ad initium Seculi V. 1755. T.1. Nto. 7. 


SER Antica.carta dela Valtellina. Marc Anton. 

dal Ref.” In Quadrio Mem. fulla. Valtellina. Auf diefer 
Karte fommen viel Nationen por, ald Anauni, Jocunatei, 
Vitungi,, Venoftes, val Jurva, Breuni, Triumpilini , Vin- 
doligi,, Rugufci, Tullingi, Bechuni, u. ſ. f. nebft einigen 
wenigen einzelnen Orten, worunter die Campi Canini. 


536. Rhaͤtia, die zehend Landtafel — Mm Stums 
pfens RAR: 


ent ht: einefris Defriprie‘ in qua — * 
* —— Comitatuſs ex Taobulis IMolſe. Lazii, quam Jo 
N: ‚Major Viennenfis edidit, apud.-Orteium in Theatro 
» 1595.” Vielleicht die gleiche mit Nro, 524 

.& ‚Ott. 1. ce, Bodmer. & Breit. |. J 


58 Daniel — hat eine Barte nbatiens zu 
liefern di erſprochen. 
©. Ej. Opufeul. varia 427. Zauber Sufäse zu feinem 
Verſuch einer Landkarten-Siſtorie 59. 
539. „» Carte du pais des Grifons 'avea fes Confins, 
ou les princi paux paffases &9 chemins d’unlieu 4 Tatıtre, 
„ font marques avec un trait jaune, par de Caus Inge- 
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— nieur du Roi. 1625. Aſſ. Dieſe habe ich ſowohl auf 
Pergament als auf Papier, bey dem bekannten Landkarten 
haͤndler Herrn Jaillot den Sohn zu Paris geſehen. 


540.Caorte des pais reconquis &$ ‚rejtituds par le 
„ Roi aux trois Ligues Jous. ‚Hr. de Ceuvres,.en 1625. 
„S 1626.” 2 Tables. Dieſe uͤberaus feltene und ſehr 
gute Karte, befindet ſi ch mit einer Auslegung, im den Pra- 
tiques, du Sr. Fabre Sur, Tordre.&$ regle de fortifier , gar- 
der, Are 127 defendre les places. Paris 1629. in Fol. 
203 - 205. Es find in derfelben alle Schlößer und Feſtun⸗ 
gen ſamt dan Schickſal in dieſen Jahren, wie auch die 
gelieferte Schlachten genau bemerkt. Sie befindet. ſich auch, 
verkürzt auf einen halben Bogen in Holzſtich, in der Bas- 
liſchen Bibliothek, unter dem Titel: 


54% „ Abriß der Sandfchaft Veltlin, vom fran⸗ 
5 "söfifchen General Marquis di Covure den Spanifchen 
» wieder abgenommen worden.” S.1.& a. “ 


542. „ Alpine f. federat« Rhatia fübditarümiteie ei 
„ terrarum: nova Deferiptio. 1630. Authoribus Fortunato 
„ Sprecher a Berneck-&9‘ Phil. Cleiverio, Amjtel. in Offic. 
> Jo, Janffonii. C. Vifchervexcudebat. Ebendiefelbe aber 
perbeffert, von .Jodoco Hondio Amflel. , im: Rönigl. Cabinet 
zu Paris. Die gleiche in Janffon neuen Atlad 1638, in 
Janffon & Blau: Atlante novo abfolutif;mo 16538. T. IV. 
in. Blau Theatro Orbis terrarum 1644. in Blaw Atlas 
novus 1641. umd in Aercatoris und Hondii Atlante ap. 
Janfon ‚1636. & 1657. Everardus Symonis Hamersveldt 
feulpht..Die gleiche. Nicol, ‚Geilk erkius ſculpſit & exeudit. 
Verſchieden von deren ſo Janfon hat, mit einer Norrede 
des Cluvers von Cleven, 1618. 12. Cal, Febr. im Königl, 
Cabinet zu Paris, Wird vermuthlich zu der Rhetia, dat 
it Landt van de Grifons en de Veltelyn. Amf. 1621. 
in 4to,. gehören. Auch von Schenk und. Valk nachgefto- 
chen... Everardus Symonis Hamersveldt fculpfit. 

©. Asuber Verſuch 95. Gregorius 465. Hubner muſ. 153, 
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543. » Steiner Landkarte von Rhaͤtia 1080. 

544. „ Rhetie & Valtelinæ defignatio.” Unten rechts 
iſt eine kleine Karte eingefaſſet, mit dem Titel: — 
Venetia & Mediolanum. 


545. Nicolaus Zafus berichtet (1704.), daß er eine 
Tab. geograph. Rhatie mit einem viel vollkommneren Ber: 
zeichniß der Derter, Flüffe und Bäche, als bisher zu fin 
den, wie auch politifcher Abtheilung verfertigt habe, welche 
er aber durch genauere Beobachtung der Lage und Entfer- 
nung der Derter , beifer ausarbeiten werde. Diefes Frag- 
ment befindet fich bey dem Hr. Baumeifter. Zaf zu Chur 
und ift fehr brauchbar. 

©. Rahniana Mfl. Nro. 113, p. 443. Scheuch. Bibl. Helv, 

Miſ. Ej. Bibl. Hifl. Helv, Mſſ. 

546. Der: durch die Masnerifchen Händel: bekannte 
Merveilleux, bat eine Karte von Buͤndten in Mk 
binterlaffen. 

&. Sch, B. H. H. Mſſ. Bod. & Breit. 1. c, Zeu XIII: 78. 79. 

547: „ Carte des Gr ifons & des Communautes qwi 
„ compofent leurs Ligues, les Etats de St. Gal, Neu- 
„ chätel, & quelques autres Etats allis des‘ Suiffes. ” 
In Chatelain und Gueudevile Atlas 1708. T. I. P. I. 
Nro. 64., Hier werden auf einem Bogen verfchiedene Fleine 
Karten, jede mit einer. befondern Einfaffung geliefert. Die 
hieher gehörige beiffet: Carte des trois Ligues des Grifons. 

548. „ Rhetia federata cum fubditis ei Terris. Amft. 
„ ‚Joann. Simen. Nouvelle Carte du pais des Grifons avec 
„.fes Dependances, la Valtelline, le Comte de Chiavenne- 
„9 Bormio, Amjfterd. ızı1. Jo. van Lugtenborg del, 
» & Seulpf.” Die Nachricht welche Ant. Piceninus in 
einem Brief an Scheuchzern 1711. 27ſten October von 

dieſer Karte giebt, verdient bier wörtlich eingerückt zu 
werden: Simen ille qui nuperrime Mappam edidit, eft, ni 
fallor, Ilantinus, Chiliarche Schmid nunc apud Batavos 
affecla , ex vetuſtiſſima quadam alia Mappa eft conſtructa, 


dolofe autem Autor in prefati Schmidii gratiam , commo- 
dam in Italia viam nonnifi per Splugam ac Vallem Diferti- 
nenfem defignavit, imo predicta loca fatis amana defigna- 
vit nulla per Vallem fupra Saxenfem monftrata Via, erravit 
eirca ſitum Cafacie & montis Sett pluribufque aliis in locis. 


©, Scheuchz, nov. Litt. Helv. ız11. 42. Zeu Lex. XV. 134. 


549. „ Nouvelle Carte du pais des Grifons avec fes 
3», Dependances , la Valteline, les Comtes de Chigvenne 
» €9 Bormio, drefJee fur les Obfervations du Ph. Cluvere 
„ 89 les corredions du Colonel Schmid de Gruencck. ala 
„» Haye chez Pierre Hudfon.” Oben KRhatia federata 
cum fubditis ei terris. Amjtelod. David Mortier A”. 1716. 
Unten Johannes van Lugtenburg Geograph. del. & fculp. 
Sprecher und Eluver haben fie zuerfi in Grund gelegt, 
der Oberſt Chriftoff Schmid fie verbeffert und herausge: 
geben; fie ift fehr felten. Schmid ftarb Av. 1730, zu 
Maftricht mit der Würde eines General-Majord. R. Ottens 
hat fie 1724, frifch auflegen laſſen, unten ficht Johannes 
van Lugtenburg gcfheden en door Jacob Keyzer gecor- 
rigeert. 

©, Ieu Lex. XVI. 399. Hubner Muf. geogr. 153. Buͤſching 

Erdbeſchreib. IV, 531. 

550. „ Rhatia federata cum Confinibus & Jubditis 
„fuis, Valltelina, Comitatu Clavennenf & Bormienfi , 
5, recenter & accuratifime delineata a Gabriele Walfero 
».V. D. M. Abbatifcelano, nunc æri incifa cura & 
n Jüumptibus Matth. Seutteri S. C. M. Geogr. Aug. Vind. 
„ Andreas Silbereifen fculpft.”. Iſt die beſte, bedarf 
aber noch einer guten Verbeſſerung. Sie ſteht auch in 
Scheuchzers Naturgeſch. des Schweizerlands T. I. 
258. der Sulzeriſchen Ausgabe. 

S. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 531. _ 

551. „ Rhatia federata cum Confinüs & ſubditis 
„ füis, Valletelina, Comitatu Clavennenfi & Bormienfr , 
„ denuo corredfa per Gabrielem Walferum F. D. M. 
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-„ edentibus Homannianis Heredibus. Norimberge 1768. J 
Iſt etwas verbeſſert. 


— Math. Hafe hat eine fchöne und fehr genaue 
Barte von Buͤndten hinterlaſſen. 


553. »Buͤndten — zu Sußlins keebechreibiing. x 


554. Auch iſt Bindten in TODE Karte fehr wohl 
vorgeſtellt. 
= Tyrolis, Sub felici Regimine Maria Theref; &, Rom. 


'„ Imp. Aug. topographice delinecata, a Petro Anich &$ 
», Blafie Hüber , Colonis Oberperfufkanis, curante. Ignatio 


„ Weinhart, Prof. Math. in Univerf. Oenipontana, «ri 
„ incifa a Joan. Ern. Mansfeld 1774.” zı Bogen Lands 
Farten- Format, 

©. De Zuca Journal 1782. 1. 132 - 136. 


955. 9 Dündtner - Grenzen. » Iſt Elein und fchlecht, 
begreift einen Theil des Zurid) - Schweiz - Glarntr - St. 
alter » Gebiets, — — zu Zurters ſchwaͤbiſchen 
Atlas. 


556. „ Pratigoie five Rhatigoie & Meyenfeldenfis 
„ Ditionis, circa Oppidum Curiam fitus vera Deferiptio 
„ cum finitimis terris & diverfis aliquot confidibus, qui- 
„ bus Rhatii hoftes fuos probe multarunt fuftibus curh 
„ is congrefi Anno 1622. Wahrhafte Derzeichnuß 
„ deß Prättigöws, der Herrfihaft Meyenfeld vnd 
» Belegenheit vmb Chur, fampt den Schlachten vnd 
» Scharmugeln fo aefchehen zwüfchend den Dretti- 
„guͤweren vnd ihren Seynden, auch Kinnemmung 
„ der Stätten Chur, Meyenfeld nebent etlichen 
» Schengen, Däßen, vnd andern Orten diefes 
» 1622, Jahrs, unten auf der Geite ſteht, A. O. Gyger 

» defig.” Steht auch im ꝛten Theil des Theatri Buropai. 
Eine völlig militarifche, mt Borftellungen von Schlachten 
überfaste, artig geftochene, und fehr feltene Landkarte. 
Die Auslegung iſt zu Gunſten der Rhaͤtier. 





| a 
557. In Joh. Beorg Schlehen Befchreibung der 
Landſchaft unterhalb St. Lucis Steyg 1616, in Bel: 
ſtehen einige unzuverläßige Landkarten diefer Gegend, - 


558. „Eigentliche Verzeichnis des Paßes von der 
» Steig bis gehn Chur im Puͤndten, weiches fid)-die 
» Rayferl, impatronitt, 1629.” Im Theatro A 
sm Koͤnigl. Cabinet zu Paris. 


559. „»St. Lutzis Steig in Puͤndten nbi — 
demollerten und neuwen Schantzen. In Re 
» Topogtr, von der Schweiz. ” 


“560. * „ Gaud. Fafiia difJegno de Confini de contado 
„ di Como, Stado di Milano con la Valtellina e Cont. 
„ di Chiavenna de Sigr. Grifoni. MIT.” 

G. Bodmer &9 Breit. Catal. MIT. 

561. „ Mappa della Linea E dei termini di- confine 
„tirata fra lo Stato di Milano e Dominio Rneto. 
„» 1764. Frojpetto de confini fra lo Stato di Alilano e 
„ Dominio Rheto con il terriere di fotto della Valletel. 
„ lina.” Diefe zwes Grenzfcheidunggkarten find eine Folge 
des anderwaͤrts anzuführenden Tractats zwifchen der Kay: 
ferin Königin ald Herzogin von Mayland und der Rhaͤti— 
ihen Republick. Ste find beyde auf eine Karte vereinigt, 
und zwar fehr fauber und deutlich geflochen, Die Namen 
des Zeichners und des Kupferſtechers find nicht gemeldet, 

562. * „ Carta geografica overo Deferizione della 
„ Valtellina da Giovanni Leone Rinaldi incifa da Cefare 
„ Bafjano. Milano a 2. di Novembre 1620.” Rinaldi 
war zu Chur acbohren, und fol ein volllommener Inge— 
nieur und Geograph geweſen feyn, und auch als ein folcher 
in den Buͤndtneriſchen Unruhen gedient haben, 

©, Luadrio l. c. IH. 488. 

563. „ Vallistelina cum vicinis Regionil. Bormio , 
„ Clavenna, & partibus Rhatie a Johanne Ardeifero in 
„.gratiam Nob, Johannis Guleri fideliffime delineata & 
„ nun. formis æneis a Johanne Henrico Glafero excufa. 





ss 


„ Bafılee 1625.” Gie if ſelten/ ‚und ſcheint fie die da⸗ 
malige Zeiten gut zu ſeyn. Es iſt auf zwey Blaͤttern eine 
lateiniſche und deutſche Erlaͤuterung derſelben bengefügt 
worden, Ardufer war ein Bündner und Fnyeniett zu Zuͤ⸗ 
rich. Die Karte ſollte des Gulers Veltlein beygefuͤgt wer⸗ 
den, ich habe ſie aber noch bey keinem Exemplar angetroffen. 
©. Buler Deltlein. Scheuchz. Bibl. Helv. 33. Zauber 
Verſuch einer aift. der’ Landkarten. Be}; 
564. „ Carte & Defeription generale de la Valteline, 
„ chez Melch. Tavernier.” By Hr Danville. Ber 


565. Full vero di ifegno della Valtelina e val Chia- 
„ venna con fuoi confini. Wahrhafte Befchreibung 
» des Veltliner: Thals ſamt der angrengenden Graf 
» fihaft Chiavenna ſunſt Cleve genannt, Petrus Ifel- 
burg excudit.” Auf einem halben Bogen. 

566. „ Defeription du pais de la Valetolinne. Paris, 
„» Jean Boiffeau. 1649.” Diefe Landkarte‘ habe ich "bey 
Simon Vanel de Milfonneau zu Paris’ gefehen.. he Ryhi⸗ 
ner hat ſie auch. | 


567: „ Carta della Valtellina. Marc. Unk. "Dal Re FE 
» In des Quadrio Mem. fulla Valtelina 1755. fg.” Iſt 
das jezige Veltlin mit den, Grenzbeſtimmungen. Es ſoll 
aber dieſelbe beſonders wegen des Laghetto di ‚Chiavenna 
irrig feyn. fo dag die Regierung zu. Mayland deswegen 
dieſe Karte habe unterdruͤcken und zernichten laſſen Ich 
beſize ſie aber bey meinem Exemplar des agriſchen — 
als eine beſondere Seltenheit. 


568. Der junge Herr. von Salis, ein. Sn. des * 
Miniſters, hat eine recht gute Reiſekarte vom Veltlin 


gezeichnet. Eine Copie hat. Hr. Ziegler zu Zuͤrich. — 
> 569: Grafſchaft Cleven in Graubundten. Br 2 
Handriß. — 


570. Der untere Theil des Veltng in Aue Tratt. 
delle Acque’äi HaR no: an in ara: | 
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— Jans — —— erfertigte Ao. — 
eine Karte der Grafſchaft Worms, SON * "al 
nachgeftochen worden. | 
©. Samler 1733. 439. 
592, » Aufriß und. Zeichnung des Oidera - Chat 
» zur Braffebaft Cleven gehörig ı des Dregells und 
» BR : Engadin.” Ein Handel, 





5; Sifum Cofan, 

7% Ga cliriſtianæ germaniæ prima provinciæ 
Moguntinenſis pars Meridionalis, continens Diocefes 
» Argentoratenfem, Cohjtantienfem, & partem Spiren.- 
» Js, deferipta a J. B. Nolin Geographo.”Leparmantier 
„, Jeulpfit. In der Gallia chrijiiana 1731. in Folio T. V.“ 
Enthält Hauptfächlich nur die Derter, wo Gtifte und 
Klöfter waren oder find , und bemerkt den deutfchen und 
Iateinifchen Namen jeden Orts, auch welchen Ordens das 
daſelbſt befindliche Kloſter geweſen ſey. Große Nichtigkeit 
in der Lage der Oerter muß man hier nicht ſuchen. 

594. „ Diecefis Conftantien/is delineatio ‚geographica. 
5 J. B. Sauter Pra&c. Aug. Div. del. J. R. Holshalb fe. 
„ Zurich 1779. in 8vo.” In dem Catal. perf: ecclef. & 
locorum Dioc. Confl, 1779. Zu Elein für einen fo großen - 
Umfang. Die Grenzen eines jeden Decanats find beftimmt. 

575. „ Ruralis Capituli Augie divitis.Dioc. Conftan- 
„, tienfis delineatio geographica. 1773.” Eben daſelbſt, 
von eben denfelben. Die andern Kärtgen in gemeldeten 
Werk gehören nicht hieher. 


d. Stift St. Gallen, 
296°. J. oh. Conrad Gyger Tabula Ditionis St. Gal- 


„ lenfis Abbatis exadijima.” Scheuchzer folk die Ur 
Bibl. 9. Schweiserg. ICh, G 
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zeichnung beſeſſen und eine Abzeichnung fa a9, 1712. 
aus dem Klofter St, Gallen , wo ft beßndlich — ver⸗ 
lohren gegangen ſeyn. En 

©. Bod, & Breit. Catal, MIT. — 9 


577. * „Gabriel Hecht, Conventual zu St. Bat. 
„ len, neue und eracte Befihreibung der Abt - St. 
» Ballifchen Sandfchaft , und der Llöftern St. Gal⸗ 
„ len und St. Johann im Thurthal. 1691.” Diefe 
Landkarte fol fi auf dem Rathhaus zu Zürich befinden, 

©. Ott Bihl, Helv. MIT. Bodmer & Breit. Cat. En Scheuch. 

Bibi. Hifi. Helv. Mſſ. 

578. „» Carte topographique de la Ville 6 Abbaı ye 
„de St. Gall & de leurs Territoires.” Ein Handriß, 
ſehr oh. 

"5998 5 Carte des Erats de PAbbe de St. Goal. Lrat 
de la Ville de St. Gall. Beyde in Chatelain & Gueude- 
ꝓ ville Atlas 1708. T. 1. P. II. Nro. 64. 


680. * „ sEigentlicher SEntiwurf der Aebtiſch Gt. 
„Galliſchen Sandfchaft, wie auch gröftenthbeils der 
» Sandgraffchaft Thurgöw, item ein Theil Zürich» 
» Gebiets , Appenzellerlands und Toggenburds, 
„ famt den Anftößen des Bodenfees, entworfen von 
» Johann Noͤtzlin von Zurich 1714. MI.” Bey dem 
Herrn Buchdruder Hortin zu Bern AR 

581. * „ Die zwey erſte zugewandte Ort der Eidgnoß- - 
3» Schaft , nemlich der fürflliche Abt von St. Gallen und 
„ die Stadt St. Gallen, famt dem Toggenburg und denen 
„ angrenzenden Orten Appenzell, Thurgäu und Rheinthal, 
„ neu gezeichnet von Gabriel Walfer reform. Pfarrer zu 
»„» Berneck im Rheinthal, im Verlag der Homannifchen 
„, Erben in Nurnberg. 1768.” 


582. » St. Ballen Sürft und Stadt, zu Sußlins 
‚» Krdbefchreibung. ” 


583. * „ Zman, Groß Karte vom Toggenburg. Mn» 





‚584. „» Die RN gi —— 
» von ‚Joh. Jacob Scheuchzer 1710. Joh. Heinr. Huber. 
», Tigurin. feulpft.” Sie fcjeint gut zu feyn, und bes 
fhreibt fehr genau den Lauf der Thur mit allen ihren 
Wendungen vom erſten Urſprung an, nebft allen anliegen: 
den Dörfern, In dem Königl. Franzöfifchen Kupferkabinet 
und auf der Bibliothek zu Bern, habe ich einen Abdruck 
derfelben auf weiſſem Atlas gefehen. Sie befindet fich auch 
in Scheuchzers Itin. alp. 1710. wo fie von einet von ©. 
551. bis 583. ſich erſtreckenden Beſchreibung dieſes Landes 
begleitet if. Ste iſt von J. Covens und C. oreier u. 
Amſterdam nachgeſtochen worden. 

©. Buͤſchings Erdbeſch IV. 519. Scheuchz, dtin. alp. IV, 

627. Schelhorn amen. eccleſ. IL. 95. 

885. » Landfihaft Toggenburg, nad) deffen Bee 
» tichten eingetheilt und gezeichnet.” Ein Handriß 
pon Hr. Pfarrer Walſer. 

586. Auch hat Joh. Jak. Buüler eine andere, zwar. 
Heine, aber richtige Aarte von diefem Land , auf einem 
halben Bogen geseichnet melche aber nicht in Kupfer ge⸗ 
ſtochen iſt. 

S. Buͤſchings Erdbeſchr. 1782. T. IV. 582. | 

587. Man hat Auch verfchiedene nach den Gerichten 

eingerichtete Handriffe, von der Landfchaft ai 
©. Säft Erdbeſchr. III. 639. 





“ e. Genf. 


588. P ierre Violier hat, wie ich aus deſſen Brief 
an Scheuchzern vom ısten Herbfimonat 1711. gef 
hen, an einer Karte de la banlieue de Geneve & de 
Ses Dependances gearbeitet, 

©, Scheuchz. Bibl,. Helv. Zedler XLVIII. 1676, 
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989: 9 Vue du pais autour de Geneve. Lyon chez 
„ Thom: Amaulry.” Bey Hr. Danville, —— 


590. » A plan of Geneva with the adjacent parts. 
'» Pet. Martel del. 1743. Joh. Maurer feulpft.”. Auf 
der Bibliothek zu Bafel. Sehr fehlerhaft. In einer Ede 
ift der Man des alten Genfs, in der andern der lan wie 
fih die Stadt As. 1715. befunden hat. Unten Febt des 
Greniers gleich nachfolgende Karte. 


591. nA Plan of Geneve and the environs, * — 
3 Rocque. London 1766.” Dieſe Karte liefert ums den 
Man des jezigen Genfs umſtaͤndlich, famt deffen Feſtungs⸗ 
werfen und umliegenden Landfchaft. uch findet man auf 
derfelben den Wlan des alten Genfs, einen anderen wie es 
AP. 1715. ausgefehen , und au HaLSER eine Hal: Karte 
mit folgendem Titel: | 

Carte du Balliage de Gex en France, & — Ballia. 
ges de Ternier € Galliard en Savoye , avec ce ‚Qui et 

de la Dependance de Geneve. Leve par Mr. Grenier , 
Commiffaire.. de la, Republique, Welche allerdings merk⸗ 
würdig ift. Man hat gleiche Karte von 1766, 


592. „» Carte des Environs de Geneve, comprenant le 
% Territoire de cette Republique & les frontieres de 
„ France , de Savoye & de Suiffe, entre lefquelles elle 
„ef fituece. Dreffee par , Henri Mallet —D De 
„Geneve 1776. gruve par Guill. de la Haye.” Iſt die 
— ſchoͤnſte und — Karte dieſer Gr 
genden, 


E, en it des Journaux 1978. Mars 410, 
593. * „ Geneva urbis tabula geographica.” 
©, Montfaucon Bib, Biblioth. III, zu Vaticano Nro. 3645. 
594. „ Plan de Geneve telle que Guillaume de Mar- 
„ coflay Eveque de. Geneve en fit tracer Venceinte en 


„» 1370.” Auf der Bibliothek zu Genf, 
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5955. Vue de la Ville de Geneve, — le. Roi prie 
» Cette Annce fous fa’ Protection. 1579. 


SG. Le Long Fontette IV. 


596. » Plan de Geneve 1595.” Auf der Biblothet 
zu Genf, der Name des Kupferſtechers iſt nicht genennt. 


599. „ La Citta di Genevra, per Cafar Capranica. 
F — 1597.” Im Koͤnigl. Cabinet zu Paris. Eine 
rauhe und ungehobelte Arbeit. kr 

598.» Delineatio Geneve ab ea tantum parte per 
„ quam Sabaudi fcalis admotis in illam irruperunt die 
;, Decembris ı2. vel 24. ex Kalendario novo Anno 1602. 
» @ qua tamen irruptione fortiter ac generofe D. 0. M. 
vente repulf ſunt. Typi autem hujus Explicatio 
„ manifefta fit ex infra feriptis.” Nebſt einer Yateinifchen, 


und einer gar fehr nach dem hollandifchen ſchmeckenden 
deutſchen Auslegung. 


599. „ Plan de Geneve, & —— de PEfca- 
'„ lade entreprife fur Geneve par les Savoyards & fa 
„ belle Delivrance en cette Annee, 22e. Decembre 1602.” 
S. Ie Long Fontette IV, 


600. „ L’ancienne & importante Ville de Geneve , 
„ reprefentee au naturel en Pafpedf meridional avec le 
„ paifage circonvoifin 1640. Paris J. PeinfJart.” Die 
gleiche aber fchlechter geftochen. Chez F. Dapointe a Paris, 
Die gleiche Paris chez H. Jalliot 1696. mit einer ziemlich, 
ausgedehnten Auslegung. Die gleiche mit einer umftändlis 
chen und guten Auslegung, Baris chez Nic. Birey Enlu- 
nuneur du Roy 1662. Befinden fich alle auf dem Koͤnigl. 
Bilderkabinet zu Paris und ftellen die Efcalade vor. Man 
bat aber auch noch viele andere von Hand gertlene Plane, 
die ich nicht alfe anführen mag. j 

601. * „ Plan de Geneve, par Pierre Chouet. 1644.” 
Bon Capranica , dem Baticanifchen „ und dieſem Yan, 
weiß ich nicht , ob fie die SLR allein oder auch die: 
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See vorſtellen 4 Se Capranica Wlan Habe ih zwar geſe⸗ 
hen, ich — mich aber nicht mehr daran, 
602. * „ Frid. de Witt Plan de Geneue. ’” 
©. Zenglet Meth. 111. 34, ; 
603. Geneve ancienne. Plan de — od 
‚Etat de Geneve £$ fes Environs. Alle drey in Chatelain 
und Gueudevile Atlas 1708. T. J. P. Il. Nro. 64. 


604. „ Vue du pas autour de — d Utrecht 
9 chez Frangois Halma.” 
6085. „ Plan de la.Ville de Geneve, par Nicolas Chal- 
+3, mandrier, Graveur. 1770. Paris, chez le Sr. Defnos.” 
Iſt ziemlich groß, Tauber und richtig. Scheint übrigens 
vom Rocque, jedoch mit einigen Abänderungen abgeftochen 
zu ſeyn. Das ganze Gebiet der Stadt, die Stadt, die 
Feſtungswerke, fo wie fie jest find, und wie fie im Jahr 
1715. waren, dad alte Genf zur Zeit der Helvetier/ und 
des Grenier Karte ſind hier zu finden. 
ESG. Avantcoureur 1770. 2IE 
606. „ Plan de la Ville de Geneve, corrige für les 
3, lieux en 1777. par C. B. Glot. Se vend ad Geneve chez 
» le Sr. Hardy.” Mit den 3 Nebenflücen, wie beym 
Rocque. 





‚ F Muͤllhauſen. 


504. u E.; de Mullhaufen.” In Chatelain und 
Gueudeville Atlas 1708, T. 1. P. Il. Nro, 64, 





g. Neuenburg. 


608, Sen gute Nachrichten von den Landkarten dies 
ſes Lands , findet man in der Befchreibung von Neuen⸗ 
burg. Berlin — 870. 449. 4775486 
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609. „ Carte ——— de la — de 

3» Neufchatel & Vallangin en Suiffe, par le Sr. David 
„» Frangois de Merveilleux. 1694. Liebaux fe.” 2 Blatt 

ord. Folio. Rechts unten der Proſpect der Stadt Neuen, 

burg, Defters findet man an der Karte angeheftet, die 
Wappen der Grafen von 1213. bis 1694. Gleiche ohng 

Namen , in 2 Bogen, mit veränderten Wappen, da das 

? Besunifhe dazu gekommen. | 


Zu Berlin * von Zeinrich Jacob Otto. 2 Blatt 
on einander, H. 18 3. 9: 2. Br. 293. 5: Lin. Dieſe iſt 
aus verfchiedenen Urfachen felten zu finden. Auch hat man 
davon eine Auflage ohne Jahrszahl und a von jener 
berfchieben. 

©. Moehſen Ders. einer Sammlung von Bildniffen 

‚auf Aerzte 1771, in gto, P, I. 161. Buͤſching wort. 
Nachrich. 1783. 140. 

Die gleiche. aber mit einigen wenigen Aenderungen und 
Be hiftorifchen Anmerkungen , durch des vorigen Neffen 
gleichen Namens 1708. dem Graf von Metternich zugeeig⸗ 
ne. 2 Bogen. Ein Nachflich ift As. 1756. von AH. F. 
Bourgeois von Bonvillard gemacht und dem Marfchall 
Keith zugecignet worden, deifen Wappen man beygefügt, 
alle andere aber ausgelaffen hat. Der Stid) ift fehr grob. 
Die gleiche, aber in Klein 4to. 9.43. 10: Lin. , welche 
einem Berlinifchen Calender einverleibt war und nicht un⸗ 
brauchbar if. Sie ift auf Schreibpapier abgedruckt, illu⸗ 
minirt, und von der Sauerbreyiſchen groͤßeren Kalenders 
‚Karte, auch noch außer der Größe unterfchieden. 

©. Buͤſching woch. Yacht, 1783. 140. 

Größer ift fie für einen Berlinifchen Kalender von 
Sauerbrey gefischen. Höhe 7 3. 8 Lin. Breite 12 3. 
wahrfcheinlich nach Otto's Arbeit, Die Ausführung if 
mittelmäßig. Eine andere, aus des Merveilleux Arbeit 
gezogene, ficht in der Defeription des montagnes de Neu- 
chätel. 1766. in 8vo. 


610. Hr, Danville hat auch noch eine eleine ungeſto⸗ 
G 4 
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chene Karte vom Merveilleux, bie bon be Eleinen gefteches 
nen etwas abweicht. 


611. „ Souverainete de Neuchätel & de Vale 
» par Mr. de Fer. 1699. C. Infelin feulpf.” In de Fer 
Atlas curieux 1700. in 4to. obl. Nro. 11. Eben diefer 
de Fer fol diefe Karte auch 1707. herausgegeben haben. 
©. Teu Lex. XIV. 83. Nov, litt. german. 1708, 273. 
612. * „ Herm. Moll a new map of Neuuchateh 1707.” 
&, Sch, B. H. H, MG, 
613, In Chatelain & Gueudeville Atlas hiflr. T. 1. 
P. II. Nro. 32, Etats du Comte de Neufchatel €5 de Va- 
lengin, unten in der Mitte der Karte, Des differens etats, 
„du Roi de Prufe &9 ceux des autres Princes de la maifon 
de Brandebourg. Nro. 64, Carte du. Comte de Neufchatel 
€? de Bienne und Nro. 65. Carte genealogique des pre. 
tendans a la Sowverainete de. Neuchätel, da am Rand 
eine Eleine Karte diefes Fürftenthums beygefügt iſt. 


614. * „ Emanuel Groß Karte von der Souverainete 
- 9 Kreuenburg , dem Rönig von Preußen prefentiert. 
„» MM.” Sol ſehr umftandlich feyn. 
&, Sch. It. alp. 1709. 4814 Zeu- IX. zsr. 

615. „ Carte.de la Souverainete de Neuchätel & Va 
» /angin, drefjee fur les Memoires du Sr. D. F. de Mer 
„ veillux, redipee par les Obfervations de PAcademie 
» Royale des Sciences par Guillaume de PlIsle, dediee 
» & la venerable Claffe & Compagnie des Pafteurs du 
» Comte de Neuchätel, par de Merveilleux D. M. Grave 
» par Liebaux le fils, 1720.” Man hat fir auch sone Jahr⸗ 
zahl; ſonſt gleich. Höhe 17 3. 7 Lin. Br, 22 8. 11 Lin. 
Iſt auch von Jean Covens und Corneille Mortier zu Am⸗ 
ſterdam nachgeftochen worden, Die gleiche durch PAil, 
Buache herausgegeben 1745. Beyde haben verfchiedene 
merkwürdige, jedoch heute’ nicht mehr ganz richtige hiſtori— 
che Anmerkungen. Wappen und Profpect find ausgelaffen. 
Die gleiche von Albrecht Carl Seutter ſchlecht nachges 


fiochen. Auch Hat er die hiſtoriſchen = ni faft ie 
eusgelaffen, | | 

616. Einen anderen und verbefferten Nachſich Gas 
die Homannifchen sErben im Jahr 1778. ——— 
der aber noch vieler Verbeſſerungen bedarf. 

617. Ein anderer durch den Sr. Clermont 1779. gravé 
par Perrier, ecrit par Beauvais. In den Tabl. topogr. 
de la Suiffe Nro. ı71. Höhe 113. 68, Br. 15 3.10, 
Iſt fehr fein und fchon geſtochen, nach der de Pslifchen 
von 1720, jedoch mit einigen Aenderungen und ohne die 
biftorifchen Anmerkungen. | 

618. „ Neufchatel oder fouveraines Fürßenthum Neu- 
 „ enburg in Schweizerifchen Bund nebft der Graffchaft 
» Valangin, verlegt von Georg Chr. Kilian in —— A 
Klein, in der Größe eines halben Bogen, Höhe s 3.98 
Breite 7 3. 9: Lin. Ziemlich fchlecht , etwann um 1708, 
oder ſpaͤter gefiochen. 

619. „ Carte de la Principaute de Neufchatel & Val. 
„ lengin, publice d’apres les Cartes de MM. de Mer- 
„ veileux, de IISle Clermont, avec de nouvelles 
„ corredions 1783.” In der Befchr. vom Neuenburg. 
Berlin 1783. vo. gut umd mit vielem detail, Hohe 11 3. 
3 Lin, Br. 15 3. 3 Lin. nach Clermonts feinee, aber verz 
beijert. Glasbach hat fie geſtochen. 

S. Buͤſching wor. Nachr. 178% 192. 

620. „ Principatus Neocomenfis feu Neufchatel ad 

„ Borufie regem.” Iſt auf Seuters Karte vom Königs 
reich Preußen geföndert geſtochen. 
621. » Abr. Boffet chorographie de la Baronie de 
„ Gorgier & de Veaumarcu.” ft vielleicht keine Karte, 
fondern eine Berchreibung dieſer Landfchaften, 
\ &, Bodmer & Breit, Catel. Mſſ. 
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622. *, —— Stumpf Karte der 8 Candſchaft 
„Ober⸗ und Unter - Wallis, ſamt ihren Anſtoͤßen 
und zugehörigen Vogteyen, MIT. 1544.” Ehmals 
in den Händen des Herrn Pfarrer HYubers zum Berg, 
nunmehro aber bey Herrn Pfarrer Locher zu GSittendorf, 
Auch befindet fich eine von dieſem Verfaſſer in feiner 
Schweizerchronik. 
©. Scheuchz. Bib. bifl. Helv. Mfl. Füfslin Catal. MIT 
Bod, &5 Breit. Catal. MIT, 
623. » Das Weallifer Sand. In muͤnſters Cos⸗ 
» mographie 1°78. p. 475. 708 
. 624. „» Valefio. S.1. & a.” 2 Tafeln. Holsfchnitt. In 
der Bibliothek zu Bafel. 
625. » Valefıe provincie montane Tal Galliam 
„ ac Germaniam difiernentis non minus vera yuam elegans 
'» Chorographia. Autore Joanne Schalbeter.” Diefe Land» 
Tarte befindet fich in Cornelii de Judais A°. 1593. zu 
Antiverpen herausgegebenem Speculo Orbis Terrarum. 
626. „ Carte du pais du Valais ou MWalifferland, 
„ dreffee felon les Memoires de J. S. par P. du Val 
„ d’Abbeville Geogr. du Roy.” In Blau & Jan[Jon 
abfolutifimo Atlante. T. IV. 1658. und in Bleu Theatro 
Orbis Terrarum. 1644. Der J S. wird wohl Johann 
‚Stumpf ſeyn. Schent und Valk haben fie nachgeflochen. 
G. Hubner Muf, Geogr. 153, Buͤſchinge obeſche IV. 
606. Gregorius 463. 
627. Lombardiæ alpeſtris pars occidentalis c cum Va- 
9» Icfa.” In Jo. Janffon Atlas minor 1651. in 4to. obl. 
pP. 2132‘ | 
628. Carte du Valais. Iſt dem Freyſtaat Wallis vom 
Secretario a Lambien 1682, zugeeignet und Ab. 1709. zu 
Zyon durch Ogier geftochen. Sie ift fehr felten, und ziem⸗ 
lich gut. Nathsherr Leu beſizt dieſelbe. 
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“629. F. de Wirt hat auch auf feiner Karte von Piemont 
und Savoyen, einen großen Strich des Walliferlandg , ſehr 
‘wohl und richtig gezeichnet, mit rechter Benennung ber 
Oele. ; 

©. Staats⸗ und Keife» Beographie x. 41. 

630. Comte du Valais. In Chatelain und Gueudeville 
Atlas 1708. T. J. P. Il. Nro. 64. Schlecht und mit nicht 
ſehr richtigen Hiftorifchen Anmerfimgen. 

631. „ Valefıa fuperior ac inferior. Walis. — le Va. 
'„ lais. geographice reprefentata cura & ‚Audio Gabrielis 
„ Walferi, fumptibus Homannianorum Heredum. No. 
„ rimberge 1768. Scheint nicht von den richtigften zu ſeyn. 
632. » Die Landfchaft Wallis, Zu Fuͤßlins Erdbe⸗ 
ſchreibung.ꝰ 

633. Scheuchzer hat auch eine waluiſerrarte ver⸗ 
ſprochen. 

©, Ei. Beſchr. en Naturgeſch. des Schweizerlands 

| 1707. ad ı7 Aug. 

634. Man hatte auch gemeint, der bekannte Geogra- 
phus de ZIsie habe eine Karte von dieſem Land verfertigt, 
e8 hat fich aber bey genauerem ran, nichtg Ders 
gleichen erfinden, 

635. ».Dife Carten ift nur von Thal Antremont oder 
„ fogenanten S. Bernards Berg in der Republ. Wallis 
»» gelegen. Schwweitzerbezirck an Italia angrenzent.” S.1. 
&a. In der Bibliothek zu Bafel. 

636. „ Beometrifche Zeichnung des gähen: kunſt⸗ 
„lichen, meiſtens in Felſen gehauenen Waͤgs uͤber 
„die Bemmi herab in Leuker- oder Wallißer⸗Bad—, 
„ verfertiget durch Herren Samuel Bodmer Ingenieur 
„und Stud - Sieut. des Sochmaͤchtigen Canton 
» Bern — und geſtochen von Jo. Melchior Füpßlin 
9» 1707.” m Scheuchzers Beſchr. der Naturgeſch. 
des Schweizerlands T. III. ad p. 138. 139. in der Sul⸗ 
zeriſchen Ausgabe T. IL. 190. in ebendeſſelben Kin. alp. 


x 





T. IL 316..und in den Delices de la Suiffe 1714. IV. 420. 
1730. IV. 188. 1764. IV. Der ganze Weg von der Daube 
big zu den Bädern beftcht in rorıo Schuhen, die ſenkel⸗ 
rechte Höhe aber bey 1600 Schuh. Diefe Vorftellung aber 
it ſchlecht, und ftelt weder die Gegend noch die Strafe 
‚getreu vor; beffer ift Die, welche fich in Wratterers Be: 
fehreibung des Leukerbades befindet , obfchon auch dieſe 
nicht außerordentlich ift. 
©. Scheuch. Itin. alp. 1706, 413, 


637. „ Profpe# des Leugger⸗Bads von Brupas 
» ber einem Berner gejtochen. S. a.” In der Basli⸗ 


ſchen Bibliothek. Stellt auch die umliegende Gegend geo— 


Sn por, 





8. Die gemeine Vogteyen. 


638. » Nie Brafichaft Baden, das Amt Eigen 
» und Könidsfelden, famt dem unteren Theil des 
Kiss veyen Amts, in Grund gelegt durch Job. Adam 
„ Rüdiger ı717.” Ein Handrif auf dem Rathhaus zu 
Zuͤrich. Sehr groß und detailliert. 

639. „ Plan. de la Comte de Baden, par J. A. Rüdi. 
„ diger 1718.” Ein Handriß von falt gewohnter Landfar- 
ten - Größe, Enthält nichts als die Grafichaft Baden Hr 
ift für die damalige Zeiten gut. \ 


640. » Die Braffchaft Baden famt den untereh 
9», Theil des freyen Amts, wie folches A®. 1712, durch 
„ eine gerade Linien von Ober : Sunthofen bis naher 
„Faarwangen ift ausgemarchet worden. Das Amt 
„ Königsfelden , jedes mit feinen gehörigen Mard» 
» feinen verzeichnet und in Brund gelegt, durch 
Johann Adam Rüdiger Ingenieur, Anno 1720.” 
Ein ſehr großer aus neun Blättern beftehender Handriß, in 
des Hr. Ryhiners Händen. 


* 





641. „» Beometrifcher Grundriß aller Marden 
„der Berichtsherligteit des Bottshaus Wettingen, 
» auß bewehrten Documentis deß Archivs ausgezogen 
» und aufgefezt A®. 1657. von Udalrico II. Abbate 
» XXXIV. A®. 1693. Zx Joh. Conr. Gygeri Tig. Tabula 
‚ „ majore delineavit & hanc in formam traduxit F. Eu- 
„ genius Speth. Johann Meyer Chalcographus feulpfit. ”- 
Diefe Karte ift von größerer Form. Sie ift auf des Abts 
Ulrich Meyer Veranſtaltung verfaſſet und — 
worden. | 

642. 5. Joſeph M. Mariftellanus hat dieſe ver⸗ 
kuͤrzt, und Ao. 1694. herausgegeben. M. iſt gewiß der 
bekannte Meglinger von Lucern. 

6G Balth. Luc. Litt. Bodm, & Breit. Catal. | 

643, Eine andere von Hand gezeichnete Karte, habe ich 
zu Bafel auf der öffentlichen Bibliothek gefehen. 

Bar, ® ‚Jac, Schäpp mappa pagi Würelingen & 
3» meıyags in Comitatu Badenfi. Mil. ” 

©, Gruner Catal. Scr, Helv, 

"645. » Der untere Theil des freyen Amts, wie 
5» felbiger A®. 1712, durch eine gerade Linie von 
» Ober » Lunthofen nad) Saarwangen von dem obe= 

„ ren freyen Amt ausgemarchet worden. In BR 
» gelegt von Joh. Adam Rüdiger 1714. und 172 
Zwey Handriffe. Lezterer iſt in der Rechen - —5 u 
Zürich. Rüdiger war aus dem Würtembergifchen gebür- 
tig, erivarb fich aber ein Bürgerrecht zu Kerfaz im Canton 
Bern, Teiftete demfelben in der Feldmeſſerey viel Dien- 
fie, und ſtarb am Bareuthifchen "Hofe im Jahr 1757, 

©: Leu Lex. XV, 522. 

646. * „ Abzeichnung der Ararchlinien durch die 
„ freyen Aemter, von Oberftlieut, Werdmuüller. ” 
Ein Handrif. 

647. „» Die Landvogtey Rheinthal, ſamt Beſchreihuns. 
Ein Handriß von Gabriel Walſer. 

648. Freyherr ſchaft Sax nebſt dem. angrenzenden 
„Amt Bambs 1652,” Iſt klein, ſcheint aber gut zu 
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ſeyn. Ward im Jahr 1774. bey Anlaß einer ran 
keit neu in Kupfer geſtochen. 
649 » Brundriß der Zerrſchaften Sarı Sorfied, 
» Werdenbera und Bambs ꝛc. Ein Handrif, 
650. » LandFarte der Braffchaft Sargans und 
u» der Herrfihaft Nieyenfeld, in welcher die Schan- 
„ zen bey St. Sucis: Steig, bey der. Tardisbrüde, 
» bey der Bifchoffbrüde u. f w. vorgeftellt werden.” 
Scheint aus Merians Topographie oder aus dem aten 
Theil des Theatri Europai genommen zu ſeyn. Eben dieſe 
Karte in Eleinerem Format fauber geftochen. Ä 

651. Die Gegend in welcher das Pfeffersbad ligt, 
vom Tofeph Diepp gezeichnet und von Math. Merian 
geftochen. Iſt in Guil. Fabricii Hildani Confilio de confer-' 
wanda valetudine. Frf. ad M. 1629. in 4to. anzutreffen. 

652. „ Brundriß der Pfäfferifchen Gerichten und, 
„ des ls, Thals.” Ein Handrif. 

653. * „» Joh. Murer eigentlihe Brundlegung 
„ ver Sandaraffchaft Thurasuw, famt eines ziem⸗ 
„ lihen Antheils der angräntenden Yerrfchaften. ” 
Murer hat diefe Arbeit mit Beyhuͤlfe des Zans Cafpar 
 HYubers und Johann Conrad Bygers , ziemlich volls 
kommen verfertigt. Das Original befindet ſich auf der, 
Bürger» Bibliothek zu Zürich, wohin ed der Berfaffer felbft 
A°, 1671. gefchenft hat. Er war Pfarrer zu Rickenbach 
und Dechant, 
S. Scheuch. — Helv. ME. Beh €£$ Breit, Catal, MI, 

Leu XII s7s 

654. » Beneraltatte der Braffibaft Thurgeuw, 
» famt allen darinn aelegenen Städten, Sieden, 
» Schlößer, KRlöfter, Dörfer und HZöf, wie auch) 
„ eines jeden Berichts und .Herrfihafts oder Sreys 
» fies Bezirk, mit fonderbaren Sarben von einan—⸗ 
'» der unterfchieden , verfertiget durch J. A. Rüdiger 
» 1733.” Ein Handriß , der ungemein ſauber, in ge 
wohnter Landfartengröfe, und mit ‚vieler Nichtigkeit aus— 
gefertiget if. 
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65 5. » Carte — de la Comte de Thourgovie M 
% Bd laquelle font marques les Dependances & Limites 
» de toutes les Jurifdidions , Seigneuries, Abbayes Er 
» Cloitres comme elle a did dreſſee par Daniel Teucher 
* de Frauenfeld en 1742.” Ein ſehr großer Handriß, 
mit ſehr großem Maasſtab und vielem Detail, liefert die 
Zahl der Häufer jeden Orts , die Marchen Der, Herrfchaf: 
ten; deren Wappen, das lofter Rheinau und deßen Gebiet 


find in einem Kleinen. Viereck abgebildet. Alles (Euer genau 


amd richtig zu ſeyn. 

656. Die beyden Noͤtzlin von Zuͤrich Vater und 
Sohn, haben die volftändigfte und richtigfte Abbildung von 
diefer Landfchaft , für die regierende Stände verfertigt, 
Das Hriginal wird auf der Oberamtsſtube zu Frauenfeld 
aufbewahrt, eine Abzeichnung aber in der Rechen-Canzley 
zu Zürich. Der jüngere Noͤtzlin bat aus felbiger eine 
kleinere ausgearbeitet, welche Hr. Faͤſi dem zweyten Theil 
ſeiner Geſchichte der Landgrafſchaft Thurgau beyfuͤ⸗ 
gen wollte. 

S. Saft Erdbeſchr. III. 146. Walfer Geogr. 277. 
657. „». Nova Landgraviatus Thurgovie chorographica 
9 tabula ubi Scaphufienfis , Abbatifquecelane Refpublice 
5» Jpecialiter deſignatæ proponuntur , nec non Abbatia 
„ Sancli Galli, Epifcopatus Conftantienfis, Toggenbur- 


».genfifque Comitatus cum omnibus infertis & cortiguis ! 


„, Comitatibus, Dominiis & Confinibus, omnia ‚ex pro- 
»„ batifimis Jubfdis accuratifime & juxta limites. deli- 


„ neata per Joh. Ant. Riezi Zannoni Prof. Math. &® 


„» Gcograph, Patavinum, luci public tradita ab Homan- 


„ nianis Heredibus. Norimberg@ 1766. und oben ZJa Tur- 
„ govie avec le Lac de Conftance & des pays circonvoi- 
„ /ins.” Die Karte ift gut und brauchbar, aber. die ver- 


fchiedenen Befizungen find falfch abgetheilt. Befonders find 


die Grenzen Des Gebiets der Abtey St. Gallen, zu ſehr 
zum Vortheil derfelben beſtimmt. Sie ift auch Die erſte 
Karte, die von dieſer Landgrafſchaft iſt bekannt gemacht 
worden. 


658. „» Die Landgraffchaft Thurgäu. David. Herrti. 
„ berger exc. 1767. Gegraben von J. C. Sturm.” Die 
verfchiedenen Gerichte und Herrfchaften. ſind Bi duch 
Farben und Punkte unterfchicden, | | 

659. Uebrigens findet man die beſte Abbildung des Thur⸗ 
gaͤus auf der Seuteriſchen Karte vom Bodenſee. | 
$ S. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 445: 
660. » Karte vom Städtlein Dießenhofen und 
„» umliegenden Begenden. ” Ein kleiner Kupferſtich bey 
Herrn Rathsherrn Leu, 

661. „ Delineatio geographica confinium Monafterii 
99 Rhenovienfss.” Eine Handzeichnung in Folio zu Hr. 
van der Meer Hiſtoria Rhenovienfi. 

662. * „ Parte Alpeftre dello Stato di Milano zul 
8 Conſini degli Suizzeri con il Lago maggiore, di Lugano 
„e di Como; in Blauw Atlante und bey Mortier , 
„ Schenk & Valk.” 
. ©, Hubner Muf, Geogr. 165. Klefeker 41. 

663. » Brundriß wegen den Marchen der vier 
„» anetbürgifchen Vogteyen gegen Mayland, in 12. 
„ Stüde.” Em Handriß, in ber Unterfchreiber- Eanien 
zu Zürich. 
664. Hr Schinz verfpricht zu feinen Berteägen, 
Rarte von der Kevier und der Herrfchaft Bellenz. 
| 665, Karte von Lauis und Mendris, fo aͤußerſt 

genau und grundrißmaͤßig ſeyn ſoll. 
666. Rarte von Cuggaris. 
667. Karte von Meynthal. 
S. Schinz p. 382. 

668. „» Feduta del höre di Lugano — a Georgio 
„ Foffati Architedo — vici Murcoti — Venezia.” Ein 
fehr großer, ungemein. fchöner und feltener Kupferſtich, 
ftellt auch die umliegende Gegend vor, und ift mit einer 
italianifchen Befchreibung verſehen. 


Zweyter 
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Topogradhiſche und seontandihe 
- Befhreibungen. re 


a. Aligemeine. | 


669. 5 A Iberti de Bonfketten Jüperioris. Cesmanig 
3. Confederationis Urbium terrarumque ſitus, hominum, 
„ morumque brevis Deſcriptio, ut & inſignis loci Here- 
mitarum S. Marie ‚Virginis. MI. in 4t0.”. Muf dev; | 
Koͤnigl. Bibliothek zu Paris, aus der Colbertifchen Samm⸗ 
lung, und nad) Gottfrieds von Kämingen Anzeige 
( Wurftis. Rhanfod. 14. )-auch zu Augfpurg , aber mit dev, 
Jahrzahl 1489. Der hier angezeigte Titel ift von Rämin- 
gens Anzeige entlehnt , dann die artige und des Drucks 
würdige Handfchrift, von welcher hier die Rede ift, hat, 
feinen Titel, Die Urfchrift liegt, wie gemeldet, auf der 
Königl. Bibliothek zu Paris Nro. 4789. Sie hat zivar 
feine Seitenzahl, «8 find aber deren 122. Die Anfangs: 
buchftaben find mit fchönen Farben gemalt. Meine, eigen- 
haͤndige forgfaltige Abſchrift, fo fich nunmehr auf Hiefiger 
Öffentlichen Bibliothek befindet, hält 47. fehr eng. gefchrie 
bene Seiten in 4to. und von diefer find andere genonmen 
worden. In meiner Handfchrift Habe ich alle Verkuͤrzungen 
genau beybehalten, und die Seiten der Urfchrift am Rand 
angemerkt. Der bekannte Dechant von Einfidlen hat gegen- 
wärtige Arbeit dem König Ludwig dem XI. zugefchrieben , 
fie ift vom XIX. Kal. Aug. AP. 1481. Die Befchreibung 
Helvetiens ift in 20 Capitel abgetheilt und meiſtentheils 

Bibl. d. Schweizerg. 1Th. H 
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topographifch , mit Bemerkung der Sitten und Lebensart 
eines jeden Cantons, worinn viel merkwuͤrdiges if. Ich 
will einige Stellen ——— von dem was er uͤber Bern 
ſagt. | | 

Berna Vrbs diues opum edificiis pulcherrimis adornata 
exiftit & noua ftrudtura ampliflimis ftratis gaudet a laterib?. 
quog ; teftudines habentes fub quib?. ficco pede deam- 
bulare homines valent, pallacia grandia in ea funt! 

. Non antiqua eſt, paulo plus tricentis Annis etatem 
habens. Non popularis in fe Berna q°g?. pluribus & credo 
viginti quatuor comitatüs & barunatibus habundat, ex 
quibꝰ. fe circa viginti millia armatorü bellis adducere jadi- 
tät... Hic aura lenis imberg. ferotinus, perflant venti ex 


latio favonE & montes , colles pratüque multü ex hac 


videtur Bernenfi fpecula. Multe domus’habentes ortos, qui 
fonte füt i irrigui, hec oculis iocunda. .. Populus nö fup- 
bus, graffa vtens lingua, expeditiores aut® orhes # fere galli- 
cam ſapiũt & ornate fari folent. 


Auf eine ähnliche Art befchreibt er die übrigen N, 
Zürich, Lucern, Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug und 
Glaris. In den folgenden Capiteln erzehlt er den Anlaß 
des Bunds, deſſen Fortgang , die von den Helvetiern ger 
lieferte Schlachten , ihre Tapferkeit, Geflalt , Lebensart , 
die von ihnen verftörten Schlößer , verjagte Edellente , die 
noch lebende anfehnliche Gefchlechter , etliche anfehnliche 
Städte Helvetiens. ©. 63. der Urfchrift, folgt das Leben 
und Martertod des H. Meinrads , und die Gefchichte des 
Kloſters Einfidlen in ıo Gapiteln. Diele ift zwar auch 
merkwuͤrdig, Doc) aber nicht fo beträchtlich , weil wir viel 
beifere Arbeiten haben, umd er eben die Erzählungen macht, 
deren Wahrheit hin und wieder in Zweifel gezogen wird. 
©, Moreri Diction. 1759. T. I. ?. I. 270. Ofinger Bibl, Au- 
guſtiniana 983, Gandolfzs de 200. celeb. Ord, S. Auguftinz 


Seriptor. 1704. 306. Zedier IV. 682. 683. Schweizeriſch 
Muſeum 17985. Decemb. 544 - 552. 


Ss 233 Dina Turß Tigurini liber de ſitu confæ- 
;; deratorum f. Defcriptio Helveti« cum adjuncta tabıla 
;, topographica. Codex membranaceus latinus in Bibl; 
; Vindobonenp. in ato: Hifl. prof. 742.” Gesner in 
Bibl. nennt ihn mit Recht Turf , und giebt ihm den Bey— 
namen. Eques & Cxlfarex Majeftatis Medicus. AP. 1489 
Sonnabend vor St; Laurenzentag iſt dieſer Turft zum 
Stadtarzt zu Zürich ernennt worden. | 
©, Lämbeeii Bibl. Vindobon, T,IL.L.H.c. VIII, p 976. & 
editio Kollarii II, gıt: Bibl. biſt. Struv. Buder. 1502. 
Bodmer & Breit; Catal. Rahn Biol, Helv; 141. à Varea 
I. 490. Hottinger Bibl. Tig. der ihn Sürft nennt; 
671: ; Deferiptio de Jitu Helvetia & vicinis Genti- 
3; bus, per — Henricum Glareanum Helvetium. — Idem 
;, de yuatuor Helvetiorum pagis. Ejufdem pro jufiffimo 
;, Helvetiorum federe panegyricon, cum Commentariis 
;, Ofualdi Myconiü Lücernani. Ad Maximilianum Augüs 
;, um Henrici Glareani pafiegyricon. Baſileæ 1519. in 
4t0. 718; Diefe Ausgabe iſt auch im Triefauro Hif: 
Helv. auf 35 ©. in Fol. wiederholt, die Anhänge und 
Berbefferungen der Ausgabe von 1554: find befonders abs 
gedruckt, und halten 6 S; Die erfte Ausgabe ift die fel: 
tenfte, fie ift zu Bafel A9: 1515; erfchienen. Oswald 
Beishäusler,, gemeinlic) Mconius genannt, machte kurz 
darauf eine Auslegung der Blareanifchen Arbeit, ohne 
welche man leztere nicht wohl hätte verfichen koͤnnen. A®: 
1554. würde bendes wieder zu Bafel mit folgendem Titel 
in gro. auf 93 ©. aufgelegt: Helvetia deferiptio cum 
JIII. Heloetiorumi pagis ac XIII. Vrbium panegyrico & 
Ofualdi Molitoris Lucerini Commentario: Auch find die 
Vorſtellungen der Hauptorte eines jeden der 13 Cantohe 
in Holzſtich bengefügt; Aber Glarean veränderte viele 
Stellen des Myconii und Iöfchte einige aus, beſonders in 
den geographifchen Sachen ; welche Blatein nach dem 
Cſchudi tind vorzüglich deſſen Rhaͤtien einrichtete, wie Auch 
in den Religionsfächen; 
93 
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Die in einem Bücher » Catal, angezeigte Berneriſche 
Ausgabe von 1580, iſt zuverlaͤßig irrig. 


Dieſe Arbeit befindet fich auch in Freher Scr. rer. germ. 
T. Il. In Schardii: Scriptor., 1574. T. 1. 598 - 637. 
1673. 315. fa. In Delitiis petar. germanor. 1612. T. I. 
1285. ſq. Glareans eigene Handfchrift. wird anf der 
Bibliothek zu Bafel aufbehalten. Loriti von feinem Va— 
terland Glareanus, genannt , bat feine Arbeit theils geo⸗ 
graphiſch theils panegyriſch entworfen. Er beſchreibt die 
Grenzen des heutigen Helvetiens nach den vier Winden, 
die Natur des Lands, feine Namen, die Bruͤnnen und 
Seen , die Sitten des Volks, Die vier Pagos des Cefars 
u. ſ. f. Er geht hierauf von Canton zu Canton, und fagt 
von jedem was er Iobensiwurdiges. von ihm weiß. Darinn 
betriegt er aber fich und andere, wenn er glaubt, er ſey 
der. erfte der die Schweiz und deren. Gefchichte befchrieben 
‚habe, da bereits vperfchiedene auch gedruckte Schriftfteller 
zu feiner Zeit vorhanden waren. Er bringt auch viel Fabeln 
vom Alterthum Zuͤrichs und Solothurns an, und ift der 
erſte der Zürich, Tigurum hat nennen doͤrfen. Glarean 
Hat auch noch die Schlacht bey Naͤffels in einem Helden- 
gedichte. befungen , welches aber niemals ift gedruckt wor— 
‚den. Myconii oder Molitörs;,; wie er fonft ſich genennt, 
Auslegungen, find hiſtoriſch und philologifch , und bringen 
viel merkwuͤrdiges an, vom Urſprung der Binde, Sitten 
und Lebensart der Eidsgenofen ꝛc. Er wurde vom Loͤbl. 
Stand Zürich wegen gethaner Zufchrift feines Werks mit 
zehn Goldsgulden beſchenkt. Dieſes Werk ward auch in 
mufikalifche Noten gebracht: Der Titel iſt: Cnque uoci- 
bus Cantiones elegantifhma‘ in. Gratiam &5 Laudem tre- 
deuim Vrbium Heluetie cum duobus infuper eximiis Op- 
pidis ejufdem 'Ditionis, fipra ‘panegyricon D. Glareani 
pet« laureati compofita. Autore' Manfredo Barbarino 
Coregienh Lupo. Cantus. Ex Ofhcina. Hier. Curionis im. 
penfis Henrici Petri, ı558. in gvo. 103 ©, ‚Bon Der 
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Mufit kann ich, als ein derſelben Unkuͤndiger, nicht ur⸗ 
theilen. 


S. Selvet. Biblioth. I. 1317-134, Mercure Suife, 1734. 
Mai 45. Seipz, gel. Zeit. 1737. 375. Journal Helv. 1759; 
Mars 2g0, Scheuchzer Bibl. Helv. Mfl. Ej. Bib. bifl, Helv, 
. Mff. Zeiler II. 158. Rahn Biol, Helv, 237. Schapfin 
, Alfatia I. 37. 49. 110. 629. Glareani Ep. ad Tfehudium 


1553. Bibl, Thuana 1704. T. II. 1363. da eine Ausgabe it | 
Folio angegeben wird. < 


672. „ Cafpar Frey de generali fitu Helvetiorum ” in 
dem  ı4ten Band der Hottingerifchen Handfchriften auf 
der. Stift Bibliothek zu Zürich MI. in Fol. 26. Die 
Verfaſſer war gebuͤrtig von Baden , ward ısı5. Burger zu 
Zürich. 1518. Stadtfchreiber und 1526, des Raths allda, 
Die Schrift ift feiner Achtung wuͤrdig, und enthält nichts 
als die Entfernung einer um Stadt von map von Eos 
ſtanz, von den Alpen 1 


©. Zeu Lex. VII 928: " Rabn Biel. helv, 201. ‚Du Cat. 
Scr. helv. 


673. ” a Gilg Tſchudis hiſtoriſche Anzeig vieler al 
» ten Schlößer und derfelben Befizer in der Schweiz, 
» AUS Brenwaldi Thuricenfis Chronicon abgezogen. MI.” 


674. » Die 13 Ort Loͤbl. Eydtgnoßſchaft des 
„ alten Dundts hoher Teutfcher Nation mit dar 
„ Iuftigen und fihönen Figuren abcontrafetet. — 
» Bafel 1573. bey Eriffoffel Sichem , Formfchneider: 
In Folio 14 &.” Diefer elenden Schrift thue ich nur 
deswegen Meldung , damit man nicht etwas beffers vermuthe, 


S. Asfner Soloth. Schauplaz. Il. 6, Rahn Biol. Helv, 
641. Leu Lex. XVII. 100, 


675. » Cosmograpbey. Oder Befchreibung aller 

„ Sander, Herrfchaften vnd fürnembiten Stetten, 

„ des gantzen Erdbodens, — durch Sebaftian Muͤn⸗ 

„ſter: — est aber — bis in das 1578. Jar, des 

mehret. — Bafel 1578, in Folio 1414 ©, mit vielen. 
23 
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3, Holsftichen und Landkarten.” Die Schweizeriſchen Sa⸗ 
chen ſind ſehr zerſtreut. 
©. 1302 133 Genf. 471-611. von Helpetien und deſſen 
Theilen. 732 = 763. von Nhätien faſt ganz aus dem Tſchu—⸗ 
di. Anderer zerſtreuten Stellen nicht zu gedenken, Doch) 
hat er gehäßige Anmerkungen über die Engadiner in der 
- erften Ausgabe bengefügt , welche ihm viel Verdruß zuzo— 
gen, wovon man umfländlich a Porta Hifi. reform. Rhatia 
TI p. 241. fq. nachſehen kann. 
Diäeſes alles ift ziemlich umftändlich und verdient, wenn 
man fchon etwas befferd hat, dennoch gelefen zu werden. 
Uebrigens ift dieſes Werk nicht wichtig genug für und, daß 
ich mich mit umftändlicher Erzehlung aller der haufigen 
Ausgaben deffelben aufhalten mochte, man findet von den⸗ 
felben weitläuftige Nachrichten in Hagers geographiſchem 
Bucherfaal T. I. 79= 140, und im TAefauro Bibliothecali 
T. III. P. II, Nro. 33. Art. 161. Doch muß id) einige anfuͤh⸗ 
ren. Die erſte deutſche Ausgabe iſt von 1544. Sie iſt ſehr 
ſelten, die lezte von 16028. durch Wolfgang Weyer fort: 
geſezt. Die Ausgabe von 1553. ſoll nach der Bibliotn. 
Saltheniana Nro. 680. Die befte und feltenfte, und nicht 
perftümmelt feyn. Hugo von Ameronden hat das Wert 
ins Iateinifche überfegt 1550. & 1359, aber fehr verſtuͤm— 
melt. Frangois de Belle Foreft ins franzöfifche , und zwar 
fehr permehrt 1575. Auch hat man eine italiänifche Ueber⸗ 
feaung zu Bafel 1558. in Fol. und Coͤlln 1575. wie auch 
eine Böhmifche durch Joh. de Puchow. Prage 1554. Fol, 
( Balbini Bohemia doda Ill. 187. 194.) und eine Englifche 
Durch Richardum Eden. ( Tanner Bibl. Britannica 250.) 
Se noch vom Werf und dem verfehiedenen Werth der Aus- 
gaben deffelben Bibl. Solger. 1. 88. Bodini Method. ad 
Facil. Hiflor. cognit, 1650. 6. IV, 75. @rypb de Soript. 
Sec. xXVII,p. 32 7 eifh er loges. Lenglet meth, pour etu- 
dier Phiſt. I. 18. III. 18. Bunemann Catal. p. 58. Nro. 75. 
Crenii animadverf, P. VIII. 94. fq. Conring de 'civili 
rudenfig. C, 14. Becler böbl, crit. 164. Bibl. Struvio 
—9 761, Hirfch millenaz, L, 869. Bibl, du Bois I, 3236. 
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3237. 3248. 3249 Thevet eloges. VI. 559. Du Verdier 
Biblioth, 371. Feuerlein Suppellex 34. Nro‘ 337. Popeblount . 
cenfura 408. Jamburg. Bibl. Hiſtor. Cent, re . 146-133, 
Bundling Siſt. der Gelartheit 2872. Boifard icones 
II. 255. Reusner icones ız1. Mylii memorab. Bäbl. Jenenf, 
99. 584. Vogt Catal. libr. rarior. 479. Leu Lex. XII. 128. 
Engel Bibl. feled. 11. 30. Lacmann Annal, Typogr. 160. 
161, Brucker Ehrentempel Dec. IV. 137. fq. Freitag 
Analedta. 619. 


676. Wahrhaftiger vnd arünbtlichee Bericht 
„von der hocdhloblichen Eydtgnoſchaft. — Bafel 
„ 1581,” in 4to. 12 ©, Diefe Schrift wird meiftend 
dent Sienhardt Oſtein der fie gedruckt hat, zugefchrieben; 
ihe wahrer. Berfaffer aber ift Chriftoph Murer von Zi: 
rich, welches aus dem End diefes Gedichte zu erfehen ifk, 
Der Anfang lautet: 
Die Lich des Watterlandts mich threibt 
Das ich dz Werk gruͤndlich beſchreib 
Auff das gruͤndlich kem an Dag 
Das unbericht, fuͤrt menger flag. u. ſ. f. 


Der Hauptvorwurf des Werks iſt, der Urſprung des 
Eidsgenoͤßiſchen Bunds. 


©, Rahn Biol. helv, 481. 


677. » Kurse Befthrybung der Eydtgnoßſchaft, 
„ durch Aftanium Marſum von Meyland ıc — in 
Italiſcher Sprach beichriben , jeg aber überfehen, 
und von Faͤl und Maͤnglen fo vill möglid) corri⸗ 
Giert, purgiert und in ein andre änlichere Formb 
gebracht, und um vil wyters nuͤtzlich gemeeret 
und verbeffert durch Renwardum Cyfatum. 1588. 
„» Mil. in Fol.” Diefe Handfchrift befindet fich in dem 
erften Theil der fogenammten Coledlanea - Chronik des une 
ermüdeten Rennward Cyſats, und in dis gefälligen Hr, 
Joſeph Anton Selig von Balthafar Sammlung, 
deffen eigenhaͤndige Abfchrift 114. enggefchriebene Seiten 
in Folio hält. Die Urfchrift aber ift noch nicht entdeckt 
worden, Der Verfaffer war des Kayſers, und Königs von 
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Spanien und ihrer Gubernatorum zu Mayland Abgeord- 
neter in: die Eidsgenofenfchaft vom Jahr 1555. bis 1559. 
Der Mangel der Urfchrift macht, ‚daß es ſehr fchwer zu 
beftimmen ift, wen von beyden, nemlich Dem Marfo oder 
Cyſat der größere Theil dieſer Schrift zuzufchreiben ſey, 
da Eyfat in der Ueberfezung feine WVerbefferungen und 
Vermehrungen ohne Anzeigung hat einfließen laffen. Doc) 
fcheint es, Eyfat habe den beften Antheil daran, und Die 
Beſchreibung des Mark mag nicht viel beffer als des 
Bianchi und Scotti ihre ausgefallen feyn. Unterdeſſen 
iſt 08 eine artige, angenehme und merkwuͤrdige Schrift, 
beſonders in Anfehung einiger Sitten und Gebräuche der 
Eidsgenoßen des XVIten Jahrhunderts. Man ift dem Cyſat 
vielen Dank fcehuldig, daß er fowohl die Irfchrift durch 
feine Ueberſezung von dem gänzlichen Untergang errettet, 
ald auch daf er felbft viel merkwuͤrdiges eingerückt hat, fo 
jet ebenfalls in eine völlige Vergeffenheit gekommen feyn 
würde, Nur iſt Schade, daß Cyſat gewiſſe Materien, Die 
er. oft ald ©, 55 >68. nur überhaupt angemerkt, und auch 
in der Ueberſezung darzu leeren Raum gelaffen, auszufuͤh— 
ren vergeſſen, weil ihm wahrend derfelben entweders Die 
Zeit, oder aber die Nachrichten gemangelt. So wird der 
Lefer bey Materten auf Die man eben am begierigften wars 
tete, oft im Dunkeln und in der Unwiffenheit gelaffen; 
Die ganze Scheift aber wird in folgende Titel abgetheilt. 
Yon der Gelegenheit Helvetiaͤ. Von der Fruchtbarkeit Diefes 
Lande. Bon den fürnemften Wafferfüßen Helvetia, befons 
ders von den Mineralien und ‚einigen ſeltſamen Steinen, 
nebſt der Weife fie zuzurichten und zu nuͤzen. Von dem 
Urſprung dieſes Volks, feiner Leibsgeſtalt, Natur und den 
Kindern. Von den Wohnungen. Dir Helvetier Gemuͤths⸗— 
befchaffenbeit. Bon dem gewohnlichen Getraͤnk, wo auch 
von den Aepfel- und Birnenmöften geredet wird. Bon den 
gewohnlichen Speifen. Die Helvetier find zur Arbeit ge⸗ 
wohnt. Bos den Krankheiten und den Aerzten diefes Lands. 

- Bon dem Adel. Bon dieſes Volks Redlichkeit. Die Heilig— 


Haltung des Eidſchwurs. (Ex fehrieb im 160ten Jahrhun⸗ 
dert) Von einigen Laftern und Mißbraͤuchen. Von der 
Bekleidung. Von der Tapferkeit diefer Nation. Eintheilung 
der Eidsgenofenfchaft in die vier Goͤw, da er anzeigt was 
für Seen , Flüße , und jezige Städte in. jedem derfelben 
geweſen. Diefed alles erſtreckt ſich bis zur 55 Seite, Von 
dar folgen einige zum Theil ausgefuͤhrte, zum Theil aber 
nur angezeigte Materien. Von S. 69. bis zum End folgt 
die Geſchichte eines jeden Loͤbl. Orts insbeſonders. Auch 


dieſe iſt ſehr unvollkommen, enthält aber hin und wieder 


merkwuͤrdige Sachen. Diefe weitlaͤuftige, mehrentheils ges 
naue, merkwuͤrdige und angenehme Beſchreibung, und die 
damit verknuͤpfte Einſicht des Mark ift gewiß zu bewun— 
dern. Er entwirft in ſeinem Werke, die alten großentheils 
verlohrne Sitten, und den vergeſſenen Zuſtand der damali— 
gen Schweiz, und hegt eine große, jezt faſt gar aus den 
Augen geſezte Hochſchaͤzung der helvetiſchen Nation. Es 
ſcheint dieſes Werk befinde ſich in der Bibliothek des Va— 
tikans zu Romy, wenigſtens thut Montſaucon in feiner 
Bibliotheca. Bibliothecarum T. I. 140. folgender Schrift 
Meldung. Afcani Marfi ligæ, capitulationes & obligatio- 
nes Helvetiorum. 


G. Balthafer Zucerna litter. MfT. 


678. » Zirdell der Eydtgnoßſchaft, wellicher ei 
» gentlich begrifft nit allein der loͤbl. 13. Orth, 
„ſonder auch) ihrer zugewandten: Landlith vnd 
„» Hörcliteiten, ſo in Raͤtia, Helvetia vnd Raurica 
„ gelegen, vnd jegundt die Eydtgnoßſchaft genennt 
„ wirt. — Derfertiget durch Andreas Byffen zuo 
„Baſel. 1597.” Die Zufcheift ift an gefammte Eidsges 
noßenfchaft gerichtet, und unterfchrieben Bafel 27 Nov. 
‚1597. Andr. Ayff, Burger und der Räthen der Stadt 
Bafel. Herr Rathsherr und Dreyzehnerherr Joh. Baltha⸗ 
far Burkhard zu Baſel, iſt Beſizer dieſer Handſchrift, 
eine andere beſaß Herr Job. Heinrich Bed, eine dritte 
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- Herr Pfarrer Burtorf zu Bafel, umd das Stück welches 
Baſel betrift, befindet fih in der Huberiſchen Bibliothek 
zu Baſel. Die Bedifche Handfchrift befteht aus 716 
Biättern, in IT. Bänden, in ato. 
Es ift faft alles aus gedrudten Schriftftellern genom⸗ 
men , ohne was nach 1580. vorgegangen. Der erſte Band 
geht vom ıflen bis 241flen Blatt. Es find darinn viel Ge: 
mählde, und noch mehr leere Pläze darzu, darbey aber 
gemeldet ift, was für Gemählde da ftehen folten. Er ent: 
Halt die Gefchichte der Loͤbl. Orte, wie fie den Jahren 
nad) in den Bund getretten, famt der Befchreibung ihrer 
Städte und Vogteyen. Der zweyte Band geht vom 242ſten 
bis sosten Blatt, und enthält nur die Löbl, Orte Sole 
thurn und Bafel. Der Artikel von Bafel halt allein 249. 
Blätter, und ift der merfwürdigfte vom ganzen Werk. Er 
Viefert verfchiedene merkwuͤrdige Nachrichten , betreffend 
Augſt und dortige Alterthuͤmer. A®. 1581. oder 1582. 
wurden etliche Burger der Stadt, unter welchen er auch 
geivefen, beordert, die alten Gebaude zu Augft zu durch- 
graben , welches er drey Jahr lang mit etlichen Bergknap⸗ 
Den verrichtet , und der Obrigkeit bis 1200 Gulden gekoſtet 
hat, Er erzehlt davon fein Urtheil umſtaͤndlich; unter an⸗ 
dern fagt ee Blatt 266. „ Die Statt Augſt fey gangen 
„vom Dorf Augſt biß an die Ergeb, vnd von dar fchier 
>» halben Weg zum rothen Haus, weiters vom Rhein fchier 
„uͤber den halben Weg gen Bibenach beyder feiten an der 
„Ergetz, hinauf, febier biß an die Lieſtaler Landftraße und 
„halben Weg gen Füliftorfi, ” Da man allenthalben Ge 
baude finde, und fchazt diefe alte Stadt fo groß, als das 
jezige große Baſel. Er befchreibt auch weitläuftig die Haͤn— 
del zwifchen Der Stadt und dem Bifchoff von Yafel, von 
1580. bis 1585, da lezterer in den mit Bafel verbürgerten 
DHrten Lauffen, Oberwyler, Aeſch, Taͤrwyler und Alm: 
ſchwyler die römifchkatholifche Religion einfuͤhrte. Die 
Unruhen wegen neuen Umgeld auf der Landfchaft von 
1591, melde er ſehr umftandlich beſchreibt. u. f Der ” 
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dritte Sand fängt Blatt so7. an, geht bis Blatt 716. 

und enrhält übrige Loͤbl. Orte und Zugewandte. Es if 

aber viel Muthmaſſung vorhanden, die Beckiſche Hand⸗ 
ſchrift ſeye nur eine Abſchrift. 

© — Birsquelle S. 1673. 

—— Diſcorſi della terra de Suizzeri, Mſſ.“ Soll 

115 ©, flark ſeyn. ( Yelverton 5371. ) 


680. „ Helvetie, Rheni & Alpium Deferiptio. Mfl.” 
Iſt eine Iateinifche Gefchichte Helvetlens, fo in eilf Bil 
chern bis 1678. ſich erſtreckt. Sie hat Eeinen Titel, denn 
der gegenwärtige ift nur die Auffchrift des zmenten Capitels 
des erfien Buche. Es follen feltene Sachen darinn vor 
fommen , ich habe fie aber nie gefehen. 
6. Audions Catal, von Zurich 1772. Nro. 254. 

a * „ Obfervations on: the 13 Gates, in Switzere 
„ land.” in 12mo. 

©, Wilcox Catal. 1752. Nro. 2771. 

682. * „ Helvetia Deferiptio per Balaum. MIT. ” 
den Handfchriften der Hrn. Dupuy Nro. 454, jejt auf he 
Königl. — zu Paris. 


683. * „ Benedetto Giovio libretto del fito & de 
55 ni, degli Suizzeri. Mfl. ” 
©, Porcacchi nobilta di Como, 73. Moreri Didion. 1759. T. VI. 
P. 1.383. Tatti Annali di Como Ill. 632. —— wo Ftampa 
es ſehr ruͤhmt. A Parea 1. 489. 
684: * „ M. Quadi Deferiptio Helvetia.” Vielleicht 
iſt deſſen fchlechter Atlas gemeint. 
&; Plantin Helv. ant. & nov, der eg bin und wieder anführt, 
685. * » Johannes Hallers Vogtey⸗Buch aller 
» Dogteyen aller Orten der Eidsgenoßenfchaft. MI, ” 
Er war von Zürich, und Johann Jacobs. Sohn. 
©, Scheurb. Bibl. Helv, MfE. 
686. Zu Johann Jacob Braßers newen vnd 
volkomnen Staliänifchen, Frantzoͤſiſchen vnd Engli⸗ 
ſchen Schatʒkammer / fo zu Baſel 1610, in 8vo. heraus⸗ 
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gekommen, findet man auch verſchiedene Nachrichten von 
- Schweigerifchen Städten, die zwar eben nicht fehr Iehr: 
reich find , ſich aber Dennoch leſen laſſen. AB ©. 1:66, 
von Bafel, von der Schlacht bey St. Jacob, vom Robur 
Valentiniani , von Augſt, von etlichen Schlößern zwifchen 
Augft und Solothurn , von Eolothurn, Fraubrunnen, 
Burgdorf, Bern, Freiburg , Zaupen, Murten, Aventicum, 
Petterlingen , Lucens , Milden, Sfferten, Grandfon, Orbe, 
Lauſanne, Aelen, von den Staͤdten und Schloͤßern zwi— 
ſchen Lauſanne und Genf, fuͤrnemlich von der Schlacht 
bey Neus 1535. den roten Wintermonats und von Genf, 
©. 11381213, von Coſtanz und dem 40. 938. dafelbft 
gehaltenen Turnier, von Stein am Rhein, Schafhaufen, 
und dem 1392. gehaltenen Turnier, von Zürich und dem 
Turniere von A°. 1165, von Baden und Königsfelden. 

687. „ Le Tableau de la Suiffe & autres allies de la 
„ France es hautes Alemagnes — par Marc Lefcarbot , 
„ Advocat en Parlement à Paris. Chez Adrian Perier 
„ 1618. in 4to.” 79 ©. ohne die Zueignungsfchriften und 
Einleitung: Es find drey Zueignungsſchriften bey dieſem 
Werk, eine an König Ludwig den 13ten, Die unterſchrieben 
iſt le Franc gaulois. Die zweyte an die 13 Drte und Zuges 
wandte, deren Wappen auch beygeftigt find, in welcher ex 
bezeugt, daß er mit dem franzöfifchen Bottfchafter in der 
Schweiz geweſen. Die dritte an den franzöfifchen Gefandten 
in der Schweiz, Pierre de Cafiille, gegeben Solothurn, 
Anfangs des Jahrs 1614, Hierauf folgen verfchiedene Abs 
theilungen der Gantone, nach ihrem Siz auf den Tagfa= 
zungen , nach ihrem Eintritt in den Bund, nach der Reli— 
ion, nach ihren Lage in und außer den Alpen u. ſ. f. Die 
Verbuͤndete mit Frankreich, Defterreich , Spanien , Sa— 
voyen und andern, Er liefert aus dieſem Anlaß zwey 
merkwürdige Nachrichten , deren Beflätigung aber noch 
fehlt, nemlich, daß man der Stadt Eonflanz die Aufnahm 
in den Eidgmößifchen Bund abgefchlagen, weil fie den 
erſten Plaz begehrt Habe, und der Stadt Genf, weil fie 
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nicht hat wollen beide Neligionen dulden. ' Er beſchreibt 
die Schweiz und beſonders die Alpen ſehr artig und poe⸗ 
tiſch, doch ohne einige Ordnung beyzubehalten. Er trittet 
in viel Kleinigkeiten ein, worunter einiges merkwuͤrdig iſt. 
Er ſcheint die Sachen wohl zu kennen, welche er beſchreibt. 
So laͤugnet er z. Ex. zuwider der allgemeinen Meinung 
ſeiner Zeiten, daß der Rhodan ſich mit dem Genferſee 
vermiſche. Die Staͤdte beſchreibt er genau, und lobt gar 
ſehr die Einwohner von Freiburg. Be fagt er don 
* Lebensart: 
Toutes fois je ne puis que de cette Cirs : 
"> Je ne mette en avant une autre verite 
Car elle a du francois, comme par voifinage: 
Les honneftes fagons, les moaurs & le langage, 
Si bien que fi Fribourg étoit en beau pais 
Je le furnommerai PAbbrege de Paris 
"Les Dames mesmement honneftes & civiles 
Y font la reverence, ainfı que dans nos Villes 
Et comme le parler du Suifle & du Francois; 
Leur eft familier,, elles prennent le choix 
"Au Sen du Violon de fuivre la Cadence 
Tantoft de P’Alleman, tantoft de notre France |. 
Et ne refufent point un honnefte baifer 
Si la danfe requiert de cette forme ufer 
Ayant avecque ce de la beaute requife 
Pour en rendre bientöt une belle ame eprife. 

Er hält, fich alle Augenblick über das Buͤndniß der 
Gantone mit Spanien auf, und will nur von dem mit 
Frankreich hören. Er widerlegt weitläuftig Diejenigen , welche 
den Criſtall nur für ein verhärtetes Eid halten. Voin 
Wallis Handelt er auch umfländlich , und giebt eine merkwuͤr⸗ 
dige Befchreibung dieſes Lands, Ueberhaupt hat er taufend 
Merkwuͤrdigkeiten von den Alpen, deren Natur umd Lage, 
vom Schnee , von den Quellen vieler Flüße, von den Thieren, 
Vögeln , Bädern , Brünnen , Minen , Pflanzen, Eisge- 
biegen uf. f. eingeſtreut. Nach einen anderwaͤrts anzufuͤh— 
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renden Beſchreibung des Pfefferſerbads, folgen einige 
Auszüge aus Glarcano , und aus Pfendlers und Sebaſt. 
von Laftelbergs an den Verfaffer gefchrichenen Briefen; 
Hierauf folgen einige Bindniffe mit Frankreich, ald mit 
Earl dem VIL Ar. 1453. in der vierten Ferie nach Oftern, 
deffen Beflatigung durch Ludwig den XL Ar, 1463. den 
27ſten Wintermonat, 1470. den 23ften Herbſtmonat. 1474: 
den 26ſten Kenner und zoften Weinmondt ; mit Franz dem 
I. 1521, den sten May, Alles diefes ift Durch einige Ans 
merkungen zufamen geknüpft, welche zivar wenig fagen 
wollen. Er widerlegt des Simlers Meinung, daß die 
Binde mit Defterreich, Mayland und Savoyen, alter 
ald der Franzöfifche ſeyen. Er endiget mit Nachrichten vom 
Wallis, und befonders ihrem Ar, 1615, mit Mayland ge 
fchloffenen Modo vivendi. Er riet auch feinen Werk 
wörtlich ein, die Carolina oder die vom Kayfer Earl dem ° 
V. gegebene Beflstigung des beglaubten vom Kayſer Carl 
dem Großen dem heil. Theodolus gegebenen Briefs, wo: 
rinn er ihm die weltliche Oberherrlichkeit uber das Wallis- 
land fchenkt, die Antwort der Walliſer auf Diefelbe, und 
den Verzicht auf diefe Carolina, fo dad Dom: Capitel zu 
Eitten den ısten Weinmonat 1613. von fich gegeben hat; 
&, Vogt Catal. Libror. rar. 407. Freytag anal. 525. und Liebe 
in biftor. nummi Ludoviei XII: cum epigr. perdam Babylo- 
nis nomen pag. 21. geben dieſe Schrift für höchft felten 
aus, zu Paris ift ein Ereimiplar unter meinen Augen um 
31 Livres verfauft worden. Jecher gel, Lex. II. 2393. 
De Bure Bibl. Hiftoire II. Nro. 5507. Leu XII, gt. Ger- 
des florileg. 1763. 232. Moreri 1759, T. VL P. II. 264. 
688. » Breve Defcrittione del’ Alpi che dividono TIta- 
„ ha dalla Germania & dala Francia, eon i pafhı per 
„ dove pofJono coridurfi effereiti. Di Gio: Giae. Contürbio, ' 
„ Milanefe. Milano 1620.” in 40: ıs ©. Er fängt mit 
einer Eurzen Befchreibumg von Italien an, hierauf befchreibt 
er die Wege aus Italien in Deutfehland und Frankreich ; 
deren gehen etliche Durch die Schweiz, Bündten imd 
Wallis, welche er kurz beſchreibt, ſowohl als Die Behert: 
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fcher dieſer Straßen und die uͤber dieſelbe gegangene Kriegs⸗ 
ſchaaren. In Anſehung der Beherrſcher, begeht er große 
Fehler, ſo rechnet er Altorf und Unterwalden unter die 
zugewandte Orte (Accenſori) da gr doch vorher Unterwal— 
den wie es ſich gehoͤrt, unter die Cantone gerechnet hat, 
Altorf aber kein — Iren nur dag Hauptort — 
Cantons Ai je 


689. „ Catalogo delle terre, citta & luoghi principali- 
„ delli 13 Cantoni, loro fudditi &9 confederati. — S: IL. 
3a in Med. quart. 23 ©.” Diefes meined Wif 
fens noch von niemand als von dem fleifigen UL in 
feinem Catal. Scr. Helvet. MI. angezogene Werk , babe 
ich in der Königl, Bibliothek zu Paris gefunden. Es bat 
Johann Bulern von Weincd zum Verfaffer , welcher 
es zu Gunſten Joh Bapt. Padavini, der damals im 
Namen der Republic Venedig fich zu Zürich aufhielt, ges 
fehrieben hat, Es werden zu erſt einige Begebenheiten des 
Lands, befonders in Anfehung des erften Bunde angezeigt. 
Die Cantone werden nach ihrer Ordnung , und die Orte 
eines jeden in alphabetifcher- Ordnung trocken angeführt, 
Die Namen find ziemlich richtig, doch ſchmecken fie nach 
dem Italiaͤniſchen, ald Aventico anftatt Avenche, Cudrefey 
anftatt Cudrefin. u. f. f. Andere find vollig unkennbar, 
als Guollendan, Geurins u. fs f, Nach den Dörfern folgen 
die Seen, Flüße, Berge, und die Strafen über Diefelbe, 
Auch Hier find einige Fehler. Die Limat befindet fich nicht 
im Bernergebiet; das Pais de Vaud ift fein Thal, und hat 
auch nicht daher den Namen. Nach den 13 Drten folgen 
die Unterthanen, die Verbündete, befonders die Rhatier , 
deren Regierungsfprm auf einer beſondern Tafel vorge: 
ſtellt wird, 


690. „ Helvetiorum Refpublica —— Autorum 
Lusd. Batav. 1627. in 16. 508 ©.” Dieſes Buͤch— 
lein ift auch zu Leiden im gleichen Fahr in 16. aber auf 
535 ©, herausgekommen, doch ift die Auflage auf 508 ©, 
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fchöner und richtiger. Es iſt eine ſehr ſchoͤn gedruckte 
Sammlung von Schweizeriſchen Geſchichtſchreibern, fie 
macht einen Theil der fo befannten Rerumpublicarum 
Elzevirianum aus. Sie enthält nach der Ausgabe, auf 
508 ©. folgende Stuͤcke: 1) Seit. 5-21, Brevis Helve- 
tie geographica Deferiptio. aus Guilimann, und Myconik 
Comm. in Glareanum genommen. 2) ©. 21-23. Helvetiæ 
foli Natura, aus Glareano, Mwyconio und Suicero.. 3) 
©. 24:25. De fluvüs aliquot Helvetie. 4) ©. 25460, 
Simler de Republica. Helvetiorum. 5) S. 461: 508, Dan. 
Eremita de Helvetiorum &gc. Jıtu. 

Die drey erfiern Stücke find nur Bruchſtuͤcke, die zwey 
leztern werden von mir geſoͤndert angezeigt werden. 

SGS. Zamb. Bibl hifb, cent. IX. 210, Salengre Mem, de litt. 
" T.II. P. 2. 156, Bibl. Struv. Buder, ız11. Sotomajor 
index libror, ee 977, Zeiler Lex. XXXIX. 020: 

Bibl, Rinckiana 2y14. 

691. „ Danielis Eremite Belg« de Helvetiorum — 
„ torum, Sedunenſium ſitu, Republica, Moribuſs, epis 
„» fola. — In Helvetior. republica Lugd. Batav. 1627. 
».461 - 508. und in des Eremitz aulice vitæ ac civilis 
„ Zibris quatuor. Ej. opufiul, varia cura J. G. Crævii. 
» Ultra). ‘1701. IN 8vo, 4270.18, 37710, 

Eine gewiß artige, ſchoͤn gefchriebene, und Iefendwir: 
dige Abhandlung, ohngeachtet zu unfern Zeiten ſich vieles 
anders befindet, ald der feurig md poetifch denkende 
Berfaffer e8 bemerkt Hat, 

S. Nachr. von der Thomsf. Bibl. 6tes Etif sog. Hin. 

de Trevoux ızo1. Sept. Od. Sotomajor Index Libr. pro- 
hibit. 53. Oldenburger Thefaurus, rerum publs II. 835. 
836. Joͤchers Lex. U. 378. Nionatl. Auszug Hanno⸗ 
ver. 1700, 876 881, Bayle Dich. 17490. U. 392 - 396. 
Andreæ Bibl. Belg, 169. Zesler III, 74. 

692. „ Defeription de tous les Cantons, Villes, —— 
Villages & autres particularité du pais des Suiſſes 
avec une brieue forme de leur Republique. Paris 1635.” 
in lang 4to. 63 ©, und 36 Kupfer, Dir Verfaſſer iſt der 

Koͤnigl. 





129 


Königl, Geographus Nicolas Tafın. Der Text ift wie der 
Titel lateiniſch und franzöfifch , aber alles vol Fehler; 
den Urbigenum Pagum fezt er in das Urnergebiet, Forum 
Tiberii in den Canton Schweiz, anderer ungeheuren Fehler 
in Anfehusg der Gefchichte der neuern Zeiten zu geſchwei⸗ 
sen. Die Abbildungen flellen die 13 Ort und Zuge 
wandte, nebſt einigen beträchtlichen Städten in der 
- Schweiz vor, wie gehoͤrt aber Lindau unter die Schweizeris 
fchen Städte? Die Abbildungen fcheinen fo treu zu ſeyn 
als der Tert, Bon der Karte iſt an feinem Ort die Ride 
gewefen. Ze Long führt auch eine franzöfifche Ausgabe any. 
fo zu Daris 1639, in gvo. foll herausgefommen ſeyn, 
mir aber verdächtig vorkommt, und in der Bibl. Carlfo- 
nianap. 88.Nro. 445. ift eine vom gleichen Fahr aber in 4to. 
©. Le Long Bibl, 15393. Moreri Di. 1759. T.X. P. I. so, 

693. » De Rohan Deferiptio Helvetia cum Mappis 
„ Helvetiorum, Rhatorum & Vallis Telin« Ditionum. P 

© ©, Vie de Rohan 1669. in 12, 

694. „ Petri Tafın Jefuite de St. Ömer ichnographid 
3, Helvetia. in 4to. ” 

©, Zedler Lex: XLI. 1445. Alegambe, 

695. „ Helvetia profana. Relatione del Done tems 
» porale de‘ potenti/imi ı3 Cantoni Suizzeri detti della . 
„gran lega, fatta da Monfignor Scotti, Veftovo del 
» borgo di 5. Donino — Parte prima, Macerata. Agof: 
„ tino Grifei. 1642. in 4to. 85 ©,”  KRanutiüs Graf 
Scotti, ein Piacenzer, der Berfaffer dieſes Werks, war 
von 1630, bis 1640. Nuntius des Apoſtoliſchen Stuhls in 
der Schweiz, und eben Dadurch follte er im Stand geweſen 
feyn , eine gute Sefchreibung dieſes Landes zu mädchen: 
Sie ift aber nicht beifer, als des Bianchi und des Stanians 
feine , ausgefallen, 

Der erſte Theil handelt bevorderſt von der Schweit 
überhaupt , deren Lage, Urforung der Einwohner, Eigen 
fchaften , bürgerlichen Sitten, Kriegsmacht, alten Basis; 
Bibl. d. Schweiserg, ICh; A 
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vom Conventu Helvetiorum, u. ſ. f. hierauf kommt er auf 
einen jeden der 13 Orte insbeſonders, und deren Untertha— 
nen; und auf die Bündtner und Wallifer, Man kann nicht 
läugnen, daß hin und wieder etwas gutes darinn ſey, 
Doch iſt dad mehrefte mangelhaft , verſtuͤmmelt und voll 


Fehler, Er ift auch ziemlich weitläuftig in Befchreibung der 


Sitten und Eigenfchaften der Schweiger. Die von ihn 
angeführte gewoͤnliche Krankheiten , find von den jesigen 
gar merklich verfchieden. Die Peſt hat Gottlob feit Hundert 
Fahren unfer Vaterland verlaſſen, auch find die Gutfchläge 
und der Stein , etwas feltener geworden, Hingegen find 
wir mit bösartigen, und zuweilen auch mit Burpurfiebern, 
bauptfächlich aber mit Bruft - und andern Waſſerſuchten 
geplagt, Die Kleidung der Weiber fcheint fait die gleiche 
gewefen zu ſeyn, als die jezige, In der Abtheilung der 
alten Pagi folgt er den Meinungen des Tfehudi und Beat 
Rhenani , die Namen aller Dexter aber, find faft unfenn- 
bar , als Veffelburgh anftatt Wiflisburg, Tegla anftatt 
Thiele, u. ſ. f. Was er von den jesigen Gantonen fagt, 
ift faſt alles falfch, und voll von chronologifchen , hiffori- 
fchen und ortographiichen Fehlern. So fagt er zum Ex. 
Das Pays de Vaud ſey A°. 1550, erobert worden. Der 
Bund mit der, wie er fie nennt, gegen das Haus Savoyen 
tebellifchen Stadt Genf, fiy ein Schuz⸗- und Truzbuͤndnis. 
Zu Bern feyen 200 Rathöglieder, und ein anderer Rath 
von 40 Gliedern, das Oberhaupt des Staats: Schultheif 
genennt , behalte feine Ehrenftele nur zwey Jahr lang. 
Ein jeder Rathsherr fen fehuldig zwey Pferde zu halten, 
worfür er 200 Gulden Befoldung bach. u. ff 

Helvetia facra. Relatione de Vefcovati, Abbatie & 
altre dignitd Subordinate ala Nuntiatura Helvetica — 
Parte feconda. Macerata. Grifei 1642. in 4to. 140 ©, 
Diefer Theil ift von größerer Wichtigkeit, da er die Ge— 
ſchichte, Rechtfamen, und Ausdehnung der Schmeizerifchen 
Nuntiatur in fich begreift. Er halt fie für eine der wichtig, 
fien und koſtbarſten. Der erfig Nuntius, den er anführt, 
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iſt Otto Bifchof, der ſich As. 1231, fu Bafel aufhielt, man 
weiß aber nicht, wo er Bifchof geweſen. Auf ihn folgt 
Philipp von Aßiſi, AP. 1233. und von ihm an bis Ao. 1449, 
da Hieronimus Francus Nuntins geweſen, war feiner mehr; 
Bon diefem Franco an, waren dergleichen befländig in der 
Schweiz. Er handelt hierauf von geiftlichen Gewonheiten, 
dern Nuzen und Art der Prozeßionen , von der befondern 
Andacht und Eifer des Volks für feine Religion, von den 
Hochzeit - und Begrabnisgebräuchen. u. ſ. f. 

Die Nuntiatur erſtreckt fi) in der Lange auf zwoͤlf 
Tagreiſen, und nicht viel weniger in der Breite. Es find 
derfelben folgende Bezirke unterioorfen , Deren Vorſteher, 
Gefchichte und Rechte kürzlich erzchlt werden. 10. Das 
Biſtum Coftanz , fonft Windifch genannt. Aus deffen Anlaß 
redet er Als ein eifriger Nuntius von der Glaubenöverbeffes 
rung allda , und den Unruhen von 1633. 2°, Das Biſtum 
Sitten, fünft wie er meint Pethodunenfis genennt. Hier 
handelt vr befonderd bon den Unruhen, in welchen der 
Bifchof feine weltliche Oberherrlichkeit verloßren hat, und 
welche dem Scotto viel Arbeit gegeben 3°. Das Biſtum 
Lauſanne, fonft Aventicenfis. Da nun die Berner den 
‚größten Theil diefed Biſtums eingenommen, fb glaubt er, 
der Anſpruch an dieſe Lander ſey noch ſtets in vollen 
Kräften, und man folle und möge die Berner zur Wieder: 
erftattung zwingen, da dieſes Land AB. 1531, dem Lands 
feieden nicht einverleibt fey , weil es ſpaͤter erobert worden, 
40. Das Biftum Chur, eins von den älteften in gang 
Deutfchland , da «8 bereitd AP. 170, vom Pabſt Eleutherio 
geftiftet worden. Er handelt umfländlich von den Unruhen 
bey der Wahl des Bifchofs Johann von Aſpermont, in 
welche er auch verwickelt war, 50. Das Biſtum Bafel, 
fonft Raurad), 6°, Die Abteyen St, Gallen (die Stadt 
wird für rebellifch gegen den Abt gehalten) Einſidlen, 
Muri, Rheinan Fiſchingen, Pfeffers , Engelberg ind 
Diſentis, welche alle in die Schweizerifche Benediktiner⸗ 
Congregation gehören, Aus der Schwäbifchen Benediktiner⸗ 
%3 


ri 
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Congregation aber , Weingarten , Ochſenhauſen, Augia 
major; Petershaufen, St. Peter, St. Georg, St. Trut⸗ 
pert, St. Ulrich, und Stein. Nicht congregierte Benedik⸗ 
tiner » Abteyen aber , Reichenau, Kempten, St. Bläfi , 
Wiblingen, Pina, und Beinwyl. Im Herzogthum Wir: 
temberg gehoͤren die Kloͤſter Alberſpach, Blaubeuren, 
Zwifalt und Reichenbach in die Schweßzeriſche Nuntiatur. 
Vebrige in dieſelbe gehorende Stifter und Klöfter find, 
Salem, Wettingen, Bebenhaufen, St Maui, St 
Urſus und St. Viktor zu Solothurn, Seronmünfter, St 
Leodegari zu Lucern u. ff Scheuchzer hat fich in feiner. 
Bibl. hiſt. helv. Mi. geirrt, wenn er glaubt, die Helvetia 
profana ſey gehen Jahr vor ber Heluetia Sacra gedruckt 

worden. 
©. Hottinger meth. ſtud. Helv. 224. Bibl. Hifl. Strüvio Buder. 
1312. Sagitiarii hiftor. eccleſiaſt. T. 1.443. Zeiler 111. 


193. . Zedier XXX. 823, unterm Samen Ranuceius. Zew 
Lex. XVI, 656. Walch Bibl. T'heolog. III. 248. 249. 


696. „ M. Z. Topographia Helvetie , Rhatie & 
» Valehe. Frankfurt am Mayn. Zum Trud ver- 
„legt von den Werianifchen Erben. ” 1642. in Fol. 
1654. in Fol. 90 S. und 8o Kupfertafeln. Die zweyte 
Auflage fo. ich vor mir habe, ift biß 1653, fortgefezt und 
an vielen Orten, doch aber bey weiten noch nicht genug⸗ 
farm verbeffert. Bon diefer Ausgabe hat man zwey Auflagen 
vom gleichen Jahr , die fich durch nichts als den ungleichen 
Druck unterfcheiden, fonft aber einander völlig ähnlich find, 
Quadrio führt in der Introd. ala Valtell noch eine Aus- 
gabe von 1612, nebſt Denen von 1642. und 1654. an, und 
fagt fehr irrig, fie fiche auch in Schardii Scriptor. germ. 

Diefes Werk macht den XVten Theil der vom Martin 
Zeiler in 30 Theilen herausgegebenen Toppgraften aus. 
Es hat fehr wenig zu bedeuten und ift fehr fehlerhaft, Es 
iſt der gefammten Eidsgenogenfchaft gewiedmet, er erhielt 
von jedem Canton acht Eronen, aufer von Zug und Ap— 
penzell auſſer Roden , die ihm nichts haben geben, noch 
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das Buch wegen den Fehlern, ſo in der Beſchreibung ihrer 
Landſchaft begangen worden, annehmen wollen. Merian 
bat ſich deswegen von dieſen Orten Verbeſſerungen aus) 
und erbot ſich fie einzuruͤfken. Die Merianifchen Kupfer 
haben dieſem Werk wegen ihrer Schönheit seinen unver, 
dienten Ruhm erworben , denn ſelbſt Die Kupfer find nicht 
richtig. Ein guter Theil derſelben iſt mit dem Titel 
‚Recueil de plans & vues ‚de la Suiſſe, zu Frankfurt 
1771. in Folio wieder aufgelegt worden. , 


In der Topographie von Schwaben 1643. befindet ß 9 
Die Beſchreibung von Arbon/ Biſchoffzell, Coſtanz, Rothweil 
amd Steckboren, fo noch hieher gehoͤren. Cornelis Danckertz 
hat die Topogr. Helv, zu Amſterdam 1644. in Folio auf 
bollandifch herausgegeben, auf 48 ©. mit 74 Kupfern, 
und einer holländischen Ueberſezung des Simlers auf 82 
©. An Landkarten find diefer Ausgabe beygefuͤgt: 1. Nova 
Helvetie tabula Amjftelodami FRHR: Jo. Janffonium. 
2. Das Landt Underwalden. 
| 26 Ju ti 


‚©, Badenſcher Abſcheid 1642. 7 Su $- 20. 1643. Mart. 
2. $ 27. A Varea Orbis terrar. Scriptor. ‚calamo illuftr. 
II. 536. der diefes Buch unter die Gefchichtichreiber von 
Schweden rechnet. Asmburgifche biblioth. Hiſtorica 
Cent. J. 66-78. Diction. portatif des beuux Arts 1752. 
Meueſtes aus der anmuthigen GBelehrfamteit 1753. 
872. Lenglet IV. 256. Mem. list. des Pars- Bas IX. 108. 
Freber 1541. Zedler XX. 1000, 1001. öcher IV, 2172. 





6947. „» Francefco Agoftino della Chiefa de’ Conti di 
„„ Oervignafco Wefcovo di Saluzzo, Corona reale di Se- 
„ voia. Cuneo T. 1. 1655. T. Il, 16579. mM Ato.” er 
handelt : 
T. J. 75 - 93. vom Herzogthum Chablais 
119-144, vom Herzogthum Geneve 
T.U. 1-22. von der Graffchaft Geneve 
23 - 30, von der: Graffchaft Romont 
149-172. von der Baronie de Vaud 
173-196, von der Baronie de Faucigny 
33 
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und liefert allerley artige Nachrichten. Hin und wieder ſind 
die Namen faſt unkennhar, als Chialanfco anſtatt Echallens, 
Scurriarfemburg anſtatt Schwarzenburg u, fi f. 


698. * „ Ifaacus Wake a threefold help to politicall 
„ Obfervations, viz concerning 13 Cantons of the Helve- 
3», ticall League &c. Lond. 1655. in 8vo.” In der Bibl. 
Yelvertoniana Nro. 5333. ift eine Handfchrift mit dem 
Titel: A Difcourfe on the 13 Cantons of the helvetical 
League written by Ifaac Wake, mit der Anzeige , der Ver⸗ 
faffer fey. in dem Jahre 1627. und um dDiefe Zeit englifcher 
Gefandter in Venedig geweſen. Sollte es die gleiche Schrift 
feyn ? 

©. Oit Bibl, Helv. Mfl. Hyde Bibl. Bodlei, II. 246, 


699. „ Abrahami Saurii Staͤtte-Buch — fortgefezt 
» durch Hermann Adolphum Authes. Svantfurt am 
„Mayn 1658. in 4to.” Befchreibt die Städte in alpha> 
betifchee Ordnung. Von der Schweiz kommen darinn vor, 
Altorf, Appenzell, Aarau, Baden, Bafıl, Bern, Bie 
Schoffzel , Brugg , Bruntrut, Burgdorf, Ehur, Coſtniz, 
Diegenhofen , Egliſau, Einfideln, Freiburg, St. Gallen, 
Genf, Glaris, Gletfcher fo als ein einzelner Berg befchrie: 
ben wird , Königsfelden, Laufanne, Lenzburg, Leu, 
Lieftal, Lucern, St. Mauriz, Meyenfeld, Muͤllhauſen, 
Pluͤrs, Rapperswyl, Schaffhaufen, Schweiz, Sempad), 
Surſee, Sitten, Solothurn, Unterwalden, Uri, Zug, 
Zürich. Die Artikel find kurz umd unzulänglich, doch mei— 
ſtens richtig. Baſel, Genf und Zuͤrich ſi nd in Holzſtichen 
vorgeſtellt. 

700. „ Zliefauri Rerum publicarum Pars tertia CON- 
„ tinens Rempublicam Venetam, Refpublicas faderati 
„ Belgii, Faderatas Helvetiorum Provincias, Rhatiam 
„» & Rempublicam Genevenfem, per Philippum Andream 
3 Oldenburger Jı 6, & Profefjorem, Genevg 1675. in 
> 8vo.” Die Befchreibung dev Schweiz und ihrer Theile 
exſtreckt fih von ©. 833, his 1156. Es iſt faſt alles des 
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großen Herrmann Conrings verflüimmelte Arbeit, doch 

hat Oldenburger auch vieles befonders wegen Genf bey- 

gefügt, welches er als ein öffentlicher Lehrer zu Genf leicht 

thun konnte. Zuerſt iſt die Rede von Helvetien, deſſen 
vornehmſte Schriftſteller, Urſprung des Namens, Grenzen, 

Berge, Fluͤße, Luft, Erde, Thiere, Pflanzen, Abtheilung 
in Cantone, zugewandte Orte und Unterthanen, Karackter 

der Nation, Tapferkeit, Gerechtigkeit, Glauben , Tugen— 

den, Gemuͤthskraͤfte, Kuͤnſte, Wiſſenſchaften, Buͤndniſſe 

und deren Abſichten, Tagſazungen, Bund mit Frankreich, 

Sitten, Reichthum, Macht, u. ſ. f. nicht nur von der 

Schweiz uͤberhaupt ſondern von jedem Theil derſelben. 

©. 943. bis 1054. folgt eine ziemlich genaue Beſchrei— 

bung der Stadt Genf, von einem Deutfchen neus 

lich befchrieben, weiches wohl &ldenburger feldft ſeyn 

wird, Er handelt von Genf Urſprung, Lage , Freyheit, 

Regierungsfoem ; Macht , Otaatsverfaffung , Lebensart, 

Merkwürdigkeiten fir Reifende , öffentliche Gebäude, alte 
und neue Innfchriften. ©. 1054. folgen wieder Zufäze zu 
der Befchreibung Helvetiend , wo viel ausgelaffenes nachges 
holt wird. Auch rüct er von ©. 1062. an, eine umſtaͤnd⸗ 
liche Dedudion des Streits zwifchen dem Bifhoff von 
Baſel und der Stadt Bern wegen dem Muͤnſterthal ein, 
welche Oldenburger ſelbſt zu Genf den 24ten April 1671. 
wie es fcheint aus Bernerifchen Befehl verfertigt hat, Gie 
erfireckt fi) bi8 ©. 1128. Und eine andere vom gleichen 
Oldenburger, betreffend den Streit zwifchen gleichen 

Biſtum und dem Stand Bafel. ©. 1128 > 1156. Dieſe 
zwey Deductionen und was Oldenburger von Genf fchreibt, 

verdienen allerdings »gelefen zu werden, und erwerben Diea 
fem Werk einigen Werth , denn alles übrige iſt unvollkom⸗ 

men, unzureichend , und auch fehr oft ungegründet, Von 

Wallis, Muͤllhauſen u. f. f. wird faſt gar nichts gefagt, Zu 
‚der Geſchichte dieſes Buchs trägt noch viel bey Herm. Con« 

ringii admonitio de thefauro rerumpublicarum totius Orbis 
quadripartito Geneva hoc Anno ae: Helmft. 1675. it 
| 4 
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gvo. 16 &, und in Operibus Conringüi T. VL in welcher 
Schrift eine fehlechte URN vom gedachten Thefauro 
gegeben wird, 
©. Burkhard Bibl. Aug. II. 76. 77. wo Contings Klagen 
wider diefes Werk angebracht werden. Bzbl, hifl. Struvio 
Buderiana p. 1668. Moreri Did. 1759, T. VIILP. I. 
47. Lenglet meth. pour &tud, Lhifi. I. 73. III. 81. Con- 
Yingiana p. 133, 


f 


or. * „ Julü Reichelt Specimen Geographie Heral. 

¶ dicæ exhibitum in Circulo Bavarico, Suevico & Helve- 

» tia. Argent. 1678. in 4to. ” 

©, Sch. B, H, H. Mi. Leu Lex. XV. 141. a Varea Orbis 
terrar. Script. calamo illuſtr. T. I, 152. 490, II. 538. 


702. *, W. IL y. J. C. B. nueva Deferipcion del 
„, reino di Francia, y pays de los Suifcos... en Ambe- 
9’ res. 1677. in Fol.” 
G. A Poren Orb. terrar. Script, calamo illuftr. 1. 489. 


793. „ Aurg deutliche Brundzeichnung des alt 
39 deutfchen Spartierlands das ift Schweigerland, 
» ‚befchrieben von Johann Lafpar Steinern von 
» Zurich. Rothweil 1680. in 12, 288 ©.” Zug 1684, 
in 12, 623 ©, beträchtlich vermehrt und nüglicher gemacht, 
Zug 1733. in 12. 623 ©, ift gar nicht vermehrt noch 
fortgefest , und fcheint nur ein neuer Titel zu feyn, und 
mit dem Titel jegtlebende Schweiterland, Zug. 8. a. 
623 ©, fo daß «8 auch nur die vorige Auflage zu feyn 
Teint. Steiner war ein Zürcher, eines Pfarrers zu Dyn⸗ 
Hardt Sohn ,. verließ aber feinen Glauben, Er hat feine 
nicht unfeine „obgleich ſchlecht gefchriebene und gar nicht 
unpartheyifche Arbeit, in fünf Theile abgetheilt, Der erfte 
handelt von der Schweiz insgemein, umd entwirft deren 
Lage, Grenzen, Namen, Völker, Kriege , alte Städte 
‚und Derter , roͤmiſche Pflanzſtaͤdte, Gebräuche, Gefge, 
denkwuͤrdige Begebenheiten, Stand der Schweiger vor dir 
Hefreyung und Urſprung des Bunde, Der zweyte entwirft 
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die 13 Cantone in der Ordnung wie fie in den Bund ges 
kommen find , und ift befonders in Anſehung Lucerns un- 
gemein mweitläuftig, welches aber nur von der erften Auflage 
zu verſtehen ift, Der dritte Theil befchreibt Die zugewandten 
und unterthaͤnigen Oerter. Der vierte die wichtigeren Kloͤ⸗ 
ſter und Stifter, an der Zahl 18. Der fuͤnfte dann die 
Schlachten der Schweizer und ihre Buͤndniſſe. So wie 
die erſte Ausgabe die weitlaͤufigere Beſchreibung des Ganz 
tons Lucern zum voraus hat, ſo haben die leztere den 
Vorzug in Anſehung ſowohl der neuen Vermehrungen als 
auch wichtiger Verbeſſerungen. Es hat z. Ex. Steiner in 
der erſten Ausgabe viel fabelhaftes von der Vilmerger⸗ 
Schlacht 1656. angebracht , welches alles in den neuen 
Ausgaben ausgeftrichen iſt. 
©. Zurlauben hiſt. milit. des Suilfes VII. EGvyyph Appar. 
ale. Bibl. Siruo -- Buder, 1504. gie Succher. 
Burgermeifter MA. T. er Rahn Biol. Helv. 681. der 
es lobt. 
704. „ Idea regni & eccleſiæ Laconie — a Joanne 
'„ Scarpa Holintio L.T. Taurini 1682.” in 24. 199 ©. 
amd A. 1710, zu Zug, welche Ausgabe aber nur einen 
neuen und zwar veränderten Titel hat, denn er lautet: 
Idea regni & Ecclefie Laconie Germanie id eft Helvetie 
conferipta a Jo. Cafparo Lithonio vulgo Steiner L. T. 
Diefes ift eine heftige, beiffende und beſonders gegen. die 
Proteftanten giftige Schrift, unter verdeckten Namen, ald 
Tyrus Zürich, Sidon Bern, Pharus Qucern, Babylon Ba; 
fel, Aventina Freyburg , Capharneum Schafhaufen u. fi f. 
Man muß diefe Schrift, deren man die Ehre foll ans 
gethan haben, fie zu unterdrudeh, von der vorigen wohl 
unterfcheiden. 
©. Ott Bibl. Helv. MI, 

905. „ Index memorabilium Helvetie, oder Zeiten 
„» der denkwuͤrdigſten Curiofitäten, welde in der 
„Eydgnoßſchaft diefer jezigen Zeit fürnemlich zu 
» Beabanten find. zuͤrich 1684. in 12. 123 ©,” Dieſes 

J 5 





138 


ift die erfte Ausgabe des Werkgens, welches Johann Tas 
Tob Wagner Av. 1688, weit vermehrter und unter fol- 
gendem Titel herausgegeben hat: AMercurius Helveticus : 
fürftellend die dent» und ſchauwuͤrdigſten Anmer- 
Fungen und Seltfamteiten der Eydgnoßſchaft, Durch 
Joh. Jacob Wagner. Zurich 1688. 12. 216 ©. mit 
vielen Küpferchen , und einer ſehr Eleinen vom Hans Con» 
rad Gyger gezeichneten , und vom Johannes Meyer 
‚geftochenen Landkarte des Schweizerlands. A°. 1701. 
kam diefes Werkgen abermals fehr vermehrt zu Zürid) auf 
258 ©. in 12. heraus. Diefes Werkgen kann den Reifen 
den und Anfängern zu vielem Nuzen und Vergnuͤgen ges 


reichen umd zeigt viele Alterthuͤmer und Innſchriften an. 


Die lezte Ausgabe ift die befte, denn obgleich die Vermeh— 
rungen , ſich nicht, wie der Titel prahlet, auf die Helfte 
belaufen, fo find fie doch ziemlich anfehnlich. 

706. » Der große Helvetifche Bund, oder gruͤnd⸗ 
», liche Fuͤrſtellung der Loͤblichen Eydgnoßſchafft, 

» zugewandten Ort, und gemeinen Landvogtheyen, 

„nebſt einer ziemlich entworffener Land-Mappe, 

» und Abbildung der fürnehmiten Städte, durch 

> David Sunden, Kunft » und Buchhändler in 

„Nuͤrnberg in 12. 282 &,” Ein fihlechtes und wer 
nig werthes Verzeichnis der vornehmſten Sachen und 

Derter des Schweigerlande , wo ſehr viel Fehler find; 
Aulbor anftatt Aubonne, Dunoy oder Thonon ind Ber, 
nergebiet, Steffis oder Eftavayer ing gleiche, Turris 
anftatt la Tour de Peyl, Zylium anftatt Chillion, u. fi f. 
Anderer gröberer Fehler zu gefchiveigen. Hinten it ange⸗ 
henkt: Ausfuͤhrlich und ſehr bequemes Regiſter der 
neueſten Landkarten über gantz Helvetiam, an Tat 
gegeben von David Sunden,, Kunit - und Bud 
bandlern in Nuͤrnberg, auf 43 S. Die Karte felbft 
deren dieſes Regiſter gewiedmet ift, habe ich niemals gefe= 
ben. Beorgi im zten Supl, feines Bücher: Zexici ©, 87. 
fagt ; dieſe San ſey 1690, NENNE 
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707. „Ausfuͤhrliche und grundrichtige Beſchrei— 
» bung der Hergogthumer Lottringen und Savoyen, 
» des obern und untern Elſaßes, Der Franche- Comte 
„ oder Braffchaft Burgund und des gantzen Schwei⸗ 
„tzerlandes — Srantfurt und Leipzig bey Chriftoff 
» Siegel. 1690. in ı2. 1036 ©, und Yiuenberg 1736. 
in ı2, nach Georgi Bücher- Ser. Sup. J. 37. ©. 843. 
bi8 1006, wird von der Schmeiz gehandelt, und Wag⸗ 
ners Mercurius faft wörtlich abgefchrieben, doch fo, daß 
auch verfchiedene Bermehrungen ſowohl an Materie als an 
Fehlern zu finden find, Doch iſt auch verſchiedenes gutes, 
ald die Erbeinigung mit dem Haus Deflerreich von 1511. 
fo ganz eingeruͤckt ift. Nach einer allgemeinen Befchreibung 
der Schweiz , folgen die befonderen Städte, Fleden, ꝛc. 
derfelben in alphabetifcher Ordnung, mit ao Rupfern. Vers 
ſchiedene dieſer Derter gehören nicht zur Schweiz. 


708. Johannes HYubners Geographie, war che 
Buüfching auftrat, das allgemeine gesgrapbifche Lehrbuch 5 
dies bezeugen die häufigen Auflagen, da man fehon im 
Fahr 1730, deren 36. und mehr als vierzig taufend ver 
kaufte Eremplare zehlte, auch ift fie ind Franzoͤſiſche von 
Ant, Chiufole, Pierre Roques und Peter Ryhiner, ind 
Hollaͤndiſche, Engliſche, Italiaͤniſche, Schwedifche Coon 
Canuto Nicolao Lendeo,) und wie man ſagt, ind Rußiſche 
uͤberſezt worden. Jezt ift fie vergeffen, und verdient auch 
bey ihren unzehlichen Fehlern fein befferes Schickſal. At 
merkungen uͤber diefelbe findet man in der Helnetifchen 
Bibliothek VI. 204 = 218. 

©. Supl, ad Ada: Erud. X, 189. Yöcher IL 1751. Teu 

Lex. XV, 408. 598. Journ, des [cav, 1758. Mars 144 - 151. 


709. „ Defeription de la Suiffe. Mfl. in 4to. 88 ©.” 
Diefe Schrift habe ich aus der fchäzbaren Bücherfammlung 
des Heren von Milfonneau zu Paris abfehreiben laſſen. Ich 
kenne weder den Verfaſſer, noch die Zeit wenn fie gefchrie 
hen worden iſt. Indeſſen it fie Doch nicht unmerkwuͤrdig, 
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ohngeachtet ſie viele Fehler hat. Sie iſt in verſchiedene 
Abſchnitte eingetheilt. Der erſte handelt von den 13 Can⸗ 
tonen, der zweyte von den Buͤndniſſen, welche fie zu Ex 
haltung ihrer Freyheit gefchloffen, der dritte enthalt Die 
Verbündete der Schweizer, der vierte die Unterthanen, 
und der fünfte die Gefchäfte , welche zwifchen den’ Schwei⸗ 
zen und Der Krone Frankreich vorgefallen. Diefer leztere 
Abſchnitt ift einzig merkwürdig , und begreift allein 61 ©. 
Er fängt AP. 1447. an, und endigt 1690, Man findet 
hier , befonders in der Gefchichte des lezten Jahrhunderts, 
werfchiedene beträchtliche Nachrichten, die aller Aufmerk— 
ſamkeit wuͤrdig find, nur ift 8 Schade, daß fie gar zu 
Kurz, und nicht mit Beweisthümern. begleitet find. 


710,» Staat der Schweizerifihen Kidgenoßen 
„ und ihrer Derbündeten, worunter aud) die Re- 
 » publique Geneve. S.1. &a. 172 ©, in $vo. ” Ludwig 

Seinrich Bude, ald welcher gemeinlich für den Verfaſſer 
Diefer , gleich einiger anderer ähnlicher Schriften gehalten 
wird , giebt hier einen nicht unfeinen Entwurf des alten 
und jezigen Zuftands der Schweiz , deren Regierungsart, 
Kriegsmacht, Münzen, Religion, Gelehrfamkeit, Inte—⸗ 
reife, Politick, und eine geographiſche Beſchreibung ders 
ſelben. Ueberhaupt iſt er ziemlich getreu, und mir an we⸗ 
nigen Orten fehlerhaft, beſonders aber in den Namen. 
An eigenen Meinungen fehlt es ihm auch nicht, ſo nennt 
er das alte Nevidunum Rydau, Pyrenefca Büren. Alles 
aber ift kurz und nicht felten trocken. Diefe Schrift macht 
den zıften Theil, der zu Halle in der Renggerifchen Buch» 
handlung herausgekommenen Staaten von den ZV. Chei- 
len der Welt aus. 


&, : Hamb. Bibl. hiſt. Cent. II. 334: fq. Bib. hiſt. Struwio = 
Budersana 1664. Moller Cimbria litter. I. 222, 


711. * „ Battiflfa Guarini Relazione dello Stato 'e 
„ Citta di Milano, degli Suizzeri e di Grigioni, MIL ” 
©: Leipz. gel, Zeit. 1738. 14% 
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712,» Niclaus Zieron. Bundlings — Vorſtel⸗ 
„» lung des Staats von der Schweiz. MI.” Bey 
Hr. Rathsheren Leu. Ich weiß nicht, in wie weit folche 
von feinen gedruckten Collegiis über. die verfchiedenen 
Staaten Europens abweiche. Ich zweiſle — ſehr daß 
dieſe Handſchrift wichtig ſey. 


713. In Seinrich Bünter von Thulehepet Sort: 
fezung des Juris publici Europai Hagemeieriani, hat: 
delt der zehnte Brief de Statu Helvetie, der 13te aber 
de Statu Rhatie & Geneva. ; 


S. Jugler Biogr. T. III. P. J. 135. 


714. „ Relazione del Paëſe di Suizzeri e Grigioni e 
„ loro aleati, di Arminio Dannebuchi.. Venezia 1708. 
„ Penezia 1719. in 8vo.” Da ich nie Anlaß gehabt habe, 
beyde Aufagen des Dannebuchi gegen einander halten zu 
koͤnnen, fo kann ich den Unterfchied zwiſchen denfelben 
nicht eigentlich beftimmen , ex kann aber, da iede 256 ©. 
bat, nicht ſehr beträchtlich feyn. Der wahre Name dus 
Berfaffers dieſes Buchs ift, Vendramino Bianchi , ein 
Paduaniſcher Edelmann, 1696, Secret. des Rath zu Ve— 
nedig, und 1705, zu Stiftung eines Bündniffes, zu Den 
Schiveizern und nachher noch zu den Rhaͤtiern abgeordnet. 
Er farb den z2ten Jenner 1738. als Secr. del Conüiglio 
di dieci. Er liefert zugrft eine kurze Gefchichte der Eidg: 
genoßenfchaft überhaupt , und eines jeden Orts insbeſon— 
dere. Seine Befchreibung ift trocken, kurz, und fehr feb- 
lerhaft , ſowohl in der Befchreibung dev Regierungsform, 
als anderen Sachen, So behauptet er z. Er, der Rhein 
flieffe durch den Bodenſee, ohne fih mit Demfelben zu 
permifchen , Unterwalden bedeute im deutfchen das gleiche, 
was fopra il bofco im Italiaͤniſchen fey , welches fich nur 
auf den Theil ob dem Kernwald beziehen kann. Der Texte 
Krieg in der Schweiz von 1712, fey ein Religionskrivg; 
das Fuͤrſtenthum Reuenburg ſey unrechtmaͤßig der Preußi— 
ſchen Krone zugeſprochen worden. Anderer Beyſpiele zu 
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geſchweigen. Bey diefen Umſtaͤnden foll man fich Billig 
verwundern, daß es in verfchtedene Sprachen ift überfezt 
worden. TA. Osborne in feinem Bücherverzeichnis 1753. 
I. p. 365. Nro. 6798. führt eine englifche AP. 1710, in 8v0. 
gedruckte Ueberſezung an, Sie halt 144 ©, ohne die Bor: 
reden, Titeln. f.f, David Hottinger hat es nach Scheuch» 
zers Anweiſung in feiner Bibl. Hiſt. Helo. in das Deutſche 
uͤberſezt, und mit Anmerkungen begleitet. Und in der 
Vyrrede des Buchs ſelbſt, wird einer franzoͤſiſchen gedruck⸗ 
ten Ueberſezung gedacht, von welcher ich aber keine andere 
Spuren habe finden koͤnnen. 

S. Bon dem Verfaffer und feinem Werk, Journal des ſcav. 
1709, Suplem, Jauvier. May, Zurlauben Hiſtoire milit, 
des Suiffes T. VII. 385. Nouv. de la Republ. des Leitres 
1710, May sgs. Mem. de Trevoux 1709. May 917, 
1711. Nov. 2090. ‚Schelborn amen. bift, ecclef. & Hi 
T. II, 1014. 1026. Zez IV. 1. Joͤcher Gel. Ser. I 
1072 ‚OQuadrio Memorie sfloriche fulla Valtellina in det 
Einleitung. Giorm de letter. d’ Italia 1711. T. VI. 281- 
308. Zeno leitere T. I, 197. Mazzuchehi Serittori d’Italia 
T, OD. P. II. 1163. Zedier Zex. Supl, II. 1114: 


715. In Zacharie Chatelain Atlas hiflorigue avec des 
Differtations hiftoriques par Mr. Gueudeville, Amjterd. 
1708. in Fol. T.1. P. II. wird son der Schweiz und ihren 
Teilen geredet, Man findet nemlich ©, 131 5136, Differ- 
tation fur la Suiffe ,. die wenig zu bedeuten hat, nebft 
folgenden Karten. Nro. 61. Carte ancienne de la Suiffe. -= 
Sehr fehlerhaft. Mit 6 Vignettes ſo die Gefchichte der 
Stiftung des Bunds vorftellen. Nro. 62. Carte generale 
des treize Cantons Suiffes. — Die Namen find ungeheur 
verunftaltet und die Lagen ſchlecht. Am Rand befindet fich 
sin Regifter über die Karte. Nro. 63. Carte generale des 
differentes Affemblees ou Confeils des Cantons Suiffes, 
&£9 lTOrdre de leur Gouvernement. Hat auch wenig zu 
bedeuten. Nro. 64. Carte des Grifons. & des Communaiüt- 
tes, qui compofent leurs Ligues, les Etats de St. Gall, 
‚ Neuchätel & quelques autres Etats allies des Suiffes. 
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Hier werden auf einem Bogen verfchiedene Kleine Karten, 
jede mit einer befondern Einfaffung geliefert, ald: Carte 
du Comte de Neufchatel & de Bienne. Geneve ancienne. 
Carte des trois Ligues des Grifons. Plan de Geneve 
moderne. Etat de Geneve & ſes Environs. Carte des 
Etats de PAbbe de St, Gall. Etat de la Ville de St. 
Gal. : Etat de Mulhaufen. Comté de Valais. Alles 
fehlecht, und mit nicht fehr richtigen hiftorifchen Ausle— 
gungen. Nro. 65. Carte genealogigue pour conduire d 
faire connoitre fur quoi font fondes les pretendants a la 
Succefion de la PrincipautE de Neufchatel. Wär fehr 
nüzlich wenn fie recht richtig wär, Am Rand ſteht noch 
die Karte des Fuͤrſtenthums Neuenburg fehr Elein. Nro. 66. 
Annales pour conduire a Phiftoire des Suiffes. Auf 20 ©. 
von 1308, bis ı7e7, Die nenere Gefchichten betreffen faft 
ohne Ausnahm die Stadt Genf, und feheinen aus dem 
Leti genommen worden zu feyn. | 
©, Ada Erudit. 1709. 294, Deutfche Ada Erudit, T. VI. 
Meémoires de Trevoux 1716. Janvier. Journ. des fcav. 
1709. Mars Supl, 1715. Avril 15. Götting. gel. Zeit. 
1739. 173. Zenglet Meth, pour etudier Phiſt. Ill. 73. 


716. „ Der neuefte Staat von Jothringen, Sa: 
» voyen, Ober⸗ und Unter: sElfaß, Franche- Comte 
„ oder Braffchaft Burgund, und fonderlich dem 
» ganzen Schweizerland, — famt einem ferneren . 
» Anhang der leßwuͤrdigſten Curiofitäten in dem 
» gedachten Schweizerland, die Differentien zwi— 
„ fhen dem Sürftlichen Stift St. Ballen und der 
» Sandfihaft Doggenburg bemerfend. Alles — bif 
„ Anno 1712. inclufive £c. — Sranktfurt am Mayn 
„ 1912, in’ ı2, 1090 ©, c. f.“ Die Befchreibung Der 
Schweiz fängt S. 899. an und geht big 1060. Sie ift 
wenig anders ald des Wagners Mercurius Helveticus, 
mit einigen Erläuterungen und Fortſezungen, doch ift fie 
angenchm zu leſen, einige grobe Fehler kann der geringfte 
Anfänger von ſich ſelbſt verbeſſen. Der leßwuͤrdigſten 
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Curiofitäten werde ich anderwärts gedenken ; fie halten 
allein 125 ©. mit einer eigenen Seitenzahl. 
91%. „ An account of Swilzerland written in the 
„ Year ı714. London 1714. in 8v0. 247 ©, Edinburgh 
1756. in ‚8vo. ( Bibl. Firmiana anglica 95.) und auf 
franzöfifch unter dem Titel : "Etat de la Suiffe ecrit en 
. 1714, traduit de PAnglois. A Amjfterdam 1714. in 8vo. 
251 ©. Abraham Stanian Grsfbritannifcher Reſident in 
der Eidsgenoßenſchaft iſt der Verfaſſer dieſes Werkleins, 
der beruͤhmte Chevalier Schaub ſoll der Ueberſezer ſeyn. 
G. UU Catal. Scr.) Nach einer kurzen Erzehlung der 
Lage und der Gefchichte der Schweiz , redet er umſtaͤndlich 
von der Regierungsform, Tagfagungen , Glauben, Hands 
Yung, Einkünften und Miliz diefer Nation, von ihren 
Karackter u. ſ. f. Diefes alles iſt mit merkwuͤrdigen Be⸗ 
trachtungen begleitet und uͤberhanpt richtig, fo daß man 
dem Verfaſſer, ob er aleich ein Ausländer, fehr wenig 
Irrthuͤmer vorwerfen koͤnnte, aber vieles hat fich feit der 
Zeit, da diefes Buch gefchrieben worden , merklich veraͤn⸗ 
dert, doch verdient es noch allerdings geleſen zu werden. 
Obgleich nun dieſes Werk uͤberhaupt genommen richtig iſt, 
fo hat es doch noch fo viel Fehler, daß es vom Stand 
Kern eine Ahndung auf fich gezogen hak, weil er von 
diefem Ort fehr umbillich redet , und die Juſtiz auf eine 
falſche Art durchhechelt. Doch muß man ihm danken, daß 
er den Karackter der Nation gegen die abgefehmadten Be: 
geiffe der Frangofen und anderer Völker rettet. Auch hat 
man eine andere Auflage der franzofifchen Ueberſezung zu 
Bern im gleichen Jahr auch unter dem Namen Umiter: 
dam auf 232 ©. in gvo. veranſtaltet. Sie iſt in größeren 
Format, die Linien find naher an einander, und es iſt 
weder hollaͤndiſcher Druck noch Papier. Auch it dieſe 
Ausgabe Hin und wieder ſchlechter als die vordere, und 
mit wichtigen Druckfehlern beſchmizt. Die Fehler der ers 
fiern Ausgabe find gleichfalls genau benbehalten, wenn fie 
ſchon offenbar grobe Druckfehler geweſen. Uebrigens De 
ic 
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Ach nicht finden Können , daß die leztere Ausgabe verflüms 


melt fey, indem alles , auch dad umzuverläfige, das un: 


richtige , das falfche , und das geheime hier abgedruckt iſt, 


wie es in der erfleren Ausgabe fieht. Stanian ſtarb den 
22ſten Sept. 1732, Jaques Rebauld de la Chapelle hat 


= 


diefer Schrift die Ehre angethan, fie in ein fchöneres fraite 


zoͤſſſches Kleid einzukleiden und einen viel ver ſprechen— 
den Titel vorzuſezen, aber er hat fich ſehr gebütet, die 
Fehler der Urkunde zu verbeffern , doch find Zuſaͤze oder 
pielmehe NAusfchweifungen beygefuͤgt. Der Titel it: 
Tableau hiftorique & politique de la Suiffe, — traduie 
de Panglois. Fribourg &$ Paris chez Lottin. 1766, in 


&, Mevc. de France 1766. Avril II. 155. 156. Juin 113-119: 
Götting. gel. Ans. 1766. 741° 743 Annee litteraire 
1766. T. IV. 169-177. Journ. des Savans ed. d’ Hol. 1767: 
Juillet 482-536. 176% Janv. 66-71. Journ, Decon. 1766: 
Juin. Yena: gel. Zeit. 1766. ı52. Erlang. Beptr. 1767: 
978. Gazette litt. de, P Europe 1760. Aotıt 464-466. Oct. 
980-389. France litteraire 1769. I. 440. Neue Biblioth- 
T. IV. P. 39, p. 744: fg: wo. umftändlich von dieſem 
Werk geredet, und daſſelbe fcharf beurtheilt wird. Gund⸗ 
ling Heben 7248. Deutfche Ada Erud, III. 553. Supplen. 
ad Ada Erud, VL; 361. Journal des feav. 1715. May 13. 
Zurlauben Hiſt. milit. VII. 385. Bibl. des Scienc, 1764: 
III, 250, Estraito della lett. Europ. 1767. 11. 234; 
Wagner Entwurf einer Staats ⸗Bibliothek 1725. 75. 
Leipzig. gel. Zeit, ı715. 104, 135. 184, 1717. IST. 
Rouſſeau der bekannte Dichter zieht Diefes Buch in einem 
Brief vom zoften Heumonat 1713, fehr durch, er befin« 
det fih im Journal Helvet. 1743. Mars 285 - 287. es 
muß alfo daffelbe fchon 1713. gedruckt geweſen ſeyn. 
Gedanken über die Journale 1714. P. 9: P. 737-754 
fehr falfch und irrig. Neuer Buͤcherſaal der gelehrt. 
Welt. XLI. Defnung p. 322 «331. XLIV 612. wo eine 
deutfche zu Leipzig zu verfertigende Ueberſezung ange⸗ 
kuͤndigt wird; welche aber unterblieben zu fenn feheint; 
Bibl. hifl. Struvio Buder. 1312. ‚Journal Helvet. 17595 
Mars 283. Joͤcher gel. Lex. IV; 773. Catal. Bibl; 
Hafen. a70. & Vogtian® 403. Nro. 1130: Mylis Bibi; 

Bibl. 9. Schweiserg. IT, 


* 
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Anon. 341... Zenglet method, pour edtud. Phiſt. U, 213. 
Zedler Lex. XXXIX. 695. 1159. Bibl. Rinckiana p. 347. 
Nro. 2869. Hifl. crit. de la repub. des Lettres VII, 420, 
421, 433. \ \ 


718. „» Les Delices de la Suiffe, — avec un Me- 

„ moire infrudif, fur les Caufes de la Guerre arrivce 

„en Surffe !An 1712. Par le Sr. Gottlieb Kypfeler de 

». Munfter. — A Leide chez Pierre van.der da. 1714. 

in 8vo. 4 T. auf 1070 ©. mit 75 Kupfertafeln. Diefe 

Ausgabe bat den befannten Abraham Ruchat damaligen 

N farrer zu Aubonne zum Verfaſſer. Sie iſt ſehr fehlerhaft 

und unvollſtaͤndig, auch nicht mit aller benoͤthigten Vorſicht 

geſchrieben. Daß er ſagt, die Stadt Ifferten muͤße dem 

Amtmann eine Wacht halten, weil einer derſelben von 

ihren Bürgern fey ermordet worden, hat ihm als der 

Wahrheit zuwider eine Dbrigkeitliche Abndung zugezogen , fo 
daß gar Teicht die Unterdrückung des ganzen Werks daraus 
Hätte entfichen Können. Die Heftigkeit und Partheylichkeit 
aber , mit welcher er den Toggenburger Krieg beſchreibt, wie 
- auch feine Leichtglaubigkeit in verfchiedenen andern Sachen, 
follen diefem Werk billig die Verachtung eines vernimftigen 

Lefers erwerben. Die Kupferftiche find ſchoͤn, und weit 

beffer als in den folgenden Auflagen. 

.6&, Journal des fcav. ı715. Janvier 14. & 28. ‚Quadrio 
introd, alle mem. [ulla Valtellina, Majfon hiftoire erit, & 
litteroire de la r&publ. des Lettres T. VI. 52-76. Alt 
und neu aus der gel. Welt 190, Leipz. gel. Zeit. 
1715. 29. 43. 1716. 37. 1726. 309. wo eine neue Aus— 
gabe angefündigt wird. Nouvelles litter, II. 64. Journ. 
Heivet. 1759. Mars 283. Bibl. Hiltor. Struvio Buder, 
1304. Mylii Bibl. Anon. & Pfeudon. 291. Repubiyk 
der Geleerden 1729. Sept, O&. Nro. 8. 


Da nun dieſe Ausgabe ziemlich fchlecht ausgefallen war, 
ſp veranftalteten die Buchhändler Wetftein zu Amſterdam 
eine ſehr vermehrte und verbeſſerte Ausgabe, unter dem 
Titel: ?Etat & les Delices de la Suiffe — en IV. Volu- 
mes 1730. in ı2, T. 1.484 ©, T.I. 45 ©, T.II 
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466 T.W. 507 S. und in allein 35 Kupfer. Mar 
ſieht nur aus der Seitenzahl wie viel Vermehrungen und 
Berbefferungen fich bier befinden. Hier find Stanians 
Werk und die Delices de la Suiffe mit einander wörtlich 
bermifeht , und zwar fo, daf der Stanian faft aller Orten 
widerlegt oder erläutert wird. Auch find die Abtheilungen 
faft die gleichen wie im Stanian. Einige beygefügte Ras 
pitel von den Drachen, Riefen, ꝛc. hätten wohl wegbleiben 
Tonnen. Obgleich num Johann Rudolf Tillier, Johann 
Georg Altmann, ein gewiſſer Staliäner Namens Ferrari; 
und der Syndic Jallabert fo viel Genf betrift, und andere 
fehr gefchiefte Manner an Diefer neuen Ausgabe gearbeitet 
haben, fo ift fie Doch voller Fehler, Auch find von verfchies 
denen Perfonen Anmerkungen gemacht worden; ſo befinden 
fich deren in der Bibt. Ffrangoife. T. LXU. 148; fq. auf 
welche im Joürnal Helvet. 1746. Aoüt 122. fq. geants 
toortet wird, Die Kupfer und Karten von beyden Ausga⸗ 
ben find die gleichen , die in Wierians Topographie 

oder in Scheuchzers Irineribus alpinis fehen. 
©: Mem, de Trevoux. 1730, Sept. 1678. 1679. Bibl. raifon; 
T. IV. 128-ı50, Ada Erud; 1730. 336. fg: Muſeum 
Helv. 1. 672. Zurlauben bift, milit. VII. 385. 472. Seipz. 
gel. Zeit. i730, 88. 464. 718. Journ. Helv, 1759. Mars 
283. Journ. des [cav ‚1730, Aotıt 302. Lettres [Erieufes — 
badines T. II. P. II, Nro, 5. Bibl. Rinckiana 347. Nros 
2865. Ind, libr. prohibit. 1761. p. 157. laut Decrets 
vom zıften Senner 1732. Repref. de Geneve du 18 Mars 

1782. 80. 

um men die vielen Irrthuͤmer , falſche Schlüße , uͤber— 
triebene Partheylichkeit u. ſ. f. mit welchen dieſes Wurf 
angefüllt war, zu verbeſſeren, fo übernahm Kmanuel 
Thurneiſen Buchhändler zu Baſel eine neue ſehr verbeſſerte 
Auflage ; fie ift unter folgendem Titel- heransgefommen : 
PEtat & les Delices de la Süiffe ou Defeription Helve: 
tiguie , — Geographique. — Basle 1764: in 
groß ı2, FT. 1 : 459 S. T:H: 462 ©. T: IE 364 & 
FW: 41 6, mit dielen Kupfern. —— Ausgabe bes 





teift in vielen Stücken die vorhergehende, Die Ausdruͤcke 
fo gegen die roͤmiſchkatholiſche Religion gerichtet waren, 


find meiftens ausgelaffen, oder wenigſtens gemaͤßigt wor— 


den , die Alpen und Eisberge viel richtiger befchrieben, die 


Drachen » und Riefenmaährchen , welche in den vorigen Aus— 
gaben fo viel Plaz weggenommen haben, find ausgemerzt, 
auch die fo fehr partheyifche Befchreibung des Toggenbur- 
gerfriegd von A. 1712, gemildert worden, Alles ift ver: 
beſſert und kürzer zufammen gezogen, die überflüßigen Rai- 
fonnemens hat man vermieden, und ein weit Mur 
Werk geliefert. 


Sie enthält aber ohngeachtet aller Mühe und Unkoften , 


ſo man dabey angewendet bat, noch fehr viele Fehler, 


befonders in Anfehung des Cantons Bern, wovon es mir 
ein leichtes wäre, ein großes Verzeichnis zu machen. Man 
fieht deutlich daf fehr viel Hande an diefer neuen Ausgabe 
gearbeitet haben, fonft würde man nicht hie und da Wir 
derfprüche antreffen,. Die Kupfer find zwar meiftens nen, 
aber auch nicht fehr wohl gerathen. Der Herausgeber hat 
die franzöfifche Sprache fehr wenig verſtanden, wie folches 
fchon aus dem Titel felbft erhellt , da zwey grobe Fehler vor> 
kommen. Dennoch verdient dieſes Werk einem Fremden, ber 
feine fehr gründliche Kenntniß dieſes Lands verlangt, als nuͤz⸗ 
lich und unterhaltend angepriefen zu werden, Der Paͤbſtliche 
Nuntius in Lucern hat durch ein zum zweitenmal aus 
Befehl des roͤmiſchen Hofs an die Republik Lucern abgege— 
benes Memorial, dieſem Buch wegen der darinn ſich 
befindenden Stelle uͤber die Nuntiatur, eine Ahndung und 
die Proſcription in Dero Landen zuziehen wollen, es iſt 
ihm aber nicht gelungen. Rom hat ſich begnuͤgen muͤßen, 
dieſe Ausgabe den sten Heumonat 1765. Ip verdammen 
zu laſſen. 


Thurneiſen legte dieſes Werk im Jahr 1776. mit 
wenigen Aenderungen wieder in groß 12. auf, T. J. 432 
SAT. IL 24459, TUR: RS. TE TV 0 DR 
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wird wohl die Pariſer Ausgabe ſeyn, ſo im AUG. Verz. 
von Büchern 1776. 366. angezeigt wird. 

SG. Bötting. gel. Anz. 1764. 939-943. wo aber irrig gefagt 

wird, daß diefe Ausgabe fechs Bande haben folle. 1765. 

536. Wöchentl. Anzeigen von Zurich 1766. ıg1. 

Jena gel. Zeit. 1765, 241. 242. Erlang. Beyptr, 1765, 

524. Allg, deutfche Bibl. Anhang zum. 24 36ſten 

Band IV. 2366 - 2369. 


Hingegen hat man folgende neue Ausgabe ; Etat 5 
Delices de la Suiffe — Neuchätel 1778. in 4to. T. 1. 
454 ©. 39 Kupfer. T. II. 392 S. 42 Kupfer. Dieſe 
Ausgabe ift vollkommen umgearbeitet, und meit vichti: 
ger ald alle vorigen , ſo daß fie allerdings angeruͤhmt 
zu werden verdient , obſchon fie. noch viel unnuͤzes und 
fehlerhaftes hat. Die Berbefferungen find groͤßtentheils aus 
dem Didionnaire geogr. de la Suiffe genommen. Die 
‚beygefügten Landkarten find noch immer fchlecht. 

* 719. „ Cofmographia noviſſima oder allerneueſte 
» UND accurate Befchreibung der Ganzen wunder: 
„ baren Welt. Don Meliffantes. Erfurt 1715. in 4to. 
975 ©. Bon ©. 801. big 947. feht eine ziemlich umftänd- 
liche Befchreibung von der Schweiz. Sie ift voll von gros 
ben und zum Theil fehr Tacherlichen Fehlern. Thonon, 
Kftavaye find feine Bernerifchen Orte. Srutigen, Spieg, 
feine Städte, doc) ich müßte alles abfchreiben , wenn ich 
alle Fehler verbeffern wollte, Der wahre Namen des Bere 
faſſers ift, Johann Gottfried Gregorius. 

©. Zedler Lex. XX. 514. Dergn. müß. Stunden IV. str. 

720. „Chriſtian Gottlieb Pitſchmanns deogras 
„phiſch, natürlich, politisch, geiftliche und aelehrte 
„ Staatswiffenfibaft der Laͤnder Portugall.... 
» Schweis.... Leipzig 1716. in 8vo.” ©, 729: 848. 
wird von der Schweiz gehandelt, Die Anlage zu diefer 
Befchreibung ift vortreflich , denn er befchreibt Die Lage der 
Schweiz , ihre Abtheilung., die natürliche und fittliche 
Gefchichte , die Staats- und Bürgerlichegefchichte , die 
Wappengefchichte , Das Geremoniale , die Muͤnzen, den 
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Zuſtand der Kirche, und endlich was zur gelehrten Ge⸗ 
ſchichte gehoͤrt. Alles iſt kurz und unvollſtaͤndig, auch voller 
Fehler. Wo grenzt der Canton Bern ans Dauphine oder 
an den Canton Zürich? wer hat ihm gefagt, daf die 
Schweiz übermäßig bevoͤlkert fey ? feit wann verwalten die 
Venner zu Bern die Kriegsſachen? Eben fo falfch iſts, 
daß zu Bern der Rath der 27. (und nicht 25, wie «8 
heißt) Der geheime Rath genennt werde ; daß fein under: 


heuratheter in den großen Rath koͤnne erwaͤhlt werden. 


Die Herrn Sechziger find laͤngſt abgefchaffet. Das welſche 
Appellationsgericht enticheidet die Streitigkeiten in der 
Waadt und nicht aus den italianifchen Vogteyen. Die 
Stadt Bern ift in 13. und nicht in 4 Geſellſchaften und 
nicht Zuͤnfte eingetheilt. Andere Cantone find nicht richtiger 
beſchrieben. 


721. „ Ferdinandi Neoburgi curieuſer Zofweiſter.· 
»Leipzig 1717. in 8vo. ſehr vermehrt 1731. in gvo.” 
Im zweyten Theil diefed von Johann Keilhader verfer⸗ 


figten und von Theodor Berger Profeſſor zu Coburg 
vermehrt herausgegebenen Werkchens, wird ©. 984. bis 
1058. von der Schweiz gehandelt. Ich thue aber deffen 
nur Meldung, um jedermann vor biefer ſehr fchlechten 
Schrift zu warnen. Er Teitet Die Schweizer von den Vitis 
einem Sächfifehen Volk fo auch Quadi foll geheiffen haben, 
ber, Die Erdbefchreibung iſt ſehr elend und fehlerhaft, 
befonders in Anfehung Bernd, deffen franzoͤſiſch redenden 
Theil er im Anfang für den ganzen Canton anſieht. Arlau 
ſoll Aigle bedeuten. Laupen ſezt er ins franzoͤſiſch redende 
Bernergebiet. Lauſanne hält ex für den Ort da Bern und 
Freyburg zufamen kommen, um die zwiſchen ihnen vor— 
fallende Geſchaͤfte zu behandeln, da es ‘doch eigentlich 
Murten ift. Nydau, Neuenburg, Balm, fest er ins Frey 
burgergebiet, Hierauf handelt er eben fo fabelhaft und irrig 
yon der Gemüthsart der Schweizer, ihrer Münze, Regie: 
xungsart, Intereffe, Gtaatsmarimen , Natur und Ge⸗ 


ſehr tengeſch chte. | 
©. uU Catal. ect Helv, A Mylii Bibl, pfeudon, 126, 
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732. „ Der Politifche Catholiſche pPaßagier — 
»verfaßet von Johann Joſeph Pockh. Augſpurg 
> 1719, T. IV. in gvo.” Der fechste Titul ©, 138-662. 
handelt von dem Anfehen, Wirde und Vermögen, Anfang, 
Aufnehmen, alten wie auch dermaligen Zuſtand, der 
freyen Republik Genf. 

Der ſiebente Titul S. 663 = 897. beſchreibt den Ynfang, 
Fortgang, alten und dermaligen Zuſtand, wie auch das 
Anſehen, die Macht, Herrlichkeit und Würde der Schwei— 
zerifchen Eidgenofenfchaft. Die Anlage diefer Abhandlung ift 
überhaupt gut, aber die Ausführung ift fehlecht geegthen 
da alles voller Fehler if, 


723. Jean Pisganiol' de la Force defer. — 
geogr. de la France ancienne & moderne. Paris 1722. 
in Folio. Im ꝛten Theil ift eine Befchreibung der Schweiz 
mit einer Landkarte, 


724: „ Johann Michael von Coen kleine Schrif⸗ 
* "ten, herausgegeben von J. EC. Schneider. Frank⸗ 
» furt 1958. in gvo. ?” Sm men Theil handelt von 
CLoen ©. 129. bis 141, von dem Zufland der Schweiz in 
den Fahren 1719. und 1724, Er fagt die Schweizer ſeyen 
das freyefte und gluͤckſeligſte Voll. Sie feyen arbeitfam , 
redlich und beherzt, man könne fie zu allem gebrauchen. 
Die Schwer ſey das rechte Land der Vernunft; kurz 
von Loen giebt eine von den treuften und vortheils 
hafteften Abſchilderungen der Schweiz und deren Einwoh— 
ner, Gewiß etwas ſeltenes für einen Ausländer, Nichte 
entgeht feiner Beurtheilung, nichts iſt vor ihm ficher, 
alte3 zeichnet w mit der freymüthigften Feder; die 
Schreibart ift männlich, die Gedanken find edel, und jede 
Anmerkung ift wichtie. Das Beyſpiel fo von Loen 
von der Sprache der Schweizer gibt, ift falfch, denn «8 
it Tyroliſch, hiemit rauher als der ſchweizeriſche Dialect. 

Eben die Freymuͤthigkeit und Wahrheitsliebe bemerkt 
man in ſeiner Beſchreibung dev Reife nach Turin, welche 
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er durch die Schweiz gemacht hatz nur muß man ihm 
einige Schreibfehler zu gut halten, fo iſt Ofchi, Ouchi, 
Mudon , Moudon oder wie man auf deutjch fagt, Mile 
den u. ſ. f. 

©. Goͤtting. gel. Anz. 1749. 734 


725. » Jo. Rod. Gruneri Topographia Helvetica, 
» 1730. fq. ML.” in Folio 4 Bände mit vielen Kupfern. 
Iſt gar nicht vollftändig. Das wefentlichfte davon ſteht in 
Beus Zexico, | | 

726. „ Meletius alte und neue Beographie, 1728. 
9», in Fol.” In nen griechifcher Sprache verfaffet, mit dem 
Titel: YEAYERDıe TANK HL VER. In den 4. erſten Kapiteln 
des vierten Abſchnitts handelt er von Helvetien, dem 
Walliſerland und Buͤndten. Ich thue uͤbrigens dieſer Schrift 
nur wegen der ungewohnten Seat Meldung, in welcher 
fie gefchrieben iſt. 

©. Asger Buͤcherſaal II. 334. 


727. » Jo. Jacobi Scheuchzeri. Lexicon geographicum 
> Helvetie. Mfl. 9 Vol. in Fol: In den Händen der 
» Heren Neffen deifelben.” Die Arbeit war bergit8 1731. 
faſt ganz fertig. Sie ift alphabetifch eingerichtet , mit einge 
mifchten nüzlichen, biftorifchen , gencalogifchen , die Nas 
turgeſchichte erläuternden , und andern Anmerkungen, und 
koͤnnte noch einige Beytrage zu des Hrn. Leu Lexicon 
Viefern, Im Anfang ift er weit umfländlicher als in der 
Folge des Werks, und ıft auch nicht von Kehlern frey, 
welches aber bey einem folchen Werk unmöglich zu vermeis 
den ift. Hin und wieder find die Wappen der Derter, Gt 
ſchlechter u. ſ. f. nicht ſparſam eingeruͤckt, ſo daß es auch 
fuͤr ein Schweizeriſches Wappenbuch dienen koͤnnte. Auch 
zieht er viele Urkunden an. Vom Canton Bern iſt ex beſon— 
ders umftändlich , worzu ihm Herr Decan Grumer ſel. 
behuͤlfſich gewefen, denn Scheuchzer und Bruner wollten 
dieſe allgemeine Geographie gemeinfchaftlich herausgeben. 
‚Bruner übernahm die Gantone Bern, Lucern, Frey⸗ 
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burg, Solothurn, Bafel, nebft Genf, Biel, Neuen 
burg, Biſtum Bafel und Neuenſtatt. Scheuchzer aber 
Zuͤrich, Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug, Glaris, 

Schafhauſen, Appenzell, St. Gallen , und fämtliche ges 
meine Vogteyen. Buͤndten und Wallis iſt unvertheilt 
geblichen. Das gefammte Werk iſt bis zum Jahr 1731. 
fortgeſezt. 

728 » Verzeichnis aller Städten, Shlöferen, 
» Burgen, Sieden, und Dörferen aller dreyzehen 
„Orthen und deren Zugewandten, auch gemeinen 
» Dogteyen des ganzen Schweizerlands, nad) als 
» Phabetifcher Ordnung fambt Furzer Befchreibung 
» und Situation als ein Kegifter dDienend Zur Lande 
» Farten Helvetie. 1738, MT. in 4to. 448 ©.” Iſt vom 
fel. Dechant Johann Kudolf Bruner. Die Ordnung iſt 
nach den Gantonen, zugewandten Orten, und Unterthanen, 
und die Derter jedes dieſer Staaten nach alphabetiſcher 
Ordnung. Bern ift gänzlich ausgelaffen, weil ein eigener 
Band hierzu.gerviedmet war. Ueberhaupt könnte Died Werk 
noch beträchtlich vermehrt werden. 


729. * » A compleat univerfal hiftory of the feueral 
„» Dominions — with Maps — by Henry Wilfon, Lon- 
„ don 1739. in Fol.” Soll fehr gut und zuverlaͤßig ſeyn, 
nebft einer Erdbefchreibung, noch die natürliche , politifche, 
Kirchen > Gelehrten = und Künftler- Gefchichte enthalten, 
auch einen Abfchnitt der Schroeiz wiedmen. 

©. Leipz. gel. Zeit. 1739. 539. fg. ‘ 

730. * „ Lo Stato prefente di tutti i paef, Volume 
» XI. delle fette Provincie Unite dei pacfi bafı, degli 
„ Suizzeri, Grigioni, e loro Alleati. in 8vo.” In der 
Befchreibung des Schweizerlands wird die Gemuͤthsart der 
Einwohner , die Befchreibung des Lande und wie es 
von dem Burgundifchen Reiche nach den Tode Rudolf 
des dritten getrennt worden ſey, gezeigt. Die Schweiz 
zer koͤnnen, wie man hier glaubt, am füglichiten in Kaufs 
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leute, Gelehrte , und Soldaten, davon die leztere dem 


Lande die meiften Einkünfte abtragen follen, (welches aber 
ſehr falfch iſt) getheilt werden. Bey der Zuſammenkunft der 


Stände, welche alle Jahre gehalten wird, und einen Mos 


nat dauert, ſchickt jeder Canton ziwen Abgeordnete. Im 
folgenden werden die vornehmſten Grädte in der Schweiz 
genennt und unter andern bemerkt, die Bibliothek zu Baſel 
babe den größten Vorrath ihrer Bücher dadurch erhalten, 


daß die zu der im ısten Jahrhundert angeftellten Kirchen- 


verſammlung, abgeordnete Bifchöffe, viele Bücher mit 
fih geführt, und, da fie unterdeffen an der Peſt, oder 
des natürlichen Todes geftorben , ſolche Hinterlaffen. Es iſt 


nicht nöthig aus diefem Buche mehreres anzufuͤhren, da 


‚Die darinnen enthaltenen Nachrichten fehr gemein, und 
nur Denen zum beiten aufgezeichnet zu feyn ſcheinen, welche 
im gemeinen Leben von dem Zuftand entfernter Laͤnder 
etwas uͤberhaupt wiſſen wollen. 
©. Leipz. gel. Zeit. 1743. 649. 65%, Bötting. gel. Anz. 
1743. 60. 

731. %,„ Jo. Georg. Altmanni Deferiptio hiftorico 
» topographica Helveti@ A®. 1746. Amfl. apud Tyrion.” 
in 8vo. 40 Bogen, fol auf hollaͤndiſch gedruckt ſeyn. 

©. Muf, Helv, P. VI. 672. Leu Lex. 1.19. 


732. » Quarante Tables politiques de la Suife. — - 


» Par C. E. Faber, Bernois, Pajteur a Bifchwiller, 
» Basle 1746. in Fol. 55 ©.” Diefes iſt eind von den 
fehlerhafteften Büchern , fo jemals über Die Schweiz find 
gefchrieben worden. Uebrigens wäre eine gute und verſtaͤn— 
dige Ausführung des vorgefezten Plans, allerdings nüzlich 
und angenehm, Claudius Emanuel Saber, ein Lauſanner, 
ift der Verfertiger dieſes Werks, welches doch die Ehre 
einer doppelten Ueberſezung ing deutfche genoffen hat. Eine 
iſt Ar. 1756, zu Baſel auf 71 &, in Fol. veranftaltet 
worden, Sie ift aber wenig oder nichts verbeffert, und 
die groͤbſten Fehler find ſtehen geblieben, Doch aber mit 
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einer Tabelle ‚won dem Kriegsweſen der Eidgenofien ver: 
mehrt, worinn deren Macht, innere und aͤußere Kriege 
erzehlt werden. Die andere wollte Johann Eafpar Ziege 
ler zu Zurich herausgeben, Der erfte Bogen iſt Adr ıy55 
in 4to., wirklich gedruckt worden. Diefe Ueberſezung hätte 
des Fabers Werk betraͤchtlich verbeſſert und vermehrt, 
wie ſolches der Augenſchein des erſten Bogens bewei— 
ſet. Ziegler hatte mir dieſe Arbeit aufgetragen, und 
ich habe ſowohl Zuſaͤze, die ziemlich zahlreich geweſen, 
als auch insbeſonders eine phyſikaliſche Tabelle des Schwei— 
zerlands darzu verfertigt. Auch andere arbeiteten an dieſer 
neuen aber nicht vollendeten Ausgabe, mit ſehr vieler 
Einſicht, und ihre Bemuͤhungen haͤtten des Fabers 
ſchlechtes Werk in ein ſehr nuͤzliches verwandelt. 
G. Noyv. Bibl. gerim. V. 449. 450. Goͤtting. gel, Anz, 
1757. gıı-813. Jourral Helv, 1746. Janv. 95-95. 1747. 
Fevr. 191. 192, Monatl. Nachr. von Zuͤrich 1756. 
O&ob. app. 74. 75. 


933.» Iidephonf a Fleckenflein. Helvetia. chronolo- 
» gico geographica.” in Fol. 2 Bände, . S. umſtaͤndlich 
unter den Schweizerifchen Gefchichtfchreibern. 


734. » Don der verfchiedenen geographiſchen 
» Eintheilung von Helvetien.” Eine Abhandlung fo 
im Fahr 1750. in einer Gefellfchaft von Liebhabern der 
vaterlaͤndiſchen Geſchichte zu St. Gallen iſt vorgeleſen 
worden, 


735. In der Beographie p Johann Georq Zager 
herausgegeben und die ehemals ſehr geſchaͤzt wurde, iſt 
die Schweiz auch beſchrieben, und zwar namentlich in der 
Auflage von 1751. T. J. 860931. aber voller al 
befonders wgs Bern beteift, | 


736. » Beographifche Bilderkuft von der Schweiß 
» — von Johann Hieronymus Lochner Nuͤrnberg 
» 1752, in 8vo. obl. 20 ©, und 39 Kupfer. Sehr ſchlecht 


F 


und meiſtens aus Wagners Mercurio Helvetico, abgeſchrie⸗ 
ben und abgezeichnet. 

737: Neue und vollſtaͤndige Topographie der 
„Eydgnoßſchaft — in Kupfer geſtochen, von Das 
„vid Herrliberger GBerichtsheren zu Maur. Zürich 
in 4to. T. I. 1754. und T. Il. 1758, ſq. Beyde halten 
442 ©. und 278 Kupfer , ohne die Vorberichte. T. II. 
1773. fg. nur acht Ausgaben 70 ©. und 45 Kupfer. Feder 
Theil enthält ı5 Ausgaben. Der erfte hat eine Vorrede 
vom fel. Daniel Roder Pfarrer zu Affolteren im Emmen: 
thal, von den Vorzuͤgen und Schönheiten des Schwei— 
zerlandes. Hierauf folgen die noͤthige VNachrichten 
wegen der in Zürich neu verfertigenden vollitändi- 
gen Topographie, nebjt Abfchrift zweyer dahin ein: 
fehlagenden Briefen. Nach diefem Anmerkungen wegen 
des YHelvetierlands insgemein, nach der in Joh. 
Jacob Wagners M7. D. Mercurio Helvetico fidy befind: 
lichen aber verbefferten allgemeinen Beobachtung 
ver Eydgenoßenfchaft. Diefe VBorberichte ıc. nehmen 78 
Seiten ein. Vom Werk felbft ift es unmöglich einen Aus- 
zug zu geben. Die Erklärungen find außer den Zuͤrcherſachen, 
ſo mehrentheild® Herr Pfarrer Dürfteler geliefert hat, 
ziemlich unvollftändig. Einige aber find fehr gut, als die 
Befchreibung von Biel vom Hr. Doctor Sriederich Sa. 
Yreubaus, von Yverdon von Berthoud de Plancemont 
oder Zman. de Treytorrens. u. ff. Die vorzüglicheren 
Drte und Beſchreibungen find , die Hauptftädte perſchie— 
dener Cantone, die Kloͤſter, Bäder, Eidgebirge aus dem 
Altmann, Die Inſchrift bey Pierre Pertuis, das Dorf 
Maur, welches nebſt der Gerichtsherrlichkeit und Schloß 
uͤbertrieben weitlaͤuftig beſchrieben wird. Der Zuͤrichſee 
kam der Karte deſſelben und den Fiſchen, welche man in 
demfelben findet, die Erzehlung verfchiedener Schneelauen, 
der Murtenſee nebft der Karte deffelben , der Umſturz von 
Pluͤrs, nebft einem Verzeichnis der. verfehiedenen Erdbeben 
in der Schweiz, die Zerftörung von Lifabon (warum 


ſteht diefe in einer helvetifchen Topographie) u. ſ. fi Bey 


der Befchreibung von Ffferten wird Herzogs Carl grauſame 


Hinrichtung der zu Grandlon in Beſazung gewefenen Schmweis 
zer unbegründet in Zweifel gezogen. Beym Exlachifchen 
Grabmahl zu Hindelbank, hätte man das weit fchönere 
und vortreflichere Gtabmahl der Frau Langhans gebohrt: 
nen Wäber, vom berühmten Crahl verfertiget, nicht ver: 
geffen follen. Der zweyte Theil hat eine Zueignunasfchrift 
an die gefammte Lohl. Eidgenofenfchaft , welche aber von 
den wenisften Orten wohl ift aufgenommen worden. In 
diefem Theil bemerkt man befonders die Abbildungen und 
Befchreibungen von’ Bern und Luceen, den Lauf des Birs- 
fluffes von feinem Urſprung an bis an feinen Ausfluß in 
den Rhein, und die Inſchrift von Pierre Pertuis, beyde 
von Auguſt Johann Burtorf, leztere fehr umſtaͤnd— 
lich und Eritifch. Auch eine ſchoͤne Karte des Laufs der 
Bird, von Eman. Büchel 1756. gezeichnet. Die Stadt 
Ifferten in zwey fchönen Borftellungen. Das Klofter Haute- 
rive oder Alteneeyff , Baden, Freyburg, St. Gallen, 
Bafel, Solothurn, Eisgebirge in der Landfchaft Appenzell 
aus Bruners Werk, das Bad zu Bonn u. ſ. f. Im zten 
Theil kommt hauptfächlich vor , Neuenburg, Einfidien , 
etterlingen, Bremgarten, Muri, Wifisburg, Oolothurn , 
Zug, Leuckerbad, Müllhaufen, Dießenhofen, Köniz, Witte 
terthur , Die Landkarte vom Thurgau und verfchiedenes aus 
den Eisgebirgen. | 

Die Vorſtellungen find ‚meiftend von folgenden gezeich— 
net, ald Eman. Büchel, Düringer, Yiffaula, Schor; 
Sandmann , Johann Ulr, Schellenberg , Berthoud 
de Plancemont, Srid. Sam. Neuhaus, ob. Bud. 
von Yrideröft, Joh. Ludwig Meyer von Anonau, 
Eman. von Treytorrens, Butty und Jenrich. Herr- 
liberger gedachte dieſes Werk framdfifch herauszugeben, 
Die erfte Ausgabe, bey welcher man «8, wie es fcheint 
beivenden lieh , iſt zu Neuenburg in Quarto oblongo 
gedruckt, und von D. L. Mottet uͤberſezt. Sie hat 16. 
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Kupfer/ fo die gleichen find, wie in der deutſchen 
Ausgabe. 
Serrliberger har 1777. im Soften Jahr feines Alters, 
©, Götting. gel. Anzeig. 1757. 1393. 1759. 1007. Toog: 
1761. 255. 256. 1972. Zugabe 144. Eftrstti della letterat; 
Europ. 1758. T. J. 240- ** Monatl. Nachr. von 
‚Surich 1754. Mart. 29-32. 1755. 70-73. 1758. Mart, 
Append. 1777. 90-98. Erlanger Beytraͤge 1758. 143. 
1759. 739. 1761. 795. 796. Altonaiſche gel, Anz. 1758; 

104. 105, Hegenfpurg woch. Nachr. 1759. 326. 327. 

Betr. hilf. Schr. IV. 296. 297. Allg. deutfche Bibl. 
Anhang zum 13-24ſten Band II. 1275. 1276. | 

738. 5 Geographie hiftorique ecclefi raftique E civile, 
„ par Dom Jofeph Vaifete. Paris 1755. in gto.” Im 
zweyten Theil redet er von ©. 217272. von der Schwein 
Seine Arbeit iſt mit Fehlern, fowohl in den Fadis als in den 
Namen angehäuft, Sp nennt er den Splügerberg la mons 
tagne d’Elplugue, die Waadt (pais romand) pais Roumoi, 
dag Swinali Lalvins Reformation geprediget babe, AL 
torf ſey das Geburtsort des Wilhelm Tell, das Zeughaus 
zu Zurich ſey am beften von den ſchweizeriſchen verfehen ) 
und man koͤnne daraus fünf taufend Mann bewaffnen; 
Bern ſey durch eine, auf einem dieſe Stadt beftveichenden 
Berg, gebaute Feſtung vertheidigt, ein jeder Rathsherr 
heiße Votre Excellence, die vier Venner feyen Die Haͤupter 
der Landmiliz im ganzen Land u. ſ. f. Anderer ungeheuren 
Fehler zu gefchweigen, fo dafi man fich verwundern muß, 
wie der Verfaſſer fagen durfte , er habe alles aus des Hr. 
von Zurlauben Hiftoire militaire des Suiffes und aus 
dem Erat & Delices de la Suifje gezogen. Die Ordnung 
der Cantone iſt auch ſehr ſeltſam und wunderlich. Damit 
aber nicht etwann die beygefuͤgte Karte das Werk ſelbſt 
übertreffen moͤge, ſo ſcheint es Kobert, ſo fie A°. 1748: 
verfertigt, habe ſich ſehr bemuͤhet ſie recht elend zu machen. 
Nicht nur iſt ſie zu klein, ſondern auch noch voller Fehler. 
Zwiſchen Nydau und Biel vereinigt er die Orbe und die 
Aar, da es doch die Aar und die Zihl iſt, anderer haͤufigen 


Fehler, ſowohl in —— har Base als der mai der 
Dexter zu geſchweigen. 


739. „ Hedendaag fche hiftorie of tegenwoordige Saale 
„ van ’tSwitserland — Amjterdam 1760. in groß 8v0. 
368 ©. mit Kupferm, Scheint nichts als ein Auszug aus 
den Ztat & Delices de la Suiſſe zu feyn. Iſt aber an 
viefen Orten aus andern Schriftftellern verbeffert. Die 
Gefchichte ift bis 1756, fortgefest. Es gehört ohngeachtet 
der ſtehen gebliebenen Fehler , mit Recht unter Die nuͤzlichen 
und brauchbaren Werke. 


740, „ Anton Friedrich Buͤſching neue Erdbe— 
3 ſchreibung. Zamburg in ßyo.“ Zu unſerm Zweck 
gehoͤrt vorzuͤglich der vierte Theil, von welchem man fuͤnf 
rechtmaͤßige Auflagen hat, 1760. 1762. 1767. 1773. und 
1782. In lezterer findet man ©. 235 = 728. eine von den 
befien Erdbefchreibungen des Schweizerlands, mit einer 
von einem Ausländer nie zu vermuthenden Nichtigkeit , 
denn es find wenige und meiſtens unbetraͤchtliche Fehler 
uͤbergeblieben. Der Begriff den er von der Schweiz gibt, 
iſt vortheilhaft, umſtaͤndlich und genau. Er beſchreibt die 
Loͤbl. Cantone nach ihrem Rang, und gibt zuerſt von jedem 
und von deſſen Staatsverfaſſung einen kurzen Begriff; 
darauf folgt die Beſchreibung der Hauptſtadt, der Ober: 
pogteyen , Aemter und anderer merkwuͤrdigen Oerter; das 
Buͤndtnerland iſt beſonders recht meiſterhaft und ſchoͤn be— 
ſchrieben, wozu ihm Hr. Zunftmeiſter von Salis ſeine 
Beſchreibung des Buͤndtnerlands mitgetheilt hat. 

Auch gehoͤrt noch hieher die Beſchreibung des Hochſtifts 
Baſel, in der Ausgabe von 1779. T. III. Vol. I. 1267 1274. 
Man hat von dieſem Werk bereits eine Engliſche Ueberſczung 
in 7 Quartbaͤnden zu London 1762. mit 36 Landkarten 
von Kitchin, und ein Wynne hat eine neue angekuͤndiget; 
( Botha. gel. Zeit, 1779. 856.) eine Sollaͤndiſche 
zu Utrecht 1761. in gvo. durch Jacob von Jongh, 
eine Sran z oͤſiſche von Gerard zu Straßburg in svo. 


* 
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‚wo die Schweiz den ıften Theil des raten Bands ausmacht 


und ein Alphabet 9 Bogen enthält , und eine andere, vom 


Berenger beforate zu Zaufanne in 8vo. In diefer Auflage 
fieht im sten Theil 1779. in 8v0o. ©, 2812687. und 
740 2754. der Abfchnitt von der Schweiz, ſehr umgear⸗ 
beitet und vermehrt , aber mit vielen und unbegreifichen 
Fehlern befleckt. Eine taliänifche vom Gaudiofo Jage- 


‚mann Slorenz 1769. fg. und in 33, großen Dctanbanden 


Denedig 1773 = 1777. nebft vielen Zufäzen, Kupfern und 
einem Atlaß dazu. (Gotha gel. Zeit. 1774. 199. 200,) 
Eine andere nach Berengers Ueberſezung von Giufeppe Ma- 
ria Galanti Napoli 1780. fq. in svo. T.I. 406 S. T.II. 
TU. 332 ST. IM T.WISE T NDR, 
Eine Polniſche (Goͤtting. gel. Anz. 1769. 1324.) 

Ins Rußifche ward auch der Theil von der Schweiz 
von Petr. Kowalew überfest. Petersburg 1778. 8v0. 
619 ©. der Titel ift: Schweitzariia s’prifedinenn’ ümi 
k'nei zemifami, iz’ Bifchinghowoi gheoghrafii. Perewel 
s’Njemetzkagho jaz’üka Petr’ Kowalew daß iſt die 
Schweiz nebft denen mit ihr vereinigten Ländern 
aus Büfchings sErdbefchreibung. — 

S. Bacmeifter ruß. Bibl. VI 83. 


Sein Auszug aus der großen Erdbeſchreibung Yu | 
vortrefich. Man hat auch von dieſem einige Auflagen. 


S. Götting. gel. Ans. 1760, 337 2541 1185 = 1188. 1764 
298 » 304. wo von meinem fel. Water fehr viel kurze, 
wichtige und nügliche Anmerkungen, beſonders über das 
was den Canton Bern betrift , gemacht worden, ( Diefe 
Anmerkungen fiehben auch in ven woͤchentl. Anzeigen 
1763. 463 + 469.) 1773: Zugabe 281, 282, Steymüth. 
Nachr. 1761, 50-52, 153, 154. und im Jahrgang 1763. 

89. 90. 122⸗ 124, 131 =133, 138 ⸗ 140. 146 = 148, 154 > 
356, 162 # 165, 170 = 173, 178 = 180, 186 = 189, 194 = 196, 
2022204, 210+2213.:219. 220, 226 « 229, 234 # 256, 242, 
243. 250 252, 258 #260, 266 = 268. 274 #276. 2822285, 
2902 292. 298 « 300. 366 - 308. 314 + 316, 322= 324. 330= 
932. 335 + 340, 346 = 348: 354 * 356. 362 = 364. 370 = 373. 
378: 379: 386 #389, 394° 396 492 = 404. 410, all, Moe 

chentliche 
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chentliche Anzeigen zum Vortheil der Liebhaber der 
. Wiffenfchaften und Ruͤnſte 1764 4,9. 18°22. 270 31. 
$or53. 74» 77. 99 » 103. 122 = 126, 147 = 151. 170 = 174, 
203 =206, @13=221, 463⸗ 469. WO die im der Beſchrei⸗ 
bung der Schweiz ſtehen gebliebene Fehler vom Camme⸗ 
rer FSuͤßlin verbeffert, aber auch Soden angemerft 
werden, fo theils nicht in des Hen. Buͤſchings Plan 
gehören, theilg Feine gehler find. Möchentlicye Anzei⸗ 
gen 1764. 242 2245. wo Anmerkungen über den Auszug 
der Büfchingifchen Arbeit‘ geliefert werden, „Journal 
etranger 1755. Janv. 204 - 215, Avril25-4s. Juin I. 2g- 
52. Decemb, II. 82-142, Annal, Typogr, pro 1762. T. II. 
66, Journal Encyclop, 1763. T. II. P. I. 136. 137. : Ga- 
- zette litt, de LZaufanne I. sy, Nieume Waderlandfche 
letter oefeningen T. U. Nro. IL, Allgem. deutſche Bibl. 
X. P. II. 249-251. XV, P. I. 299, 300, Journal des 
beaux Arts 1768. Mars. Journ. des Sgav, in 12. 1769. 
O4, 246-264. Betracht. hiſt. Schriften T. IL. 146. 
483. Critical review 1761. T. XL. 237 - 250 — 
tungen 1769. T. VIII. P. I. 77. 78. 


741. Geographie luſtorique avec un Cours de Geo. 
„ graphie elementaire, par M. F. OM. B. a N, Berne 
»” 1761. in 12, T. 1. 541 ©, T. II. 420 S. und 1769. 
2 Vol. in 8y0. fehr vermehrt, 1774. in 12. T.L 378 ©. 
T. 11.390 ©. 1778. in 2 Bänden, Neuchätel 1783. in 8vo. 
2 Vol, etivad verbeffert. Der Verfaffer ift Hr. Fred. Oſter- 
wald gewefener Banneret zu Neuchätel. Die erfte Ausgabe 
erſchien 1757. ift aber fo befchaffen, daß die neue mit 
Recht ein ganz verfchiedenes Werk kann genennt werden. 
Seine Arbeit ift in Legons oder Lehrſtunden, und in Fras 
gen und Antworten abgetheilt. Dasienige was ung betreffen 
kann, , ift in der 2aften bis 47ſten Legon enthalten. Ohn⸗ 
geachtet nun feine Arbeit nicht fo umſtaͤndlich iſt als des 
Hrn. Buͤſchings feine, fo mag fie doch für die Jugend, 
welche nicht Deutfch kann, als ein Handbuch gebraucht 
werden. Die angehenfte Anzeige der Drudfehler war fehr 
noͤthig. Man hat aud) eine deutſche Ueberſezung 1763, in 8. 

&, Annal. Typograph, 1762. Aolt 144. France litteraire 
1769. T. 1.355. Annal. Typogr. d’Alleın, 1762. Ill. 
Bibl. d. Schweizerg. ich, —4— 
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89. 90. Bagers geograph. Buͤcherſaal L340- 364. 
wo dieſe Schrift empfindlich —— wird. Journ, 
de; ‚Javs 1762. in -gtos 6 oo 


JJ 242. » Neue europaͤiſche Staats; s und Heiftgeos 
graphie, worinnen die sEidsgenoßenfihaft oder 
59» der gefamte Schweizerifche Sreyitaat ‚ imgleichen 
"» ganz Stalien oder Welfchland ausführlich vorge⸗ 
5 Fellt werden... Zehnter Band. — Dresden und 
5 Leipzig 1762. in groß 8vo.” Die Beſchreibung Der 
‚Schweiz. erfireeft fih von ©. 1. bis 626, In der Vorrede 
verbeſſert Hr, Bed verfchiedene in dem Text begangene 

Fehler ; und erläutert einige Stellen, als von Tſchudis 
und Etterlins Chronik, Iſelins Lericon , Wuriteifens 
Epitome ,. Bochats Mémoires, Brudners Merkwürdigkei- 
‘ten, Simlers, Laufers und von Waldkirchs Arbeiten 
om hf und über die Staatsverfaffung von Baſel. Das 
Werk felbft ift, wie aus dem neu gelehrten Europa 
T. XVIII. 3112. 317, erhellt, von. Carl Bottlob Diet: 
„ann, Pfarrer zu Lauban und hiemit nicht, wie. andere 
‚wollen , von Carl Chriſtoph Schramm verfertiget wor: - 
den. Es iſt in fünf Kapitel eingetheilt, Das erſte begreift 
die gengraphifche Beichaffenheit der ganzen Schioeiz ; deren 
Lage, ‚Benennung; Anſehen, Grenzen, Größe, Fluͤße, 
und Seen, Landfarten. u. f. f. Das zweyte Kapitel enthält 
die phofikalifche Befchaffenheit des Lands, des Climatg , 
der Fruchtbarkeit, Gebirge und Thaler, Waldungen und - 
Gehoͤlze, Berg. und Hüttenwerke, Metalle, Mineralien, 
Foßilien, Steine , Geſundbaͤder und mineralifche Waſſer, 
Höhlen und Grotten. Das dritte Kapitel befchreibt die poli- 
tiſche Beſchaffenheit ſowohl der ganzen Schweiz überhaupt , 

als der Cantone insbeſonders. Hier wird nebſt den Regie: 
rungsformen noch gehandelt von. den Einwohnern alter und 
neuer. Zeiten; ihren Sitten, Gewohnheiten, und Sprache; 
vom Poft und Straßenweſen, allgemeinen und befondern 
Tagſazungen, Juſtizverfaſſung, Polizeyweſen, Münzwefen, 

Adel, deſſen Güter und Gerechtſame, Kriegsſtaat, Kit: 


chenverfaſſung, Religionszuftand, Zuftand der Gelchrfams 
keit , fehönen Künfte und Wiffenfchaften , Einkünften und 
Adgabın, Manufacturen, Fabriken und Commercienweſen. 
Das vierte Kapitel liefert die hiſtoriſche Befchaffenheit der 
Eidgenößifchen Lande von ihrem erſten Urfprung an, die 
Vorzüge und Hoheiten Diefes Lande, Wappen, Schriften, 
und Gedachtnismüngen. Dieſe zwey leztere Artickel find 
ſehr trocken und unvollſtaͤndig. Endlich folgt im fuͤnften 
Kapitel ein alphabetiſches Verzeichnis der merkwuͤrdigſten 
Städte, Flecken, Schloͤßer, Dorfſchaften, auch Landvog⸗ 
teyen, in der Eidgenoßenſchaft. Im ganzen Werk erweiſet 
ſich ein großer Fleiß und viele Beleſenheit, und man liefert 
auch viele Nachrichten, die nicht im Buͤſching ſtehen, 
doc) aber angenehm und nüzlich zu leſen, und Ausländern 
neu find. Hingegen zeigt fih auf allen Seiten eine grobe 
Pluͤnderung des Bufchingifchen Werks, auch hat es mehr 
Fehler als Buͤſching, die Topographie befonders ift nicht 
fo volftändig noch fo lehrreich; es würde zu mweitläuftig 
ſeyn, alle Fehler zu verzeichnen, befonders da Faͤſt fie in 
feiner Arbeit verbeffert, doch kann ich mich, nicht enthalten 
die Nachrichten vom Muͤnzweſen, vom Kriegäftaat u. ſ. f- 
als fehr falfch und unzureichend anzumerken. Auch im Ver⸗ 
zeichnis der Schriften ift ein Fehler, Der beliebte Verfaffer 
der Siſtorie der Eidgenoßen, Vinzenz Bernhard 
Tſchaͤrner, iſt erſt im Jahr 1778. geſtorben, fo daß ſein 
Hinſcheid um 16. volle Jahre zu fruͤh angegeben iſt. 

S. Goͤtting. gel. Anzeig. 1763. 878. 879. Sreymüthige 
Nachrichten 1763. 390 + 342. Wöchentliche Anzeig. 
von gel. Sachen 1764. 446 - 448. / 

743. » Johann Conrad Faͤſis — Staats » und 

„ Eröbefchreibung der ganzen helvetifchen sEidge 

„noßſchaft. — Zurich in groß gvo. T. J. erſte Aufage 

1765. 976 ©. Zweyte Auflage 1768. 963 ©, T. I. 1766. 

"80 ©, T. IL 1766, 784 ©. T. IV. 1768, 680 S. und 

144 ©. Zuſaͤze. Ein wahrhaft claßiſches Buch, dem man 

richt als eine allzugroße Weitlaͤuftigkeit und zu haͤufige 
2 
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politiſche oft unbedachtſame Betrachtungen. vorwerfen kann. 
Fehler hat es freylich auch, beſonders was den Canton 
Bern betrift/ obwohl ſolche in der zweyten Auflage des 
erſten Theils merklich gemindert ſind. Weniger Eile haͤtte 
dem Werk fehr genuͤzet. Die Einleitung iſt vortreſlich 
und eben defiwegen auch einzeln gedrudt. Der allein mit 
fich feibft zufriedene Cammerer Sußlin hat in den wos 
chentlichen Anzeigen von Zürich viele Anmerkungen 
über dieſes Werk gemacht. Sie ftehen im Fahr 1765. 
4342440. 458 :463. 482 488. 506= 511. 530535, 
5542559. 578 2583. 1766. 51- 56. 75=77. 98 > 103. 
4122-126. 146151. 194: 198. 218-222. 243 = 249, 
266 : 271. 290296. 314-319. 434 = 438, 458 > 463. 
483 2487. 507 2 5Il, S31L=25355 554 8559. 578% 583. 
628 » 633. und find größtentheils Hiftorifche Verbefferungen 
des Artikels Lucern, von Hr. Pfr. Schnider fel., ſtehen 
im Schweizerifchen Niufeum 1784. Mart. 857 > 859. 
©. Nachr. von Lindau 1764. 285. 286. Gazette litt. 'de 
"Europe 1765. Fevr. 234-235. Mars 36-52, Wöd. 
Anz. von Zuricd) 1765. 75-81. 1766. 469. 470. Böt- 
ting. gel. Anz. 1765. 389-392. 1766. 59-62. 782. 783. 
1768. 17-21. mit vielen Merbefferungen meines fel. 
Vaters. Monatl. Nachr. 1764. Aug. 99. 100. Jouru. 
‚Helv. 1767. Dec. 607 - 625. Allg. deutſche Bibl. 
T. I. P. I. 266. 267. XII, P. I. 346-348. Anhang 
zum ıten big ı2ten Theil. P. Il. 757. 758. Greifs⸗ 
walder Ylscht, 1767. 391. 392. Erlang. Beytr. 1766, 
486-489. 1767. 409. 1768. 539-541. 1769. 254., 255. 
Gentleman Alagaz. 1765. Aug. 386. Monthly review 
1765. I. 524. - 528. 


744: » Briefe tiber die vornehmſten Merkwuͤr— 
„digkeiten der Schweiz. Erſter Band, Keips. 1769, 
„ in 8vo. 232 ©.” Der zweyte Band ift niemals erfchie- 
nen. Hingegen fam im Jahr 1776. zu Leipzig eigentlich 
aber zu Deßau in 8vo. auf 262 ©. eine ganz. umgearbei— 
tete Ausgabe Heraus , mit dem Titel: Briefe die Schweiz 
betreffend, von ( Ehriftian Cay Lorenz) Hirfchreld. 
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EN auch zu Dordrecht ins hollandiſche uͤberſezt heraus 
gekommen ſeyn. Der Verfaſſer hat ſich in den Jahren 
1765. bis 1767. mit den Prinzen von Holſtein⸗ Gottorp 
zu Bern aufgehalten, und dorten feine Nachrichten gefam- 
melt; Der vormalige- Auszug. aus Gruners Befchreibung 
der Eisgebirge , ift_in der zweyten Auflage ausgelaſſen, 
und in Anſehung der Alpen nur die Reiſe nach dem Grin⸗ 
delwald beybehalten. Ueberhaupt hat die zweyte Auflage 
viele Vorzuͤge, und es kommen hier Bemerkungen vor, Die 
man fonft felten finden wird. Um es aber recht nuͤzlich zu 
machen, follte man :die. häufig: -eingefchlichenen Fehler 
ausbejfern. Er till nach den Bötting. gel. Anz. 1784. 
256. aus Anlaß einer neuen in. die Schweiz gethanen 
Reife, nenne und von den vorigen gang. verfchiedene Briefe 
über die Schweiz herausgeben. Die Scenen ‚der Natur 
und der Einwohner , follen nach den Zeichnungen. berühmter 
wat des Lands in Kupfer geftochen werden. 


S Gatterer XI. 115. Goͤtt. gel. Anz. 1770. 898. 898. 
"1777. :337 - 340. lg, deutfche Bibl. XIV. P, II. 596- 
599. XXX, 282 - 285. Betr. über hift. Schriften T. I. 

0, »P, U. 244-254. Erlang. Beytr. 1770. 125. 126. 
Er Samburg. unparth. Correſp. 1769. 15 Nov. Nro, 182. 
Alg. Ders. von Buchern 1776. 207. Lemgoer Bibl. 
"XI. 482. 483. Neue philoſoph. Bibl: T. II. P. 4 
Jena gel. Zeit. 1776. 803. Zalle gel. Zeit. 1769. — 
789. 1776. 865. SZeipz.: gel. Zeit. 1776. 528. 529. 


——— Gabriel Walſers kurzgefaßte Echweiser- 
» geographie ſamt den Merkwuͤrdigkeiten in den 
»Alpen und hohen Bergen. Zurich 1770. in 8vo. 
» 547 ©.” Die Naturmerbwürdigkeiten find der vorzüg- 
Tichfte Gegenftand. Deren find eine große Menge mit vielen 
angenchmen oft aber fehr ſeltſamen Erzehlungen vermiſchet, 
ob er ſchon verfichert, cr habe meiftens alles ſelbſt gefehen 
und erfahren; das. ganze hat aber wenig zu bedeuten. 
Sie ift auch feinem Schweizerifchen Atlas in Folio 
beygefügt.. Der arbeitſame Verfaſſer, war 1695. im Car 
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ton Appenzell gebohren, Pfarrer im Seuche, In, Testich 


ae Fe 


zu Berned im Rheinthal, wo er im Jahr 1776 ſtarb. nr 
©, Bött. gel. Ans. 1770. 910 - 912. Erlang. Anmerk. 
1770. 134. 135. Betr, hiſt. Schriften. T. IT. 330. 331, 
Journal : Helv, 1770. Juin 152- — ang. en 

Bibl. XX, P. II: 613. vr 
746. Staats» und serobefchreibung der. Schwei⸗ 
ichen Eidgenoßſchaft — durch Joh. Conrad 
» Sußlin: — Schafhaufen in 860. T. I. 1770. 407 ©; 
und 32 ©, Vorbericht. T. I. 1770, 472 ©. und 42 © 
Vorbericht, T. II. 1771. 572 ©. und 64 S. Vorbericht: 
T. IV. 382 ©. und 63 ©. Vorberichte. Diefes Werk if 
mehr eine Staatsgefchichte als Erdbefchreibung , und alles 
iſt voll mühfamer Unterfuchungen aber nicht felten fehr ge 
magter Meinungen. : Sein entfcheidender Ton ift um defto 
unangenehmer , da es felbit vol Fehler. ift, wie denn fchon 
im 2ten Band: häufige Zufäze und Verbeſſerungen einge 
ruͤckt worden, nebft einigen Abhandlungen, ald vom, Ur⸗ 
fprung der Frenbeit in Europa, und wie. diefelbige in Die 
Schweiz und befonderd nach Zürich "gekommen fen. 237 = 
287. Nachrichten betreffend Die Gefchichte der Graffchaft 
Kyburg ımd der Stadt Winterthur 288 = 309. Eigentliche 
Zuſaͤze von Fuͤßlin, von Wattenwyl, Engel, einem 
Unbekannten und mir 310-452. dieſe find aber nicht ganz 
eingeruͤckt. Im aten Band, fo die linterthanen der Schweiz 
betrift , find erhebliche Nachrichten und Anhänge, ala 
168 : 193, neue Nachrichten von den Grafen von Winter: 
thur und Kydurg aus dem Chronico Petershufano. 194 : 
237. Gencalogie des Grafen von Toggenburg, von Pia 
cidus Stoppel, Conyentual von Fifchingen im. vorigen 
Jahrhundert. 238 273. perfchiedene wichtige Urkunden Die 
Stadt Winterthur und die Graffchaft Windcck betreffend. 
274294, Nachrichten von Glarus, vom oh. Jacob 
Tſchudi. 295 305. das fchon 1623. gedrudte Factum tale 
der zwiſchen dem Grafen Trivulzen und dem Miforerthal 
entflandenen Streitigkeit. 3067345. Beſchreibung einer 
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Reiſe auf den Titlisberg vom Subprior Magnus waaſer 
zu Engelberg.’ 35 3⸗364. einige! Verbeſſerungen. Das Werk 
it einem zukuͤnftigen Schweizeriſchen Geſchichtſchreiber 
unentbehrlich ‚> beſonders in der Geſchichte des alten Zürich- 
Kriegs von 1440. u. f. muß mit vieler Kritik und 
Behutſamkeit benuzet werd)e. 
©: Betr. hiſt. Schrif. III. P. II. 239. "240. w. „2.74 
2448. 449, Braunſchw. Anz. von gel. Sachen ı77ı. 
Erlang. Beyte. 1771. 299 -.30r.: Monatl. Nachr. 
1 177R.83= 56... Journ. „Helv. 1772. Mai 25: 26. Allg. 
deutſche Bibl. Anhang zum 13 - ⸗aſten Band II. 1271- 
—— Goͤtting. gel, Anuz. 1770. 979-981, 1771. 226- 
238. 1772. 475-378: "1156-1159, mo von meinem fel. 
! Baͤter erhebliche Verbeſſerungen geliefert werden. 
ae a. Kurzer Begriff der Helvetifchen Geſchich⸗ 
ten und Erdbeſchreibung einer Loͤbl. Eydgenoßen⸗ 
ſchaft, durch J. Kaper Schnider. 1772. MI. in ato. 
3 Bändchen, ſeit des Verfaſſers Abſterben in Hr. von 
Balthaſars Sammlung. Das erſte Baͤndchen enthaͤlt die 
Geſchichte der Helvetier und der Eidgenoſſen bis auf unſere 
Tage)‘ doch ziemlich kurz und gedrängt, nach Bes, 
Chriſtmanns und Murerd Weife. Am Endr folgt eine allge: 
meine Staats und Erdbeſchreibung nebft einigen Anzeigen 
von der Befchaffenheit der Landwirthfchaft, dem Karakter 
md den Sühöniffen der Schweizer. Die zwey andern 
Bandchen ‚enthalten die befondere Befchreibung der Cantone 
md der zugewandten Orte nebſt ihrer kurzgefaßten Ge⸗ 
ſchichte. Das ganze Werk iſt mit gezeichneten und illumi⸗ 
nirten Landkaͤrtchen von der Hand des Verfaſſe us, verſe⸗ 
ben, 2a g 
T.I. 1. Geographicus Helvetie antiqu& fub romanis con- 
ſpectus 1772. nicht fehr kritiſch. ———— 
2. Delineatio geographica trium regionum Urapiæ, 
Suitie, Sylvaniæque antiquarum — Alberti 
I. Imp. 3773. 
3. Modern& Helvetiorum ——— delineati an 
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— Refpublica Tigurina agus Helvetiorum. primus 


cum territ orio Rupertiyil! ano —— de- 
pictus 1773. 6 — 
Partis Teutonicæ majoris. —— Bernenfis 
Y repræſentatio 1773. | 

. Ditionis Reipublicz Lucernenfis geograpbica 


facies 1773». 


. Pagi Helvetiorum Uran exhibitio geogra- 


phica 1773. 


‚ Mappa geographica Cantonis Suitz i in ı Helvetia 

MEHR SEN | 

..Sylvani& ——— & ae nec. non Abb 
‚tie Angelomontan projedtio geographica 1278: 

. Canton feptima five Refpublica Tugena 1774. 

. Canton: octava videlicet —— ‚Glaronenfia 
1774 

. Nona Canton, que eficitur per Rempublicam 


Baſileenſem 17734. 


. Decima Canton. J— AN & terra 


Valdenfis cum preefecturis Urbæ & Grandifonii 


N Li 


Undecdima Canton Eu Refpublica N 


"1774 ! 
. Canton decima ——— qua complediitur Res. 


publica Scaphufana 1774. 


. Refpublica Abbatifcellana,. inter Cantones Hel. 


vetiorum ultima. 1774. 
. Landkarte von St, Gallen. 


‚ Rhetie moderne facies geographica 1975. 
. Valefiz tam fuperioris quam inferioris, projectio 


geographica 1775. 


. Reipublic Gerfovienfis independentium Europe 


ftatuum minimi geographica exhibitio. 


Pr&fedtura Theme 1775, nur der Bodenfee 
allein. 


9 habe folche bier bergeichnet, weil bie Zögen ſo dad 


Kandkartenverzeichniß enthalten, ſchon meiſtens abgedruckt 
waren, als ich. von dieſer Handſchrift Nachricht erhielt, 
Uebrigens muß man nicht vergeſſen, daß der ſel. Verfaſſer 
kaum 20 Jahr alt war / als er dieſes Werk verfertigte. 


747. 3 Abhandlung. über die Bröße der ganzen 
> Eidgnoßſchaft uͤberhaupt und des Cantons Zurich 
» infonderheit. 1775. in 8vo. 40 ©. and eine andere 
vermehrtere Ausgabe vom gleichen Fahr 48 S. Iſt dom. 
Loͤbl. Stand Züri) aus Schuͤchternheit unterdruͤckt 
worden. Doch ift die Schrift. Tediglich phyſiſch und dfono- 
miſch, und hat nebft verfchiedenen beträchtlichen Irrthuͤ— 
mern) häufige außerft wichtige Nachrichten. Sie ift vom 
unglücklichen Johann Beinrich Waſer. | 
Er" & Bött. ‚gel. Anz. 1775. 1095; ı 1096, Erlang. Beytr. 

1775. 815. 816. Journ. Helv, 1777. Févr. 93- 96. a 
ſching woͤch. Nachr. 1776. 361 - 364: 


748. „ Didionnaire geographiguie, hiftorique & poli- 
u — de la Suiffe.. Neuchätel 1775. in gvo.” T. I. 
447 ©. ohne den 95 ©. haltenden Artickel Corps helvéti- 
que. T. 1. 287 © Geneve & Laufanne 1776. in gvo. 
Tl. 279 ©, ohne die 55 ©. für den Artikel Corps hel- 
vetique. T. II. 228 &, mit Eleinern Buchſtaben und der 
bekannten Grafetifchen Landkarte von der Schweiz: | 
Die Sammlung: enthält die geographiſchen Artikel. von 
der Schweiz, ſo in der Zncyclopedie d’Yverdon ſtehen. 
Die wichtigften: hat man dem zu. früh verflorbenen Herrn 
Dincenz Bernhard Tſcharner, Landvogt von Aubonne 
zu verdanken. "Die mehren und kleinern Artikel habe ich. 
geliefert, da aber Hr. Felice außerordentlich mit dem, 
Druck eilte, fo konnte ich dieſen Artikeln die gewünfchte 
Vollkommenheit nicht geben, Hier erfcheinen: fie mit 
einigen Verbeſſerungen / befonders in Rücficht auf 
‚Neuchätel und Genf, Hr. Chancelier Boyve md Hr. 
Andrie Freyherr von Gorgier. haben ſolche beſorget. 
Die deutſche Meberfezung hat den Titel: Ziſtoriſche, 
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geographiſche und phyfitalifche Beſchreibung des 
Schweizerlandes. Bern in 8vo. T.I. 1782. 304 © 
ohne den meifterhaft bearbeiteten Artidel: Die Eydge⸗ 
noßenfchaft überhaupt 146 ©, und einer Anleitung Für 
Reiſende durch die Schweiz von Herrn. Pfr. Wyttenbach 
28 ©. T. M1783. 336 ©. T. II. 1784. 34 ©. , 
Hr. Pfarrer Sried. König zu Burgdorf iſt der liher 
ſczer ‚Hr. Pfarrer Jac. Sam. Wyttenbach und andere 
Haben diefe Arbeit überfehen, bereichert und beträchtlich ver⸗ 
beſſert, ſo daß ſie einen großen Vorzug vor der franzoͤſichen ur⸗ 
kunde hat, Lafarraz iſt ſehr irrig ins Amt Bonmont Ra 
Tomſchleg ſoll Tomleſchg heiſſen. 
S— Gött. geh Ans. 1777. 281. 1783. 1904. Golha gel. Ä 
deit. 1782. 604-606. Allg. deutſche Bibl. LUIII. Kar 
459: Leipz. gel. Zeit. 1782. 529 #531. Zableaun.de Dhiſt. 
itt. 1783. Aoüt 316. Journ, de litter,.1784. Fevr. 124. 
749. „ Lettres für la Geographie‘ de la Suiffe. Im 
„ ‚Journal--Heloet. 1777. Janv. 68-73. Fevr. 91-97. 
„; Mats 80- 89. Mai: 63 - 70.” Diefe Briefe enthalten 
nuͤzliche Nachrichten von den Tabl: Topogr. de la Suifle, 
von des General Pfyffers Man, von Scheuchzerd und 
Bruckners Karten, von Waſers Abhandl. von der Größe 
der. Eidgenofenfchaft, von des Micheli du Eret Arbeiten, 
von Andrea Briefen, von verfchiedenen Plans und Ausfichten; 


750, „ Leber dag Intereſſanteſte in der Schweiz. | 
„ Leipzig in gvo T. J. 1777 548 ©. TEL. 738 
» 644 ©. T. M. 1779. 649 ©. T. IV. 1780. 446 ©. iR 
Eine freye lleberſezung der Zrats &9 Delices de la Suife, 
mit vielen Vermehrungen, aber mit wenigen Verbeſſerun— 
gen. Nur die Anmerkungen , fo ich über den erſten Theil 
heym flüchtigen Durchlefen gemacht babe, belaufen -fich 
uf einige Hundert: Der erfle Band enthält nebſt ar. all 
gemeinen Abhandlungen , die Befchreibung der Cantone 
Zurich und Bern. Im zweyten und vierten iſt eine dem 
Verfaſſer eigene Abhandlung vom Religiondivefen Der 
Schweizer. Hier möchte man wohl mehr Mäßigung in 
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den Ausdruͤcken, und mehr Beweiſe der FREIE Anek⸗ 
doten wuͤnſchen. Zugleich enthaͤlt noch der zweyte Theil, 
Die Befchreibung der übrigen Cantons und der gemeinfa- 


men Unterthanen. Der dritte: Band liefert die Bundsge⸗ 


noſſen oder zugewandte Orte; Hrn. Gottlieb Walthers 


Rede. vor dem außeren Stand. zu Bern den zien 


May 1767. ‚gehalten 4172450. Die Bemerkungen eines 


Schweizers über die, Stage, ob es der Larholifchen 
Eidgenoßenſchaft nicht zutraͤglich waͤre, die regu⸗ 


laire Orden ganz aufzuheben oder wenigſtens ein: 
zufehränten 450479. Siſtoriſcher sEntwurf der Frey⸗ 
beiten und der Berichtsbarfeit der sEidgenofen in 
ſo genannten geiſtlichen Dingen 479⸗ 508. Ein aus 


dem engliſchen uͤberſezter Brief uͤber die neueren Un⸗ 


ruhen in Genf scg » 570. Ueber das Kriegsweſen der 
Schweiger 570 : 592, Johannes sEfchers und Heinrich 
Eſchers zwey wichtige Synodalreden, die erfte über 
den Religiongzuftand der Zürcherifchen Kirche, die zweyte 
über die beften Mittel, wodurch der Fortgang eines ders 
befferten Zuſtandes der Saar Kirche kann befoͤrdert 
werden. 593 *649. 


Der vierte Theil beſteht aus * fremden Abhand⸗ 


hingen ohne einige Arbeit des Hr, Ulrichs. Sie find alle 
ſchon anderwaͤrts gedruckt, mit Ausnahme meiner von 
©. 312. bis 343. ſich erſtreckenden Perbefferungen des 
erften Theils, welche aber auferordentlich voll Drudfehler 
fi nd, fo den Sinn’meiftentheils verunftalten. i 
Der Verfaffer diefes Werts ift Hr. Joh. Hein. Sried. 
Ulrich, Prediger an der Charite zu Berlin. Mehr darf 
ich von diefer Arbeit nicht fagen, weil der Verfaffer mir 
die unverdiente Ehre angethan hat, den zweyten Theil 
derfelben mir zuzueignen. Er hatte meine" Anmerkungen 
über den erften Theil noch nicht als der Wweyte bereits in 
den Buchlaͤden war. 
S. Deutſcher Merkur 1778. Jan. 83. 84. Nuͤrnberg. gel. 
Anz. 1778: ST=60% Journal Helv, 1778. Juin 48. Allg. 


) 


deutſche Biblioth. Anhang zum 24 - 36ften Band IV. 

2378-2382. Anh. 37 +52. I. 626628. ‚eine fcharfe Bes 
urtheilung. Leipz. gel: Zeit. 1777. 831. 832. 1778..439. 
440. 1780. 189-191, 1781. 127. 128. FSrankfurt. gel- 
Anzeig. 1778. 341343. 420>423, unmaßtg geruͤhmt. 
Gotha gel. Zeit. 1778. 161-164. 

752. In den Briefen von Gelfof an welmar. 
Zürich“ 1777. (ſchon 1776.) in 8vo. 300 ©, find inte⸗ 
reſſante Gemälde der Schweiz. Hr. Profeſſor Zottinger 
zu — iſt der Verfaſſer dieſes Buch voll origineller Laune. 

RM ©. Bött. gel. Anz. 1776. 1245. Gatterer XI. 172. 


"732. Das AP, 1409, angefimdigte Handbuch für Reis 
fehde in der Schweiz, oder Briefe das merfwürs 
digſte in Der Schweiz betreffend. Bern 2 Vol. in gvo. 
wird wohl die unten angezeigte Grumerifche Reife feyn,. 

753.5 Sketches of the natural civil and political late 
„ of Swifferland — From William Coxe — London. 
» Dodsley in Pallmall 1779. in gr. gvo. s32 ©. London 
» 1780. in gvo.” ( Bibl. Firmiana anglica 95.) 

Dieſes Werk, welches wie es feheint noch einen zweyten 
Band erhalten foll, enthält eine der richtigften und zuver— 
laͤßigſten Beſchreibungen der: Regierungsart "eines jeden 
Cantons und. des chorogranhifchen Zuſtands der Schweiz, 
alıs mit vielen Betrachtungen vermiſcht. Der Verfaſſer 
tft vom Julius bis in den Dctober 1776. die ganze Schweiz 
durchreiſet, und redet von nichts als was er felbft gefehen hat, 
und ift eben deßwegen meiftens Fchler freiy. Vom Salomon 
Gesner, Lapgter dem Phyſiognomiker, und Michel Schuͤp⸗ 
pach dieſem ſo beruͤhmten Landarzt, giebt er ſehr ſchoͤne 
und wahrhafte Nachrichten, ſo wie auch von des General 
Pfyffers Arbeit, als welcher auf eine ſehr kuͤnſtliche Weiſe 
einen großen Theil der Schweiz in Plan aufnimmt. Von 
den Kroͤpfen und Cretins im Wallis umſtaͤndlich. Die Abtey 
Rheinau ſteht unter den das Thurgau regierenden Can: 
tonen, nicht unter famtlichen ı3 Orten; die Abtey Gt. 
Ballın iſt Benediktiner nicht Dominikaner Ordens. Die 





Landſchaft Hasle hat bey weiten nicht 6000, ſtreitbare 
Männer, Der Staubbach ift goo Schuh bach. Die Pfarz 
reyen des deutfchen Berngebiets find fo wenig fchlecht, dag 
die geringfig 300 Rthlr., viele aber 6, 8, 10. 1200, und 
mehr Rthlr. abwerfen. Die Salzwerke des Cantons ertragen 
faum 17000 Rthlr., gl aber 17000 Mund Sterling 
und reichen kaum zu des jährlichen Verbrauchs zu. 

Die Entvoͤlkerung des Pais de Vaud iſt nicht fonderbar 
beträchtlich. Den beften Grund zur Entſchuldigung der 
fremden Kriegsdienſte der Schweizer vermiſſen wir, — 
gute Officiers, und Soldaten dem Vaterland ohne Koſten 
zu ziehen und den militariſchen Geiſt beyzubehalten, der 
auch noch jezt, ohngeachtet eines Ruheſtands von 300 Jah— 

zen, die Schweizer belebt. Der Todfall, cine Abgabe, ift 
nur an wenigen Orten des Gantons üblich und belauft fich 
auf böchftens fünf vom Hundert, Die Reeletion zu Genf 
ift irrig vorgeſtellt. Dies ift faft alles was ich anzumerken 
gefunden habe, Ganz neue Beobachtungen hat er wenige, 
aber durchgehends ift er freymüthig und fceptifch. Die 
Schweiz , deren Einwohner, die Freyheit, die Schönheiten 
der Natur, alles wird lebhaft befchrieben, vol Menfchenliche 
und Duldung. Auch ift diefes Werk mit ungewöhnlichen 
Beyfall aufgenommen worden. Man hat zwey verfchiedene 
franzdfifche Ueberfezungen , die erſte unter dem Titel: Zai 
für TEtat prefent, naturel, civil & politique de la Suiffe 
ou lettres adreffeess da Gwllaume Melmoth par Guillaume 
Coxe. Laufanne 1781. in gvo. in 2 Parties. 416 S. ift 
ohne Vorzüge. Die zweyte unter dem Titels Lettres de 
Wiliam Coxe d Mr. W. Melmoth fur l’Etat politique, 
civil. & naturel de la Suiffe. Paris 1781. in 8vo. T. IJ. 

326 S. T. II. 347 ©. ift weit angenehmer und beffer 
gefchrieben. Sie ift von einem Hr. Ramond der Die 
Schweiz felbft Durchreifet ift. Auch hat er dieſes Werk mit 
fehe vielen wichtigen Anmerkungen und Abhandlungen bes 
reichert. Diefe lezteren betreffen insbefonders den Canton 
Appenzell, den Wallenfladterfee , Den Canton Glaris, Das 
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Kloſter Einfidlen , den Canton Zuͤrich den Gotthard, En- 
gelberg ı Haßlithal, die Eisgedirge, Lauterbrunnen, Staub- 
bach, Leuckerbad, die Salzwerke von Bex , das Wallisland, 
die Gletfcher , die Alterthuͤmer zu Cherses uf. wm. Aus 
dem englifchen ind deutſche uͤberſezt, mit Verbefferungen 
des Verfaſſers; Zurich 1781. in vo. 384 ©. De Ra- 
möonds Zufäge fehlen hier, fie fichen aber im Schweizeri⸗ 
fchen Muſeum 1733. Jul. 49-65: Sept. 222-246. 1784. 
Maärt. 796-823. Jul. 11-27. Sept. 193 - 225. 

: ©, Efprit des Journaux 1779. Jul. 120-132. 1781. Juinz - Sr. 
1782. Fevr. 3-33. Oriticalreview. Brittiſches Muſ. V. 

284. 285. Journ. Encyclop. 1779. Juin 431-438. Bött. 

‚ing. gel, Ans. 1780. Zugabe. 297 - 300. Effemeridi letter. 

di Roma 1779. Nro. 51. Journ, des Scav. 1781. in 12. Juill. 

1412 - 1432. durch Hr. de la Zande. Merc. de France 27, 

Janv. 1781. 165-168, ‚Journal de Paris 1781. 1355 - 

1357. 1782 Nro, 163. Buͤſching Nachr. 1781. 297° 299. 

Allg. Derz- 1781. 287-289, Journal Wagrieulture 1781. 

Avril, Strasb. ‚gel. Zeit. 1782. 197-199. Beder 
Magazin T. IL. 773. 774. Allg. deutfche Bibl. XLIX. 
443.444. Magsz. des Buch- und Aunfthand. 1781. 

P. I, 19. Journal de litt. des feienc. & des beaux arts. 
74. „Neue und volliiändige Staats - und Erd⸗ 
„ befchreibung des Schwabifchen Kreifes und des 
‘„ Vorder » oder Schwäbifch - Oefterreich. 1780. in 
se DL 970 ©. TIERE ET 
Werk gehört fehr wefentlich hieher, und liefert gute obſchon 
nicht fehlerfreng Nachrichten von der Topographie und Dr: 
konomie dieſes Lands in Altern und neuern Zeiten, und 
‘andern leſenswerthen Gegenftänden. Mit der Geographie 
‘des römifchen und mittleen Alters möchte man wohl am 
wenigſten zufrieden feyn, T. J. ©. 547: 599. fleht eine 
umftändliche Befchreibung des Zochſtifts Coſtanz, 
nebſt einem Verzeichnis der Bifchöfe daſelbſt, wie auch der 
Aebte in der Abtey Reichenau; und T. Il. 593 608, Die 
Befchreibung von Rothweil, David Hünlin in Lindau 

iſt der Verfaſſer. 

SGS. Lemgoiſche Bibl. VIL 173-183. IX, 569 - 576. XVIII. 
256-273. Gotha. gel, Zeit, 1780. 331-353, Allg. 
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di —— Bibl. XXIV. 489-493. XLIV. 157. Straßb. 
gel. Zeit. 1782. 347. 348. Sortgef. Betr, über hiſt. 
Schr. II. 203-214. Goͤtt. gel. Ans. 1775. 386 - 389. 
— Chronologiſche und topographiſche Be⸗ 


en ſchreibung der Sen, Landgrafichaft Rleg- 


deu — durch P. Moriz vSohenbaum van der 
Meer. 1732, Mfl. Fol.” ; 

Im grften Theil werden Die Beſizer der Landerafichaft 
von den römifchen bis zu unfern Zeiten beſchrieben, worun- 


ter auch die Grafen von Lenzburg ums Jahr 1120. vors 


Kommen. Im zweyten Theil werden neben der Herrſchaft 
Thiengen und den’ vier Aemtern des Ya Kuͤßen⸗ 
berg, Weiſſenburg und Balm beſchrieben. 1. Das Zuͤr⸗ 
cheriſche Kleggaͤu, welches zu der RE Egliſau 
gehoͤrt, nebſt den — Weil, Raffz, Huͤndwangen, 


Waſtarlingen, ı. 2. Das Schafhauſiſche Kleggaͤu, 


welches in ſich enthält die Landvogtey Neukirch und Die 
vier Obervogtepen Beringen , Löhlingen, Siblingen und 
Buchberg. 3. Folgende Herrfchaften welche unter dem bes 
fondern Schuz der Eidgenofenfchaft ſtehen: a. Die Herr: 
ſchaft Röttelen bey Kayferfiul, mit den Dörfern Liecheim, 
Herderen, ıc. ſo dem Hochfift Coſtanz mit niedern Gerich- 
ten zugehört , aber unter Dem Schuz der in der Graffchaft 


‚Baden regierenden Drten fieht, b. Die dem Gotteshaus 


Rheinau zuftandige Dörfer Feftetten und Altenburg mit 
niedern Gerichten und der Mannfchaft, welche des Schuzes 
der acht alten Orte genieffen. c. Das: Dorf Kadelburg 
bey Zurzach , dem Stift dafelbft zugehörig , und des Schuzes 
der in der Graffchaft Baden regierenden Drte thrilhaftig. 
Diefe Ortfchaften insgefammt machen einen größern Theil 
aus, als das dem Fürften von Echwarzenburg gehörige 
Kleggaͤu, welches auch mit Zurich verburgert if, Das 
Zürcherifche und Schafhaufifche Kleggaͤu iſt ein Reichs: 
Afterlehen. 

756. „ Kurze Bröbefchreibung der Schweiz, Ba⸗ 
nel: 278 2, in 8380 108. 
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Eine für. den Anterricht der Jugend — nitliche und 
überhaupt richtige Arbeit, nur find allzuviele Druckfehler 
fiehen geblieben, Hr. Martin Imhof ift der Verfaſſer. 
Er ward 1750, im Yenner zu Aarau gebohren und ift ſeit 
1775. Helfer des Aarauer Kapitels. Wuͤrklich arbeitet er 
an einer betraͤchtlich vermehrten Ausgabe. 

S, Tabl, de Phifl. litt. 1783, Juin 312 - 314. 


759%. 9 Zandbuch fuͤr Reiſende aus allen Staͤnden 
„durch die Schweiz.” 

— Wird diefes zu Winterthur 1783. ahgefkuniäte Bert 
nach dem entworfenen Plan vollftandig und richtig ausge: 
führt, fo wird es eines der intereffanteften werden. Ein 
anderes allgemeineres ber gan Europa mit einer Karte 
von der Schweiz ward 1784. verfprochen , fo. wie auch von 
Zürich aus cin Wegweifer für Keifende N: die 
Schweiz in gvo. 


758. » Beyträge zur näbern Kenninif des Schwei⸗ 
„ 3erlandes, von Hans Rudolf Schinz. Zurich 1783. 
„ in gvo. 1. 2. und 3168 Heft mit Kupfern. ” 

Bon diefem ungemein intereifanten Journal vede ich 
umftändlicher unten im Abſchnitt von der italiaͤniſchen 
Schweiz. 

759. Erhoͤhung verſchiedener Oerter über die 
„Slaͤche des mittellaͤndiſchen Meers in Fabri geogr. 
„Magazin 1783. J. 403» 422. II, 355.365. 


Bern 1650, de Luc, 
Aare daſelbſt 1548. id. 
Bielerſee 1306. Sauſſure. 
Pent de Vaulion 6,4700 | 
Ferriere 4254. de Luc. 
Lac de Geneve 1128, id. 
Goumoäns 1866, ıd. 


Jorat entre Berne & enge 2748. Sauflure, ie; 
2826, Pictet. 

Lae de ie | 3030, Sauflure, 

Laufanne 
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a ana 5566o0,de Luc. Y 
Morat - a: A34a. id. © 
Morges _ a 1134. id. 
 Motiertravers ar ‚2220, id. 
Moudon | : 1554. id. 
Lac de Neuchätel 1314. Sauffure. 
Neuchätel | 1296. de Luc. 
Nion 1146, id. 
La fource de rorbe 3710. Sauſſure. 
Payerne an, 1374. de Luc. 
Bernhardsberg 7446. Buffon. 
die ſuͤdoſtl. Spize deffelben 7644. id. - 
S.t. Peters Inſel 1424. Sauſſure. 
St. Saphorin 624. de Luc. 
Yverdon 1278, id. 
Dole Berg 5185. SE 
Geneve | 1191, id. 
Geneve, Lac dejuım . isseud, 
Mole Berg er 5731, id. 
Rhone bey Genf Hr trag.de Lüge 
Saleve .. 4238, Schukburgh. 
St. Gotthard - 8264. Onuphrius. 


areas Kapucinerkloſter 6367. id. 


260, Auch gehört fehr weſentlich Leus HYelvetifches 
Sericon hieher, wo die Toppgraphie einen der beften 
Theile ausmacht. 


760, a. „ Europa , ein geographiſch hifforifches 
» Kefebuh zum Nuzen der Tugend und ihrer Er⸗ 
„zieher, von RB. Hammerdörfer und C. T. Roſche. 
„Leipzig in ge. 8vo. T.I. Weit: und Sud, Europa. 
„1784. 1020 ©.” Hier findet man von ©. 603. bis 720. 
eine überhaupt fehr richtige und kurze Befchreibung dieſes 
Lands, die fehr rühmlich ift und viel gute Wahrheiten fast. 
Freylich ift noch verſchiedenes zu verbeffern, dag meifte 
aber beruhet auf Drudfehlern. Das Buntſchlibad iſt ganz 

Bibl. 9, Schweizerg, ICh. M 
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— * vermuthlich ein Fehler. Diebſtaͤle giebt es 
nur allzu viele in der Schweiz. Bon der Berner Conſtitu— 
tion und der Genferifchen Geſchichte viel verworrenes und 
irriges. Immer die laͤngſt widerlegte Vorwuͤrfe wegen den 
aͤußern Kriegsdienſten. Kunſtkammer iſt zu Bern keine. 
Die Gletſcher find nicht 25 Meilen davon entfernt ; ſondern 
Kaum 10, Die Miliz beficht aus wenigſtens 40000. nicht 
' 4000 Mann. Der Staubbach ift 900. nicht 1100 Schu 
hoch. Die Glarner Berge tragen gewiß nicht 3090000 Gul-⸗ 
den ein. Die Abtey Muri ward 1701. in den Fürftenftand 
erhoben, nicht 1717. Im Artikel Freyburg iſt vieles fo 
zum nachfolgenden Artickel Solothurn gehört, anderer 
Anmerkungen zu gefchtweigen. Das ganze iſt ungemein 
ſchaͤzbar. 





— u. 


b. Die dreyzehn Cantone. 


8 D aniel Orell Mifcelanea Topographica der 
- » Stadt und Landfihaft Zurich. 1697. in Fol. MER ” 
©, Scheuchz, Bibl, Helv. MIT. Ä 
762. » J. J. Scheuchzer Topogr. Tigurina. Mfl, ” 
Wird wohl nur ein Stuͤck aus ſeinem geographifihen 
Lexico ſeyn. 
©, Bodıner MIT. 
763. » Memorabilia Tigurina , oder Merkwuͤrdig⸗ 
„ Feiten der Stadt und Sandfchaft Zurich; — vor- 
„ mahls zum zweyten mahlin den Drud mitgetheilt 
» durch Herrn Hans Heinrich Bluntfchli, anjezo aber 
'„ mit vielen Aufäzen — vermehret, und bis auf 
» gegenwärtiges 1741. Jahr fortgefest. — Zürich 
» 1742. in 4to. 713 S. c. £.” Die zwey erfiere Ausga⸗— 
ben. famen A®. 1704. in ı2, auf ı7 Bogen, und 1711. 
‚in gvo. mit Kupfern und vielen Vermehrungen heraus. 


Die dritte Ausgabe von welcher jezo die Rede ft, mard 
durch Johann Balthafar Bullinger mit Dürftelers 
Beyhuͤlfe beforgt, und mit mehr ald 300, neuen Artickeln 
vermehrt. Er hat fehr- viele Fehler verbeſſert, ohngeacht 
noch einige flehen geblieben find. Das Werk felbft ift merk. 
würdig. Bluntfchli und Bullinger haben alles was 
Zürich betrift, gutes und fchlimmes, befonders in politi- 
fchen und geographifchen Sachen , zufammen gefcharrt ; denn 
das Fach der Naturgefchichte ift weit fchwächer; der Tog⸗ 
genburgerfrieg ift, ohne deffen Urfprung zu unterfuchen, 
mit vieler Befcheidenheit befchrieben. Die noch eingefchli- 
chene abergläubifche Sachen, muß man mit den Bene 
des Bluntſchlis entſchuldigen. 


Bluntſchli war A°. 1656, gebohren, ward 1721. des 


großen Raths zu Zürich, und farb den 23ften Jul. 1722. 
Bullinger ward 1690, zu Zürich gebohren, 1720. Profeffor 
der Schmweizergefchichte dafelbft , 1723. Des großen Raths, 
1730, Amtmann zu Embrach, 1748. des täglichen Rath 
von der freyen Wahl, und flarb zu Bubifon im Auguſt 
1764. 
©. Zurlauben biſt. milit, VII. 474. Sammlung alter und 
neuer Merfwurd. V. 517-521. Zempe Helv. VI. 
493: Bötting, gel. Zeit. 1742. 288. 289. Srepmüth. 


Nachr. 1744. 350. Monatl. Nachr. von Zurich 1757. 
Novemb. 128. 129. Zex Lex. IV. 151. 484. 


764. * „ Joan. Hegi Topographia hiflorico - politica 
3, Urbis & Re Tigurini. 1737. Mſſ.“ 


765. * „ Jo. Rudolph Gruner ——— Ditionis 
„Tigurinæ. MI. in Fol. 


766. » Job. Jacob Leu Befchreibung der Stadt 


„und Sandfchaft Zurich. MIR in 4to. 1506,” By 


Herrn Rathsherrn Leu, Iſt kurz aber dennoch merkwuͤrdig, 
auch mit BD Sufepeiften und dergleichen reichlich 
verfehen. 
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269: » Hiftorifche. Topo⸗ Seohrapbiihe Geco⸗ 
nomiſche, Politiſche Beſchreibung der ganzen 
„CLandſchaft Zürich, von Johannes geu. MI. in 
'» Fol. 4 Bande, ” Iſt mehr eine Sammlung merkwuͤrdi⸗ 





ger Nachrichten, als ein ausgearbeitetes Werk. 
768. „» Memorabilia Tigurina oder Merkwuͤrdig⸗ 


„keiten der Stadt und Landſchaft Zurich, berich— 


» tiget, vermehret und bis auf jest fortgefest, von 
» Antonius Werdmüller von Elgg. Zurich in to. 


».T.1. 1780. 396 ©.” Der zweyte ift noch nicht Die 
-- gekommen. 


Iſt in Bluntſchlis Geſchmack, aber inteefntee und 


liefert fehr artige Nachrichten, 


©. Götting. gel. Anz. 1730, Zugaben 191. Ag, deutfihe 
Bibl. XLIV. ı57 - 159, » 

7569. Befihreibung der Herrfchaft Zegi. Iſt nichts 

betraͤchtliches, und lediglich die Auslegung eines der Hetr- 


libergeriſchen Kupfer. von ihm ſelbſt auf einem halben 
‚Bogen verfalfet. 


©. Süßlin Beytr. V. Præf. ı2, 


77%. » Belihreibung der Freyherrſchaften Sar 
„ und Vorfteats Belegenbeit insgemein, ſonderlich 


'„ aber waß anlanget, derfelbigen chriftenliche Re: 


„ formation. MI. in Fol. 7 ©. Im ısten Theil des 
„auf der Stiftsbibliothek zu Zuͤrich aufbehaltenen The- 
„, Jauri Hottingeriani.” Jodocus Grob ift der Verfaſſer 
dieſer kurzen Befchreibung , welche er 1645, geendigt bat. 

771. „ Defiriptio Baronatus Alto. Saxenfis ejufinte 
» quam maxime vero Haganorum Reformatio eccleha. 
„» flica, delineata a Te Thomanno cetus Saletani 
» € Hagani Pafore &9c. Im Mufeo Helv. P. XV. 
» 279 -303. XIX. 412-438.” Iſt eine überaus artige 
Berchreibung der Graffchaft Hohenſax. Es iſt darinn eine 
ziemlich ſtarke Nichzucht, As. 1732. waren 2106 Stuͤck 
Hornvieh und 377 Pferde; auch ift dort ein Leinwandbau, 


ja fogar einiche Weingärten 9 allerley Arten von Getreid, 


ſchoͤne Waͤlder, Baͤche, welche aber oft großen Schaden 
thun. Einige Doͤrfer ſind Zehnden frey. Nur Sax und 


Froͤmſen giebt den Heu⸗Wein⸗Flachs⸗- und Nußzehnden; 


die Einwohner ſind Erbfall ſchuldig, und muͤßen Frondienſte 
leiſten. Dieſe Grafſchaft iſt etwa zwo Stunden lang, und 


eine breit, und hat 4. bis 500 Haushaltu Ih Die vorz 


zuͤglicheren Derter find Forſteck, wo der Landvogt wohnt, 
Sarı Sennwald und Salez. Sie kam A®. 1615, an Zürich 
um 105008 Gulden. Ihr Gefezbuch ward A°. 1726. er: 
nenert und beſtaͤtiget. A®.:1560. wurde der reformierte 
Glauben angenommen, und da diefer anfangen wollte zu 
wanken, ward er durch den Eifer des Jodoci Brob 
(defien Leben bier weitläuftig befchrieben wird ) beybehal- 
ten, und dann 40. 1637. nach und nach vollig eingeführt. 
Diefe Abänderungen find der vorzuͤglichſte Vorwurf diefer 
gewiß — und leſenswuͤrdigen Abhandlung. 


— Candesbeſchreibung des Kelleramts, von 
» Salomon Hirzel des Raths zu Zürich, im Schwei- 
„ z3erifchen Muſeum 1784. Jan. 614 + 629.” Iſt in 
ihrer Art mufterhaft, und liefert viel unbekannt geivefene 
Nachrichten. 
773. Umſtaͤndliche Beſchreibung der Braffchaft 
„» Ayburg, von Joh. Heinrich Rahn. MIT. in Folio.” 
Iſt von nachfiehender neueren Arbeit fehr übertroffen. 

774. » Deferiptio Comitatus Kyburgiei oder politi- 
„she, geographiſche, Sconomifche Befchreibung 
„ der Brafichaft Ayburg. Derfertiget von Hr. Joh. 
» Jacob Heu, ehemaligen Landvogten dafelbit, 
„ zufammengefthrteben und mit eint- und anderen 
„Nachrichten vermehrt, von Johannes Leu, feinem 
» Sohn. ME. in gro.” Enthält nebft einer Abfchrift , 
des in dem Schloß Kyburg befindlichen Stammbaums 
der alten Grafen zu Kyburg, noch eine geographiiche und 
politifche Beſchreibung dieſer Grafichaft “ ſamt allen darinn 
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befindlichen —— Schlößern , Nfarreyen, 
Flecken, Dörfern und Höfen. Von deren Grenzen, Mars 
chen, Befchaffenheit des Lands, Einwohnern, weltlichen 
und geifilichen Eintheilung , Behandlung der Civil - und 
andern Gefchäften, Criminalſachen, Landgericht, Landtag: 
brauche, Einkommen, Gefäll, Rechtöbeamtete, Land» 
ſchreibern, Untervögten, Fuͤrſprechen, Landrichtern, Weiz 
bein, Kirchen, Gemeindsbeamteten, Schloͤßern, Burg⸗ 
ſtaͤllen, Edelfizen, Gerichtsherrlichkeiten, niedern Gerich— 
ten, sc. Dieſer Grafſchaft Landrecht, Offnung und Alther⸗ 
kommen. Einen kurzen Bericht, von eines Herrn zu Kyburg 
‚ Amt und Verwaltung , weitlauftig ı53 Seiten. Eine 
Nachricht , auf welche Weife an einem offentlichen Landtag 
zu Kyburg das Malefiz geführt werde, Ein Regifter über 
alle Urkunden fo in der Sacriſtey zum großen Münfter, 
die Graffchaft Kyburg betreffend , noch vorhanden find. 
u. ſ. w. 

775. » Abhandlung von der Lage und Bröße der 
» Stadt Zurich, auch den daher rührenden natuͤr⸗ 
» lihen Solgen, von Dr. Johannes Befner. — 
» Vorgelefen den sten Jenner 1747. In den Abs 
„» handlungen der Kraturforfchenden Befellfhaft zu 
» Züri. T.I. ©. 77: 114. ” Diefe wichtige Abhandlung 
ift die erſte ſo dieſer Geſellſchaft ift vorgelefen worden. 
Die Lage der Stadt in Anfchung deren Lange, Breite - 
und Erhöhung iſt noch nicht genau beilimmt, Man fest 
die Breite im den 47ften Grad zwifchen der 14. und zoften 
Minute. Hr. Saft fest Die Lange auf 28%. 15‘; Maraldi 
nach den nicht fehr richtigen Beobachtungen des fel. 
Scheuchzers auf 29°. 30°. Doppelmaier auf 28% 42. 
2oll. Mayer auf 26°. 10‘. Die Erhöhung über dag mit: 
tellandifche Meer ift nach dem NTariotte 1167 Schu, nach 
Cafini 1251. nach Scheuchzern 1196. und nach Bernoulli 
1568. Die Etadt genieht einer angenehmen und fedlichen 
Lage. Sie wird von einem See benezt, welcher ro Stun: 
den Fang und eine breit, auch etwa go Klafter tief iR, 
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Dieſer See Nicht duch, die Stadt, wo er enger wird und, 
feinen Namen verliert, indem er. innert der. Stadt die Aa, 
und außer derfelben die Limmat. genennt wird. Die Erde 
iſt ſandicht, aber doch mit guter Erde vermiſcht. In der 
Stadt find einige Felſen von wildem ſchwarzbraunem Mar— 
mor. Der Boden der groͤßern Stadt ſcheint feſter zu ſeyn, 
als der von der kleinern, weil der See auf die große 
Stadt, ein wilder Strom aber, die Sihl genannt, auf 
die kleine Stadt wuͤrkt. Die umliegende Gegend iſt zwar 
nicht bergicht, doch wird die Stadt von zween kleinen 
Hügeln beherrſcht. Der Umfang der Stadt iſt mit Innbe— 
griff der Feſtungswerke 5.720 Schritte , ohne Diefe aber. 
4220, Die Stadt begreift 6,099,200 Duadratfchu , wovon 
Die Aa oder Limmat 1,549,000. einnimmt. Thut man die 
Vorſtaͤdte darzu, fo Halt die Stadt 11,003,200, und mit. 
Funbegeiff der Feftungswerke 15,458,314 Quadratfchu ,. 
von welchen das Waſſer, fo.durch Die Stadt laͤuft 2,509,000,. 
hinweg nimmt. Die Einwohner find nicht fo zahlreich als 
man glauben follte. Die Luft ift mild, leicht, auch ohn⸗ 
geachtet des Sees, trocken, die Winde find heftig, und 
verurſachen zuweilen Windbraute auf dem See. Die Ein⸗ 
mohner find meiftentheils Elein, und leben. nicht fo lang 
als z. Er. zu Bern, obgleich lezteres im Verhaͤltnis viel 
volkreicher iſt. 

A005 Briefe des Conte di St. Aleſſandro an eini⸗ 
„de Sreunde in Rom, die Schweiz und ſonderlich 
» Zurich betreffend. 1770. MI. in 4to. 80 S.“ Iſt 
eine fehr angenehme , lebhafte, mit vielem Wiz und Laune 
durchwuͤrzte fatyrifche  Befchreibung der  Zürcherifchen 
Sitten und Gewohnheiten , und einiger für ſchoͤn gehalte: 
nen Gebäude. Hr. Sußlin foll der Verfaſſer feyn. ‚Einige 
find im Helvetifchen Lalender von 1781. und in der 
Buchhändler Zeitung. 1781. P. IV. 747=755. 7632771. 
- 779 2781. auch anderwärts abgedruckt. 

777.» Kurze Bemerkungen über die Stadt Zü> 
»rich, in Sabri geogr, — T. IL 14223,” 
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Ueberhaupt ganz artig, jedoch von Alterem Dato, dann 
der Detenbach ift fchon feit vielen Jahren kein Wayfenhaus 
mehr. Die großen Räthe wählen ſich nicht felbft auf ihrer 
Zunft ;- fondern mit Zugiehung der Zunftmeifter und Näthe 
ihrer, Zunft. Die Landvogteyen find gar nicht fehr erträge 
lich. -Die Straßen zu Zurich find nichts weniger als —— 
gepflaſtert und reinlich. 


778. Inclitæ Bernatum Urbis.cum omni ditionis fue 
»„ agro & provinciis delineatio Chorographica, fecundum 
» cujufque Loci juffiorem & Longitudinem &$ Latitudinem 
„ celi Libris 2. complexa, guorum primus continet eas regio- 
„ nes in quibus vulgo utitur germanica Lingua. Secundus. 
» vero agrum Aventicenfem &$ Nantuanum, in quo 
» gallicum idioma vulgarius ufurpant. Authore Thoma 
„ Schepfio Brifacenf, Medicine Doctore & apud cla- 
» rifimam Bernam faciente Medicinam. In Folio. ” 
In der Buͤrgerbibliothek zu Zürich, und zu Bern, wie 
auch in verfchiedenen Particular » Bibliotheken. Schöpf 
befchreibt eine jede Landoogtey, deren Lage, Entfernung 
yon der Stadt oder einem andern nahe gelegenen Ort, 
alle Kirchſpiele, und zu jedem gehörige Dörfer , famt deren 
Entfernung vom Siz des Landvogts, die Brüden, Flüße, 
Bäche , Brünnen, Wälder, Seen , beträchtliche Waffer- 
falle, Grenzen, Marchſteine, Ueberbleibſel zerſtoͤrter Schlöf 
fr u. ſ. f. alles mit vielem Fleiß, aber nicht aller Orten 
mit der benöthigten Richtigkeit, welches man leicht daraus 
fehen kann, da er faſt durchgehende die Länge und Breite 
unter welcher jeder Ort liegt, anfuͤhrt. So beflimmt er: 

| | Longitud. :  Latitud. 


Bern = are 29. Volt 6 Ei 

Thun Ya ah ee 2, DIE en 
Burgdorffee 20 ae aa 
Zofingen — — s 29. 43% =. 42 Im 
h YHarat = ⸗ ⸗ ⸗ 29, SI, — 18% 
Bug = 5 ⸗ ⸗ 30. . = 47% 22% 


© Longitud.  Latind. 


Lenzburg Be ge TEN 
Harburg ⸗ ⸗ = 29% 42%, = 47. 14% 

Aelen = ⸗ ⸗ ⸗ 46. 205 * 
Lauſanne USB RER 108 4637, 


Am iweitläuftigften ik er in ur Berchveibung der Grenzen. 
Man fieht aus der an den täglichen Kath zu Bern gerich 
teten Zueignungsſchrift, daß er gefinnet geweſen ſey, dieſe 
Schrift, als eine Auslegung feiner Landfarte in den Drud 
zu geben, | | Ä 

&, Rahn Biol. H: lv, 623. Bibl. Uffenbach, III. p. 447. Nro. 

XVII. mit der Sahrzahl 1571. und unterm Namen Schompf. 


979. „ Remarques für le Voyage de Monfeigneur le 
„» Comte de la Suze, de Monfeigneur ie Baren de Spiez 
» &5 de moy F. de Treytorens eferiuain d’iceluy , faiä 
» par Ordonnance de Meffeigneurs les Aduoyers & Con-. 
5 feils- de la Ville & Canton de Berne. MfL in Fol. 15 ©, 
„ in meinen Handen. ” Diefe Handfchrift von welcher ich 
die Urſchrift zu befizen muthmaſſe, iſt zwar kurz, aber doch 
merkwuͤrdig. Die Reiſe durch den Canton Bern geſchah im 
Merz 1624. um die Oerter zu beſichtigen, welche einer 
Befeftigung fahig fern könnten, und wie folche am beften 
anzulegen feyen. Sie gieng auf Aarberg , St. Johannis: 
Inſul, Erlach, Nydau, Gottflatt, Büren, Landshut, 
Wangen, Wietliſpach, Bipp, Aarwangen, Aarburg, 
Aarau, Biberſtein, Schenkenberg, Brugg, Koͤnigsfelden, 
Habſpurg, Lenzburg, Zoffingen, Langenthal , Huttwyl, 
Trachfelwald , Signau und Thun. 


780, » Derzeichnug fowohl aller der verfiörten 
„vnd abgangenen als noch) vfreht vnd in Weſen 
„ſtehenden Stätten, Schlöferen, Burg vnd Veſti— 
„ nen, Clöfteren vnd ander Zaͤuſeren in der Stadt 
„» Bern vnd der benachbarten Landen vnd Bebieten 
„ gelegen , zufammengetcagen im Chrifimonat 1660. 
» durd) Emanuel Jermanıı, MI. in Fol. 56 &,” In 
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meinen —— Obgleich dieſe Arbeit — nur 
aus einem trockenen Verzeichnis beſteht, fo kann fie dennoch. 
viel zur Gefchichte bentragen. Hermann hat auch die. 


Derter gezeichnet , wo römifche Alterthümer find gefunden 
toorden, als Mordagne und Yvonand am. Neuenburgerfee, 
Urfin obenher Ffferten, Bofleaz untenher Orbe, Grandcy 
zwiſchen Coſſonay und Aubonne, Bonvillard im Amt 


Grandfon, Bougy. hinter Mon bey Chillon, Valleires 


und ein anderer Ort obenher Neuenſtadt bey Chillon , 


Granges zwifchen Milden und Petterlingen, ein Ort untenz 
ber Treiben beym Zufammenfuß der Aare und der Zihl, 


ein Acker bey Mulen, Amts Erlach, ein Acer. unter den 
Felfen bey Ins, Niderbipp, wo jest die Kirche und dag 


Pfarrhaus ficht, Muri bey Bern. Seltſam ift «8, daß er 


weder Aventicum, noch Windifch , noch andere Derter des 


Bernergebiets nennt, wo Doch ſchon vor feinen Zeiten Als 
tertbümer find gefunden worden. Er fchlieft mit der Ber 


ſchreibung, wie das Berngebiet abgetheilt werde, als Ober: 


und Unteraͤrgaͤu, Seeland, Oberland, Emmenthal, Land⸗ 


gerichte, Pays de Vaud. 


81. Zermann hat auch Fragmenta zu einer Topo— 


graphie des Bernergebiets hinterlaſſen, die ich auf 
132 ©. in Fol. beſize, und wo verſchiedenes, beſonders vom 
Pays de Vaud md von den Klöftern, vorfommt, auch ver- 
fchiedene Urkunden und feltene genealogifche Nachrichten , 
befonders von adelichen Gefchlechtern_ aus dem Pays de 


Vaud, eingerucft find, Auch findet man hier: Defeription 


du Diocefe de Laujanna, avec Nomination de toutes les 
Abbayes, Priorez, Convents & Eglifes en dependants. 
Les Villes &9 Villages es Comtcs-de Neufchatel 0% Val. 
Zangin. Di er findet. 

Im Reuenburgiſchen. Im Vallangin. 


Städte ⸗ EAN ⸗ 2. ER AR ⸗ — 
Sleden = =: ⸗ ⸗ —— ⸗ ⸗ I, 
Dörfer e ⸗ ⸗ 66. ⸗ ⸗ ⸗ 24. 
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KischBlelesa erh arzt Pa ED 
Gerichte = 3 ⸗ ⸗ — a 
Einzelne Häufer een Re 

Catalogue ou Nomination de tous les Convents, 
Cloifires & Eglifes queftoient jadis riere les Comtes de 
Neufchatel & Vallangin. Bieleicht find dieſe Fragmenta 
die Antiquites du Pays de Vaud R ieh ſo oft angeführt 
werden. 


732. So hat — auch in den Kirchen - Urbar 
von Ins, eine umfländliche Hiftsrifche Befthreibung des 
Orts und Kirche zu ns und dortiger Begebenheiten 
verfertigt , die ich. auf 38 ©. in Fol. beſize. Sie gründet 
fi ch auch auf Urkunden, 


783. Iſaac Steiger £ ——— Schultheiß und 
Haupt des Freyſtaats zu Bern) hat nicht nur eine Topos 
graphie, fondern ein ganzes Staat» und Standbuch 
von Bern tinter Händen gehabt, — und daffelbe wahrend 
feiner Amtsverwaltung zu Schenkenberg verfertigt, auch 
feither fleißig fortgeſezt. Der erfte Theil enthält die alte 
Schweizergefchichte insgemein, und eines jeden der 13. 
Orten insbefonderd. Der zweyte befchreibt naher den Can⸗ 
ton Bern, und foll halten die Topographie, nebſt dem 
Verzeichnis der Schultheißen, beyder Seckelmeiſter, der 
Venner, Raͤth und XVI. nebſt deren Beſoldung. Im 
dritten Theil ſind nur allein die großen Raͤthe, mit vielen 
Anmerkungen was etwann von Jahr zu Jahr mit Beſezung 
und Entſezung derſelben wiederfahren iſt. Im aten find 
alle Aemter, deren Beſchreibung, darbey die Topographie 
jeden Amts, wie die alten Schloͤßer erbauet worden, von 
einem zum anderen gekommen, und endlich Dem diesmali—⸗ 
gen Befizer zugefommen find; dag Einkommen jeden Amt: 
manns, Die Benennung der Amtleute, und was etwann 
einem oder dem anderen wiederfahren ſey. Die Gefchichte 
der. Stifter Bern und Zofingen ‚die Befchreibung des im 
Pabſtthum gehabten Kirchenzierraths ꝛc. Die ste aber 
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kleinſte Theil enthält alle Secretarios und ihre Befoldung.. 
Der ste.ift ein Kegifter über das ganze Werk nach den Ger 
ſchlechtern, alfo dag in felbigen begriffen find, alle Beneficia 
e ein. jedes bürgerliches Geſchlecht bedient hat. 

S. Scheuch. Bibl. Helv. Hifl. MA. des Verfaſſers Brief an 


: den Desan Gruner 1723, —— Febr. und noch andere 
Briefe, 


784: „Abrah. Schellbammer Topographie des 
„ Berngebiets. MM.” Sie fol ſehr umftändlich und 
genau ſeyn. Bon Berg zu Berg, von Dorf zu Dorf, 
Hat er alles aufgezeichnet, und nebft nüglichen Sachen auch 
sieh unnuͤzes und laͤcherliches eingemiſchet. 


785: „ Zhefaurus Topographico Hiftoricus totius Di- 
„s.tionis Bernenfis Jecundum Ordinem alphabeticum, das 
s tft topographiſche und hiſtoriſche Beſchreibung 
„9er ganzen Sandfchaft Bern, nad alphabetifcher: 
s Ordnung eingerichtet, darinn enthalten alles Denk⸗ 
„ würdige, ſowohl aus der weitlichen als Rirechen- 
» biftorie, alfo zufammen getragen von Johann 
„» Audolpb Gruner Pfarrer zu Buradorf. MIT in 
»:Fol. 4 Vol.” Diefes Werk iſt reine lange Arbeit des 
feliaen Dechants , er hat es aber A 1729. und 1730, 

völlig ind reine gebracht, und in gegemvärtigen Stand 
geſezt. Der erſte Theil enthalt die Buchftaben A. B. C. D. 
auf 718 ©. Der zweyte von & bis K. auf 698 ©, da 
unter anderm das Hasliland von ©. 341 = 382. auf eine 
Art befchrieben wird, daß man wuͤnſchen follte, das ganze 
Werk ware auf diefen Fuß. Auch find die Artickel Inter 
laden und Königsfeiden merkwürdig. Der dritte Theil die 
Buchftaben 8. bis R. auf 736 ©. wo Lauſanne und Pet— 
terlingen vorzüglich befchrieben find. Der vierte enthält 
das übrige auf 7ı2 S. wo befonders zu bemerken. find: 
Thorberg , Thun , Vivid, Wangen und Zoffingen. Er 
liefert hier verfchiedene gute, hauptſaͤchlich hiſtoriſche und 
genealogiſche aus Urkunden gezogene Nachrichten, welche 
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aber; beſonders in Anſehung des welſchen Lands oder der 
-Waatz' noch mangelbar find. Die Wappen der Aemter, 
"Städte, Flecken, Abteyen, Herrfchaften u. f. f. find nebft 
‚den Abbildungen fo viel möglich eingerückt, zu leztern aber 
großentheils die ſehr fchlechte Nöthigerifche Arbeiten gebraucht 
worden, Auch findet man bier Das Verzeichnis der Amts 
leute, der Schultheißen in den Municipal - Städten , der 
Marrer u. f. fe welches alles bis 1760. fortgefezt iſt; Hin 
und wieder find Urkunden aber fehr ſparſam eingeruͤckt. 
Zuerſt ficht die Abtheilung der ganzen Landfchaft in ihre 
Aemter und Pfarreyen, und die Grenzen des Gantond, - 
Hierauf folgen die angezeigte Sachen nach alphabetifcher 
Ordnung. Ein Auszug ift nicht wohl möglich, man kann 
ihn aber allfällig in der Scheuchzerifchen Topographie 
und Leus Zexico finden, wo das wefentliche diefer Arbeit, 
welche gedachter Leu ebenfalls beſtzt, eingeruͤckt ift, doch 
ſo, daß auch noch viel merlwuͤrdiges nur in Der Hands 
ſchrift befindet. 


736. „Nachleſe über die topographifche und Ti: 
„ſtoriſche Befthreibung der deutfchen Landſchaft 
» Bern, uber das was in meiner großen Topogra- 
» phia in Folio in vier Banden fihon begriffen, und 
erſt feitbar ift in Wuͤſſen tommen, von Johann 
„Kudo ph Bruner 2C. 1745. in 4to. 2546.” Diefe 
Nachleſe betrift hauptfächlich die Gegend um Bern, ver— 
fehienene Häufer in der Stadt, die Landgerichte, Köniz, 
Word; Raupen, Buchfee , Zofingen, Oberhofen, Ober: 
Sihenthal, Saanen, Wittikofen, Worblauffen, dag Ber: 
zeichnis aller adelichen Gefchlechter im Berngebiet. u. ſ. f. 


37. „ Topographia hiftorico geographica totius Di- 
„ tionis Bernenfis concinno Ordine fecundum Prafedluras 
„8%  Parochias colleda, auda & illuftrata A®. 1733. 
Authore Joh. Rodolpho Grunero. Mſſ. in Fol. 663 ©,” 
Diefe Arbeit ift weit kürzer als die große, und Dennoch 
bin und wieder volftändiger , und giebt einen beſſern Begrif 
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vom Canton. Sie iſt eine gut gerathene Umarbeitung des 
Schoͤpfiſchen Werks, und hat eine umfländliche Befchrei- 


bung der Grenzen gegen die benachbarten Ränder. Es zeigt 


ſich durch die Brunerifche Arbeit, daß fi im BAMOR 
Bern befinden. 

Stadte, Flecken ꝛc. mis Mauren und Thoren 

im deutfchen Land ⸗ ⸗ — 00 


im welſchen Land ⸗ IA Er 46. 


Bewohnte Schloͤßer im beutfchen mb welfchen Land Ta 
Pfarreyen 
im deutſchen Land 198. 
im welſchen Land 140, \ 33% 
Dörfer 
im dentfchen Land 


Ay NN 
8 

en \ 5 
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⸗ ⸗ ⸗ EUTIN 
im welfchen Land — 412. 1287. 
Unbewohnte und verflörte Schlöfer, uber Er 72 206, 
. Klöfter ⸗ ara ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 14. 


Höfe 
im deutſchen Land wenigſtens —— Be 
Sim welfchen Sand = vv ne Son sB0. 
Diefer Zufammenzug aber ift nicht — gegründet 
noch vollftändig; er hat Fehler, und begreift auch die vier 
mit Loͤbl. Stand Freyburg gemein habende Landongteyen. 


788. » GBeographifchhes Regiſter aller Städten, 
„Flecken, Dörfer, Kirchen, Schlößern und Höfen, 
„ der ganzen Landfihaft Bern, nach alphabetifcher 
» Ordnung zufammengetragen, von J. R. Grunero. 


» 1739. ML. in 4to. 397 ©” Es find hier noch die. 


Berge, Flüße, Bäche u. ſ. f. verzeichnet, und hat feinen 
Nuzen, auch find die Orte, welche an den Canton Bern 
angrenzen, verzeichnet, 


739. » Befchreibung aller Srepherrfchaften und 
„» anderer Herrfihaften im Canton Bern, welche von 
» Burgeren der Stadt Bern befeffen und noch be- 
»ſeſſen werden, wie folhe von Zeit zu Zeit Hand 





» geähderet, und von einem Befizer an den anderen 

» defommen find, bi auf diefe Zeit. Alſo aus alten 
» Documenten, theils dann auch Zeit meines eiges 
» nen Wobhlbefinneng alfo zufammen gefaffet von 
„» Johann Rodolph Gruner. 1746. ı MM. in 4to. 
» 480 ©”: Gegenwärtige Arbeit war ſehr mühfam, 
Gruner aber hat fie mit befonderem Fleiß ausgeführt, 
und liefert Hier fehr artige und allerdings merkwuͤrdige 
‚Nachrichten. Er redet von 75. Herrfchaften Deutfch - und 
welfchen Lands, halt fich aber meiftentheils beym hiſtori⸗ 
ſchen auf, ohne viel vom topographiſchen zu ſagen. Aus den 
hier bemeldten Herrſchaften ſind unter anderm folgende ſehr 
anſehnliche nicht mehr in den Haͤnden der Buͤrger von Bern, 
Bierre, Mathod, Corſelles, Schaffisheim, Coppet, Prangin, 
‚Grand Court , Champvent , Montricher , Siens,, Roffens , 
Monaz, &c. In Hdrigkeitliche Hände find gefommen, 
Wildenfkein ‚, Saftelen, Saint Martin, Echichens. Gruner 
bat diefe Arbeit bis an feinen Tod fortgefigt, | 


790. Conſpectus und Regiſter aller Zur topogra⸗ 
J phiſchen N ecclekaftifchen , civil - und politifchen, 
» biftorifchen Befchreibung der ganzen Landfchaft 
» Bern gehörigen Puncten und Artideln, welche 
„in vielen meinen eigenhändig geſchriebenen Bu: 
» beren pin und wieder veritreut fich befinden, da— 
» raus im eriten Anblid zu fehen, in welchem Buch 
„ und Tomo auch Pagina jeder Artickul alsbald zu 
„ finden feye. Don Jo. Rod. Gruner. 1753. MI. in ato. 
» 577©.” Eine gewiß nügliche Arbeit, Sie betrift einen 
großen Theil feiner Sammlungen, und ift fonft Eeines 
Auszugs fähig. 

791. » Joh. Georg Imhoff Topographia Bernenfis. 
» Mfl. etwann 1000 ©, in miedian 8v0. in 4 Theilen. 
Hat nichts ſonderbares. 


92. Eine ſehr vollſtaͤndige und eichtige Topographie 
des Lantons Bern wird vom Hrn, Johann Friderich 
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Aybiner, Stiftfchafner zu Bern , unter Obrigfeitlicher Ver⸗ 
enftaltung außgearbeitet.. Sie wird gewiß ein in feiner Art 
vollfommenes Werk werden. Auch konnte man es nicht in 
wuͤrdigere und tuͤchtigere Haͤnde legen. 
793. „Deliciæ Urbis Berna. Merkwürdigkeiten der 
» Hohlöbl. Stadt Bern, aus mehrentheils unge- 
„druckten autbentifchen Schriften zuſammengetra⸗ 
» gen. Zurich 1732. in 8vo. 487 ©.” Die Handfcheift 
war fihon Ae. 1720, fertig. Sie weicht vom gedrudten 
hin und wieder ab, und ift weit freymuͤthiger. Eine dieſer 
Handfchriften befindet fich unter dem Titel: Berna antiqua 
EI nova, auf der: Bibliothek zu Zofingen, und Halt 271. 
in Fol. Sie ift zwar bey weitem nicht fo vollftändig, noch 
ſo richtig ald die gedrucdte Ausgabe, Der Dechant Brus 


ner liefert Hier eine nicht unfeine Befchreibung der Mat 


würdigfeiten diefer Stadt , welche er aber noch umſtaͤndli— 
cher und germeinntisiger eingerichteb hatte , wenn er es hätte 
wagen Dorfen. Indeſſen find hier verfchiedene unbekannte 
Nachrichten, die einem Berner fehr angenehm ſeyn follen, 
und zu vielen Betrachtungen Anlaß geben Eünnen. Das 
Schloß Nideck ward eine Kirche, dieſe ein Faßhaus, und 
A®. 1566, wiederum eine Kuche. Das St. Antonienhaus 
war eine Kirche und jezt ein Kornhaus u. f. f. Selbft in 
den Gaßen find VBeranderungen vorgegangen. Gruner zehlt 
41. Gaßen, unter diefen find nunmehr, wenigſtens deren 
Kamen nach, unbekannt, die Gaß bey dem Todtentang, 
jest beym Zeughaus , die Schinkengaß zwiſchen Der Reuen— 
ftadt und der Judengaß bis zum Roßmarkt, die Wend— 
ſchazgaß, bey dem vierröhrigen Brunnen, wo die Junkern⸗ 
gaß, vordere Gaß, und Hormatsgaß — 
der Tachnaglerengraben, bey der Spithalgaß, die Schwaff— 
lanzgaß, wo jezt der hoͤlzerne Werkhof, und wohl von der 
Schauplazgaß zu unterſcheiden. Die Schreckenbrunnengaß 
und Graben, jezt beydes hinter den Speicheren genennt. 
Er endigt mit einer Nachricht vom Hochloͤbl. außeren 
Stand. Es iſt ſchwer einzuſcehen, warum man zu Bern den 
Druck 
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Druck dieſer Schrift nicht hat geftatten wollen , beſondets 
da ſie bereits zu Zuͤrich und Bern war cenſiert worden; 
noch ſchwerer aber iſt einzuſehen, warum man den Vers 
kauf des Buchs unterfagt habe. Hin und wieder find freys 
lich Fehler in der Chronologie und in Den Datis des Alters 
der Gefchlechter eingefloffen , welches aber in fo dunkeln 
Zeiten faſt unvermeidlich ift. Das Verbott des Drucks ift 
vom rıten Herbſtmonat 1731. der Verfaſſer hat es halten 
wollen, es war aber zu ſpaͤt. Noch haben das fogenannte 
rothe Buch des auferen Standes und auch Kupfer ſollen 
beygefügt werden, Bruner flarb den ıoten Merz 1761. 
im goften Fahr feines Alters. Sein Enkel Hr. Proviſor 
Bernhard Albrecht Bruner zu Bern, will da Arbeit 
— und vermehrt herausgeben. 

S. Journ. Helv. 1759. Mars 283. 


794, Viele nur verfprochene Topographien einzelner 
Theile des Berngebiets laſſe ich aus, man kann ſolche in 
der Nachricht ſehen, die ich von den Schriften der oͤkono⸗ 
mifchen Gefellfchaft zu Bern geben werde, Einige andere 
führe ic) aber an, 


295. » Bemerkungen auf einer Keife in die Land- 
» fhaft Aelen, gemacht von Yiiclaus Emanuel 
» TUbarner, AM. in 4to. 112 ©,” Im Archiv der 
oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern. Der aufmerkfame und 
einfichtsvolle Hr. Verfaſſer, liefert hier in einer feurigen 
und blumenreichen Schreibart , einen Schaz merkwuͤrdiger 
Hachrichten , von der dfonomifchen und phnficalifchen Be 


fchaffenheit des Lande , von Bern hinweg, bis nach Adlen, - 


vorzüglich in Ruͤckſicht auf diefe leztere Landſchaft, son den 
‚Sitten und Nahrungsftand der Einwohner, von Deren 
Vorzuͤgen und Nachtheilen, Diefes alles ift um deſto ans 
genehmer, je unbekannter und dennoch merkwürdig diefe 
Landſchaft if. Von den Einwohnern Laufannens , macht 
er eine gar nicht vortheilhafte, aber leider nur allzuwahre 
Schilderung Die unfremdlichen Arbeiten der Genfer 
Bibl. d. Schweiserg, I. Th. ——— 
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‚am Ausfluß des Rhodans, wovon viel tanfend Juchar⸗ 
ten in der Gegend von Aelen leiden muͤßen, werden billig 
geruͤget. Einſicht, Kenntniſſe, und was vielleicht noch 
ſeltener iſt, patriotiſcher Muthen —D in diage ER 
hervor. 


796. Herr Franz Samuel Wild, nette Salz⸗ 
factor im Bevieux laͤßt ung eine Beſchreibung der Land⸗ 
fchaft Aelen "hoffen, welche gewiß ſo —— — 
wird, als es nur möglich ift. 


797. Topographiſche Beſchreibung der Allee: 
meind Belp. MI. 1762. Im Archiv der oͤkonomiſchen 
Geſellſchaft zu Bern. Iſt vom Hr. Mafe damaligen 
Dfarrer daſelbſt. Abgebrochene Beobachtungen, aber erheb⸗ 
liche, nuͤzliche und richtige, 


798. „ Befthreibung des Amts Biberſtein. In den 
» Bernerifihen Sammlungen von landwirthſchaft—⸗ 
„» lichen Dingen. T:L P. I. ©, 163 = 168, und in der 
3 franzöfifchen Auflage T. J. P. J. S. 148: 153.” .Diefe 
artige, aber fehr kurze Beichreibung , hat den Hrn. ob. 
Ernſt, damaligen Pfarrer zu Kilchberg bey Aarau, zum 
Verfaſſer. Da dieſes Kilchberg.-felbft im Amte Biberftein 
liegt, ſo konnte Hr. Ernſt dieſe Arbeit um deſto leichter 
ausführen. Die Beſchreibung iſt lediglich oͤbonomiſch; der 
Boden iſt uͤberhaupt in dieſem Amt unfruchtbar, ſteinigt 
und eiſenſchuͤßig, auch find ergiebige EURDEROBEHN in 
diefer Gegend, 


799. „ ®economifche Beſchreibung des Kicch- 
» fpiels Boͤtzberg im unteren Hergäu, Bernergebiets. 
„ Sn den Bernerifchen Sammlungen von landwirth— 
» fhaftlichen Dingen. T.L P. Il. ©. 465 -469. und in 
der franzöfifchen Anflage ©, 419424.” Dieſes Kirchfpiel 
befteht meiftens aus einem Berge gleichen Namens , Der 
ſehr viel Erz enthaͤlt, und Der ganze Boden iſt ſehr eifen- 
ſchuͤßig, ‚auch iſt er überhaupt wenig fruchtbar. Die Ab- 
handlung hat nüzliche Betrachtungen, fie ift aber au fur. 





| “ 4995 
800.Vhyſiſch topographiſche Beſchreibung des 
5 Brienzerfees , in ſich haltend die zwey auf der 
» mittäglichen Seite deſſelben liegenden Kirchge: 
» meinden Brienz und Ringgenberg. 1779. MI. in 
v„ 410. 46 ©,” Dieſe Beſchreibung iſt vielleicht Ju weit⸗ 
läuftig, aber doch fehr intereffant ; da man von dieſen 
Gegenden noch wenig zunerläßiges weiß, auch Gruner jn 
feiner Beſchreibung der Kisgebirge viel Fehler began— 
gen hat, wie ſolches hier deutlich bewiefen wird. Der 
See ift drey Stunden lang, sine breit, hoͤchſtens 175 Klafter 
tief. Im May. zeigt fich auf demfelben eine, ſogenannte 
Seebluſt, fo nicht genau befchrieben wird. Iſt es Fifchleich, 
ift es nur Blumenfaub von den Wäldern? Die Alböce 
feyen von den Brienzlingen ganz verfchieden. Beyde Ge 
meinden werden umftändlich befchrieben , befonders deren 
Sitten und Gebräuche, Die Population nimmt fehr zu. 
Es find 2535. Einwohner ‚ Diele hatten 431. Häufer , 
2323. Kühwinterungen,; 1813. Kühe, 590. Rinder, 493. 
Kälber , 113, Merd , 2327. Scanfe , 2166, Ziegen , 
12342, Schweine und brauchen ben 840. Eentner Salz 
und 300, Saͤume Wein, hingegen führen fie über 660%. 
Centner Kaͤſe aus. | 


801. Johann Rudolf Gruners Beſchreibung 
„der Stadt Burgdorf. MIT. in 4to.“ Schr umſtaͤnd⸗ 
lich, wohl ausgearbeitet und mit vielen Urkunden verſehen. 
Er war viele Jahre Pfarrer daſelbſt. 


802, „Oekonomiſche Befihreibung der Zerrſchaft 
Burgiſtein. In den Berneriſchen Sammlungen 
von landwirthſchaftlichen Dingen. T. I. PIE 
3822397. und in der franzoͤſiſchen Auflage T. IL P. II. 
39 378:394 ° Herr Emanuel von Graffenried, Serr 
zu Burgiftein, eins der wuͤrdigſten Mitglieder des ges 
meinen Weſens, wird zweifelsfrey der Berfaffer dieſer ein- 
ſichtvollen Befchreibung ſeyn. Die Herefchaft liegt wenige 
Stunden von — iſt etwa eine Stunde lang, und eben 
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ſo viel breit s fie ſtoßt an die Gerichte Sefftigen, Watten⸗ 
wyl, Thurnen und Riggifperg. : Sie ift fruchtbar , befon> 
:derd an Wieswachs, die Einwohner find arbeitfam und 
‚wohlbemittelt. Das übrige muß man in diefer fchönen 
‚Schrift felbft lefen, welche als ein Mufter für andere fan 
angepriefen werden. 


803. „ Topographifche und ötonomifehe Beſchrei⸗ 
H bung des Emmenthals. MI.” Im Archiv der oͤkon. 
Geſellſchaft zu Bern. Sie iſt von der dekonomiſchen Geſell⸗ 


ſchaft im Emmenthal und beſonders vom David Ris ſel. 


Pfarrer zu Trachſelwald, aufgeſezt, aber nicht völlig ge⸗ 
endiget worden. Sie ſollte in drey Abſchnitten beſtehen, 
nur der erſte iſt zum Stand gekommen. Er beſchreibt das 
Land uͤberhaupt, deſſen Lage und Grenzen, die Lebensart, 
Karakter und Sitten der Einwohner, den Ackerbau und die 
Landwirthſchaft. Er iſt mit vielen wichtigen und nachden⸗ 
kenswuͤrdigen Anmerkungen verſehen. 


804. „ Defer. topogr. d’une Contree des Alpes 'Suiffes 
„ dans le Canton de Berne. Im Journ. Helv. 1775. 
„ Decembre 82-86.” Betrift die Gegend um Etivaz, 
und ift fehr angenehm zu Iefen. 

805. „Friderich Ruhn Befihreibung des Grin 
3, delwalds. MM.” Soll fehr ſchoͤn und lehrreich feyn. 
Der Verfaffer war Pfarrer im Grindelwald, und iſt Ao. 
1783. geſtorben. 


806. „ Joh. Rudolf Noͤthiger Hefehreibung der 
„KRirchhoͤre Bfteig bey Jnterladen. 1783. MM. in to. 
5 50 ©, mit zwey Tabellen. ” Eine genaue topographifche 
Beſchreibung mit einigen wenigen deonomifchen Anmerkun— 
gen. Diefes Kirchfpiel hatte im Fahr 1782, 10 Dorfichafe 
ten, 486 Haͤuſer, 706 Haushaltungen, 3131 Seelen, 
wovon 1655 Manns⸗ und 1476 Weibsperfonen , 549. fie 
hende Ehen, 77 Gebohrne, 6o Geftorbene. 1456 Kühe, 
279 Merde, 1552 Schaafe, 1422 Ziegen, ı451 Schweine, - 

12 Alpen, zu 1824 Haupt Vieh eingetheilt. Zu Saxeten 
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war merkwürdig, daß dort unter 79 Einwohnern, 16. 

ledige Junggefellen und nur eine einzige mannbare ledige 
Weibsperſon ſich befande. Der Verfaſſer war Pfarrer da⸗ 
ſelbſt, jezt zu Meßen, und iſt im Aprill 1739. gebohren. 
807. 19 Beſchreibung des Zaßlelands im Canton 
„Bern. In der Berneriſchen Sammlung von lands 
„ wirthfchaftlichen Dingen. T. I P. IV. 859 ». 885. 
„und T. II. P. IV. 131 > 143. und in der framöfifchen 
» Auflage T. I. P. IV. 827: 854. T, IND W. 523%1367 
Dir Verfaſſer dieſer gemeinnuͤzigen und leſenswuͤrdigen 
Abhandlung iſt Hr. Johames Spruͤngli, ehmals Pfarrer 
zu Meiringen oder Haßli im Wyßland, jezt ſeit 1777. zu 
Röthenbach ı gebohren im May 1720. 

Das Thal, wovon die Rede ift, erſtreckt fich ohngefehr 
zehn Stunden in die Laͤnge, und iſt auf das hoͤchſte eine halbe 
Stunde breit. Es iſt vielen ſchaͤdlichen Winden und Wald⸗ 
waſſern unterworfen, und nur vor wenigen Jahren (1762.) 
hat dieſes Thal die wuͤthende Gewalt dieſer Waſſer auf 
eine klaͤgliche Art erfahren. Hierauf beſchreibt der Verfaſſer 
ein jedes Dorf und deſſen Vortheile und Beſchwerden in 
Abſicht auf die Landwirthſchaft, wie auch die haͤufigen 
Berge , Die dieſes Thal umgeben; die Eiſenbergwerke, Cri⸗ 
ftalgruben u. f. f. find bekannt und aller Aufmerkſamkeit 
würdig. Die Einwohner , deren Zahl fich efivann auf 4000, 
belaufen mag, find von allen andern Einwohnern Helves 
tiend im Karackter, Sprache, u. ſ. f. ſehr verfchieden. 
Hr. Spruͤngli befchreibt Ieztere mit Benfpielen, wenn er 
fie aber aus dem Schwedifihen herleiten will, fo erzeiget 
fich , daß er in dieſer Sprache nicht erfahren ſey. Die Feh— 
ler dieſes Volks, welche es aus einem hoͤchſt begluͤckten 
Stand in einen bedaurenswuͤrdigen verſezen, werden frey⸗ 
muͤthig und ohne Schonen angefuͤhrt. Die Handelſchaft 
der Einwohner beſteht in. Ras, Pferden, Schaafen und 
Schweinen , (wird aber nicht das Maſtvieh ausgelaffen?) 
Man verkauft in demfelben ohngefehr für 21000 Reiches 
thaler Kaͤs, den Centner zu 7 Reichsthalern gerechnet , 
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etivanı 40666 Schaafe , für 3000 Thaler Pferde und etwann 
für 2500 Thaler Schweine; dieſes alles macht etwann 
36000 Thaler aus. Diefe Einnahme wird aber bon der Ads 
gabe ſehr übertroffen. Sie brauchen 1000 Eentner Salz, 
tanfend Saume Wein, (ein Saum zu 100 Maas) Getreid, 
ale Kleidungsftüde und unzehliche unentbehrliche Sachen. 
Denn Fleiß, Arbeitfamfeit und Induſtrie find hier aus 
bloßer Willkühre der Einwohner unbekannte Sachen, man 
fonnte fie in allem den Spaniern vergleichen, und Dadurch 
einen Beweis liefern , daß die Climate nicht allemal das 
Genie und die Denkungsart eines Volke beſtimmen. Jedoch 
man muß Ddiefe Abhandlung felbft lefen, und man wird 
erkennen e8 mit Vergnügen gethan zu haben. | 


808. „ In Abraham Ayburzens im Reden, Schrei: 

„ ben und Beten wohl unterrichtete Stadt- und 8 gand⸗ 

» mann. 336 ©. in klein 12. ift in der Zueignungsſchrift 
auch eine Befchreibung des Zaßlelands zu Iefen. 

j S. Monatl. Nachr. 1755. Jul. Aug. Append. 64. 


809. SErzehlung wieD. R. David Ris) eine unterirr⸗ 
diſche Höhle, das Zuͤgeliloch, bey Schöftland, befunden, 
und was er darinn beobachtet hat. In der Sammlung 

‚slter und neuer Merkwuͤrd. T. J. P,II. 166: 171. Iſt 
vom 24ften Brachmonat 1741. Eine romanbhafte und er 
dichtete Befchreibung einer ſehr unmerfwirdigen Höhle, 

810. „ La Vue d’Anet. Im Journal Helvet, 1755. 
„, Dec. 700-413, und ganz umgsarbeitet, und mit ver 
fchiedenen andern Gedichten geföndert herausgegeben (1776.) 
in gvo. 53 ©. Dieſes fehr angenshme und mit ungewohns 
ger Neinigfeit der Sprache verfertigte Gedicht , hat den fel. 
Sigmund Ludwig Lerber zum Berfaffer. Er war 1723. 
gebohren, ward 1748. Profeflor Juris zu Bern, 1735, des 
großen Rath, 1763. Landvogt zu Trachſelwald, und ſtarb 
den 20 April 1783, Er befchrebt auf eine einnehmende 
Art die reizende Lage des Dorfd Ind, im Amt Erlach, und 
der dortigen Gegend, r 

©, Goͤtting. gel, Anzeig. 1777. 455. 456 
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‚81% Herr Hauptmann WTichel arbeitete feit verfchiede- 
nen Jahren mit einem befondern Fleiß an einer Achten 
Befihreibung der Landſchaft Interladen, von Kirchſpiel 
zu Kirchſpiel, von Gemeind zu Gemeind, und bat befonders 
die Bevölkerung , die a und — bie Sitten 
u. ff zum Gegenſtand. 


‚812. Kurze Befthreibung der Statt, Veſte und 
— Caupen. ML. in Fol. 25 S In meinen Haͤn⸗ 
den, Emanuel Herrmann , General-Commiflarius, welſch 
Seckelſchreiber und nachmals As. 1658. Landvogt zu Saa- 
nen, bat Diefe Arbeit aus vielen Urkunden und Schrift: 
ftellern AP. 1656. zuſammen gezogen. Er befchreibt Das 
Amt kurz, mijchet aber verfchiedene fehöne Urkunden und 
Freyheitsbriefe der Stadt Laupın ein, worunter Der. von 
Rudolf römischen König 1275. gegeben, den Laupern Die 
gleiche Freyheit giebt, welche die Bürger von Bern haben; 
die Beſtaͤtigung dieſes Briefs von Schultheiß, Rath, die 
zweyhundert und die Gemeind von Bern von 1324. u. ſ. f. 
Auch ruͤckt er eine Beſchreibung von der Laupenſchlacht ein. 
In dieſes Amt gehoͤren die Herrſchaften Guͤmmenen, OL 
tigen oder Oftranges, Biberen und klein Gummenen , 
Gammen, Muͤleberg und Bud. / | 


813.» Anton Niclaus anno Zolzers Beſchrei⸗ 
»bung des Amts Laupen. MI.” Eine von der oͤkono⸗ 
miſchen Geſellſchaft zu Bern im Jahr 1779. belohnte 
Schrift. Sie iſt hauptſaͤchlich hiſtoriſch und topographiſch. 
Der Verfaſſer, ein Sohn des Landſchreibers zu Laupen, 
war. damals noch ſehr jung, und iR leider ſchon den sten 
Merz 1781 geſtorben, da er die groͤßten Hofnungen von 
fich gab, 

814 „Gruͤndliche und ausführliche Befchreibung 
„ ver Statt Kofanen, verfelben Freyheiten, Bereche 
„ tafeiten, Regierung und Befchaffenheit, zufambt 
».der Largition, welche ein Statt Bern der Statt Lo⸗ 
» fanen gethan, auch einer ———— Beſchrei⸗ 
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„ bung und Gronung der Birchöffen, alfo zufammen. 


» getragen von Johanne Rodolpho Grunero V. D. M. 
9 MI, in 4to. 341 ©.” In meinen Händen. Diefeg ift 
eines von den am beften ausgearbeiteten Werken des: fel. 
Dechants , und verdient, da man nichts zuperläßiges von 
der Stadt Laufanne hat, nicht geringe Achtung. Ex theilt 
feine Arbeit in drey Theile ab. Im erften handelt er vom 
Biſtum Laufanne, erzehlt deffen Bifchöffe, von Mario an 
bis Sebaftian de Montfaucon , nebft deren merfwirdigeren 
Begebenheiten und verfchiedenen Urkunden, auch Eeitiichen 
Doch nicht häufigen Unterſuchungen; Die wichtigſten⸗ einge⸗ 


rückten Urkunden find: Recognitio generalis Civium & Ha- 


bitantium in Villa Laufane ad opus Domini Epifcopi cum 
Abrogatione RecoMitionis per eosdem preftite Iluſtriſſimo 


Domino Sabaudie Duci die ro Odtobris 1518. Diefe ers - 


ſtreckt fi) allein von ©, 82. bis 135. Salva Guardia Co- 
mitis Sabaudie pro Laufannenfibus 5 Decembr. 1517. eine 
Urkumde betreffend das Muͤnzrecht des Biſchofs von 1396. 
u. ſ. f. Nachher folgt die Befchreibung des Biſtums 
und deffen Limfangs, deffen Rechtfamme, u. f. f bier ift 
eingeruͤckt: Defeription particeuliere du Diocefe de Lau- 
‚anne, avec Nomination de toutes les Abbayes; Priores, 
Couvents & Eglifes en dependantes. Tiree 10, des Ades 
&9 Regiftres de deux Vifites de toutes les Egli es riere 
FPEveche ; :de Laufenne faites en TAn 1413. ey. 1416. 
2°. D’un vieux regiftre ou Cartulaire en Parchemin ecrit 
par les Changines de Laufanne, & commence en 1218, 
3°. D’une Lettre contenant la Colledie faite dans le Dio- 
cefe de Laufanne, par le Cardinal d’Aofte, Legat du Pape, 


par la Conceflion de Jean Archeveque de Befangon en 


FAn 1361. da ditte Lettre eftant ‚feelee de tous les 
Doyens riere le dit Eveche. Par Mr. Emanuel Her- 
mann Commiffaire-general de LL. EE. de Berne inferce 
dans fes Antiquites du pais de Vaud. T. 11. p. 789. fq. 
Diefe Schrift geht von ©. 150. big 176, enthält aber nur 
den franzöfifchen Theil dieſes Biſtums, iſt übrigens ſchr 





weitlaͤuftig und mit guten Anmerkungen begleitet, & wa⸗ 
ten 5. Decanate, ı. de Laufanne, 2. de Veyay, 3. de 
Wuflens „ 4. de Neuchätel, s. de Fribourg. Man fisht 
wohl, daß diefes- Verzeichnis fehr unvollſtaͤndig if. Der 
zweyte Theil fangt ©. ı77. an und geht bis zu End, Er 
befchreibt die Stadt Laufanne felbft, deren Urfprung, 
Freyheiten, Regierungsart , Reformation , Akademie u. ſ. f. 
mit vielen merkwürdigen Nachrichten und Urkunden, als 
©. 235262. la Largition & Odtroy faite par LL. EE. a 
la Ville, Cite , & Communaute de Laufanne, le 24. Oc. 
tobre 1544. corroborce le ıge. Avril 1548. welche bie 
Rechtfammen der Stadt ungemein ausdehnte, und eine 
von den größten Gnaden ift, fo der Stand Bern jemals 
feinen Unterthanen erwiefen hat. Die Urkunde welche die. 
Gerechtigkeiten der Stadt Bern, und die Freyheiten der 
Stadt Laufanne auseinander fit, ©. 2672295. durch den 
Commiflaire Rebeur A. 1669. verfaffet, Die. Gefchichte 
de8 Jean Daniel Abraham Davel von 1723. ©. 307: 325. 
u. ff Der dritte Theil welcher die Landvogtey Laufanne 
befchreibt , iſt Bruners Topographie eingeruckt, und in 
der gegenwärtigen Arbeit ausgelaffen. 

815.» Derfüch einer Sfonomifchen Befthreibung 
» der Brafihaft oder Sandvogtey Nidau im Canton 
» Bern, von Sen. Stadtfchreiber Hagan von Nidau 
„verfertigt und eingeſandt 17600. In der Berneriſchen 
» Sammlung von landwirthſchaftlichen Dingen T. UI. 
» P. IV. 785859. und in der franzöfifchen Auflage T. IL 
» P.H. 775:846. Würde man von allen Theilen des 
Berngebiets jo vollkommene Berchreibungen haben, als von 
dieſem, fo könnte man nit Recht fagen, man habe das 
Land wohl unterfucht , und man kenne daſſelbe fehr genau, 
welches aber leider noch weit entfernt ift. Zuerſt befchreibt 
er die Abtheilung des Lands ind Seegelaͤnd und Bauren⸗ 
land. Hierauf beflimmt ex die Grenzen dieſer Grafſchaft; 
fie find das Biſtum Baſel, dad Bielergebiet , das Meyers 
thum Neuenfladt ; der Teßenberg J Berneriſchen 
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Grafſchaften Aarberg, —— — Die Groͤſe derſel 
ben: ift ſchwer zu beftimmen, weil fie gar ungleich iſt, fie 
ift aber ziemlich beträchtlich. Nach diefen folgt das Clima, 
welches ziemlich geſund iſt, die Befchaffenheit des Lands 
in Abficht auf deſſen Fruchtbarkeit, an Getreidarten, Wein: 
reden, u. ſ. f. Die Graffchaft enthalt ohngefehr 6200. 
Jucharten Aderland zu 45000. Berner Quadratſchuh, 
Wieſen 3330. Maad gu 31250. Berner Quadratſchuhen, 
Gemeinweiden 2230 Maad, Rebland 4650, Mannwerk zu 
5000. Berner Quadratſchuhen, und 2300. Jucharten 
Waldungen; von der Art das Land zu bauen, von den 
Wieſen, von den Weinbergen, von den Obſtgaͤrten, von 
den Waſſern, als dem vier Stunden langen und 
hoͤchſtens eine Stunde breiten ſchifbaren See, die Zihl, 
der Twannbach und die Süß, u. ſa f. Von der Viehzucht, 
vom Gewilde und den Fifchen, von den Steinbrüchen und 
Steingruben, von den Waldungen, von der Handelfchaft, 
Diefe Graffchaft führt aus; Getreide, Vieh, Wolle, 
Hanf und Flachs, Wein, Obſt, Fiſche, Stroh oder 
Schauben. Hingegen bat fie alles andere nöthig. Die 
Handlung, Fabriken und Manufakturen fangen an zu bluͤ⸗ 
ben , indem die Stadt Nidau wirklich fehr wohl dazu ges 
legen iſt. Von der Bevölkerung: dieſe ift ſehr flark, indem 
ein Dorf vom andern höchfteng eine halbe Stunde entfernt 
it. Man bat in der Graffchaft eine Stadt, und über 40. 
Dörfer, der einzelnen Wohnungen zu geſchweigen, 10. Ge 
treidmühlen , eben fo viel Wirthshaͤuſer. Bon der Aufers 
ziehung, von der Denkungsart in Tandwirtbfchaftlichen 
Dingen, von der Leibs- und Gemüthsart, von der Lebens— 
art der Einwohner, von den Befchwerlichkeiten denen dieſe 
Landfchaft unterworfen iſt, befonderd von den Leber 
ſchwemmungen u. ſ. f Alles dieſes ift mit vielem Fleiß 
und Geſchicklichkeit ausgeführt, und muß allerdings einen 
Liebhaber der Topographie und der Landivirthfchaft ſehr 
nuͤzlich, jedermann aber angenehm feym. Er verfprach uns 
aber ein noch vollkommneres Werk aber Den gleichen 
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Gegenſtand, unter folgenden Abtheilungen: 1. Cap. Lage, 
Grenzen und Abtheilungen des Landes, feine Geſtalt und 
Bildung , Clina, Boden, Mineralien und Foßilien. 
2. Ehemalige Namen der Landesveränderungen die darinn 
vorgegangen, Alterthümer , abgegangene Derter. Ein Theil 
hieß das Thal Nugerol, das ganze nachwaͤrts das Inſelgaͤu. 
Die Alterthuͤmer find merkwuͤrdig, befonders die auf dem 
Jensberg, bey der Knebelsburg, wo Petinefca geftanden 
zu haben ſcheint. Eine römifche Heeritraße , Ueberbleibſel 
von Bruͤcken. Die abgegangene Orte, fo noch im 14ten 
oder ısten Jahrhundert geftanden , find Rogget, Wyler, 
eine Burg bey Walperswyl, eine Kirche in dem Bütten: 
berg , der Hof Spamd. 3, Befondere Nachrichten von - 
dem Thal Nugerol, Lage des Hauptort? und einiger an: 
derer Oerter, wann fein Name aufgehört habe. Die Stadt 
fland zwiſchen beyden Seen nahe bey Landeren, die Kirche 
des H. Moriz ſteht noch da, eine der lezten Urkunden, 
worinn Nugerol gedacht wird , iſt von 1297. 4. Von 
dem See, fein Urſprung, feine Größe, Tiefe, Veraͤnde— 
rungen, fein überfrieren; von der Zihl, ihr Lauf, Tiefe, 
Lange, Schiffbarkeit des Sees und der Zihl; vom Twann⸗ 
Bach , von der Scheuf , von der Aare, von den Mineral: 
waſſern, befondern Bächen , Shden und Brummen, 5. Bon 
den Gewaͤchſen und Pflanzen. Dieſes Eapitel ift fehr ma— 
ger , meiſtens nur von Waldungen und Denjenigen Arten 
Tanzen, fo zur Nahrung der Menſchen oder Vieh dienen. 
6. Bon den Thieren amd dem Gewild. Iſt auch nur aufs 
oͤkonomiſche gerichtet, mitbin nicht vollffandig. 7. Abſtam— 
mung der Grafen von Nidau, fehr curios. 8. Don den 
Kriegen und Thaten der Grafen von Nidau, befonders 
von der Laupenfchladyt , vom Einfall der Engelländer, 
Streit wegen Nidauiſcher Erbſchaft. Vom Sempacherkrieg. 
Eroberung von Nidau. Die Geſchichte unter der Regierung 
der Berner bis 1396. 9. Von der Twingherrſchaft Ligerz 
und Twann. 10, Von der Oberherrſchaft auf dem See. 
ir, Bon der Herrſchaft auf den Teßenberg. 12, Von der 
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Graffchaft Nidau diesfeits Des Sees. Bon den Kirchen: 
verfaffungen und Stiftungen. Bon den Kirchen der Vogtey 
Nidau insbeſonders. 13. Von der ehemaligen und jezigen 
Rechtsform. 14. Beſondere Gewohnheiten des Lands, bes 
trift meiſtens dfonomifche Gegenſtaͤnde. 15. Von den Ab— 
gaben des Landes. Von der Bevoͤlkerung. Bon den Sitten, 
geibesbefchaffenheit und Lebensart. Bon der Erziehung der 
Einivohner. Von den Künften und Handwerken. Von der 
Hendelfchaft und allgemeine Betrachtungen. Als Beylagen 
find angehenkt: 1. Sen. von Wattenwyls Abflammung 
ver Grafen von Neuenburg und ihrer verfihiedener 
Sinien. 2, Die Chronid vom Sempadherfrieg. 3. Der 
Rodel vom Teßenberg. 4. Der Rodel von Biel. 
5. Die Bewohnheiten vom Teßenberg. 

Sein im Jenner 1783. erfolgter Tod, mag wohl deſſen 
Herausgabe verzoͤgern. 

Man findet in dieſem ganzen Werk ſehr viel wichtige 
Nachrichten, aber auch zu tadeln, daß er gar feine Urs 
kunden bengefügt bat, deren doch wichtige zu finden waren, 
und daß er von der Gefchichte der Graffchaft in den 
neueren Zeiten nichts angebracht hat, da Doch viel gutes 
und neues zu fagen geivefen iſt. 


816. „ Botanifche und meteorologifche Anmerkun⸗ 
„gen aus der Landſchaft Nidau. MT. Im Archiv der 
oͤlonomiſchen Geſellſchaft zu Bern. ” 


817. » Befthreibung der Landfchaft oder Caftlaney 
» Saanen im Canton Bern delegen , famt deren 
» Steyheiten und ſchoͤnen wohl erworbenen Bered)- 
„ tigkeiten, und was fih von Zeit zu Zeit merkwuͤr⸗ 
„ diges, ſowohl in geiftlicher als weltlicher Regierung. 
»zugetragen, beſchrieben von Joh. Rod. Gruner. 
„9 1751. Mf. in 4to. 226 ©.” Die Topographie und 
Gefchichte iſt ſehr kurz, halt nur sa ©. , umd betrift 
eroßentheild nur die Gefchichte der Pfarreyen und Pfarrer 
diefed Lande, Weit beträchtlicher ſind die Urkunden der 
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Freyheiten, fb den Saanern von den Grafen von 
Greyers und von dem Stand Bern find gegeben worden. 
Sie find von 1398. 1403. 1439, 1448. 1470. 1471. 1500, 
1541. 1571. 1646. 1653, 1654. Welche alle außer die 





von 1403. von dem Löbl. Stand Bern fi nd befiätigt wor⸗ 


den ‚ und noch jezo gehandhabet werben, 


IR, Briefe über ein Schweizerifches Sirtenland, 
» herausgegeben von ob. Muͤller im deutſchen 
» Merkur 1781. May 97-114. Jun. 176-203. Jul. 
» 38>54. Aug, 123.140. Sept. 241>253. Geſoͤndert 
„und verbeſſert Baſel 1782. in 8y0. 135 S.“ 

Sie ſind vom Jahr 1779. fuͤnfzehn an der Zahl. 
ſchildern das Sanenland, die Sitten, die Beſchaͤftigungen 
der Einwohner , deren Landwirthfchaft — vortreflich. 
Sind frey gedacht , verhehlen Feine Fehler, ſchwerlich 
würde man den Verfaſſer für ein Mitglied der Bernerifchen 
Regierung anfehen, Doch ift e8 Herr Carl Victor von 
Bonftetten. Er beherrfchte im Namen der Regierung zu 
Bern dieſes glücfliche Land etwann ı8 Monat lang, an 
der Stelle feines verflorbenen Schwiegervaters. In den 
Obfervations om the prefent ſtate of Denmark, Ruffa 
and Switzerland. Lond. 1784. in gvo. find fie von Seite 
226 = 274. faft ganz ins englifche überfezt. 

©. Strasb. wel. Zeit. 1782. 488 » 490, Tabl. de !’hif. litt. 

1783. Mars 314-316. Journ, des gens du monde 1782. Vol. I, 
Nro. 8. p. 75 - 84 Journ. de litt. 1784. 15 Fevr, 125. 126, 


819. Albrecht Gerwer, Pfarrer zu Saanen, war 
gefinnt eine DBefchreibung der deutfchen Landſchaft 
Saanen herauszugeben, Sie wäre in den Handen eines 
fo geſchickten Mannes gewiß ungemein intereffant geweſen. 
Ob er nach feinem 1772. erfolgten Abfterben etwas ausge: 
arbeitetes hinterlaffen habe, ift mir unbefannt. 


820, „Phyſiſch oͤkonomiſche Beſchreibung des 
„Amts Schenkenberg, von Nicl. Eman. Tcharner , 
» Landvogt dafelbit. In ben Abhandlungen der oͤko⸗ 
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„ nomifchen Geſellſchaft zu Bern 1771. P.I. 90-220, 
>» mit fechd Tabellen, und in der franzöfifchen Auflage 
» 1771. P. IL 4= 152. mit gleichen Tabellen. ” Diefe Ar: 
beit ift, was das oͤkonomiſche betrift , fo volftändig als «8 
nur eine in ihrer Art ſeyn kann. Im erften Hauptſtuͤck 
giebt er. eine topographifche Nachricht vom Amt, welche 
aber zu kurz ift, und. nur in oͤkonomiſchen Abfichten ent- 
worfen ift, ohne ins geographifche einzutretten. Im zwey— 
ten Hauptſtuͤck befchreibt er die Befchaffenheit de8 Bodens 
amd feines innerlichen Abtrags, die Pſlanzen, das Gewild, 
die Vögel, die. Ungeziefer. Im dritten und wichtigften 
Hauptftüc die Bevoͤlkerung oder. die Einwohner des Lands, 
deren Lebensart, Nahrung, Gitten. Im vierten den Feld— 
bau, Wiefen, Weinberge, die Viehzucht ꝛc. Im fünften 
die Künfte und Handwerker. Im fechsten Die Handlung. 
Alles ift voll der wichtigften Anmerkungen. Das Amt 
enthielt 1771. 1165. Feurſtaͤtte, 2743. Mannsperfonen, 
2913. MWeibsperfonen , 764. Arne, 428. Handwerker , 
921, Dchfen , 835. Kühe, 2290. Fucharten Wieſen, 7793. 
Jucharten Aecker, 605. Jucharten Weinberge. Die Bevoͤl— 
kerung hat nach den Feurſtaͤtten zu ſchließen ſtark zuge⸗ 
nommen. Nur in zweyen Gerichten ſind dieſe von 232. 
auf 336. geſtiegen. 

821... Befchrybung des Lands Ober⸗ vnd Nider⸗ 
Simmenthals, vnd des erſten ſyner Gelegenheit, 
„Art vnd Fruchtbarkeit 1665. Mſſ. in Folio. 76 ©. 
„In meinen Haͤnden.“ Iſt vom Gen. Commiflario Em. 
Herrmann / hiſtoriſch und topographiſch, aber kurz, doch 
ziemlich zureichend. Das Simmenthal iſt etwann 13. 
Stunden lang, und an Weiden ſehr fruchtbar. St Steffan 
ſcheint die aͤlteſte Kirche in demſelben zu ſeyn Jezt find 
darinn folgende Kirchſpiele. Im niederen: Wimmis, Er: 
Ienbach, Diemtigen feit 1527, ehmals ein Filial von Er- 
lenbach, Därftetten chmals eine Probſtey Auguſtinerordens, 
und Oberwyl. Im oberen: Boltigen, Zweyſimmen, St. 
Stefan, chmald eine eigene Pfarre, nachmals Filial von 





Zweyſimmen , ſeit 1433. wieder eine eigene Pfarre. Lengk 
auch ehmals ein Filial von Zivenfimmen, ſeit 1505. wieder 
eine eigene Pfarre , da auch die Gemeind das Collaturrecht 
erhalten, fo fie aber 1533. freywillig dem Kath zu Bern 
übergeben hat. Nach dieſem wird von der Abtheilung des 
Lands, und deſſen verfchiedenen Herren geredet, auch die 
allgemeine Gefchichte des Lands und die Gefchichte eines 
jeden Dorfs, des dortigen Adels u. ſ. f. geliefert. Alles 
ift leſenswuͤrdig, und beruht fo viel möglich auf Urkunden, 
welche zum Theil ganz eingeruickt find; als der Bundbrief 
der Dberländer , namlich deren von Saanen, Ober = und 
‚ Nieder» Simmenthal , Aeſchi, von dem Thal Unterfeen, 
Frizenbach, und vom Naſen uf bis’an die Landmarch von 
Haßlee, am Sonntag nad) Walpurtötag 1445. zu Aeſche 
aufgerichtet , und 1446. durch einen. Spruch einiger eidsge— 
nößifchen Orte ungültig und £raftlog erklärt. Das Landrecht 
‚deren von Simmenthal verkürzt, 

822. „ Befihreibung verfchiedener Merkwirdigkei- 
„ ten des Simmenthals, eines Theils des. Bernerge: 
» biets , nebft einem genauen Bericht über eine neue 
» anftedende Krankheit, die in diefem Lande entſtan⸗ 
» ven, von Daniel Sandhans. Zurich 1753. in 8vo. 
>» 1326.” Der durch feine befondere Gefchiellichkeit und 
wichtige Kuren berühmte Herr Doktor Lanchhans, Stadt 
arzt zu Bern, liefert hier auf den erſtern 56 ©. cine artige, 
Ichrreiche , phyſiſche und oͤkonomiſche Befchreibung ‚ eines 
merkwuͤrdigen und nicht fehr befannten Lands, ‚Er halt 
ſich befonders mit der Befchreibung des Raͤzlibergs auf, 


welcher zu einem feltenen Benfpiel zwar mit Eis bedeckt, 


auf einer Seite aber fruchtbar und der ſtaͤrkſten Sonnen: 
hize ausgeſezt iſt: Much handelt er von den Lrfachen des 
Heimwehs, von den Heilfräften des Gletſcherwaſſers, 
welchen er mehr falpetrichte Theile als dem gemeinen Eis 


zuſchreibt u. ſ. f. Die DRS Der epidemiſchen Krank⸗ 


heit gehoͤrt nicht hieher. 


S. Goͤtting gel. Ans. 1753- 11970 1199. Monatl. Nach⸗ 


richten von Zurich. 1753. Octob. 133 - 136. Acta Hel- 
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vetico. Boſel. II. 260. ſq. Journal — D— 1755. er. 
158 - 148. Döhnert Fritifche YYschrichten T. V. 279« 
282, Gtasts- und Keifegeograpbie T. X. bin und 
wieder, Belehrte Nachrichten aufs Jahr 1754. io 
ſtock 34: 5% Melanges Whifloire naturelle. T, U. 66-74. 

823. » Jacob Ueltſchi oͤkonomiſche Beſchreibung 

» des niederen Simmenthals. 1764. MM.” Im Archiv 
der ökonomifchen Gefelffchaft zu Bern. Kurz und unvollſtaͤn⸗ 

dig , ohne Kenntniß der Natur. 


‚824. „ Topographifche und hiſtoriſche Befihreibung fi 
„ ver Bernerifchen Landfchaft Waadt, genennt Das 
„ Pais de Vaud oder welfche Land, nad) Eintheilung 
s der Aemtern und Landvogteyen, wie felbige diß— 
„ mal regiert wird. Alfo zufammen getragen von 
» .Jo. Rod. Gruner... 1745. 2 Bände in gto. T. J. 384 ©. 
» T. 11. 248©.” Zuerſt erzehlt er die Gefchichte der 
Eroberung diefes Lands ziemlich umſtaͤndlich, nebſt den 
Anlaͤßen und Folgen derfelben, wie auch den noch verdäch 
. tigen Verbal- Procefs des Herolds , fo im Namen Carls des 
V. die Berner amd Freyburger zur Wisdererftattung dieſes 
Lands bewegen follte, und welchen Guichenon auch feiner 
Hifloire geneal. de Savoye einverleibt hat. Hierauf folgt 
- gine fehr umftandliche Topographie dieſes Lande, wohin 
auch das Gouvernement Helen, ob es gleich. weit früher 
erobert worden , und nicht zur Waadt gerechnet wird, ge: 
bracht ifl. Den Beſchluß machen, die mit Löbl. Stand 
Freyburg gemein habende vier Vogteyen, Schwarzendurg, 
Murten, Grandfon und Echallens. Diefe Topographie ift 
des Drucks würdig, und feiner großen Arbeit über das 
ganze Bernergebieh vorzuziehen, und enthält: —— 
ſehr gute Nachrichten. 
825. » Voyage fait a la fin de Juillet 1736. ih 
»„ les montagnes occidentales du Pais de Vaud. Im 
„, Mercure Swiffe 1737. Juillet 33 - 62. und in den Mufes 
„„ Helvetiennes. 1775.” Gabriel Seigneux de Correven 
yon Lauſanne bat die befannte Reife des Bachaumont 
und 
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und Za Chapelle nachgeahmt, iind auf eine füchtige doch 
veizende Art ein Land bejchrieben , welches wohl verdiente 
mit mehrerer Aufmerkſamkeit beträchtet zu werden. Das 
Thal du Lac de Joux, die ungeheure große Quelle Det 
.  Orbe; der See, und die Künfte, welche in dieſem Land 


/ 


blühen , als die Uhrenmacher, Steinfchneider, Meffere 


fchmiede , und taufend andere Sachen; find aller Achtung 
werth, und vergnügen den Geiſt eines Philoſophen. 

S. Leu Lexicon AVIL, ge. GBötting. gel; Anz. 1773: 

1301. 1302. 

826. Blockenbring Schreiben dus Benf an den 
„» Yen: von ID. ꝛten Dctob, 1771. im Samoͤveriſchen 
» Magazin 1633 = 1658:” Eine ſehr mahlerifche und 
reigende Befchreibung non den Gegenden zwiſchen Laufanne 
und Genf, imd von Gehf ſelbſt. 

829. „ Lettre dun Frangois au Chevalier D. a Paris 
 „ de Laufanne le ıer. Dec. 1770: im Journ. Helv. 1770; 
;; Dec; j21: 328.” 

828 3 Reponfe du Chevalier D. du 208. Dec. im 
5 Journ. Heb. 1771. Mars 254-263.’ 


829. ;» Lettre dun Lähfähnoit aü Chevalier D. dü 
» ge. Mars, eben dafelbft Avril 380-387.” Cie betrefs 
fen Lauſanne und die Waadt. 


830: „ Schreiben eines Landedelmanns aus dem 
„ Pais de Vaud und Antwort darauf. Im deutfchen 
35; Mercur 1780. Sept, 197: 183. Octob. 17:25. und 
„in Schweiz. Nachr. 1780: Dec; 245 2252: ” 

$j1. „; Memorabilia Urbis & Agri Lucernenfis, oder 
> Merkwürdigkeiten der Stadt und Landſchaft Lu⸗ 
„cern. MI. in 4to. 304 S. In den Händen Herrn 
„Rathsherrn Sen zu Zürich.” Iſt ziemlich umfländlich, 
aber ohne Ordnung und bis 1744, fortgefest: Handelt 
vom Anfang, Wachsthbum der Stadt, vom Urſprung der 
Stift am Hof, deffelben Zufland , Die demfelben geſchehene 

Bid, de Schweiserg. I. Th: O 
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Vergabungen, von der Schul im Hof, Austheilung der 
Aemter, von der Abtey von Murbach Gerechtigkeit über 
das Gottshaus und Stadt Lucern, von der Erbauung ans 
derer Kirchen und Capellen in und nächft an der Stadt, 
vom Barfuͤßerkloſter und deffelben vorzüglich bekannten 
Ordensbruͤdern, vom Fefuitercollegio, vom Capucinerklo⸗ 
fter, von den Schweftern im Bruch, vom Urfulinerflofter , 
vom Spithal, von der Senti, von der Stift St. Urban, 
vom Klofter Eberſekh, Neukilch, Rathaufen, Eichenbach , 
Wertenſtein, von den Capucinern zu Surſee und zu 
Schuͤpfen, von den Seelforgern, Pfareherren, Eapellanen, 
und andern Petrinern dieſes Cantons, und wen fie zu 
befezen zuſtehen. Von der Regierungsart der Stadt und 
Cantons, von deffen Bogteyen, von den geiftlichen Uebun— 
gen und Gottesdienfiganordnung in dieſer Stadt, von der 
Graffchaft Williſau, von Surſee und andern Orten des 
Cantons , von allerhand Merkwürdigkeiten der Stadt Lu— 
cern, welches eine Chronik enthält, von der fogenannten 
‚Randfnechten » Aufruhr, von den Aufruhren von 1513. 
und 1653. , von der Schlacht zu Vilmergen 1656, , vom 
Krieg von 1712. Die Handfchrift Hat ohnftreitig einen 
Lucerner um Berfaffer , wer es aber fey , tft mir unbekannt, 
Uebrigens ift dieſe Schrift nicht ſehr wichtig. 


832. „ Iter Lucernenfe breviter BEE a Joanne 
3, Leone 1728. in 4to. 138 ©, In dis Herrn Verfaſſers 
„Haͤnden.“ Iſt kurz aber artig, beſonders wenn man 
betrachtet, daß der Verfaſſer damals nur 14 — alt 
geweſen iſt. 


3 Lexicon Lucernenfe, oder Z0chlößl Canton 
„und Catholifches Vorort) Lucern; darinnen die 
„ meifte diefem Canton ergebene Stadt, Dörfer, 
„» Schlößer , Kdelfiz , Zoff undt Landtguͤter nebit 
„ einigen Geſchlechteren, in alphabetifcher Ordnung 
», verzeichnet und befthrieben feindt, Durch P. Llde- 
» fonfum a Fleckenflein, Profefs undt Capitular zu 
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Rloſtet Rheinau Anno Domini 1465: "MR in Folio. 
5 in gedachtem Gotteshaufe, ee 


ar Zißoriſche topographiſche und ——— 
»ſche Merkwürdigkeiten der Stadt und Landſchaft 

» Lucern, von Zr. Jofeph Anton Selig von Baltha⸗ 
» far, MM.” Dieſes Werk wird gewiß fehr intereffant, 
voll von Anekdoten und auf Urkunden gegründete Nach— 
richten werden , alles im Gefchmad der Effais hiftoriques. 
de Paris par de Ste, Foix, der Sinnerifchen Reife u. ſ. f. | 
Möchte es nur dem Hrn, Verfaſſer belieben uns dieſe Arbeit 
bald su geben. 


Kennward Cyſats Beſchreibung des Entli⸗ 
buchs. Wird unter den Geſchichtſchreibern von Lucern 
umſtaͤndlich beſchrieben werden. 


336, Hr, Marrer Schnider fel. zu Schuͤpfen, hat int 
zweyten Theil feiner Befchichte des Entlibuchs 1780, in 
gvo. Eine umſtaͤndliche topographiſche Befchreibung 
diefes Lands geliefert, die alle Aufmerkfamkeit verdient; 
Auch ift aus derfelben ein Auszug auf ı2 &; in 8vo. in 
Druck erfihienen, 


837. „ Anleitung eine Feine Hergreife durch 549 

; Entlibuch ſchicklich anzuftellen, vom St. Pfarrer 
» Schnider zu Schüpfen. ” Im Luzerner Intelligenz⸗ 
blatt 1781. Nto. 30-36. 39-41: 43. 45. Handelt aud) 
von den Mineralwaſſern dieſes Lands, 


838. » Umitsndliche Sefihreibung der Stadt und 
„Grafſchaft Williſauw, in Lobl. Stand Lucern 
Bottmaͤßigkeit und Regierung, aus willen eingefend= 
„ten bewehrten Krachrichten zufammen gefchrieben: 
„ ME. in 4to. 34 © Beym Heren Rathsherrn Lei. ” 
Hat artige Nachrichten, Doch aber nicht viel neues. 

839. » Befchreibung des Renglochs bey Lucern 
; und der Brugg zu Rotenburg, auch des Kriens: 
„bachs, beyde im Canton Lucern. MIE in 410, 18 ©; 

O3 
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„Beym Herrn Rathsherrn Leu.“ Hat nicht viel au be⸗ 
deuten. Das Rengloch iſt wegen ſeiner kuͤnſtlichen Einrich⸗ 
tung und dem Durchlauf des Kriensbaches merkwuͤrdig. 


840. * „ Cafpar Goßweiler Difcurs von dem Cobl. 
„Stand Glarus, ſelbigen Sands Groͤße und Situd- 
„tion, und wie es zu Zeiten S. Fridolini in ein 
» Standswefen kommen fey, da man zuvor nicht 
» viel von den Blarneren gewußt. Gehalten im 
9, Collegio are zu Zurich den 2öften Augft, 1680. MI. 


841. » Derfuch einer Befihreibung hiftorifcher und 
» natürlicher. Merkwuͤrdigkeiten der Sandfihaft Ba- 
„ſel. 1748- 1763. XIII. Stuͤck, groß 8v0. mit Kupfern. 
„Baſel, bey Emanuel Thurneifen. ” Verſchiedene 
Herren von Bafel errichteten unter fich eine deutſche Ger 
fellfchaft, in deren Berfammlungen, neben andern Sachen, 
auch von mehrerer Beleuchtung der vaterländifchen Ge: 
fchichte, und deren Befchreibung in reiner Deutfcher 
Sprache , gehandelt wurde, Daniel Brudner fel., 
Rathsſubſtitut, und des großen Rath zu Baſel, Mitglied 
Diefer Geſellſchaft, hatte fih durch die Fngroßiftenftelle , 
welche er damalen bekleidete , eine große Kenntniß der 
merkwürdigften Urkunden von Baſel, verfchaffet. Er ent 
ſchloße fih, den Zutritt den er zu den Archiven hatte, 
gemeinnüzig , und den Abfichten der Geſellſchaft gemäs zu 
machen. Er fammlete alſo den nöthigen Stoff. Er zog die 
fürtrefichften, und meiftens bisher unbekannten Nachrichten, 
aus dem Staube hervor, und entwarf die erften Theile 
einer Befchreibung der hiftorifchen Merkwürdigkeiten feines 
Vaterlandes. Ein anderes Mitglied, Sriedrich Zwinger, 
öffentlicher Lehrer zur Bafel, verfprach mit Hulfe Des 
Johann Jakob Bawiers, (©. d. VII Stüd p. 730.) 
eines Handelsmanns, die natürlichen Merkwürdigkeiten 
beyzufügen, Bawier unternahm die Befchreibung der Ver⸗ 
fleinerungen , aus feiner beträchtlichen und andern Samm⸗ 
Yungen. Zwinger aber die übrigen Theile der natürlichen 
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Merkwürdigkeiten. Nach diefer Einrichtung , wurden die 
erſten acht Theile des Werks verfertiget. Nachwaͤrts aber 
verließ Bawier ſeine Arbeit. Bruckner erſezte auch 
dieſen Abgang, und bediente ſich hierzu der beträchtlichen 
Sammlungen des Hieronymus d’Annone , Pfarrers zu 
Muttenz, Hrn. Johann Jakob d’Annone, feiner eigenen, 
und anderer. Der biftorifche Theil hat einen großen Vor 
zug, indem er fich großtentheild auf wichtige Urkunden 
gründet, und viele Fehler des Wurſteiſens, und anderer 
- Gefchichtfchreiber , verbeffert. Die Verfteinerungen machen 
auch einen fehr merkwürdigen Theil aus, da viele feltene 
Mufcheln und gebildete Steine befchrieben und abgebildet 
werden, und nur in Anfehung der fangen und Schwaͤm⸗ 
me, möchte man etwas genaueres und auserleſeners wuͤn⸗ 
fchen; obgleich auch einige feltsne angeführt find. Die 
Kupfer find fauber, genau, ähnlich und angenehm, und 
groͤßtentheils von der gefchickten Hand sEmanuel Büchels, 
gezeichnet. Man kann überhaupt verfichern,, daß wenige 
Länder fich einer fo volllommenen, und angenehmen Bes 
fehreibung werden zu rühmen haben, Es ift nicht: wohl 
möglich einen Auszug aus diefem Werke zu geben, welches 
allzufchr verdient gelefen zu werden, als daß. man fich mit 
einer unvolltandigen Nachricht begnügen könnte, Ich will 
deßwegen Iediglih die Titul der Theile anzeigen, und 
einige wenige Beobachtungen beyfügen. Pan bindet das 
Werk bequem in 6 Bande: Der erfie Band. enthält die 
vier erfien Stud, der 2te das 5. 6. 7. ste Stud, und 
liefern den fogenannten Stadt: afel- Bann. Der zte das 

Sieftaler = und Zomburger⸗Amt, vom 9. zum ı2ten Stud. 
Der ate das Waldenburger-Amt, vom 13. zum ıöten 
Sid, Der fünfte das Sarnfpurger- mt, vom 16. zum 

22ften Stuͤck. Der ste das 23ſte Stud, fo von AngR 
handelt, 

Das erſte Stuͤck enthalt Muttenz, iſt Ao. — ge⸗ 
druckt, und liefert merkwuͤrdige Nachrichten von dem 
Robur Valentiniani, welches auf den Wartenberg beſtimmt 
© 3 


wird, Das Mergeichnis aber Der Wangen des Muttenger— 
bergs iſt fehlerhaft. P. II. Muͤnchenſtein 1748. worinn 


die Geſchichte der edlen Muͤnchen von Muͤuchenſtein, ſich 


befindet, P. III. Prattelen 1749. nebſt einer Nachricht 
von den Edeln von Eptingen, und vom Schauenburgerbad. 
Beſonders ift der Vertrag deren von Eptingen don 1460. 


amd vorzüglich deffen achter Artikel fehr merkwürdig, ald 


welcher ung ein Denkmal einer feltfamen Art Kundfchaft 
abzulegen, tbergiebt, da in Ermanglung der Zeugen, man 
den Hund, oder die Kaze, oder den Hahn ab der Herd— 
ftatt oder ab dem Sedel, famt drey Strohhälmen ab dem 
Dach nahm, und vor dem Richter ſchwor. P. IV. Biel: 
benten, Bottmingen, Binningen und Holee 1749. 
nebft einer Nachricht vom Gefchlecht der Schale, P. V. 


&t. Jacob 1750, dieſes enthält viel neue und hoͤchſt mare 


wuͤrdige Nachrichten , Auszüge aus den Jahrsbuͤchern das 
maliger Zeiten und Urkunden, von der dortigen erflatts 
nungswürdigen Schlacht A®. 1444. und von dem wichtigen 
Naſenfang allda. P. VI. Klein Huningen 1751. hat auch 
ſehr viel wichtiges. P. VII. Rieben ı752, P. VII. Be 
tifen 17853. P. IX. Lieſtal 1753. hat vorzüglich viele 
Urkunden. P. X. SKieftal, Saufen, Süelen , Zelben⸗ 
fperg und ©ris 1754, nebft der Befchreibung eines_ dort 
gefundenen roͤmiſchen Schweißbads, und eines Würfelbo: 
dens mit mofaifcher Arbeit, P. XL Schauenburg, 
Muͤnzach, SKrentendorf, Roͤſeren, Fuͤlinsdorf, 
Schoͤnthal und Gibenach 1754. P. XII. Homburg 
1755: nebſt einer weitlaͤuftigen Geſchichte der Grafen von 
Homburg, von 1083, bis 1330, Ein Graf dieſes Geſchlechts 
war ein Minnefinger. P. XI. Waldenburg, Hauen- 
ftein , Sangenbrud und Bärenweil 1755. welchem 
noch ift bengefügst worden; Daniel Bernoulli Abhand- 
lung von der Höhe diefer Berge und Gerter, von 
der 1531. Seite bis zur 1539ſten. Er glaubt 4. Er. Die 
Wannenfiüh feye 2358 Nariferfchuh hoher als Bafel, 
P, XIV. G©berdorf, Yriederdorf, Zieverswyl, Dit 
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terten, Campenberg, Benweil, Zölltein und Ram⸗ 


lisberg 1755. Diefem ift eine überaus beträchtliche Ab- 

handlung beygefügt worden, nemlich: Auguſt Johann 

Burtorf Reife nach, der Birsquelle, famt einer kur⸗ 

zen Beleuchtung der ohnfern von dar befindlichen 

Boͤmiſchen Steinfchrift 1756. von der 1625, ©. des 

Werks bis auf Die 170218, mit 4 Kupfern: Er fezt die fo 

berühmte Auffchrift bey Pierre Pertuis, in die Zeiten M. 

Autonini und L.-Aurelü Veri Cefl. und liest ſie alſo: 
NVMINI AVGVS | 

TO R VM 
- VIA FACTA PER TITVM 
0... DVNNIVM PATERNVM 
WM VIRVM COLON. HELVET. 


Welche Lefeart von’ Schoͤpflin umd anderen ange 
fochten, von Zagenbuch aber überaus gebilligt wird. Er 
berfpricht auch S. 1702. eine Befchreibung des ganzen 


Laufs der Birs, ſamt einer genauen und ſchon 


entworfenen Karte, in den Druck zu geben welche It}: 
tere der SHerrlibergerifchen Topographie einverleibet ift. 
Der Berfaffer war Pfarrer zu Bafel, und flarb den 14ten 
Merz 1765. P. XV. Zyffen, Bubendorf, Wildenftein, 
Arbotſchweil und Supfingen 1756. famt einer Beſchrei⸗ 
bung des Bubendorferbads. P. XVI. Ramſtein, Brez⸗ 


weil, Regotzweil und Lauweil 1756. P. XVII. Land» 
| grafſchaft Sißgoͤu 1757. P. XVIII. Vom Schloß und 


Herrſchaft Farnsburg, Gelterkinden, Burg, Scheid⸗ 
ed, Tecknau, Rickenbach, Ormelingen und Hem⸗ 
micden. 1758. Darinn ſehr vieles von den Grafen von 
Thierftein, und den Herren von Falkenftein gehandelt wird. 
P. XIX. Bon Eptingen, Diedten und Tenniden. 


1760, Worinn fehr vieles non den Grafen von Eptingen, 


wie auch vom SEptingerbad , deifen vom verflorbenen 
Profeſſor Theodor Zwinger verfertigte Beſchreibung 
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eingeruͤckt wird. P. xx Bon den Dörfern Arisdorf, 
Heresberg , Olsberg , Winterfingen , Nußhof, 





Buus und. Meifprach 1761. P. XXI. Bon den Dörfern 


Rothenfluͤe, Oltingen, Anweil, Wenslingen und 
Gedenburg 1762. Bon dem Theil des Juraſſus die 
Schafsmatte genennt. Von dem Furzbrunnen bey Oltin⸗ 


gen. P. XXI. 1762, Bon Kilchberg , Rüneberg und 


Zeglingen, wie auch von dem Wafferfall Gießen genannt , 


vom Oſtergoͤw, Wiefen. Zulezt ift ein Zufammenzug. 


der in der Landfchaft Baſel fich befimdenden Inſecten und 
Vögeln. P. XXIII. Augſt, 1763. Bon der 2669. bis zur 
3077 Seite, nebft 26 Kupfertafeln und 109. eingerücten 
Holzftichen , welche famt den auf den Kupfertafeln porges 
ftelten 261 Stuͤcken, 370 Weberbleibfel Augfts vorftellen. 
Diefes ift das lezte, und zugleich das wichtigfte Stud der 
unfchäzbaren Brudnerifchen Arbeit, Das alte Augufta 


Rauracorum wird hier in ein helleg Licht geſezt, und viel 


unbekannte Alterthümer bekannt gemacht. Neuere Sachen 
find auch eingeruͤckt; aber Die Alterhümer nehmen den 
Wichtigeren Theil ein, Zu den neuen Sachen gehoeren die 
Nachrichten von dem Zoll, Wirthähaus , Brüde, Kirche 
und dem Schickſal des Dorfs Augſt. Die Nachrichten von 
den Alterthümern find gleichfalls in folgende Abfchnitte 
eingetheilt; von der Lage des roͤmiſchen Augſts und deſſen 
Gebäuden, vom Tempel, Schauplaz , übrigen Gebäuden, 
Straßen, Bildniffen , Geräth, Geſchirren, Edelgefteinen, 


Münzen, Inſchriften, fo in verfchiedenen öffentlichen und. 


privat Kabinetten aufbehalten merden u. ſ. fe Die Verwuͤ⸗ 
fung dieſer fchönen Stadt, ſezt der Verfaffer in die erſte 
Helfte des fünften Fahrhundertd, Die Stadt war groß. 
und erſtreckte fich bi8 an das Bett des alten Rheins, aber 


die wahre Größe kann nicht mehr beftimmt werden, wes 


nigftend hielt fie im Durchfchnitt eine viertel Meile, Der 
Tempel, deffen Meberbleibfel noch vorhanden find, mochte 
etwas über 100 Schuh lang und 30 Schuh breit ſeyn, 
und war in drey Plaͤze abgetheilt. Der Schauplaz kann 


*9 
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mit dem zu Sagunt in Spanien verglichen werden. Der 
Umfang gegen Morgen hielt etwann 500. frangöfifche 
Schuhe, der innere Umfang bey 250, und mochte Plaz für 
mehr al? 12000 Menſchen haben. Den großen 26. frans 
zöfifche Schuh im Durchfchnitt habenden vierecften Thurn, 
halt Brudner für ein Vorwerk des Robur Valentiniani. 
Er ruͤhmt zugleich die ſchoͤne Befchreibung, ſo Schöpflin 
von dieſen Alterthuͤmern feiner Alfatia illuſtrata T. 1. 
578 - 585. einverleibt hat, und des Bafılid Amerbach nody 
ungedruckte wichtige Nachrichten von denfelben. Lezterer 
bat befonders den Schauplaz in den Jahren 1589. und 
1590, oft befichtiget , abgemeßen , und über denfelben eine 
ſchoͤne Befchreibung und verfchiedene Zeichnungen hinter 
laffen, welche ſich auf der öffentlichen Bibliothek zu Baſel 
befinden. Das wefentliche dieſer beyden Arbeiten des Amer⸗ 
bachs und Schöpflins ‚, hat Brudner feiner Arbeit eins 
verleibt, doch werden die Urfchriften noch mit Nuzen und 
Vergnügen gelefen werden Eönnen. Von der 2813. bi zur 
2844 ©. liefet man: Johann Zeinrich Zarſchers vors 
läufige Befchreibung einer von ihme in dem Gebiet 
ver Stadt Bafel nicht weit von dem Dorfe Augſt 
entdedten Muͤnzwerkſtaͤtte und der daſelbſt gefuns 
denen Muͤnzmodelle. Die Entdedung ift fehr wichtig , 
befonders wenn fich des Verfaſſers Muthmaſſung, es ſey 
zu Augſt eine Muͤnzſtatt geweſen, zuverlaͤßig erwahren 
ſollte. Dieſe Entdeckung, und die derſelben beygefuͤgte 
Beſchreibung der zu Augſt gefundenen Muͤnzen, machen 
dieſe Arbeit einem Liebhaber Schweizeriſcher Alterthuͤmer 
fhäzbar. Hier muß ich auch noch einer vorgeblichen Münze 
gedenken, die das Augufta Rauracorum betreffen fol, Sie 


fol vom Tiberius ſeyn, und zur Umſchrift haben: Col, 
Augvita Ravrac. wird vom Goltzius Thef. Numifm. 237, 


angeführt , es kann aber ſeyn, daß er die Münze C. A. R, 

gefehen habe, fo Alta regia muß ausgelegt werden, und 

daß er Diefe für Augufta Rauracorum genommen, welche 

Pteleinais. L, 1. Cr IX, gaygınay gras“ nennt, Plinius 
2 





218 — .\ 


L. IV. Set. XXXI ARaurici & Colonia Fi ©. 
Harduini numi antiqui populorum & urbium — 


Paris 1684. in 4to. p. 417. RE 


Brudner farb den 28 Dec, 1781. 


S. Goͤttingiſche gelehrte Zeitungen 1748. 66T, 662. 
1749. 448, IYSL, 758. 1752. 339. 340. 1753. 1199, 1754, 
248. 1755, 175. 862. 1756. 982. 983. 1757. 864. 1759, 
359. 360. 1762. 784. 1763. 232. 728. 1764. 895. 896. 


Leipzig. gel. Zeit. 1748. 691. 692. 1749. 506. Annal. 


typogr. pro 1759. Juin 554, 555. Berl. Samml. IIT. 
552. 553. Erlang. Beptr. 1763. 76. 77. 7ı2. Comment, 
de  reb. in’ medic, gefis XIV, 375. Monatl. Nachr. 
1755. App. 73. 74. Bpiſtolæ ad Hallerum II, 394. Kies 
genfpurg. woͤch. Nachr. 1766. 381. Ze Long Fontette 
Nro. 336. Wöchentl, Anzeigen von Zurich 1764. 385, 
1765. 122-126, 473. 474. Boerhaave Meth. Cura Halleri 
240. 1030, 1050. Journ. des fuvans 1751. Sept. 636. 
Schepfin Alfatia I, 132. 187. Bibl, des Sciences & des 
beaux Arts 1759, T. XI. P, II. 483. 484. Staats - und 
Reifegesgr. X. Vorrede. Journal Helvet. ı7s5ı. Fevr, 
Mufeum Helvet., III. ısı. Beck Vorrede zu Wurfk 
eifens verkürzten Bafel- Chronik * 5. Leu heivet, 
Ser. IV. 350. Strepymüthige Ylachr. 1748. 156. 157. 
1750. 1-3. 1751. 407. 408: '17$3: 415, 1757. 128. 230. 
‚231, 370. 371. 1758. 205. 206. Haller Bibl. Botan. 11. 
\ 373. Zuͤrcheriſche Sammler 17581. 212. 
842. „ Zpiftola Æneæ Sylvii de Piccolominibus, qui 
» poftea Pius II. Pontifex fuit, Urbis Bajfilienhs Def- 
„ Ccriptionem continens, exarata tempore univerfalis Sy- 
„ nodi in ea celebrata.” Dieſer Brief erfchien zuerft in 
Wurſteiſens Zpitome 1577. auf lateiniſch, deutſch aber 
in feiner Chronik 1580, und im Merians Bafelifchen 
Todtentanz in 4to. 22» 33. Er ftcht auch in den fo oft 


aufgelegten Zpifolis &5 Operibus dieſes Pabſts, auch in 


Scriptor. rer. Bafılienf‘ T. 1. 354-376. Er rühmt fowohl 
die Stadt ald die Einwohner gar fehr. Ihre Größe ver— 
gleicht er mit Florenz , befchreibt ihre alte Regierung, 
bezeugt fie kennen das römifche Recht nicht, fondern richten 

nach ihren Gebräuche Eine allerdings artige und leſens⸗ 
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wuͤrdige Schrift. Die Handſchrift iſt der Blbliothet 
zu Baſel. e. II. 14. 


843. » Petri Rami Bafı. lea ad u Populumque N 


» Baflienfem. 1571. in 4to. 35 ©. 8. ]. 1606. in gvo, 


» 52 S. in Rami Prel. in Ciceronis Orat.- confulares 


„ Bafıl. 1575. 4to. in’ Rami Prafation. Oration. & Epi- 


» folis. Paris 1577. in 8yo. und Warburg 1599. in 
» 8v0, Treuer wollte fie auch feinen Thefaur. antig. 
» germ. fub Nro. 127. einverleiben,” Als Ramus einftens 
zu Baſel war, verfertigte er dieſe fehone und artige Bes 
ſchreibung, in welcher er hHauptfächlich von den Gelehrten, 
ſo zu Bafel gelebt, gehandelt hat. Sie verdiente eine neue 
Auflage. 
©, Niceron Mem. XIII. 258. und deutfch XVIM. 240, 241. 
Teiler Catal. Aut. I, 269. Schepfin Alfatia 1. 175%, 183. 
fq, Jecher Lex, Il, 1895. 

844. „ Ludovici Wentz obfervatio elevationis poli 
„ Bafileenfis. In Adis Hele. T: 1. 254-257.” Er be 
flimmt diefe Polushoͤhe auf 47°. 34. da la Hire fie auf 
47°. 40. und Maraldi auf 47°. 35. beflimmt hatten. Er 
farb im Hornung 1772. 

©, Com. de reb, med, T. VI, 685. Zurich monstl. Nachr. 
1772. 29. 30. Weidlich Lex. Nro. 305. 


845. „ Chrift. Urfiifi Topograpliica Bapıleenfia Mi jr 
„ cellanea. Mfl. ” 


©. Sch. B, H. H. Mf. Muf, Helv. II. 434. 


846. „ Befchreibung des Muͤnſter⸗Plazes Ju Bas 
» fel und der allda ftehenden Bebäuen , Authore 
„ Chrifiano Urftifo Archigramm. Baf. Mfl. in 4to. Die 
„Urſchrift Tag bey Dem Hrn. Marrer Bruder; und eine 
„Abſchrift ift auf Hiefiger Bibliothek, ? Zuerft handelt er 
pom Robur Valentiniani, und beweifet, daß es an dem Ort 
geftanden fey , mo fest das Muͤnſter fteht , und Robur ſey 
nur eine Berderbung des Worts auf Burg. Hlerauf hatt 
belt er von der Stiftung des Münfters, fo von Kaifer 
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Heinrich dem IT. erneuert worden, und bereitd 906, geſtan⸗ 
den ift, welches ſowohl als die folgende ganze Gefchichte 
Diefed Muͤnſters und deffen Zunahm , mit vielen Urkunden 
befegt wird, welche allerdings merkwürdig find. Nach die 
ſem kommt er auf den Muͤnſterthurn und deffen Gloden, 
auf die Stiftung und Begabung verfchiedener Capellen, 
und die darinn begrabenen Perſonen, 'nebft vielen Urkuns 
‚ den; vom Letner, von der Orgel, und andern Theilen in 
der Kirche und um Diefelbe, von den Domberren, ihrem 
Rang, lichten, u. f. f. von der Malz oder dem Kirchhof 
bey der Kirche, fo auch von Kaifer Heinrich dem IL. feyn 
fol. Die geoße Linde ward 1470. darauf gefezt, und hatte 
zu Wurfteifens Zeiten 70 Schritt im Umfang, jezt ſteht 
fie nicht mehr; von der Ceremonie des Bifchofs , die Mei: 
fter und Räthe zu erwählen,, und die Huldigung einzunch- 
men, fo bis 1521, hier gefcheben ift; von den anſtoſſenden 
Gebäuden, als der Schreiberftube, der Schul, dem Werk 
hof, der Domherren Höfe, der Wohnung des oberften 
Pfarrers, Deren Verzeichnis angebracht wird , der Mucken, 
wo jezt Die Bibliothek ſteht, und aus diefem Anlaß vom 
Eoncilio zu Baſel und den demſelben beywohnenden Perio: 
nen; von des Bischofs Hof, famt dem Verzeichnis deffen 
Lehenleute, dem deutfchen Haufe, und deßwegen gehabten 


Streitigkeiten , u. fi f. das Verzeichnis der Kirchenzierden 


macht den Befchluß dieſes fehöne Nachrichten in fich 
faffenden Werks. Es find auch neben den vielen Urkunden 
andere Sachen eingertieft, als: Hieronymi Emfer Choro- 
graphia turris Eccleſiæ Bafıl. que eft ad polum antarcli- 
cum , ein Gedicht , das Verzeichnis der Chorherren Des 
Stiftd zu Bafel von 1098. bis 1586. Sebafliani Brand 
Carmen de Amanitate Stube Scribarum 1486. u: ſ. f- 
Es ift alle Wahrfcheinlichkeit da, dieſes Werk fiy AP, 1587. 
fertig geworden ; es kann zur Berbefferung feiner Baſel— 
Chronik, befondera in Anfehung der Bifchöffe, beträchtliche 

Dienfte leiſten. 
©: N ad Wurfteifen bin und wieder, Muf. Helveis 

II. 490. 
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847. „Iſaac Ielin Beſchreibung von Baſel. Mr» 
©. Biornſtael V. 56, 
'848. „ Itineraire alphabetique ae la Ville de Bäle, de 
„, fes environs & de fon Canton, d Pufage des voyageurs 
„ curieux. Bäle 1782. in 8vo. 54 ©.” 

Bon einem Hrn. KAybiner, nach andern aber vom Ar 
Prof. Daniel Bernoulli. Kurz und troden. Hat doch 
angenehme Nachrichten, befonders für Reifende, Warum 
fchreibt er immer d’Annoni anftatt d’Annone, 

849. „ Idee topographique de la Ville €? 2 difriä 
„ d’Eftavayer. Im Journal Helvetigue 1763. Woyzhbre 
>» 483-513.” Der Berfaffer iſt mir unbekannt; er unter: 
ſchreibt ſich Iediglich un des Bannerets du Lieu, Seine Ar- 


beit ift gewiß Iefenswirdig , obgleich etwas zu poctifch 


und mit allauvielen Ausſchweifungen abgefaßt, und ver: 
diente einem ausgebreitetern Journal eingeruͤckt zu werden. 
Eftavayer, auf deutfch Steffis, im Canton Freyburg, liegt 
am Neuenburgerſee, in der Lange von 24/. 30. und in 
der Breite von 46°. 46, in einer der angenehmften Lagen, 
welche eine geflinde Luft , viele nöthige Lebensmittel, und 
die fchönfte Ausficht ihren Bewohnern anbietet. Der Ver: 
faffer befchreibt diefe drey Bortheile fehr umftandlich, auch 
redet er, aber nur kurz, von den Phanzen Die um Eftavayer 
wachfen , von den Fifchen u. ſ. f. 


850. „ Zettre a Al. Rouflfeau, Citoyen de Geneve , par 
„ un Bourgeois d’Eflavaye, Ville du pays de Vaud en 
„ Suiffe. Im Mercure de France 1761. Sept. 69-82.” 
Da Rouffeau in feiner neuen Heloife T. I. 360. behatiptet, 


- die Waadt habe niemals einen Theil Der Schweiz ausge 


macht, fondern fey lediglich eine Eroberung , fü wird dieſe 


gewiß irrige Meinung bier ſehr gelehrt und gründlich wider 


legt. Der Brief iſt unterfchrieben, A. L G. —— 
d'Eſtavaic. 

851. „Beſchreibung der hölzernen Bruͤcke über 
».den Rhein in Schafhauſen, nebit einem ſehr ge⸗ 
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nauen ————— Abriß von Zerrn Hrofeſſor 

» Iezeler in Schafbaufen. Winterthur 1778. in 8vo, 

» 29&.” Eine fehr genaue und deutliche Befchreibung 
einer überaus merkwuͤrdigen Bruce; fie ifE aus Andreas 
Briefen abgedruckt. 


S. Bötting,. gel. Anz. 1778. Zugabe 400, Augem. Vers. 
von Büchern 1778. Jul. 530. 


852. * „ Allgemeine Befchreibung des Sands 
» penzell, durch Laurentius Zellweger, Doctor. ME? 
Alles, was ich von diefer Arbeit des Bodmerifchen Paulins 
gehört habe, ſtimmt dahin überein, daß fie ungemein tiefe 
finnig und gemeinnügig ſey. Er hält fich nicht bey der Ges 
fchichte allein auf, fondern er unterſucht die Regierungsart 
der Appenzeller, ihre Gefege, Sitten, Gewohnheiten, mit 
vieler Sorgfalt, alles mit Beyſpielen, und fügt viel wich 
tige und zum Theil imbefannte oder wenigftens fehr verab- 
faumte Wahrheiten bey. Das Lund ift mild, fo daß der 
Barometer in den Thälern nie uber 25’. 5“. fleigt. Es ift 
fehr bergicht , und mit vielen fruchtbaren Htigeln und Elei- 
nen Thaͤlern angefüllt, gegen Often ift es am ebneſten, 
an fruchtbarften und heiffeiten. Die Eimvohner find arbeit- 
fam, hart, ſtark und voll Induſtrie, befonders in Anfehung 
des Feldbaues, der Leinmvandhandlung, und der Viehzucht, 
Die Einwohner haben fich auch feit hundert Fahren ums 
doppelte vermehrt, ja in einigen Orten, als Teogen, 
Rechtobel, Wald, u. ſ. f. find jet 5000 Geelen, da A®, 
1643. Nur 1300, waren. Die Sitten, Erzichungsart, Be— 
wegungen, Spiele u. f. f. diefer Voͤlker, find allerdings 
merkwuͤrdig, und ich muß c8 bedauren, daß ſowohl der . 
Mangel des Plazes, als daß ich diefes Werk nicht habe 
einfehen können, mie keine weitere Ausdehnung erlaubt, 
Ihre gumnaftifche Spiele und Bewegungen gefchehen öffent: 
lich , und in Beyſeyn vieler Leute; fie beftehen hauptfächlich 
im Ringen, Laufen, und Steine werfen. Der Vortrag des 
Verfaffers ift aufrichtig , ungeſchminkt und ungeheuchelt , 
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vieleicht wird man nur alddenn etwas auf der Hut 
feyn müßen , wenn er von den Unruhen von 1732, redet, 
ald an welchen er einen großen Antheil gehabt hat. Nach 
Leu Lex. XX. 75. fol dag Werk auf franzöfifch verfaßt 
ſeyn. Die in den Abhandlungen 9er naturforfihenden 
Gefellfchaft zu Zurich T. J. 114 - 132. eingeruͤckte Furze 
Beſchreibung des Ader » oder Selobaues im Sand 
Appenzell, von Laurentius Zellweger Med. Doc. zu 
Trogen , der Gefellfchaft vorgelefen den, 13ten October 
1760 , und die nicht minder wichtigen und merkwürdigen 
pbyficalifch und medicinifche Betrachtungen T. IL 
309-360. fcheinen Bruchflüde diefer Arbeit zu ſeyn, und 
find aller Aufmerkfamkeit würdig , da fie viel. unbekannte 
und feltene Nachrichten enthalten. 

S. Wöcentl, Anzeigen von Zurich 1765. 26 - 31, 





c. Die übrigen verbindeten Orte, 


853.» Beſchreibung des im Biſtum Baſel gele— 
„genen Muͤnſterthales, von Uriel Freudenberger, 
„Pfarrer zu Ligerz und Infpedor der Muͤnſterthali⸗ 
„ſchen Rirchen. 1758. in gvo. 53 ©,” Der felige Berfaffer 
giebt hier den Entwurf einer umftändlichen Befchreibung 
dieſes Thals, welche er den Vorſaz hatte herauszugeben , 


und worzu ihm feine oͤftere pflichtmaͤßige Reifen guten 


Anlaß gegeben, Das Thal machte einen Theil der” Graf: 
fchaft Bargen und nachmal des Salzgaͤues aus. Rudolf 
der TI. Yurgundifcher König, fchenkte es dem Bifchof 
Adelberto A®, 990. Es ift in zwey Abſchnitte eingetheilt, 
welche durch den Felfen bey Muͤnſter unterfchieden werden. 
Von Pierre Pertuis an bis zum Felfen, dörfen die refor— 
mierte Glaubensgenoffen allein wohnen , und leiden keinen 
Catholifchen unter fih, Es verdient das Werkgen, ohnge 
achtet feiner Kürze, gelefen zu werden, und erweckt eine 
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Begierde nach der groͤßern Arbeit. Die —— von 19, 
iſt nur ein neuer Titul. Der Verfaſſer war ein fehr gelehr⸗ 
ter und voͤllig jur Satyre geſtimmter Kopf. 40. 1738. 
ward er Inſulprediger zu Bern, 1747. Pfarrer zu Fruti⸗ 
gen, 1752. zu Ligerz, und ſtarb im Merz 1768. 
©, Goͤtting. gel. Anz. 1759: 235. Sager III. 474. Betr, 
hiſt. Schr. V. 290, 291. Erlang. Beytr. 1759, 305: 
854. Ynmerfungen über die Tage des fogenanne 
sen Münfterthales im Biftum Bafel, und über den 
Zuftand des Sandbaues in deinfelben. In den Ib» 
handlungen und Beobachtungen der oͤkonomiſchen 
Gefellfchaft Zu Bern. T. III. P. IV. 144 - 181. imd in 
der franzöfifchen Auflage T. I. P. IV. 137-173. Dee 
fel. Dinzenz Bernhard Tſcharner hat diefe fchöne und 
Wichtige Befchreibung verfertigt. Seine Arbeit iſt topogra⸗ 
phiſch, weit mehr aber Hfonomifch und voll der wichtiaften 
Betrachtungen. Diefe nur kurz anzuzeigen, wuͤrde zu weits 
laͤuftig fallen, nur diefes muß ich anzeigen, daß das Min: 
flerthal 2513 Communifanten enthalt , welches, weil hier 
weder die unmündige Kinder, noch die zahlteichen auf 
1366 Seelen fich erſtreckende Nömifchcatholiche, und die 
vielleicht noch zahlreichere Wiedertäuffee darzu gerechnet 
werden , eine ſehr ſtarke Bevölkerung anzeigt. Dem zweyten 
Stuͤck de vierten Theils dieſer Sammlungen find einige 
Zufaze, am Ende bengefitgt. 


855. „ Liomin Defeription topögraphiqüue de T Erguel. 
9 Mfl.” Im Archiv der oͤkonomiſchen Gefeltfchaft zu Bern, 


856, „ Topographiſch und oͤkonomiſche Befchrei- 
» bung der Sandfchaft um Biel gelegen. In den 
„» Abhandlungen der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu 
„Bern. 1766. P. IV. 53-82. und in der franzöfifchen 
> Ausgabe sı-84.” Scheint ein Auszug aus Hr, Heil: 
manns groͤßern Arbeit über diefen Gegenſtand zu ſeyn, 
und erweckt eine lebhafte Begierde nach derſelben. 
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859. „ Rhetia, fiue de fu & moribus Rhatorum, 
„» Francifco Nigro Bafjanenfi. autore. Bafılea ex oficina 
» ‚Joannis Oporini. 1547. menfe Januario. in 4t0..62 &,” 
Diefe Arbeit ift ſowohl wegen ihrer Seltenheit, als wegen 
ihres Inhalts merkwürdig. Der Verfaffer leitet die Ahätier 
nach der allgemeinen Sage vom Herzog Rhaͤto her, und 
beichreibt die Lage, Grenzen, Fluͤße und Sitten dieſes 
Lands ziemlich artig, und fo ſchmeichelhaft, daß man das 
bergichte und felſichte Rhaͤtien faſt als ein Paradies ſich 
einbilden ſollte. Von der Staͤrke und Guͤte ſeiner lateini— 
ſchen Verſe, will ich als ein der Dichtkunſt völlig uner- 
fahrner nicht urtheilen, fondern einige Zeilen zur Probe 
hier einruͤcken, mit der einzigen Beobachtung, daß feine 
Verſe faft überall mit Eurzen am Rand beygefuͤgten An⸗ 
merkungen begleitet ſind. 

Hos virgo ingenteis animos, hæc corda ſevera 

Admirans Aftrea poli e regione, reliquit. 

Aftra, petensque iterum terras, loca Rhetica legit, 

Nune ubi conftrudis laribus, quoque Ita moratur, 

Omnibus ex quo pariter fua jura miniftrans. 

Robur ineft proprium fandtis his legibus. Hic non 

Muneribus judex , hie non affedibus ullis 

Fleditur in vitium, faciemve relinquit honefti. 

Simplicitas prudens hic & prudentia fimplex 

Vivit , habetque hominum redti pia corda cupido, 

Perque fidem deceptus abit non ullus ab ullo. 

Religionis amor viget hic, veteremque nitorem 

Obtinet, & prilcos ritus fyncerius urget, 

Damnofa, vanaque fuperftitione fugata. 


Durch die leztere allzuheftige Ausdruͤcke, verrathet der 
Berfaffer, welcher Religion er zugethan feye. 
&. Quadrio Valtell. Introd. & IM. 416. Leu Lex, XIV; 
140. Wagner hiſt. nat. 316. Jecher Lex. III 945. Rabn 
» Biol, Helv. 497. Sprecher palas rhat, in epifl. dedic. 
Wegelin ad T. I, rer. Suevscar. p. io, Gerdes ital, 
reform. 307. Zedler XXIV, 879. | 


Bibl. 9, Schweizerg. ICh. P 





858. Joh. Nicolai Stupani Deftriptio Rhatie. MI.” 
S. Ortelii theatr, Orbis terrar. Tab. 72. Rüdin. — 
I. 450. 


859. „ Phikppi Galicii Saluz Deferigtio Rhatie. Mn» 


Auf der Stifts - Bibliothek zu St. Gallen. Campellus tyut 
derjelben fchon in feiner Buͤndtneriſchen Gefchiehte Meldung. 


860. Um das Jahr 1600, hat Burkhard Doron von 
Parma, das ganze Bindtnerland, deſſelben Lage, Beichaf: 
fenheit, Zuftand des Glaubens u. f. f. weitlauftig und 
umftändlich befchrieben , dem Pabſt übergeben. Anborn 


giebt Hiervon in feiner Wiedergeburt der rhätifchen 


Kirchen ©. 74:83. umfländliche Nachricht , noch beffer 
aber a Porta :Hift. reform. Rhate. LLosor Du. 


168-189. Doron befchreibt befonders die Haupter der 


Respublik und die Geiftlichkeit, ihren Zuſtand, Sitten, 
u. ſ. f. und rather an folche zur roͤmiſchkatholiſchen Religion 
durch ſchoͤne Berfprechungen zu Inden, und Die Wieder: 
fpenfligen mit Gewalt und Mord aus dem Weg zu raumen. 
Sonſt ift mir von diefer Schrift nichts bekannt. Auf der 
Bürger» Bibliothek zu Zürich finder ſich eine Abſchrift, die 
aber fehr fehlerhaft if. 

861. * „ Petri Bufini elegia in qua Rhatie Status 
» priflinus &9 modernus recenfetur.” Iſt es etwann die 
Epiſtola de Statu Rhetie, deren in Dir Bibl. Thuana 
1704. 11. 488. Meldung gefchieht ? 


862. * „ Relatione del ‘paefe, Governo , Palm ; 
»» Leggi e Stato pr efente degli Grigioni. MA. in 4to. 
©. Uffenvach, Bihl. T. IV. p. 428. 


863. „ Rhetia dat ift Landt van de Grifons en de 
„ Ueltolyn war in te ſien is hare regieringhe met de oup- 
„ bomwinghe der bledighe forten met de Juftitie over de 
„» Verraders derfelven Landts, oock de lefle moorden en- 
„ de Tyrannıen. — Tot Leyden by Joris Abrahams 
„ van der Marfee voor Nicolaes Geelkeerck. 1621. in 4to. 


/ 
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» 39 ©.” mit einer Landkarte, die ich aber richt gefehen 
habe, und mit einen Vorſtellung des Veltlinermords auf 
dem Titel, Hat fehr viel hiſtoriſches. Alles aber ſcheint 
kurz und fluͤchtig zu ſeyn. 
864. » Kinfalte Delineation aller Gemeinden ae + 
» Meiner dreyer Pündten, nach der Ordnung der 
5» Hofgerichten eines jeden Dundts — befchrieben 
>» Durch, N. S. ( Nicolinus Sererhard ) 1742. MT.” Die 
Urkunde in 4to. beſizt Hr, Rathsherr Leu zu Zürich, Der 
Dbere - oder Grauebund begreift 103 ©, , der Gotteshaus: 
bund 224 ©, , und der X. Gerichtenbund 200 S. Enthält 
eine ſehr umſtaͤndliche Topographie, wovon das weſentliche 
in Ceus Lexicon eingeruͤckt iſt. Hin und wieder find Anz 
merkungen aus der Geſchichte und aus der Naturhiſtorie. 
Das ganze ift mit vielem Detail, und den deutfchen Na 
men auch Die Landsnamen und deren Bedeutung beygefügt. 


Die Aetuatios fezt er ins Tawetſcherthal. Zu Vals, Leber: 


far, Rheinwald , Awers, auf Davos, und an der Lange 
wies im Schanfigg, vedet man die Oberwaliferfprach ; 
hemlich deutſch mit einem befonderen Thon in der Testen 
Silbe des Worts. Seltfam ift die Miſchung der Spras 
chen,. da in einem Dorf deutfch , im andern rumanſch, 
im dritten wieder deutfch 16. gefprochen wird, doch ift im 


Grauenbund die tumanfche Sprache die Herrfchende, Im 


Mifarerthal bedient man ſich nicht der Buͤndtner, ſondern 
der italiaͤniſchen Geldwahrung, und man redet ziemlich 
rein italiänifch, Bon den Einwohnern im Calanker = und 
im Jakobsthal oder Campo Dolcino, Im Hochgericht 
Domlefchg , Gericht Fuͤrſtenau nahe bey Sils, liegt das 
alte Schloß Ehrenfeld, das Stammhaus des Freyheren 
Thomas von Ehrenfeld, fo für feine Freyherrſchaft Hal: 
denftein das Muͤnzrecht erhielt. Zu Sils iſt eine Eifen- 
ſchmelze, wozu das Eifen in den Schamfergebirgen gefür: 
dert wird, Zu Almens findet man Cretins wie im Wallis; 
Im Vatzerſee iſt cine befondere Art ſehr kleiner Fiſche, 
Bammelein genennt, ſi ſi lberfarb mit ED Baͤuchen. 
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Die —— ſind kaum uͤber zwey Zoll — Zu Aveıs 
braucht man gedoͤrrten Schaafmilt zur Fenrung, die Aſche 
deſſelben aber zum Duͤngen. Gm Pregell redet man verdor⸗ 
ben italiänifch. Die Ober - und Unterengadinerfprache, iſt 
fo fehr von einander unterſchieden, als das Hochdentfche 
vom Schweizerdeutfchen. Die Unterengadiner nennen ihre 
Sprache Ladin. Ron den Sikar Lebensart und Nahrung 
der Engadiner viel merkwuͤrdiges. Weberhaupt ift diefes 
Land bier fehr umftandlich befchrieben. Im Bufchiapifchen 
Hochgericht redet man wie im Pregell verdorben italiänifch. 
Merkwürdigkeiten des Tſchingels, im Gericht Seewis, wie 
auch des Schafchaplane, auf welchem nach des Verfaſſers 
Befchreibung die ausgedehntefte Ausficht in ganz Europa 
fich befinden fol. Guſcha, nach Meyenfeld Kirchfoanig , Die 
kleinſte Republik auf der Welt. Sie beficht nur in etwann 
zwoͤlf Haͤuſern, ift aber völlig unabhängig, gehört zu keinem 
Hochgericht , und hat mit den Buͤndtnern feinerlen Verbin: 
Dung, außer. der Kirchſpaͤnigkeit. Hin und wieder find Fa: 
bein und Märchen, auch feltene wahr ſeyn koͤnnende Erzeh- 
ungen eingerücdt. Die Narurgefchichte ift fehe fehlecht be 
handelt, und fie fcheint dem Verfaſſer fremde gewefen zu 
feyn. Derfelbe war von Cerneß im unteren Engadin, aber 
zu Küblig, wo ſein Vater Pfarrer war, den sten Hornung 
1689. gebohren. Er ward Pfarrer zu Malie oder Umbiy 
in chätifcher Sprache und zugleich zu Churwalden, nachher 
zu Seewis. 

865. Hr. Heinrich Ludwig Lehmann verſpricht eine 
Topographie des Buͤndtnerlands in feiner Ueberſe— 
zung der Sortiesung des Sprecheriſchen Werts von 
den Bundtnerifchen Unruhen Der Ban ift vortreflich 
und wohl ausgedacht. Er vereiniget das topographifche , 
ftatiftifche , Hiftorifche , oͤbonomiſche, u. ſ. f. | 

866, Hr, Zunftmeifter von Salis zu Chur, hat auch 
sine Befchreibung des Bundtnerlandes verfertiget , welche 
er Hrn. D. Buͤſching mitgetheilt hat. 

S. Buͤſching Erdbeſchr. 1782. T, IV. Vorbericht, 
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a 869. * „Del Battefimo &? de Fiumi Re maftono ne 
» paefı de S. Grifoni. in gvo. ” 


868. „ Breve defcritione di tutto il territorio di Bor- 
„ mio, e di quelle cofe che fono piu notabili tanto eccle- 
„ Faftiche, quanto fecolari, nella qual fi deferivone tutte 
„ le Chiefe, Vallate, Villagi , Cafteli, e quanto fia di 
5 Circuito la terra fola, e tutte le Vallate, e tutti Ü 
„ nomi delle Chiefe, e le Cofe più notabile, che fono in 
» efe. Milano 1621. in 4to. 86.” ft eine kurze und 
richtige geographifche Befchreibung dieſer merkwürdigen 
Grafjchaft, mit eingefireuten fehr mäßigen und umpartheyi⸗ 
ſchen Anmerkungen. 


869. Zu des Grafen Roncalli Europe Medicina find 


verſchiedene Bormio und das Beltlin betreffende Sachen, 


als 1592162, deffen Reife durch diefed Land, und ©. 163. 
fa. P. Ang. Lavizzari Unterfuchung , ob das Beltlin zu 
Italien oder zu Deutfchland folle gerechnet werden, 

870. „ Deferittione breve infieme relazione della terra 
„ Cafielli e Civita di Chiavenna. MI. in Folio.” By 
den Herren Gebrüdern Anton ımd Peter von Salis zu Chur. 

871. Johann „Heinrich Samberts Befchreibung , 
der Ausficht der Gegenden um Chur, aus dem Luͤr—⸗ 
libad betrachtet. In Bernouli Sammlung Turzer 
Keifebefchreibungen, 1781. T. U. er Poetiſch und 
nichts bedeutend, 


872, Foriani Sprechers Beſchreibung der 
» Sandfehaft Davos, MI.” Bey Hr. Rathsherrn Gew 
zu Zürich, und bin Hr, Hercules von Sprecher zu Davos, 


873. Rudolf von Salts, Freyherrn zu Zaldenſtein, 


Reiſebeſchreibung durch das obere und untere En— 


e 


gadin 1773. MI. in gvo. St zwar kurz, aber doch in⸗ 
tereffant, 

874. » Silva: Dlane im Thal Engadin, den sten 
„Junius 1783. in. Sabri geogr. Magaz. IL 32:35.” 


5.) 
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Sehr intereſſante Nachrichten von einem ganz anbeumten 
Volk, deffen Sitten, ic. | 
875 » Hifforifche und adeographiſche Befchreibung 
„ der Beichsfreyherrſchaft Haldenftein , Kiechtenftein 
„» und Crottenjein, theils aus den glaubwürdigiten 
» Scribenten , theils aus alten Urkunden zufammen 
„ getragen, worbey auch) noch Inferiptiones , Monu- 
„ menta, und die meifte dazu gehörige Dgcumenta , 
„, vergleichen eine unzertrennte Reihe der Befizer 
„ diefer Herrfchaft, von den älteften Zeiten bis auf 
„ ven heutigen Tag zu finden. MIT. in 4to,” Iſt uns 
gemein umſtaͤndlich, die Herrfchaft befizt eine unumſchraͤnkte 
Gewalt, Hohe und niebere Gerichte, große und Kleine 
Zehnden, den Kirchenſaz, dag Münzrecht in großen und 
Kleinen goldenen und filbernen Muͤnzſorten, Wöchen - und 
Jahrmaͤrkte, Zufßüichte und fichere Freyungen, Wildbahn, 
Jagd, Fiſchezen, Weidgang ıc. Sie iſt gan fry und. 
unabhängig, gehört zu Eeinem der drey Bünde, hat auch 
mit der Regierung derfelben nichts zu thun, flehet aber 
unter ihrem Schus. Die Leibeigenfchaft ift den Unterthanen 
im Fahr 1701, von Johann Luci von Salis nachgelaffen 
worden. Die Civilia werden von einem Vogt und zehn 
Richtern, welche alle vom Freyherrn erwaͤhlt werden, ver 
waltet. Die Appellation gebt vor den Freyherrn. Ihm 
gehören die Ehehandel allein zu, fo wie auch das Begna⸗ 
digungsrecht in Griminalfallen, Alle Unterthanen find feit 
1616. reformierter Religion. Der Kirchenſaz gehört dem 
Freyherr; er kann fremde I arrherren berufen. Iſts aber 
ein Buͤndtner, fo gehört er ing Churer Colloguium. Im 
13ten Jahrhundert hatte diefe Herrfchaft, Freyherren ihres 
Namens, Die aber vielleicht nur ein Zweig des Schauen: 
fteinifchen Gefchlechts waren, welches im Jahr 1608, 
tachdem die Freyherrſchaft durch viele Hande gegangen, 
endlich zum Beſiz Derfelben gelangte, da Thomas von 
Schauenftein zu Ehrenfels felbige von Hand Heinrich 
Heintzel von Dagerſtein erkaufte. Bon ihnen feie Die 











231 
Serrfehaft: auf das — von Salis, welches ſie Hoch jest, 
beſizt. Alles iſt durchgehende mit Urkunden belegt. Dee 
größte Theil Des Werks ift gencafogifch. Der Berfaffer iſt 
Herr Rudolf von Salis, Freyherr zu Zaldenſtein, 
der meine Arbeit mit vielen mir ſonſt unbekannt gebliebe⸗— 
nen Nachrichten ſehr bereichert hat. Er flarb leider zu fruͤh 
den 22ſten Auguſtmonat 1781. nach kaum —— 
Jahren. * 


876. Syſtoriſche Relation , oder eygendtliche 
„Beſchreibung der Sandtfchaft vnderhalb St. Lucis⸗ 
„Staͤyg, vnd den Schallberg , beyderfeits Rheins, 
„ bis an den Bodenfee, — durch Johann Geoͤrg 
» Schleben von Kottweyl., — Markt Embs bey 
» Bartholome Schneil, Ar. 1616. in Fol, 796. mit 
„Kupfern.“ Die Kupfer find fehr ſchlecht, und bezeich— 
nen außer einigen unzunerläßigen Landkarten , die gelieferten: 
Schlachten, ſehr gemeine Thiere und Pflanzen, und eine 
ziemliche Menge Wappen, deren Verzeichnis das Negifter aus⸗ 
macht. Die Gegend fo befchrieben wird , befteht theils aus 
dem Rheinthal, theild aus dem Nebelgoͤw, und theils aus 
dem Wallgoͤw. Die vorzüiglichften Derter find , der Schalberg, 
Warthau, Werdenberg , Rheinegg, von welchen und dem 
Rheinthal, ziemlich weitläuftig geredet wird, Suͤßach, 
Luſtnau, Bregenz , einige benachbarte Klöfter , ferner‘ 
Ems, Veldkirch, Sonnenberg, Schellenberg, Vadutz, u. 
. f. Von diefen und einigen geringeren Gegenden, wird 
eine kurze und trockene Gefchichte geliefert. Man fieht 
leicht , daß diefes Buch feinen andern Werth, als feine 
ausnehmende Seltenheit habe, | 

877. * » Gaudentii Fafeia relazione della terra dä 
„ Soglio. MI.” Sollte nach, der Anlage fehr umſtaͤndlich 
und intereſſant re er hat aber nichts ausgearbeitetes 
hinterlaſſen. 

©, Sch. B, H, H, Mi. 


Na 
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ER * » Girolamo Albuzi — ne quali "2 tratta 
PN del? Origine e Nobilta Volturrena, quali fi ſieno le due 
„ Rezie,; loro Nomi, e del fiume Adda, e della Nobiltd 
» del Lario; proprieta d’alcune pietre, acque, miniere; 
» quando e 2a chi dominata foffe la Valtellina per M. 
3», D, Anni, con molte altre cofe notabili. MT. Ehmals 
„ in der Dominikaner = Bibliothek zu Morbegno,, jest beym 
„Praͤſtdent Treppi.“ Albuzi war von Morbegno gebürs 
tig, amd lebte zu End des XVI. und Anfang des XVII. 
Fahrhunderts. Ein gelehrter Mann, der aber dem Annio 
Viterbienfi zu viel Glauben beygemeifen, und fo viel Die 
Alterthuͤmer dieſes Lands betrift , nichts gethan hat, als 
des Annii Irrthuͤmer zu wiederholen. Als ex aber durch 
feine große Belefenheit den wahren Werth des Anni erken⸗ 
‚nen lernte, fo hat er fich felber dem Druck feines Werks 
widerſezt. Sollte es das gleiche feyn, deſſen Scheuchzer 
Bibl. Heivet. p. 9. unter dem Namen  Trattato delle 
Cofe della Valtellina,, diflinto in X. Libri gedenft ? 

©. Quadrio Introd, und T. III. ©, 357. 


879. » Deltlein, das ift chorographiſche vnd hi— 
„ſtoriſche Befchreibung des Deltlins, der Herrichaft 
„» Worms vnd der Braffchaft Cleven, — durch 
„» Johann Peter Buler. Straßburg 1625. in 4to, 
» 63 ©.” Iſt nichts als ein Auszug aus Joh. Bulers. 
Chronik. 

S. Samb. Bibl. biſt. Cent, VI. ar. 22. Bibl. Hiß. Struv. 

Buder, 1314, 

830. „ Giufeppe Maria Quadrio Defer. topographica 
» Pallistelline. Mff.” Iſt unvollftändig geblieben. Hit: 
gegen gehören fehr weſentlich des Franc. Kaverii Quadrio 
Memorie fulla Valtellina hieher, deren unter den Ge— 
fehichtfchreibern wird gedacht werden. 

S, Negenfp. wöchentl. Nachr. 1758. 96. 

881. „ Nachrichten vom VDeltlin. In müzlichen 

‚» Samml zum näheren Yerſtand des neuen in der 
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» pol und gel. wart. Königsbert 1935. -T. M. 1478 


9 1514.” Hat wenig zu bedeuten ‚ ift doch übeehauns 
noch jo ziemlich richtig, ——— 

882. Rudolf von Roſenroll hat den Zeinzenberg, 
„Cſchapina, und das Thal Savien geographiſch 
» und topographiſch befchrieben, davon Hr. Rev 
zu Thufis das Driginal befi zt. 


883. »Rurze Beſchreibung der Stadt st. Ballen 
» und dero zugehörigen Zerrſchaft Buͤrglen Zürich | 
3» 1761. in 4to. 24 ©. 5 Kupfer.” Aus Herrlibergers 
Topographie geföndert abgedruckt, If vom Ar. 1762. 
enthaupteten Stadtfchreiber Zoörnlin zu St. Ballen. 


1884. » Bilg Tſchudis Derzeichnuß der alten Ed⸗ 
„ len Geſchlechter, Pfarreyen und Schlößer im Tog⸗ 
„genburg, copierz aus feinem Wappenbuch, MI. ” 


885. » Befhreibung der Braffhaft Toggenburg, 
» Nach dero Namen, Situation, Angrenzung, Groͤße, 
„ Unterfcheid der Berichten und Pfavreyen, wie aud) 
„ deren Beitalt, 2c. famt einigen hiſtoriſchen Nach— 
„ richten von der Grafſchaft und SEinwohneren des 
» Sands Toggenburg , und der Genealogia der Bra> 
„fen von Toggenburg , aus einer Handfihrift des 
„» Alojters Sifehingen. MM. in Fol, 41 ©.” In den 
Handen Hrn. Rathsherrn Leu zu Zurich, Iſt kurz, dena 
noch aber verdient fie gelefen zu werden, 

886. „ Salomonis Certonis Confiliarii £$ Secretarii 
„ regis, domus 85 cogpne Francie , Geneva. Genev& 
» 1618. in 4to. 52 S.“ Es iſt eine poetifche Lobrede 
auf das Alter, Lage, Luft, Fruchtbarkeit, See, Flüße, 
hohe Schule, Zeughaus, Feſtungswerke, Seidenmanufa® 
tue, Buchdruckerey, Spiele, gelehrte Männer u ſ. f. der 
Stadt und Freyſtaat Genf. 

Folgendes jagt er von der Luft daſelbſt: 

. Are keta etiam laudanda Geneua falubri ef 

Temperie coli placida, geniogue benignaı 
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AAlitius heic celum triſtatur frigore nee uam 
 Frigida feuitiem patitur Germania, Auffert: ERW 

Non hyemes quibus Heluetia eft —— —— * 

Non quos emittit vicina Sabaudia nmbos Rn 

Intempeftiuos tolerat: cum frigore diro | 

Cundta rigent, vbi ver rarum eft, æſtatis honores 

Rari, pomiferi fruges vbi rar Kite 

— pampinea dulcis latet vua ſub vmbra 

Heic æſtas tolerabilior, nec feruidus illam 
Qui Delphinatus partem magnam ardor adurit 
Non qui vicinum curuis ſub collibus ignes 
.» Lugdunum eftivi penetrant, non illa vapores 

. Feruide anhelantes quos fert prouincia duros &c. 

G. Bibl. Hifl. Struv. Buder. 1315. Oldenburger in Thef, 
‚Rerum publ. in der Befchreibung von Genf, Hin Ani 
wieder, 

837. * „ Defeription du Comte de Neuchätel. Mr 

s; Brienne 107. Nro. 24. # 


898. » Brieve Defeription des deux Comtes de Neuf. 
„ chatel & Valangin en Suiffe, contenant les Noms de 
„ la füuite hir des Comtes qui les ont pofJedes, &5 
„ ce quWil ya eu de remarquable en leurs Vies, extraicie 
„ d’ades authentiques par Mr. Stenglin, Chancelier de 
» 8. A. en ces Comtes An 1652. & par lui ccrite en 
„ allemand, fidelement traduite en frangois. Mff. in 4to. 
„20 6” In der Königl. Bibliothek zu Paris, Nro. 
9981. 3. Er beſtimmt zu erſt die Grenzen des Lands, 
weiches uͤberhaupt fruchtbar und Evoͤlkert ift, da im einer 
Lange von etwann wolf Stunden, auf obngefehr ſechs 
Stunden Breite, drey Städte, neunzig Dörfer, num 
Schloͤßer, dritthalbtaufend einzelne Höfe und Haͤuſer, 
fünf und dreißig Kirchfpiele, und ein und zwanzig Gerichie- 
pläse fich befinden. Hierauf befchreibt er die Regierungsart 
und Freyheiten des Lands, auch die frommen Stiftungen 
der Grafen, die Handanderungen beyder Graffchaften, Die 
Folge der Grafen Ulrich 1118. Mangold und Rudolf 
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| / Ludwig 1179, Ulrich 1181, Rudolf 1209, Non dieſer 





Zeit an änderten ( diverfiierent ) die Grafen ihr Wappen, 
welches vorher den Wappen der alten Könige von Burgund 
ſehr ähnlich war; Rudolf behielt den noch wirklich gebrauchz 
lichen Blafon. Ulrich und Berchtold 1214. Neuenburg hat 
vom leztern feine erfte Freyheiten von 1230, Berchtold und. 
Herrmann 1260, Heinrich, Amadens und Ulrich 1270, 
Amadeus allein 1282. Diefer hatte eilf Söhne und fünf 
Töchter. Rudolf 1288. Ame und Heinrich 1306. Rudolf 
1312, Ludwig von 1342. bis 1373. Nach diefem ward 
das Land unter die Tochter Iſabella, und dem von Verena 
erzeugten Enkel des Ludwigs getheilt , welcher auch der 
Iſabella Theil erbte, Diefer Enkel, Conrad genannt , richtete 
am Freytag der fechsten Ferie vor St, Georgi Tag Ar, 
1406, ein Burgerrecht mit Bern auf, Doch dieſes fey 
genug, ein fo fehlerhaftes Verzeichnis zu beſchreiben. Er 
endigt daſſelbe mit Heinrich dem II. 1595. Was er von 
den Grafen von Vallangin fagt, ift chen fo ungewiß. Aller 
Orten ſucht er die Nechte des Haufes Dranien , alg Erben 
des Hauſes Chalon zu fehwachen. Ob er gleich kurz if, 
ſo Hat er doch den Stammtafeln verfchiedene artige Alte 
merkungen einverleibt. 


889. * „ Abraham Amieft Deſcription de la Princi- 
„ paute de Neuchätel. Befangon 1693. in 8vo.” Ich 
babe dieſes Buch nur in Handſchrift geſehen. Es iſt eine 
ganz artige und ziemlich umſtaͤndliche Geographie, mit 
artigen Anmerkungen vermiſchet, und ſehr lobreich fuͤr das 
Land und deſſen Einwohner. 
©, Leu Lex. XIV. 84. 


890. „ Defeription abregce des Montagnes qui font 
„ partie de la Principaute de Neuchätel. “m Journal 
„ Heloetigue 1764. Decembre 597 - 650. und gefündert 
1764. in gvo. auf 56 ©, vermehrter und verbefferter aber 
1766. in Svo. auf 133 ©. mit einer Landkarte, Diefes ift 
eins von din artigſten Werken. Dir Hr. Venner Fried. 
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Oſterwald, und nicht wie einige glauben Hr. Zlie Ber- 
trand, it der Verfaſſer Er hat nebſt dem Hr. Bertrand 
dieſes ſehr merkwuͤrdige Land, in Begleit zweyer Pohlniſcher 
Grafen von Mniszech durchwandert. Alles iſt ſehr bevoͤl⸗ 
kert, wohl angebauet, mit ſchoͤnen Haͤuſern, Weinbergen, 
Manufakturen, Kuͤnſten, u. ſ. f. geziert. Beſonders bluͤ⸗ 
ben bier die Uhren- und Spizenmacherkunſt. So find allem 
iin Locle unter 3095 Seelen 231 Uhren » und 726 Spizen⸗ 
macher, und a la Chaux de Fond ımter 2438 Seelen 
273. von den erften und 433. von den Testen, fo daß alle 
Jahr bey 15000 Uhren mit aller Zugehorde daſelbſt ver 
fertiget werden. Zu Colombiers verfertigt man jährlich 
bey achtzig taufend Stuͤcke Cattun oder baumwollene Tuͤ— 
cher. Arsch findet man viele Merkwürdigkeiten, als zu la 
Brevine ein Geſundwaſſer, bey Etalieres und aux Roches 
unterirrdifche Mühlen. Auch wird von den befondersd ge 
ſchickten Künftlern geredet , die dieſes Land hervorgebracht 
bat, Als Ferdinand Berthoud von Couvert, ein fehr be: 
rühmter Uhrenmacher, du Pafquier von Fleurier, Abra- 
ham Robert, der die Echappemens à Repos erfunden hat, 
Daniel Perrelet, der die Maſchine a replanter perpendicu- 
lairement erfunden hat, Jonas Pierre Du Comun, David 
Huguenin, Dubois. Jean Jaques Richard, Daniel und 
‚Jonas Courvoifier , "Clement, den auch verfchiedene Ma— 
fehinen ihre Erfindung zu dauken haben, Perret, Houriet, 
Jaquet Droz dex den berühmten Vaucanfon an kuͤnſtlichen 
Maſchinen noch übertrift, und fich durch viel neue Ent- 
deckungen, Künftliche Uhren, Automates u. ſ. f. hervorthut. 
Gagnebin à la Ferriere, ein fehr gefchickter Kraͤuterkenner. 
Ueberhaupt find in Diefen Bergen weit tiber 600 Uhrenma— 
cher, und über 2700 Weibsperfonen die fich mit Spizen 
machen ernähren. Im Val de Ruz allein wird der Landbau 
gebt, 
©, Bött. gel, Anz. 1765. 96. 1766. 576. Journ. Eneycl. 
1765. T. II. PM, 158. Phyſikal. öfonom. Ausz. 
IX. 97, 98, Sandifort Natuur en geneeskundige bibl, Ts 
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I. P. II. 476. Jena gel, Zeit, 1965, 216. Erlang. 
Beytr. 1765. 408. 409. 1767. ‚281. 282. Im gleichen 
Journal Helv. 1765. Fevrier 138 - 152, werden ſehr 
ſchoͤne Anmerkungen und Zuſaͤze zu dieſer Arbeit ge 
liefert, welche dieſelbe recht brauchbar machen, und be 
trächtlich verbefjiern und vermehren, auch noch von 
‚einigen geſchickten Künftlern Nachricht geben. 


891, Weit vollſtaͤndiger und verbeffert aber if De 
— Ueberſezung des Oſterwaldiſchen Werks, ſo unter | 
dem Titel: Befchreibung des Sürftenthums Welfch- | 
Treuenburg und Dallengin, Zu Berlin 1783. in 8v0. 
auf 494 ©. und 22 S. PVorrede herausgefommen if, 
Diefe Ausgabe ift nicht mur durchaus mit den wichtigften 
Zuſaͤzen aus der Naturgefchichte und fonft bereichert, fon: 
dern alles ift neu, was von ©, 262. an vorkommt, und 
die Gegenden befchreibt, fo Oſterwald ansgelaffen hatte, 
als Vallengin, Neuchätel, S. Blaife, Landeron , der Reit: 
enburgerfeg, Colombier , ——— Vaumarcus, S. Aubin, 
Boudry, Serrieres, &c. Der politiſche Zuſtand dieſes Lands 
aus der d’Yverdon, Bevoͤlkerungsliſten u, f. 
w. In dieſem Eleinen Land ioaren AP. 1731, 3 Städte, 
113 Sleden, Dörfer und Höfe, 7333 Haufer, 39642. 
Einwohner, worunter 36 Buchdrucker, 10 Buchhändler, 
1774 Indiennenarbeiter, 112 Notarii, 304 Schentiwirthe, 
3404 Spizenflöplerinnen, 2177 Uhrenmacher , 43 Aerzte, 
27 Wundarzte u. ſ. w. Kleine Fehler find leicht zu ver: 
beſſern. Hr. Laudvogt Sinner iſt nicht tod, Abt du Luc 
von Joux foll Abt vom Lac de Joux heiffen. Die Frey— 
herefchaft Vaumarcus gehört Dem Bernerifchen Geſchlecht 
von Buͤren. 

S. Buͤſching wöch. Nachrichten 1783. 139. — 151. 152. 

Botha gel. Zeit. 1784. 121. 122. SLeipz. gel. Zeit. 
1783. 601 - 603. Journ. de litt. 1784. 15 Juill. 23. 24. 


892. * „ Abr. Boffet chorographie de la Baronie de 
„ Gorgier & de Veaumarcus. MI.” 
©, Bodmer & Breit. Catal, MT 
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893. „ Defeription @ — — & 
» „ afhette de la nouvelle Ville nommee Henripolis, qui 


———— baſut proche de Neufchatel en Suiffe, avec une 
„ ample Declaration des privileges , libertes, Franchifes EV, 
ss» & commodites dont jouiront ceux qui feront leur res 


„ traidie en la dicte Ville. — Lyon 1626. in 8vo. 16 ©; 


„mit 3 Kupfer Und auf deutſch. Ems 1626, in Ato. 


auf 20 ©. ohne Kupfer, Es iſt nichts ald eine Erklärung 


Wilhelms von Montigny , Bottichafter des Herzogs von 


Longueville in feine Schweizerifche Staaten, und Johann 
Horys, Herren zu Lignieres , Gubernators der Graffchaf: 
ten, von aten Weinmonat 1625. die Gruͤnde enthaltend, 
warum fie diefe Stadt aufbauen, um nemlich der Hand: 
Jung aufzuhelfen. Man ftiftet eine völlige Religionsfreyheit 
und Entledigung von allen Abgaben und Auflagen, Der 


Plaz für die Haͤuſer fol umfonft argeben werden, doch 


behält man fich einen vor , um. einen Pallaſt zu bauen. 
Man giebt ein Sicherheitshaus für acht Tage, für einen 
unglücklichen und nicht vorfezlichen Todfchläger, Man er 
theilt Ferners das Fischer - und Jagdrecht, freye Handlung, 
ein Conful- Gericht, da fechs Richter und zwey Direktoren 
Über Handlungsfachen , bis auf taufend Pfund, abfolut ab- 
forechen mögen; den Nachlaß vom Zoll, Ohmgelt, Boͤs— 
pfenning (Banvin) und anderen Auhagen. Man ſchließt 
mit einer anmuthigen Befchreibung Der Stadt und der 
umliegenden Gegend. Sie follte zwiſchen dem Schloß 
Thiele und den Dörfern St. Blaife, Cornaux , Marin, 
Vuaura und Efpagnier , nahe beym Nenenburgerfee und 
dem Fluß Sihl zu fichen kommen, ift aber nie zum Stand 
gebracht worden, Des erften Kupfers -ift bey den Landkarten 
gedacht worden. Das zweyte flellt Die Grundlage der Stadt 
vor‘, die fehr regelmäßig if. Das Wappen follte feyn, ein 
Adler im Neuenburger Schild. Das dritte zeigt Die Wege, 
für die Waaren in. Frankreich, Stalin, Schweiz und 
Flandern zu ſchicken. Diefes aber ift nicht fehr richtig. 
S. Befhr, von Neuenburg 467 » 469% 


— 





— 


für la Suiffe en general I particulierement Jur le Val 
'» de Travers, Bar.) d: Rouffeau. > In deifen Oeuvres, 
Einnchmend, munter und leicht, mit uͤberaus unterhalten⸗ 
den und feinen Bemerkungen uͤber die Neuenburger Lo. 


& Beſchr. von Neuenburg 47. 452. 


895. Beſchrybung des Lands Wallis ingemein, 
von Anfang bis gan Sauct Mauritzen. MA. in 
— 44 ©.” Auf der Buͤrger-Bibliothek zu Zürich. 
Wird dem Tohannes Y Miles zugefchrieben , befindet fich 
aber auch ganz in Wunfters Cosmographie, und ifi 
nicht fehr wichtig. Nebſt einer geographifchen und hiftori- 
fchen Befchreibung des Lands, iſt noch ein Verzeichnis der 
Biſchoͤffe von Sitten, vom H. Theodolo an bis auf Adrian 
von Riedmatten angehenkt, ee 
&, Rabn Biol. Helv. '473. Len Lex. X1. 586. 


896. „ Vallefie Deftriptio. br duo. De Alpibus 
'» Commentarius, Jofia Simlero Audore. — Accefht his 
» Appendix Defcriptionis Vallefie. Tiguri 1574. in 8vo. 

„» 150 Blätter oder 302 ©. Lugd. Batav. ap. Elzevirios. 

9» 1633. in 16. 377 ©, Amflelod. ap. £osd. 1635. in 16. 

„ und im Thiefauro Helvetico. 1735.” Diefes tft die befte 
Befchreibung des Waliferlandes, und ift ihres gruͤndlich 
gelehrten Verfaffers allerdings würdig. Sie ift zu nuͤzlich, 
als dag fie nicht Jedermann mit Aufmerkſamkeit leſen ſollte. 

Die Anmerkungen über die Naturgeſchichte, Alterthuͤmer 
u. ſ. f. find fehr merkwürdig. Sie halt 128 ©. Das Buch 
von den Alpen ift weitläuftiger,, und geht von Blatt 65. 
bis 124. Es zeugt ebenfalls von Simlers großen Gelehr— 
ſamkeit in den Alterthümern. Erglaudt, Hannibal fey theils 

über den Mont Cenis, theils uͤber die Benninifchen Alpen 
in Italien eingedrungen, In der Naturgeſchichte hat er 
fich der Arbeiten des Besners und Arerii bedient, ‘doch 
auch eigene Pflanzen beygefüigt , als das Eryngium , ben 
Calceolus u. f. f. Nach dieſem folgen: Blatt 137, b-- 140. a, 





894 55 — a — le Marechal Duc, er ® ee 


Martyrium S. Mauritii &$ Sociorum..ejus , ex veteri 
Martyrologio deferiptum. Blatt 140. b-- 142. b. Matthai 
‚Cardinalis Sedunenſi is elogium ex Jovio. Blatt 143. as 
151. a. De Sedunorum Thermis & aliis ‚Fontibus medi- 
catis Liber. Audore Cafparo Collino Seduno. Collinus 


befchreibt verfchiedene Bader, welche zum Theil verlohren - 
gegangen, zum Theil aber noch fleißig befucht werden, wie 


auch einige Bader des Berngebiets, ald bey Blonay, bey 
Ifferten, u. ſ. f. und entwirft beſonders, welches ſehr 
ſelten geſchieht, Deren Schaͤdlichkeit in gewiſſen Fallen, 
Er hatte dieſe Schrift dem großen Gesner zugeſendet, 


welcher ſie herausgeben wollte. Scheuchzer hat ſich derſel⸗ 


ben fleißig bedient. Die eigenhaͤndige Handſchrift liegt noch 
wirklich zu Zuͤrich bey den Herren Scheuchzern, und 
eine eben fo alte Abſchrift, Die vielleicht auch ein Original 
iſt, und vermehrt zu ſeyn fcheint, beym Hrn. Rathsherrn 
Rahn zu Zürich, Leztere halt 36 ©. in gvo. Jo. Marc. 
Brafichelli hat der Simlerifchen Arbeit die unverdiente 
Ehre erwiefen, fie in feinen Index Libror. expurgandor. 
645. zu ſezen. Sotomajor im Index Libror. prohibitor. 
671. 976. zeigt Die Stellen an, welche zuvor follen ausge⸗ 
merzt werden, ehe man diefed Buch Iefen dörfe. Quadrio 
in feiner Introd. alle Memorie fulla Valtellina führt noch 
eine Ausgabe von 1577. an, a aber niemals vorhanden 
geweſen ift. | | 
&, Bamb. Bibl. biſt. Cent. IX. 212. Sinceri Notit, Lib, 
rar. I. 38. Merc, Suiffe 1734. May 47. 48. #Aelvet. 

Bibl. I. 136. Bibl. Struv. Buder. 1314. Boerbaave 
methodus cura Halleri 179, Rahn Biel. Helvet. 649, 


Haller Enum. Stirp. Helvet, prxf, 5. 16. Ej. Bibl. Bot. 
1. 348. Oldenburger thefaur. 111. 835. 


897. In des Rouffeau berüchtigten Julie ift eine un 


fländliche und angenehme Befchreibung des Weallifer- 

lands , einiger Gegenden am Genferſee und Genf felbft, 

und der Glücfeligkeit der Einwohner des Pais de Vaud. 
©. Bötting. gel, Anz, 1762. 673 - 676 


898. 
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898. » Lettres er ur le Valais, Im Journal de Paris 
5» 1780. 1237-1239. 1265; 1266.” Bom Ramond, ganz 
Artig, und feiner würdig: 

899. » Details für les habitans de la Vallee de. Pra- 
;, borgne (Zetmatt) ‚da 18 dieues de Syon. Im Journal 
„de Paris 1777. Nro. 143. 149. 150. 173. 176. und zum 
> Theil im Zfprit des Journ. 1777. Aolıt 241-244. ” 





d. Die gemeinen Vogteyen. 


966, > Deronömifhe Befchreibung des Rirch⸗ 
„ fpieles Kerzerz , von Hrn. Albrecht Bol, Pfarrherr 
„ des Orts. In den Abhandlungen der oͤkonomiſchen 
>» Gefellfchaft zu Bern. T. IV. P. I. 69-89. und über 
3 fezt in der franzöfifchen Auflage T. IV. P. J. 65:89. ” 
Die Kirchgemeinde Kerzerz befteht aus 5 Dörfern. Kerzerz 
(Chietres ) und Fräfchelz, gehören ind Amt Murten. Wey: 
leroltigen, Courbrü und Golathen ind Amt Laupen. Hier 
wird don den Einwohnern, Vieh, Pferden, Ochſen, Kuͤ⸗ 
hen, Schaafen, Schweinen , Ziegen , Gänfen, Enten, 
Bienen, Land, Waldungen, Waſſer u. ſ. f. gehandelt, 
und die in diefen Sachen vorfallende Fehler und Irrtha⸗ 
mer bemerkt. Iſt allerdings leſenswuͤrdig. 


901. „ Befihreibung der gemein Eidgnoͤßiſchen 
» Dodtey Bheinthal. 1776. MIT. in 4to. 32 ©. ” SH 
Herrn Ratheheren Leu. Kurz und flüchtig: 

902, » Befthreibung der Landvogtey Sargans, 
3; 1776. Mit: in 4to. 107 ©.” Bey Herrn Rathsherrn 
Leu. Iſt lediglich topographiſch, aber umſtaͤndlich und 
wie es ſcheint ſehr richtig. 

903, Umſtaͤndliche Nachricht von der Grafſchaft 
Uznacht. Mf. in 8svo.“ Bey Herrn Rathsherrn gen, 

Bibl. 9. Schweizerg, ICh, Q 
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| 904. * „ Joachim von Watt —— des 
„Thurgaͤus und der Laͤnder an dem Bodenſee, 
„auf der Germanier Seiten. MT. In der Bibliothek 
der Stadt St. Gallen. Da der Verfaffer einen befondern 


Fleiß auf die alte Gefchichte und Erdbefchreibung gewen- 


det hat, fo bat er viele wichtige , das Thurgau betreffende 
Denkmaͤhler, in diefem Werke aufgezeichnet, deffen Stand 
unter den Römern , Allemanniern und Franken er deutlich 
auseinander fest, und die Geſeze, Gitten und Gewohn- 
heiten fleißig bemerft. 


905. » Befchribung des Dolds und der Landt⸗ 


» Ihaft Thurgsw, durd Fritz Jacob von Ainwyl, 
» Ayttern, vßgangen im Jar der Zal 1527. in ato. 
86. auh in Seb, Franken von Word Chronik. 
„ 1539. in Fol. p. 210.” Die ausnehmende Seltenheit 
dieſes Werkgens, ift auch jein einziger Verdienſt. Es ift fo 
felten, daß man in den Bibliotheken mehr Abichriften 

darvon findet, ald Abdruͤcke. Der Verfalfer war Rath des 
Herzogs Ulrich von Würtemberg. | 

©, Simler Samml. T. I. g21. Bodmer & Breit. Bibl. 
Helv. M{. Ott Bibl. Chronol, MI. Jo. Rutiner S. Gal- 
lenfis Commentaria, MIT. 
906. * » Don der Landgrafichaft Thurgaͤu, von 
» Hr. Sal. Hirzel, im Collegium der Wohlgefinnten. ” 


907. * „ Befchreibung der Braffchaft und Landt⸗ 
„» dogtey Thurgöw, famt allen Städten, Sieden, 
„ Dörfern, Rloͤſtern, Zerrſchaften, Sclößer und 
Edelſizen fo fich darinn befinden, nad) alphabeti- 
„» fiber Ordnung eingerichtet, Durch P. Ildefonfum 
„ von Sledenijtein zu Rheinau. 1758. MI. in 8vo. in 
„> gedachtem Gotteshaufe. ” Der Berfaffer flarb den sten 
May 1766, im ösften Jahr feines Alters, 


908. Hr. Faͤſis Arbeit wird anderwaͤrts Meldung ge 
ſchehen. Eine noch umftändlichere Befchreibung des weits 
Jauftigen uralten Thurgaͤus, verfprechen ung die Herren 





, 
- 
— 
— 








Benediktiner zu Rheinau, umd sei wird diefe Arbeit ſehr 
merkwuͤrdig ſeyn. 


909. » Sammlung merkwuͤrdiger Nachrichten, 
» betreffend ſowohl den kirchlichen als politiſchen 
„Zuſtand der Stadt Stauenfeld, befchrieben von 
» Johann Jakob Wiefer. 1776. MIR in Fol. 33 ©.” 
Bey Hrn. Rathsherrn Leu. Anſtatt der Erzehlung der 
Ceremonien beym Auftritt eines neuen Landvogts, anſtatt 
dem Verzeichnis der Rathe und anderer Stellen, ıc. anflatt 
der umftändlichen Nachricht, was ein jedes Ort, Klofter u 
den im Jahre 1971. Brunftbefchädigten zu Frauenfeld ges 
fteurt habe, anftatt der Befchreibung verfchiedener anderer 
Ceremonien, hätte man Fieber genauere Nachrichten von den 
Freyheiten diefer Stadt, vom Landgeficht, vom Nahrungs⸗ 
ſtand, von der Bevoͤlkerung, und von andern phyſikaliſchen 
und oͤkonomiſchen Gegenſtaͤnden geleſen. Von dieſem allem 
wird wenig oder nichts geſagt. 


910, „Die italiaͤniſche Schweiz. Beſchreibung der 
‚9 bier ennetbuͤrgiſchen Vogteyen, Lauis, Luggarus, 
„Mendrys und Meynthal, von J. 3. Schinz. Mſſ. 
„in 4to. 164 ©.” Bey Hrn. Rathsherrn Leu. Sehr 
‚gute und zum Theil unbekannte Nachrichten vom Liviner⸗ 
thal, Val di Blegno, Riviera, Bellinzone , Lauis, ꝛc. 
pon dem Clima überhaupt, von den Landesproduften , 
Pflanzen, Thieren, Mineralien, von der Ausfuhr an Holz, 
Kohlen, Seide, Kaͤſen, Fiſchen, Gewilde, Vieh, Cri⸗ 
ſtallen, Lavezgeſchirr, Terpentin. Die Beduͤrfniſſe find 
Salz, Getreid, Wein. Vom Zuſtand der Haus: und 
Landwirthſchaft, Nahrung , Hausrath , Hausgeſchaͤfte, 
Abgaben , öffentliche Anftalten , Kirchen , Klöfter, Schi: 
len, Fabriken , Gewichte , Maaße, Geldforten , Lebens: 
mittel, Ausfehen , Kräfte, Gemüthsart und Sitten der 
Einwohner, Died alles nimmt 68 ©, ein. Folgt die Spe⸗ 
cialbefchreibung der Landfchaft Luggarus, nach den glei⸗ 
chen Abtheilungen, aber viel umftändlicher und faſt bis 

1:3” 
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zum Edel. Das Clima iſt fchön. Vom oten Sept, 1770, 


bis gleiche Zeit 1771. waren bier 204 Tage heller Son— 


nenſchein, ohne einige Wolken, zu Zürich nur 61. Trockne 
Tage 296, zu Zürich 228. Der Flecken Luggarus hatte 
damals 1128 Einwohner in 343 Haͤuſern, 13. anfehnliche 
Haͤuſer find ganz Teer und unbewohnt. | 


Die Befchreibung der Aemter, Lauis, Mendris und 


Meynthal habe ich nicht geſehen, ſelbſt die von Luggaris 
iſt in der Handſchrift, ſo ich genuzet habe, bey weiten 


nicht vollendet, 


911, Es ſcheint der — Schinz habe das ganze um⸗ 


gearbeitet. Deſſen Beytraͤge zur naͤheren Renntniß des 
Schweizerlandes 1783. fq. in 8vo. Kiefern uns dieſelben 
in einer vollftändigeren und merkwuͤrdigeren Geftalt , und 
find voll der wichtigfien Nachrichten von einem faſt ganz 
unbekannten Land. Das erfte Heft erſtreckt ſich bis zum 
Zollhaus am Plattifer, und beſchaͤftiget ſich vorzuͤglich mit 
dem Gotthardberg; das geographiſche und oͤkoͤnomiſche iſt 
ſehr wohl dargeſtellt, die Raturgeſchichte weniger, die ſein 
Fach nicht iſt. Merkwuͤrdig ſind ſeine Vermuthungen von 
der erſten Bewohnung der hoͤchſten Alpen. Umſtaͤndlich 


* 


handelt er vom Urſerenthal. Im zweyten Heft wird eine 


wichtige geographiſche, oͤkonomiſche, ſtatiſtiſche und hiſto— 
riſche Beſchreibung des Livinerthals, der Landvogtey Ri- 
viera und Bellenz geliefert. Sie iſt voll neuer Nachrichten. 
Die kuͤnſtliche Weiſe, das Holz von den wildeſten Bergen 
herunter zu bringen, iſt umſtaͤndlich beſchrieben und mit 
Kupfern erlaͤutert. Das dritte Heft beſchreibt die Land— 
vogtey Bellenz, denn ganz kurz die Reiſe auf Lauis, den 
See, Mendris, Como, Mayland, von da zurück über 
die Borromaͤiſchen Inſeln nach Luggaris. Gleich Anfangs 
umſtaͤndlich vom Coll. Helv. zu Mayland. Aller Orten 
bringt er. merkwuͤrdige und meiſtens neue Nachrichten an. 


S. Bötting. gel. Anzeig. 1734. 622 - 624. 
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» 912. *,, Roberto Rufca Deferittione del Borgo di Cam: 
» pione ed.altri luoghi circonvicini e particolarmente di 
„ Lugano. Bergamo 1625. in 4to.” In der Bibl. Am- 
brofiana zu Mayland werden ſehr viefe Anmerkungen und 
Berbefferungen dieſes Werks aufbewahrt. 

©, Argeiati 11. Nro. 1488. Bibl, Smithiana 416. Tatti 

Append. 31. 

'913.:* 1! Rufio o breve Defcrittione del Contado e 
Vefeovado Comafto,. da Rob. Rufea. Piacenza 1629. in 
ato. Enthält insbefonderd die Befchreibungen von Como , 

Locarno , Lugano , Varefio‘, Seprio, Canturio , Bellagio, 
‚Lecco, ‚Campione, Elimonte , Acqua fredda und Mendrifio. 
Sollte es vom vorigen Werk verfchieden ſeyn? 

914. *„ Pietro Carlo Rizzardi Lago fortezza e rocca 
„ di Garda, e Gardefana. Brefiia 1679. in 4to.” 
915. * „ Giulio del Pozzo iftoria del Lago fortesza. € 
„» rocca di Garda. Verona 1679. in 4to.” 

&, Bibl. Smith. 387. 
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Neifebefhreibungem 


16. * J oh. Jacobi Fußlini Or. de Ufu Peregrina- 

4 ——— intra Patriam & Heluetiam. Habita 14. Juli } 

2 1732.” | 
©. Donft. Nachr. von Zuͤrich 1732. Nro. 29. 


917. „ Diff: de itineribus per Helvetiam cum fructu 
4% faciendis. — Prefide Salomone Schinz. P, 1. 1781. 4to. 
» 26 ©. P. IL 1783. 40 ©. P.IU. 1483.43 ©. Dies 
ſtens in Rüdficht auf die Naturgefchichte, und darinn fehr 
Vehrreich. Die auferft einfichtevolle Anleitung aber möchte 
wohl in der Ausführung allufchwer ausfallen, 
G. Nouveau Journal. de litterat. 1784. T. I, 459. 


918. „» Befthreibung derjenigen Reifen, die von 
„ unterfehiedenlichen Derfonen in fremde Länder find 
„ berrichtet worden , fambt anderen merfwurdigen 
„hierzu dienlichen Sarben , zuſammen gefchrieben 
» von oh. Caſpar Steiner, des Raths ꝛc. MIT. in 
» Fol. 1317 ©,” Diefe Sammlung ift allerdings fehr 
wichtig ‚, wie aus der Erzehlung der in derfelben enthaltenen 
Schriften erhellen wird , wobey ich aber diejenigen auslaffen | 
merde , die ung nichts angehen; andere aber nur fehr kurz i 
heruͤhren werde. ©. 207 315, Peter Sußlins und Zeini 
Zieglers Reife ing gelobte Land, 1523. ©. 3192441. 
Joſua Maalers Beife von Lauſanne nad Benf, 
Frankreich, England u. ſ. f. 1551. aber erſt 1593, Des 
- schrieben, Diefe Reife iſt allerdings merkwürdig, und liefert 


% 
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‚verfchiedene in die Kiechengefchichte Helvetiens einfchlagende 


wichtige Nachrichten. Scheint aber ein Stück feiner um: 





ftändlichen von mir anderwärtd anzuführenden Lebensbe— 
fehreibung zu feyn. ©. 443 7497. Beife von Zurich) nad) 
Genf und in Srantreich 1602. bis 1604. Wahrfcheinlich 
von Zans Heinrich Thomann. Diefer reifete mit dem 
Rathsherrn Keonhard Holshalb, fo den venetianifchen 
Gefandten Gio. Battifta Patavino nad) Venedig begleitete, 
Diefe BSefchreibung ift nicht fehr wichtig. Weit anders iſt 
es mit der befchaffen ,. die ſich ©. 599. bis 784. befindet, 
und die Joh. Yeinrich Zottinger gethan hat. Fch werde . 
derfelben an einem andern Ort umfländlicher gedenken. 
©. 787950. Stoders anderwärts anzuzcigende Relation. 
1653. ©, 0955-1202, die auch anderwärts anzuzeigende 
Ada der Exemption gemeiner Eidanoßfchaft, aber nur 
geichrieben. ©. 1207: 1287. Johann Rahns Reife in 
Frankreich, Italien und die Kidgenoßenſchaft. Es 
ſind zu verſchiedenen Zeiten unternommene Reiſen, aber 
nicht ſehr wichtig, doch in Anſehung Genfs ziemlich merk 
wuͤrdig. ©. 12871313. Beat Holzhalb Reiſe zum 
Kaiferlihen Zof zu Wien 1677. ft auch feines Inhalts 
wegen nicht fehr wichtig , weil er in Erzehlung der aufge— 
babten Negociationen allzukurz iſt, doch kann man eint und 
anders wegen Dem Eeremoniali bier lernen. 


919. » Scheuchzers und Gruners phyſikaliſche 
„Beiſen durch Die Schweiz. In der Sammlung der 
„» beiten und neueften Reifebefchreibungen in einem 
„» ausführlichen Auszuge. Berlin 1768. T. VI. 75279.” 
Ein artiger und judiciofer Auszug, der mit Zuverläßigkeit 
kann gelefen werden. Johann Sriederich Zudert hat ihn 
verfertiget. Er ift mit den ziemlich mittelmäßig gerathenen 
Abbildungen der Bantenbruͤcke, Der Teufelsbrüde , des 
Staubbachs im Kanton Bern, des Geltenaletfcherd , des 
Gletfcherd auf dem hohen Sentis verfehen. 

S. Baldinger Aerzte T. IL. P. IV. 142. Braunſchw. 
Beytr. 1769. 781-788 
24 
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920. * „, Itinerarium oder Reisbefchreibung welche 
» Hr. Audolf Walther von Zuric) mit Nicolao Perdice 
» In und aus Engelland verrichtet, im Jahr 1537 
» MIT. in gto,” Bey Hrn. Rathöheren Leu. | 


921. „ Peragratio aliquot Helvetie partium a Georgio 
. 9» Zato Archigrammateo Vindelicorum Menſe Septembri 
„ abfoluta — 1545. MIT. in gto, 8 S.“ Diefe Handfchrift 
befand fich in der Dürftelerifchen Sammlung zu Zürich. 
Sie ift von gar feinem Werth, indem von feinem Ort der 
Eidsgenoßenſchaft als von Zürich, und auch hier nur von 
einigen gelehrten Maͤnnern, geredet wird. 

922. » Alexander Cockburn Itinerarium Galliæ Se. 
» quanice. Lib. I. Parifis.” Er war aus dem Gefchlecht 
der Grafen Bothwel , und flarb 1572, im z5ften Jahr 
feines Alters, — fen 
©, Tanner Bibl. An 186. 


923. » Variorum in Europa ltinerum Delicie &c. 
„ collete €5 digefie a Nathan. Chytraeo. in deſſen Ge 
9 dichten Rofock 1579. und gefündert Herborn. 1394. in 
8vo. ebendafelbfi 1606. in 8vo. Bremen 1599. in gvo. 
Bremen 1616 in ı2, In der Ausgabe von 1606, redet 
er ©. 4312442. don der Schweiz , und handelt befonders 
von den Inſchriften und Epitaphiis zu Königsfelden, Mur—⸗ 
ten, Solothurn, Bern, Bafıl, u. f. f. Was ift aber das 
für eine Inſchrift die er S. 433, anbringt, und in bona 
Valle Helvetie gefunden zu fenn fast? Sie lautet; Quieti 
æternæ Vergilie Heliodore femin® incomparabili, Actius | 
Licinianus conjugi erga fe omni Karitate bene merentifli- 
mz&. P. &c, 

©. Moreri Did. 1759. IU. 681. Hamb. Bibl, hiſtor. Cent, 

In 197. Fabric, Bibl. med. & inf. lat. 1. 320. 

924. * Nic. Reusner Hodeporicorum f. itinerum totius 
fere Orbis Libri VII. cura Jeremie Reusſner fratris. 
‚Bafıl. 1580. it 8v0. 671 ©, 1592, in gvo, 753 ©, Hierinn 
ſind begriffen: Zwingeri Methodus apodemicg. ;Lib. IV, 
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€afp. Brufchii iter Rheticum fragmentum ad Hier. Pap- 

pum Carmine elegiaco. — Sim. Lemni iter Helveticum. 

Ecloga carmine hexametro. — Gafp. Brufchii iter Hel- 

veticum ad Culmenium Carmine elegiaco. Ä 

©. Freitag adpar, III. 370 - 39 ade Bibl, med, & inf. | 
ei 11. 321. 

925. » ‚ Journal du Voyage de Michel de Montaigne 
„en Italie par la Suiſſe & TAllemagne en 1580. & 
» 1581. avec des Notes par Mr. de Querlon d Rome. 
» (Paris) 1774. in 4to. ı Vol. gr. 12, und in Elein 12, 
» 2 Vol. und deutfch Halle 1778. in 8vo, ” Diefer in drey 
perfchiedenen Formaten herausgegebenen. Reifebefchreibung 
the ich. nur deßwegen Meldung, damit man nicht 
etwas fehr Ichrreiches bier ſuche, wie man es eigentlich 
vom Montaigne erivarten follte, Das was er von der 
Schweiz fast, fteht im ıften Theil der Ausgabe in groß 12. 
37284 , betrift Muͤllhauſen, Baſel, Brugg, Konigsfel- 
den, Baden, Schafhaufen und Coſtanz, hat aber wenig 
oder nichts merkwuͤrdiges; Doch ift die Befchreibung der 
Sitten und der Kleidung damaliger hehe Sa) zu 
leſen. 

S. Jena gel. Aeit. 1779, 102⸗104. Fortgeſ Betr. DI. 

137. 138. Bötting. gel. Uns. 1774. 748 = 752. Journ. 
Helv. 1774. Juin 33-51. Gotha. gel. Zeitung 1774 
523-326. Erlang. Beytr. 1773. 128. Erlang. Anm. 
17724. 424. 425. Journ, des [cav. ed. d’Hol, 1776. ‚Juin | 
1185 - I193. i 

926. * „ Petri Lindenberg Roftochienfis hodzpericon 
„ itineris Veneti, Romani , Helvetici €$ Rhenani, Car- 
„ mine feriptum heroico Roftochii 1586. in 4to. und 
„» Hamb. 1592, in 8vo, auch in deſſen Juvenilibus T. 1. 
An U Ale 

©; Fahr. Bib. Med. & inf, lat, T, I. 321. Moller Cimbria 

litterata Il. 475: 

927. * „ Itinerarium Helvetia MI.” In den Antiquite, 

Helveticis a Stumpfio , Brennwaldio &5 alüs colledis, 


Bey Hrn. Rathsherrn Sen. Soll merkwuͤrdig ſeyn. 
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928. * „ Itinerarium aus Deutſchland — in die Eid⸗ 
 gnoßfihaft, geitelli durch Marc. Stapfer. MIR in gvo. 
ee Se Bibl, Uffenbach, T: II ps.g48: Nro XII 


929. „ Beisbefthreibung von Zuͤrich nad) Venedig, 
„welche Beis Zr. Gberiter Leonhard Holshalb ges 
wesner Landvogt von Kyburg gethanı aus Befehl 
> Mreghen. da er den Denetianifihen Hrn. Befand- 
„ten Johann Baptift Padovinum auf fein Begehren 
„nach Venedig begleitet AP. 1608, Mſſ. in ato. ” Bey 
Hrn. Rathsherrn Leu. 


930, * „ Derzeichnuß der Reife, fd Georg Breit 
» haubt durch die Schweiz, Italien und einen Theil 
» Deutfchlands Gethan. 1618. MI. in 4to.” 

S. Bibl, Ufenbach. T, II. p. 444. Nro, VIII, 

931. * „ Fines Moryfon Travels thro’ Germany — 
„ Switzerland — 1619. London 3 Theile in Folio. ” 

S. Joͤcher III, 697. 

932. „» Le Voyage de Hierufalem... par le Sr. Be- 
„ nard, Parifien.... enfemble fon retour par PItalie, 
„ Suiffe, Allemagne.... Paris 162:. in gvo. mit Kupf.” 
Es wird diefe Neifebefchreibung, (deren übrigen Werth zu 
beurtheilen nicht meines Orts iſt) mit großem Unrecht zu 
den Reifebefchreibern durch die Schweiz gerechnet, da cr 
kaum von p. 601. bi 612, davon redet, auch fall nichts 
als Lucern und Bafel, und diefe noch fehlerhaft, und mit 
vielen unnöthigen Ausfchweifungen befchreibt, 

933. „» Joan. Jac. Grafleri Baplienfis Itinerarium. hi. 
„ forico politicum, quod ex inclyta ad Men. Francofor- 
„ dia per celebriores Helvetia & Regni Arelatenfis urbes 
„ in univerfam extenditur Italiam. — Bafıle2 1624. it 
» 8v0. 468 ©.” Was von der Schweiz gefchrieben wird, 
befindet fich auf den Seiten 2999. 350 360. Bafel wird 
am umftändlichften befchrieben. Viel merkwuͤrdiges wird 
man nicht finden, aber wohl abergläubifche Sachen, Doch 
verdient es geleſen zu werden, 
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934. Pauli Hentzneri Itinerarium Germaniæ, Gal- 
liæ, Anglie, Italiæ.... Noribergæ 1629: in gvo.“ In 
dieſem Werk ſind zwey von ihm durch die Schweiz gethane 
Reifen. Die erſte geſchah AP. 1597, gieng über Baſel, 
Conſtanz, Schafhauſen, Zuͤrich, Baden, Solothurn, 
Bern, Neuenburg, Ifferten, Morfee, Genf; und erſtreckt 
ſich von S. 24. bis 62. Die zweyte, ſo die Seiten 277. 
bis 286. einnimmt, gieng über Baſel, Koͤnigsfelden, Zuͤ— 
rich, Rapperſchweil, Sargans, Chur, Thuſis, Cleven, 
Sondrio, in Italien. Beyde find nicht wichtig, und die 
eingemiſchte Anmerkungen nicht ſehr beträchtlich. Aus 
Anlaß Genfs bringt er viel Dort gefundene Inſchriften an. 
Die Namen vieler Derter find verumnftaltet, und faſt gar 
sicht zu verftehen , als SFilfchberg , fo vermuthlich Frieni- 
ſperg if, Semprii zwifchen Morfee und Pens, anflatt 
Saint Prez, Difonach anftatt Kuͤßnacht, Thoßes anftatt 
Thufis, m. f. f. anderer geringerer Abweichungen, als 
Lentzſchburg, Wittelfpach, Coupet , ut. f. f. nicht zu gedenken. 
©, Le Long Fontette I, 2298. wo noch mehrere — 
angefuͤhrt ſind. 
935. » Reiſebeſchreibung — Cauis, Mayland, 
„Luggaris und wieder zuruͤck. 1673. MIT. in 4to. 16. 
„ enggefchriebene Seiten von Joh. Seinrich Bahn. ” 
Die Heimreife geſchahe durch Bindten. Hat zwar artige 
Anmerkungen für feine Zeiten, aber nichts neues. 
936. „» ‚John Ray topographcal Obfervations on Ger. 
„ many, Italy and France. Lond. 1673. in 8vo. 1738. 
„ in 8vo. 1746. in 8vo.” Geine im Jahr 1663. auch 
durch die Schweiz gemachte Reiſen, baden Hauptfächlich 
Die Itaturgefchichte und "ie Botanik zum Gegenſtand, doch 
bemerkt er auch die Tun snden und Lafer und die Giiten 
der Nationen. Beſonders Handelt er umfländlich von ben 
um Genf gefammelten Pflanzen. 
©, Boerhaave Metbodus cura Halleri 123, 201. — 
Tranſact. Nro, 91. Niceron. XLI. 137. Haller Bibl. 
Bot, I, 504 
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‚937: Les Voyages de Mr. de Monconys. Paris-169;. 
„in: 12.” Im zten Theil ©. 2102231. redet er etwas 
weniges von Bafel , dortigen Kabinetten und Mahlexeyen, 


von Ausft und von Schafhaufenz für. die damaligen Zeiten 


ziemlich richtig , aber flüchtig. Die Reife ift von 1664. Es 


Iohnt fich nicht der Muͤhe alle Ausgaben anzuzeigen... Man 


bat auch eine Ueberſezung ing deutſche von Chriſt. —A 
| 1697. in 4to. 


938,7 » Joh ak: ——— des aͤltern Keis- | 


5, befchreibung in Gleris ; Chur, Appenzell, Abein- 
thal, Bregenz, Lindau , Conſtanz, Stein, Schaf 
» haufen ꝛc. 1665. MIT.” 

939. » Quatre relations hiftoriques, par Kchadles Pa- 
4, tin, Medecin de Paris. Basle 1673. in ı2, 336 S. mit 
5 verfchiehenen Kupfern. Zyon 1674. in 12. 273 ©. 
„ Amjterdam 1676, in 12. Rouen 1676. in 12. Amjter- 
» dam 1695. in ı2. Auf italiänifch, Venedig 1685. in 
8v0. durch Ant. Buhfon. Auf englifch , London 1697. 
3, in gvo.” Patin liefert in der dritten Relation ©. 129= 
169. einige ſchoͤne und wichtige Nachrichten aus der Schweiz. 
‚Sein. Hauptabfehen aber geht auf die Alterthuͤmer, Muͤn— 
zen, Bücher und andere Sammlungen. Hier findet man 
eine Befchreibung der Alterthumer bey Augft, fo meiſtens 
aus Amerbachs Schriften genommen iſt; des Faͤſchi⸗ 
ſchen Kabinets, verfchiedener Gemählde des HBolbeins, 
‚der Handfchriften fo fic) auf der Bibliothek zu Baſel befin- 
den ꝛc. Diefe Relation iſt gegeben Straßburg im Weite 
monat 1671. Die vierte Relation ift von Bafel den ı2ten 
Brachmonats 1673. Fu derfelben befchreibt er faſt nichts 
fo die Schweiz betreffe, wohl aber in einem Poftfcripto ſo 
von ©.:310>336. geht, und zu Bafel den zoften Brach- 
monat. 1673. unterzeichnet iſt. Hier Tiefert er artige Nach— 
richten von den MAlterthümern zu Baden, zu Windifch, 
Fraubrunnen, Mini, Aventicum, Betterlingen und Genf; 


‚anderer Beobachtungen zu gefchweigen. 
S. Wurffeifen Eprtome deutfch 74. Bibl, Zochiana p. 713, 
Nro. 7415. Jouru, des [cavans, 1676. Nova 23. Näceron 


m 





| 
| 
| 





—— | | 253 


Mömoires deutfch. III. 73 - 77. Yamburg. Bibl. Hifor. 
Cent. X, 374. Rabi Bekzaal van Europe 1697. Jul.(.& 
Aug. 136-146. und verfchiedene Catalogos, wo die oben 
bezeichnete Ausgaben angeführt werden , melche ich aber 
außer der von, 1673. nicht gefehen Habe. Joͤcher Lepic, 
III. 1298. Zenglet meth, pour etudier Phiſt. 11. q21, 
940. * „ Petri Zeller relatio peregrinationis Sus — 


„» MI.” 


941. *.,, Relatio Be Mars Johannis Jacobi Hot- 
„ finger: 1676. Mil. ” 


942, » Joh. Jakob Bernoulli Spazierreife durch 
» die Schweiz. 1683. MET. in gvo. 19 enagefchrich. ©.” 
Bey Hr. Pfarrer Falkeifen zu Bafel. Bon wenigem Belang, 


943. » .J. Mabillon iter germanieum cura J. Alb. Fa. 
„ bricii. Hamburgi 1717. in 8vo.” Mabillon hat dieſe 
Reiſe bereitd AP. 1683. unternommen , und deren Beſchrei— 
bung fol in feinen Analectis ſtehen. Er befuchte auch Baſel, 
Baden, Wettingen, Muri, Frauenthal, Einfideln, Rav- 
perfchweil , Fifchingen , Wyl, St. Gallen, Rofchach, 
Weingarten, u. ſ. f. An diefen Orten beobachtete er. alles 
was zu feinem Endzweck gehörte. Er ift kurz, aber beur— 
theilend und Ichrreich; doch giebt er von den Adis Muren- 
fibus und von der Benediktiner » Kongregation in Der Schweiʒ 
einige umſtaͤndlichere Nachrichten. 

G. Ada Erudit. 1717. 421. ſq. Journ, des cavans 1718. 

in 4to. Juillet. Ziegelbauer Hiſt. litt. Ord. Benedidt. 

944. „ Reboulet & la Brune Voyage de Suifle, — 
„bourg 1685. in 12. 152. S. Auch unter dem Titel: 
„» Voyage de Suiffe. Relation hiflorique contenué en 
„ douze Lettres ecrites par les Sieurs Reboulet & la Bru- 
„ ne. — A la Haye 1686. in, 12, 2 Parties. J. 181 ©, 
„ II. 183 ©” Diefe neue Auflage ift fo vermehrt, daß 
fie der vorderen gar nicht gleicht, In der erfteren find nur 
fünf Briefe, enthalten, in diefer aber zwölf. Selbſt die 
erften fünf Briefe find beträchtlich vermehrt und verbeffert, 
Paul Reboulet war von Privas im Vivarais, und nachge— 

u 
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hends franzoͤſiſcher Prediger zu Baſel, wo er 1710. im 
5z5ſten Jahr ſeines Alters flach, La Brune aber iſt der 
wahre Verfaſſer dieſer Reiſebeſchreibung, wie ſolches Re. 
boulet ſelbſt oft bezeugt hat. Dieſes nicht gemeine und 
ziemlich unbekannte, vermuthlich zu Zeidelberg gedruckte 
Buch, enthaͤlt eine ziemlich wahrhafte, aber mit vielen 


Ausſchweifungen und Klagen, über die Verfolgung der 
Vroteſtanten in Frankreich, angefüllte Reifebefchreibung, 


durch die evangeliſche Schweiz und die gemeinen Aemter. 
Die Befchreibungen find ziemlich zuverläßig, die Betrach— 
tungen aber ſchlecht, und dem Burnet, oder Reyßler, bey 
weitem nicht zu vergleichen. Im zweyten, Dritten und 
vierten Brief handeln die Verfaffer von dem Canton Bern; 


fie befchreiben die Merkwürdigkeiten dieſer Stadt, die den 


ganzen dritten Brief einnehmende Jezergeſchichte, Die 
Glaubensverbeiferung , die Bibliothek u. ff. 

Sie glauben, Berchtold der IV. von Zäringen, habe 
angefangen die Stadt Bern zu bauen; Berchtold der fünfte 
aber , habe den Bau ausgeführt. Im achten Brief wider: 
legen die Verfaffer, des Scaligers, Kirchers und anderer 
Meinungen, daß der Rhein fi) mit dem Bodenfee nicht 
permifche, und doch begehen fie im zwölften Brief, den 
gleichen Fehler in Anfehung des Genferfees und des Rho— 
dans. In der Sammlung des Hrn. Rathsheren Leu, 
findet man eine vom Hans Jacob Leu verfertigte Deutfche 
Ueberſezung dieſes Buchs in Handfchrift. 

©. Gryphius de Script, Hiſt. Sec. XVII. p. 410. welcher eg 

non inticetum Opus nennt, Moreri T. II. B. 102. Jac, 
Chriftopbor, Ifelin Or, Funeb, in Paulum Reboulet. Bafıl, 
1710. in 4t0. Bayle 1740. 11. ı6t, Na, G, 

945. * » J. Baptifta Pacichelli iſtoria di Viaggi per 
„ TEuropa chriftiana. Neap. 1685. in ı2.” Soll im 
erfien Theil viel von Bimdten und. der Schweiz reden, 
and angenehm und nüslich feyn. Richtig mag er nicht feyn, 
wenn es wahr ift, daß er die Urner zu den reformierten 
Cantonen rechnet. 

©, Ada Erud. 1687. 505, Gryph 32. Miſcell. Lipſ. X. 36. 
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=. 946. „ Some Lettres containing an account of what 
„ Jeenied moſt remarkable in Switzerland , Italy &c. 
„ written by‘ G. (Gilbert) Burnet, London 1686. in 
8vo.:(Bibl. Mead.) Amjterdam 1686. in ı2. 300 &. mit 
Auslaffung des prefent State of Italy, fo ald ein Anhang 
zu diefer Reiſebeſchreibung beygefügt if. Roterdam 1687. 
in 8vo. mit vielen VBermehrungen, befonders fo viel es Die 
Schweiz betrift. 1689. in gvo..( Bibl. Marsham.) ibid, 
1724. in gvor 355 ©, mit verfchiedenen guten DVerbeife: 
rungen ibid. 1737. in 8vo. 1755. in gvo. Auf franzoͤ⸗ 
ſiſch; Roterdam 1687, in 12, 312 ©. ibid. 1688. in gvo. 
Roterdam 1718, in 12. 546 ©. Diefes ift die befte und 
vollſtaͤndigſte Ausgabe diefer Reifebefchreibung, und verdient 

alle Achtung. Auf deutſch; Leipzig 1687. in 12. 2 T. 
T. I. 336 ©. T.II. 352 ©. ibid. 1688. in 12. Die Rei: 
febefchreibung allein 656 ©. Die Anhänge fo uns aber 
nicht betreffen, 358 ©. ibid. 1693. in 12. Diefe Meberfe: 
zung ift von Johann Beorg Pritius. (©. Mifcelan. 
Duisburg. T. Il. P. 1. 86. Ada ecclefaf. T. I. 68. Zed- 
ler Lex. XXIX. 557.) Auf hollaͤndiſch. Amfterd. 1687. 
in 4to. Leyden 1688. in 4to. 182 &. Amſterdam 1699. 
in 8vo. 496 ©. Hoorn 1726. in 12. 524 ©, (©. Bibl. 
Bentefiana. Hiftoria p. 87. SYamburg. hiſt. Remarques 
1701. 247. Bibl. Martin. 158. Nro. 1280. Catal. Bibl. 
Vogtian@e p. 343. Nto. 252.) 1726. in 8vo. 524 ©, 
( Maendelyke uyttrekfels 1726. Sept. Nro. 6.) Soll auch 
auf italiaͤniſch herausgekommen fen, (Ada Erud. 1687. 
551.) Woran ich aber zweifle. Diefes Werk ift fehr an- 
genchm zu leſen, und hat viel merkwürdige Nachrichten, 
befonderd vom Quietifmo. Die Keife ift in den Jahren 
1685. und 1686, gefchehen. Bon der Schweiz redet er 
©, 3=101, der englifchen Urkunde, in den zween erſten 
Briefen. Er lobt zu Genf das öffentliche Kornhaus, die 
Eingszogenheit und Freundlichkeit der Einwohner, die An- 
zahl der Gelehrten, die VBortreflichkeit der Geſeze. Sonſt 
redet er umfländlich von der Jezer Geſchichte, den Berne 
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riſchen Geſezen, ihrer, und, tea Milldthaͤtigteit ge⸗ 
gen die geflüchteten Glaubensgenoſſen; auch handelt er ſehr 
gründlich won der Republik Rhdtien‘, und deren Unterge— 


benen. den Beltlinsen”, auch von, dortigen. Unruhen, wie 
auch. von den vier Landvogteyen der Schweizer, in Italien. 


Im sten Brief ©, 258-269. wird wiederum von Genf 
und Bafehzubefonderd aber von den Mahlereyen Holbeing 


amd anderer in der Schweiz, vonder, Bibliothek zu Bafel 
u. ſ. f. geredet, Alles unterſucht er ziemlich unpartheyiſch 


und ſehr freymuͤthig doch irrt er ſich auch nicht ſelten, 
als, wenn er mit anderen behauptet, der Rhodan vermi⸗ 
ſche ſich nicht mit dem Genferſee, und uͤber verſchiedenes 
fahrt cr allzuſuͤchtig weg. Hieher gehoͤrt noch Refexions 
on Dr. Gilbert Burnets Travels in to Switzerland, Italy 
and certain parts of Germany and France. Written ori- 
ginaly in Latin by Mr.... and now done into. ‚english. 
London. printed by Randal Taylor. 1688. in 8v0, ©: 
Catal. Bibl. Bunav. 1. 1742. | 


S. Gryph Script. Sec. XVII, 418: Reinmann Bibl. Tbeolog. 
T.1. 79. 80. Ada Erudit. 1687. s5ı. Jahn Ders. port 


Büchern TIP. Ip. 13-73. Biblioth, uniwerf, & 


hiftor. 1687. T. V. 538-544. Nouv. de la Röpubligue 
‘des Lettres 1687. Mars. Art. V. Niceron Memoires T. 
Vl, 12. Journal litt, VI. 202. Nouv. litter. II. 414. 
Bibl. anc, & moderne III. 388. Zenners Parnaß 1695. 
P, 1. 124. 125. Struv, & Buüder, Biblioth. hiftor, 1304. 
1358, Catal, Libror, Viennæ prohibitor. 1759. p. 6. 1765, 
91. Gottfchling de Libris hodeporicis $. 7. Journ. etren- 
ger 1756. Janvier 220-232. Stoll Comm, in Heumann 
1041, Arnd Bibl. pol. herald. 446. 447. Lenglet Il, 422. 
Le Long - Fontette I, Nro. 2318. 


947. > Nouveau Voyage dItalie. — Utrecht 1722. 

„ in gvo..” Iſt vom Maximilien Miffon. Aus dem dritten 
Theil gehört folgendes Hicher. S. 70:98. Reife von Genf 
nach Bafel: Iſt noch ziemlich richtig. Er verwirft die Fa- 
bel des nicht Bermifchens des Rhodans mit dem Genferſee, 
und befchreibt Die Art dafelbft zu fiſchen. Er reiſete 1688. 
© 238; 
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S. 2382242. giebt noch einige Merkwürdigkeiten an , ſo 
auf dem gleichen Wege zu fehen find, S. 3272335, eine 
Hiftoire abregee de l’Efcalade de Geneve; Kurz und gut, 
Die verſchiedenen Ausgaben dieſer Reiſebeſchreibung, wird 
nicht noͤthig ſeyn zu erzehlen, da fie ung fo wenig betrift. 
Die befte fol die vom Haag 1702. in 12, 3 Vol. fepn. 
Sie ift auch auf englifch, auf deutfch durch Chrift. June 
Fer, und auf holländifch herausgekommen. Der Verfaſſer 
ſtarb den ıöten Jenner 17214 


948, » Dentwürdige Reiſebeſchretbung durch 
Teutſchland, Italien / Spanien, Portugail Eng⸗ 
„land, Frankreich und Schweiz, von Johann Lim⸗ 
„berg von Roden. Leipzig 1690. in 12. 1068 ©,” 
Vierzehn Seiten ſind der Schweiz gewiedmet und doll 
elenden Zeugs, 

©. Of Bibi. T. IV. p. 468. Bibl. Merk, #19. 

949. * „ Diarium oder Befchreibung der Reife des 
»D. F.& V. Carl Landgraf zu Zeßen ?c. Ar. 1699, 
3 durch das 5. B. Reich, Stalien und die Schweiz 
53 gethan, beſchrieben von Heren von Klauten. Caßel 
3» 1722, in Fol.” Soll ſehr felten und intereſſant ſeyn. 
| G Volkmanns reisboeck door Italien. Vol. 6. Vorrede. x 

9504 * „, Relatio peregrinationis Ca afp. Heideggeri. M 


9513 Hans Zeintid) Zeidegger Reiſebeſchreibung 
„ durchs Schweizerland und Lombardey. MIT. in Fol, 
Ben Hrn. Rathsheren Leu zu Zürich. Iſt ein großer Fu 
liant, von welchem 114. eng. gefchriebene Seiten Der 
Schweiz allein gewiedmet find. Er befchreibt. Zurich, Ba: 
den, Königsfelden und Windifch, Baſel, Fierre Pertuis, 
Solothurn, Biel; Neuenburg, Aarberg, Bern, Freyburg, 
Murten, Wiſlisburg, Villars le moine, Petterlingen,; Lauer 
fanne, Neus, Genf, Vivis, Aeln, St. Morizen, Mav- 
tinach, Sitten, Leuck, Luggarus, anderer Zwiſchenoͤrter 
zu geſchweigen. Es ſcheint der Verfaffer habe zum vorzuͤg⸗ 
lichſten Endzweck gehabt, die alten und neuen Iuſchriſten 

Bibl. d. Schweizerg. ICh, 





anzumerken deren er ala" eine große Menge Beobring, 
denn das übrige hat nicht gar viel zu bedeuten. | 


ER ‚ QR2« ‚nReyze. ‚door Vrankr: yk, — Duytsland, 
* , Switferland &c. Pan een geivefen To Gra- 
vemage 1700. it 4to. c. f. 456 ©,” ‚Soll aus dem 
Englifchen, uͤberſezt feyn ‚ich. kenne aber die Urkunde nicht. 
Bon der. Schweiz. ‚wird. nur in wenigen Zeilen geredet, und 
vr Du, verdient eine vollkommene Verachtung. 


83 3» Joannis Scheuchzeri Deferiptio itineris Ti. 
» , guro — is. Ejufdem iter in, Monten regis G 
> puatum. 1701. MAL”: 


"954. 3, "Remarks on feveral parts of Ttalı y ar Stoi. 
55 tzerland , made in, 1701. 1702. 1703. by J. Addifon. 
En "London 1705. in 8vor 534 &, Lond. 1718. ‚in. 12. 
3» Hague‘ 1718. in $vo. London 1745. itgyo. Wie auch 
in‘; Addiſons verſchiedentlich herausgegebenen Werken. 
Ins Franzoͤſiſche ſehr untreu und elend uͤberſezt, „Utrecht 
1722. in 12, und verſtuͤmmelt Paris 1722. in ız. 389 ©. 
Re auch den Reifen des Aion angehängt. Auch ſteht das- 
jenige fo er. von der Schweiz fagt , vom Frangois Antoine 
Quetant uͤberſezt in den Tabl. Topogr. de la Suife. in 
| 410: T. 1. Nro. 63:.p. 205 - 234. mit Anmerkungen. 

Ins Deutfche uͤberſezt, Altenburg 1752, in 8v0.432 
©. ©: 3592 418. der dentfchen Meberferting find feine An 
merkungen über. die Schwer. "Sie betreffen Genf, den 
Genferſee, 'Vevay, Laufanne, Morges, Nyon, Freyburg, 
Bern, Solothurn, Zürich, St. Gallen. Alles zeigt hier 
den Geift und den Scharffinn des unnachahmlichen Addi—⸗ 
fons. Einige Schreib = oder Druckfehler verdunfeln den 
Berftand, Die Reihe von Bergen bey Genf laͤngſt den 
burgundifchen Grenzen‘, heißt: Jura nicht Juba. Der Drt 
wo ſich Zudlow und "Broughton hinwendeten Vevay nicht 
Verfoy, Laufanne war niemals eine Republik "und nicht 
alle drey , fondern alle fechs Fahre wird ein Landvogt da- 
hin gefendet. ‚Meldingen iſt Mellingen, Man muß aud) 











wenn man des Addiſons Gay, des Ratenalchatatme | 


der Schweizer, liefet nicht, ‚Bergen. Pe, er ‚feine Reſſe 
As 3+ volführt had Bu. 0 
©; Bibl,. ‚cheife XI. 198.1. Nicerön Mens EXKL RR und 
deutſch XIX, 391. Chaufepie Diction. "Art. Addiſon 
NR — Nouv. de la Republ, des Lettres 1706 ‚Septembre 
333. Journ. des Seav. ‚1709, Feyr. Supl. 1734. ‚OR. 
6er - 673. 1725, ‚Janvier. Leipz. gel, Zeit, 1719. "4. 
a 1722 2,1009: 1010 1723: 649. 1725, 197; 198, 1752. 
3414 Repuhlyk der gelterden 1722, Jul. & Aug, Mem, 
de. Trevoux 1706. Decemb, 2155: Neueſtes aus der 
ee anmuthigen GBelehtfamteit 1753. 200. Gel. Nachr. 
aufs Jahr 1752. 527. 528. SEinleitung in die Mo⸗ 
natfehriften der Deutfchen U. 379. Index Libror, 
bbrohibitorum 1761. p- 4. laut Decrets vom ugten Sul 
7 1729. 
32 5 R}) Owperipoiris Helvetics f ve itinerd per Helveti« 
35 alpinas regiones fada annis, MDCCIL MDCCI. 
53 MDCCIV. MDCCV. MDECVI. AMDCCVI. MDCEIX. 
33 MDCCX. MDCCXL plurimis tabulis @neis. ilufrata 
35; Johanne Jacobo $ cheuchzeroe — in quatuor Tomos 
55 difiinda, , Tomüs primus novi[f; me atque audlior editus 
35.69. comprehendens itinera Annor. MDCCII. MDCCIN. 
5, MDECIV. Lugduni Batavorum 1723, in Ato. 167 ©. 
3» und 51 Küpfer und Karten.” Die Reife vom Jahr 
1702, ift ſchon zu Zürich. As. 1702, in 4to: auf 32 ©. 
als eine Difputation gedruckt worden. Johann Scheuch⸗ 
‚zer fein Bruder und Reifegefährte war Refpondens. Sie 
gieng auf Einfidien , Schweiz, Uri, Engelberg „(da er 
‚bon der dort-herrfchenden Colica fpafmodica, und non per: 
fchiedenen anderen dortigen Merkwürdigkeiten redet) Lucern 
und Zürich, Zulezt wird eine umftändliche Abhandlung des 
Scheuchzers von der Milch und deren Verarbeitung in 
der Schweiz beygefuͤgt. In der Ausgabe von 1708. find 
weit mehr Pflanzen, aud) Kupfer und beffere Befchreibun- 
gen dazu gefommen. 
Die zweyte Reife gieng 40. 1703. auf Lachen, Wal: 
lenſtadt, Ragatz, Pfeffers, Thuſis, Cleben, Plirs, St: 
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a und. vom J — Aus ini - 


ne und ‚neue. Pflngen. NER, J— 

Die dritte Reife ward 1704. nernommen Sie er⸗ 

———— fh. über, Pfeffers, Glaris u.f: Hier wird das 
Pfeffersbad der Steinbruch zu. Oenigen, amd die Natur- 


. gefchichte, Der. Gemſe umftändlich erzehlt, und einige baro⸗ 


metrifche ,. ‚aber feine: botaniſche Anmerkungen angehaͤngt. 


Dieſe drey Reiſen find bereits zu London 1708. in 4to. auf. 


‚151 ©, ‚gedrüudit worden. Sie ſind aber Di — und 
J verbeſfert Kaas 
Tomus II. kormpzehendeng iter AIDeer, 192 3. in 4to. 
342 ©, 18 Kupfer, Diefe Reife it fchon im dritten Theil 
‘der Befchreibung der. Naturgeſchichte 1708: in ato. 
auf deutſch erfchienen, hier ift fie zum exſtenmal auf lateiniſch, 
mit vielen Vermehrungen befonders in botanifchen Sachen. 
Sie gieng auf Glaris, Uri, Teufelsbruͤcke, Urſerenthal, 
| Gotthardberg, Livinerthal, Furca, Wallisland, Gemmi , 
Thun, Bern. Sie iſt eine von den ———— Man 
findet hier ſehr viele Nachrichten vom Canton Glaris und 
dortigen Erdbeben, von dein Gemſen, vom Unterſchaͤcher⸗ 
bad, den Schneelauinen, von Kriſtallen, von den Urſpruͤn— 
‚gen der Reuß, des Tefins und des Rhodans von den 
Gletfchern, vom. Bad zu Leug, von der Berner Biblio: 
thek, vom Kigiberg u. ff. Tomus III. comprehendens 
. ätinera‘ ‚Annorum MDCCVI. MDCCVI.. : MDCCIX. 
1723. in 4to. von ©. 351,2 520, und 42 Kupfer. A’. 1906, 
unternahm Scheuchzer feine fünfte Reife, und durchwan- 
derte Zug, Lucern, Pilatusberg, Engelberg, Haslithal, 
Thun, Freyburg , Aventicum , Neuenburg. Er redet hier 
umftandlich vom Walterfchweilerbad,, dom Zugerfee, von 
dem Lucerneriſchen Rieſen, und Drachenftein, von Den 
Drachen, von Kloſter Engelberg, von den Alterthuͤmern 
zu Aventicum u. ſ. f. 40. 1707. geſchah die fechste Reife, 
Sie ging uf Wallenſtadt, Pfeffers, Chur, Thuſis, 
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Cleven ꝛc. Hier werden das; gfefecchad und die Quellen 
des Rheins. der, Maira i des Sun und der Albula beſchrie⸗ 
beit. Sie, enthält. die größte Anzahl der auf feinen: Reifen 
gefundenen, ſehr ſeltenen Pflanzen. 48. 1709, ward die: 
ſiebente Reife. verrichtet. . Sie betraf Zug, Unterwalden, 


Unterſeen, „die Grindelwaldgletſcher, Frutigen, Wallis) 


land, Vivis, Lauſanne Ifferten, Villars-le-Moine, Aven⸗ 
ticum &o. ‚Hier finder, man, die Merkwürdigkeiten des Zuͤ⸗ 
rich⸗ und des Zugerſees Pr die Gletſcher, das Leuggerbad 1 
die Salzwerke zu. Beyieux den Lauf des Rhodan ,. die 
Alterthuͤmer im Be wie auch im franzoͤſiſchen 
Theil der ‚Schweiz. 'omus,.IV. comprehendens, itinera 

Annorum. MDCCR. en € Acarnania.: 1723. in 
410. von der 321. big zur 635 ften Seite, mit 19. Kupfern: 
und einem, 53 ©. haltenden, Regifter. Die, achte Reife 
ward. 1710, verrichtet. Sie erſtreckte ſi ch über Rappers⸗ 
wyL,. Kanton Glaris , Sax, St. Ballen, Toggenburg. 
Arch dieſe iſt wichtig. Sie begreift die. Merkwürdigkeiten 
des Zuͤrichſees die Regierungsform des Canton Glaris, 
die Alpen deffelben. Auch. find zwey eigene Anhänge beyge⸗ 
druckt. S 5512583; Toggici’ Comitatus Deferiptio Aut, 
ed Scheuchzero , nebſt dem. Frieden von 1718. und ©. 
5842588, Nouvelles Experiences Jur la Dilatation de 
Z Air ‚„ faites‘par Mr. Schetchzer , fur les Montagnes des 
Suiffes , avec des reflexions par Mr. Maraldi, aus den 


Alem. de T Acad. des Sciences de Paris 1701. Die neunte 


und lezte beichriebene Reife. geſchah 1711. Sie begreift 


Solothurn, Bern, Thun, Lucern. Sie hält fih haupt 


fachlich mit Bern und dortiger Regierungsform , Außerns 
Stand, Bibliothek u. ſ. f. auf, iſt aber fehr fehlerhaft. 
Hierauf folgt. ©. 607 : 635, ‚Acarnania five relatio eorum 
que hadenus, elaboravit Acarnan. Jo. Jac.. Scheuchzer. 
Es enthält diefe Nachricht ſowohl feine gedruckte, ald vers 
forochene Werke, Alles iſt voll von verfchiedenen guten , 
nuͤzlichen und angenehmen Anmerkungen über die Nature 
geſchichte, Geographie , Alterthümer u. fe & Hm und 
N 3 


a 





veder And zweifelhafte md. zum Theil falfche & Sachen ein⸗ 
geruͤckt. Den Reiſen von 1702. 1703. —— 1707. 


1709. ſind gute‘ botänifche Aumerkungen angehenkt / worinn 


bey z00 neue oder ſeltene Pflanzen beſchrieben werden, die 


dazu gehörigen in Holland und. Eugland geftochene Kupfer, 


find bey weitem nicht ſo gut als die zu. Zürich. geftochenen ; 
Petiver: Hat erſtere auch feinen Gazophilacio: einverleibt, 
Nicht leicht Hat ein anderer Schriftfteller größere‘ und wie⸗ 
derholtere Reiſen in die Alpen borgenommen, als Scheuch⸗ 
zer, beſonders aber in die an ſeltenen Pflanzen fo reiche 
Buͤmdtneriſche Gebirge; auch har er viele neue Pflanzen 
entdeckt, und viele Karacktere verbeſſert. Hin und wieder 
haͤtte er noch die lezte Hand uͤber ſeine Arbeit ergehen 
laſſen follen. Johann Georg Sulzer hat dieſe neun 
Reifen umgeſchmolzen/ und auf deutſch 40. 1746. als den 


zweyten Theil der Scheuchzeriſchen Naturgeſchichte des 


Schweizerlandes herausgegeben. Er hat aber alles botani⸗ 
fche ; hiſtoriſche, politiſche und antiquariſche, auch noch. viel 
anderes ausgelaſſen, und die Anzahl der Kupfer ſehr vermin⸗ 
dert beſonders die ſo Scheuchzer aus dem Merian ge 
borgt hatte; hingegen iſt Walſers Karte von Rhaͤtien 
beygefuͤgt. Dieſe Ueberſezung halt 315 S. in Ato. Es iſt 
derſelben noch ein artiges und leſenswuͤrdiges Werkchen 
beygefuͤgt worden, nemlich: Joh. Geoͤrg Sulzers Be⸗ 
ſchreibung einiger Merkwuͤrdigkeiten welche er in 
einer A. 1742. gemachten. Bergreiſe durch einige 
Oerter der Schweiz beobachtet hat. Zuͤrich 1747. in 
4t0. 72 &. Diele Reife gieng auf Knonan , Zug ı, Art, 
Rigibirg , Lucern, Pllatugberg Unterwaldner- Land Gott: 
hard, Urfelerihal u. f. f, Sie iſt gemeinnuͤziger beſchrieben 
als die Scheuchzeriſchen, und betrift vorzüglich, oͤkono⸗ 
miſche und phyſiſche Sachen, welche — 51 ib 
ſehereich erzehlt find, IN 
G, von Scheuchzers Reifen, Scheuch;' itins 46 En IV. ih 
624. „Alta Erud. 1709. 77. 1725. 312. fq., Bibl. choijre 
Ar. XV. 188 - 190. Men. de Trevoux 1709. May gig: 


fu neigen Sara Zac 
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7715. Aout 1337: Nouv. de la Repubt.- ‚des. Zettres ‚1708; i 
— Aout 195 -.Ig6. "Arife eh:} Bevölin,\T. RB: gg. 14%. wo die 
Meiſe des Jahrs 1706, von Chröfls Matib. Seidel ausge⸗ 
zogen ı wird. Monati. Hadır. ı von. Zuͤrich 1757. ‚III 
Ay, Bibl. anon. 35 "rar gel. Zeit. „1728. gu 
\ Schelborn ‚aman,: ih ec US, 1I.: 856; 868. 89 Bibl. 
wi : Struv.' "Bader. 11304. \rios. Boerbanve meih.‘ ir: "opt. 
5 ge: 124. 220 aan ‚Galleria. dii Minerva. VI. 48. 
Aftruc hiſt. natur. du Danguedoc, préfaoe. Bhilofaphical 
— Zransattions, 1708. Nro. 316. ‚welchen, ‚Auszug, ‚Eduard 
„Zhuyd verfaſſet bat, Nous. Lite, Ger man. 1707 5 Halleri 
Enumeratio Stirp. Helv. praf. 8..26.. 28, SE. Ppraf. ad 
une "Wehen Phytanthozaiconographiam paraor. 6 Vor 
Sulzere ʒNeiſe aber ſiehe monatl. Nachr. von Zürich. 
781. 19. Leipz gel Zeit. J— Aa 162. Nah 

nr E Bil. Botan, 1.. Ki : a She 


Re. Gottlieb FSriderich ———— EAN wie 
> dies Reifen in Europa, j namentlich. durch Deutſch⸗ 
land, ‚Die Schweiz auf eine nuͤzliche und beque⸗ 
„ me Weiſe anzuſtellen find, nebit Anzeige der Ent⸗ 
legenheit der Oerter ihrer vornehmſten Merkwuͤr⸗ 
„ digkeiten. — Hamburg 1767. in gyo und verbeſſert 
> Hamburg 1783. in gvo, 2 Molz?”i Die: erſte Auflage 
erſchien 1703. und waͤr von Peter Ambroſ Lehmann 
verfaffet. Krebel verbeiferte, diefe Arbeit. Die neueſte Auf 
lage von 1783. hat J. 9. Herold — Sie iſt die 
ſechszehnte. 

en Meuſel Litteratur 1784. J. 391 + 402} TB, 

855628 Voyage du tour: ‚de la: France. Par‘ feles Henrs 
Ar) mir Rouviere , Paris; 17173. in 8v0i1 90408. Der 
Hrransgeber dieſer Reifebefchreibung ifb der bekannte: Abt 
de Vallemönt, Rowviere ift AP. 17035 und 1704, durch 
Die Schweiz gereifet, worpon er ©. 49 + 166, eine umſtaͤnd⸗ 
liche und nicht unfeine Beſchreibung ‚giebt, Er beſchreibt 
hauptſaͤchlich Baſel Solothurn und die daſelbſt gegrabene 
Wuͤrfel, Bern, Murten, Lauſanne, Genf Aber Orten 
bringt er das merkwuͤrdigſte an/ und beſohders von den 
Gelehrten ; uud Naturmerkwuͤrdigkeiten ſo er angetroffen. 
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— aber ſehlener er ſehr in RR des Karackters 
der Nation, und verunſtaltet auch betraͤchtlich die Namen 
der Gefchlechter; Dennoch perdien Ale vr geiefen zu 
werden RR 
© ‚Ada Erud. 1913. 528. — Adta Erud, T. II. 698. 
| Journal des [cav, 1713. Avril 24. Mem. de Trevoux 
1713. Avril 583-536. Neuer Buͤcherſaal. 26fte Def. 
a 106-122, Journ. litt. T. I. P, II. 442. 443. Boerbaave 
SER meth. lud. med. cura Halleri 'ı2$.  Lenglet: methode 
IV.I3. Haller Bibl. — II. 115. Ej. praci. 
IN. 648: 2° 


958. *, Felix Ott relatio Itineris Alpini 1904. MfT ” 


959. „ De Blainville travels through Dutchland, Ger- 
9» many Switzerland and Jpecially Italı,. Lond. 1743 » 
1745. in 40.3 Vol. 1767, in 4to. 3 —F mit vielen 
Kupfern. Die Handſchrift war franzoͤſiſch, George Turn- 
bull, Wiltiam Guthrie, Lockmann und andere überfesten 
fie ins’ engfifche und fieffen fie drucken. Aus dieſer Webers 
ſezung ift fie ins Deutfche uͤberſezt von Joh. Tobias 
Köhler. Lemgo 1764. in gro. Was die Schweiz 'betrift, 
befindet fi fich. im erften Theil p. 336, bi8 419. Fch will 
dem von Blainville den Ruhm eines aufmerkſamen und 
gelehrten Reiſebeſchreibers nicht nehmen und will auch 
gerne geſtehen, Daß ſich ſehr vieles ſeit feinen Zeiten ges 
aͤndert habe, denn ex hat von 1705. big 1708, feine Reifen 
verrichtet, Aber: wenn man feine unbefcheidene und durch 
gehende Falfche Anmerkungen uber: die. Regierung. der; Berz 
neriſchen Landvögte Tiefet, wenn er aus dem Wirthshaus 
im Rappen cin großes Dorf macht, ımd aus. Mellingen 
eine Republik, wenn er den Schultheifi zu Naran als den 
beftsliten Secretaͤr der Berfammlungen der Epangelifchen 
Cantone ausgiebt, wenn er Aarberg in eine Feſtung und 
eine der beſten Landvogteyen verwandelt, Deren Soutetrains 
mit Wein angefuͤllt ſeyen, Murten in die Grafſchaft Ro— 
mont, und Kayſerſtul in den Canton Bern verſezt, Baſel 
für das alte Augufta Rauracorum hält, wenn er piele 





andere. eben ſo grobe Fehler hegehet, ſo zuͤckt der beſſer 
unterrichtete Bueie Die —— un: — Re & 

die Seite... ale, | N ae LEERE 1a. Marz $ 
S. Bötting. gei. Zeit. 1742. 801 - 803. 1244 - ae 
ır6S, 485 =:487. 1152, Woͤchentl. Anz: von Zurich. 
1765. 559⸗ 562, 1766. 185.186. 455. 456, Neues Brem, 
Magazin, T, 1. ‚421=423. Aligen: deutſche Bibl. 
20T. I, BT, 900 #304 T UIn PH. 296-297. Leips. 
a. Bel. Seit. 1744-8498 Theolog. Ber von Danzig. 
48833. g19n22141P., 56.423. -441. SErlang, Beptr. 1768., 

Beth 140. 792. 793. "1766, 108. 109. 411. 412. 


—* en Hans Jacob. Keu Beſchreibung einer nach 
» Bafel gethanen Reiſe und den darauf gemachten 
>. Bemerkungen. Am bey Hrn, Rathsherrn gen.” 


961, ‚Itinera in Alpes Rheticas fü Nepta Anno, 1709. 
„ Academia. regiæ Gallice quæ Parihis‘ effnarrata @ 
„ Johanne: ‚Scheuchzero.. MI. in 4to. 106 Sa mit vielen 
» Zeichnungen.” In den Händen deſſen Herren Sohnes 
Diefe-Reifen ſind mit vielen Unterſuchungen von den Bers 
gen angefuͤllt, anderer Betrachtungen uͤher verſchiedene 
Naturgeſchichten zu geſchweigen, und, uͤhertreffen allerdings 
ſeines Bruders aͤhnliche Arbeiten Auch enthalten ſie vieles, 
ſo lezterer ausgelaſſen hat, beſonders von. den Merkwuͤrdig— 
keiten des. Stellabergs, vom Pfeffersbad, ıc. zulezt werden 
viel barometriſche Erfahrungen und ein Verzeichnis der 
gefundenen Pflanzen angehenkt, welches leztere zwar nicht 
ſehr zahlreich. , aber doch wegen den genauen Befchreibuns 
gen achtungswuͤrdig iſt, vorzuͤglich aber in Anfehung der 
Grasarten. Es find dieſer Handſchrift noch verfchiedene 
Sachen angehenkt als: I. Epifola.ad.,Jo. Woodiwardum 
de terrarum: ‚Montiumque ‚Helveticorum ftr udura , dutore 
Jo. Scleuchæero- 8 S. ſo in Vallisnieri origine delle Fon- 
tane p. 74. Sa. ſteht. ‚TI. Verſchiedene Reden des Joh— 
Scheuchzers. don der Suͤnd ut, deren —J und Be⸗ 
weißthuͤmern in Helvetien. 
1,8 ‘Tempe Helo, T. 1, P. ]. 160. Haller Bi Bot. II. 82. 
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962 er Balth. Ehrhard Iter Alpin » Serben ‚Phi- 
lofophical Tranfadlions Nro. 458. Ag 


963: „ Nouveau Voyage de Grdee, WEejpie, x Pa. 
» „ leftine , d’Italie, de Suiffe, d’Alface‘ der ‚Pais-Bas, 
„fait en 1721. 1722.89 1923: 4 la Hauve 1724. in 12. 
» 412 S. ft eine zum Zeitvertreib" in Wirthshaͤuſern 
erdichtete Reife, auch" handelt der Berfaffer meiſtens nur 
von den Weinen die er gekoſtet hat, / und andern nichts⸗ 
wuͤrdigen Sachen. Der Verfaſſer foll’’Oharles de Sainte 
Maure ſeyn, der in Holland unter dem Namen eines Abts 
don Beaulieu bekannt war. Die Beſchreibung der Schweiz 
tft N 204287. enthalten, und laͤßt fich noch ' ziemlich 
wohl leſen, weil die groͤbſten Fehler nur auf die Ramen 
der Oerter und der Geſchlechter fallen. Es iſt faſt undbes 
greiflich, Daß dieſes elende Werk ins engliſche iſt uͤberſezt, 
und zweymal aufgelegt worden. Die erſte Auflage iſt bon 
1725. in gvo. Die andere von 1738. in 8v0, “1 
©. Bibl. frangoife T. I. P, IL. 314. T. IV. P, Liiss- 97. 
wo die Gefchichte der Verfaffung dieſes Werks ai 
laaͤcherlich und nicht vortheilbaft befchrieben wird, Leipz. 
gel. Zeit. 1726. 57. 58. 1739. 20.21. Unſchuld. Nachr⸗ 
. 1725. 435. Jahn Derzeihniß von Büchern T. L 
P. III. 2176. ‚Journal des feav.' 1724. Notes 2. 
Supplem. a. Lenglet Cat, des Hifor. * * 


— 


964. * „ Remarks on ſeveral parts of Europe, —— 
„ chiefy. to the hiffory, antiquities and Geographie of 
» thıofe Countries through which the Author has travelled, 
„.as France — Switzerland — by. John Breval, Lond. 
„ 1726..in Fol. 2 Vol. mit 45 Kupfern. >” Sol fehr ums 
ſtaͤndlich und mit vieler Einficht von der Schweiz handehn, 
befonderd von den Alterthiimgrn , da. er oft gegen den 
Spon ftreite; fo will ‚er die Zufchrift von Genf wegen 
dem-Lacus Lemannus, nur auf eine große. Ciſterne ausdeu⸗ 
ten, Er beſchreibt auch den 1721. in der Arve ‚gefundenen 
Schild, von welchem Montfaucon in. feinem Supplement 
des — handelt. Eine Inſchrift zu Neus prækecti 
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 arcendis Latronibus ,' don Aventico „aid Dottigen Inſchrif | 
ten ꝛc. Die Reife geſchah 1723. Im Fahr 1738. kamen 
— Kemar ks on feveral parts of Europe von ihm 
in zwey Folio- Bänden heraus, welche vin Supplement zu 
den vorigen ſeyn ſollen Ich finde daß im erſten Theil 
©. 2572265. vom Lago di Como‘, vom Lago ‚maggiore 
und den Borromäifchen Infeln gehandelt wurde. Im 2ten 
Theil S. 57:74. von Grandſon, Neuchätel, Solothurn, 
Fraubrunnen Bern, Avenche, Köniz, Königäfelden, Zuͤ⸗ 
rich Cloten, Schafhauſen, Augſt und Baſel. Die neue— 
ron Remarks ſo 1753, zu London in zwey Folio⸗-Baͤnden 
herausgekommen, ſollen nur Sicilien und das ſuͤdliche 
Frankreich betreffen. Ich habe leider keines dieſer Werke 
zu ſchen bekommen koͤnnen. | 
©. Osborne 1753, I. p. 5. Ada Erud, N 97. fg. Bibl; 
Menken. 710, Bauer Supl. 1. 253, Bibl. nowv. III. 291. ſq. 
LCeipz. gel deit. 1726. 733..1727- 250. 931, New Me- 
—*— moirs of Litterature ı725. T. III. Jan. Journ. des Scav, 
ö A 1739. May. 316. —* af she. Works of tbe A — 
— ‚Now Dec. i N 
* a ‚Herr. Chorherr an Geoner zu Zürich ver⸗ 
foricht uns ſchon ſeit langem eine Beſchreibung feiner 
1723. 1726. 19728: 1731. 1732, 1733. und 1735. unters 
nommenen Bergreifen, Deren Gegenfland die Naturges 
fehichte vorzüglich geweſen iſt. Moͤchte ſie nur bald Bau 
fommen. 
&, Boerner Nachr. ILL. 81: 


“966. „ Beisbefthreibung durch die Schweiz, famt 
» euriofen auf felbiger gemachten Anmerkungen im 
» Jahr 1727. "ME. in 4to. 130 ©.” Der Berfaffer diefer 
lehrreichen wichtigen angenehmen und nuͤzlichen Reiſe⸗ 
beſchreibung if, der in den Alterthümern und fchönen 
Wiſſenſchaften ee Johann Caſpar Zagenbuch zu 
Zuͤrich Er hat als Fuͤhrer einiger junger Herren meiſtens 
von Zuͤrich, dieſe Reifen unternommen, und hauptſaͤchlich 
alles was die Alterthinner hetrift , bemerkt, ohne jedennoch 


—— fonft, ſehens wůrdiges auszulaſſen. Sie 7— in dreyhig 
Tagen vollendet worden; eine uͤberaus kurze Zeit zu Beo— 
bachtung ſo vieler wichtiger Sachen. Unter einer ſolchen 
Menge faͤllt mir die Wahl ſchwer, und es waͤre freylich 
zu wuͤnſchen, daß der Verfaſſer ſich entſchloſſen haͤtte, Diez 
ſelbe nebft feinen übrigen , zur Erläuterung der Helvetifchen 
Geichichte dienenden Sachen herauszugeben. "Alle ihm vor⸗ 
gekommene alte und neue Inſchriften hat ‚er fleißig: aufge⸗ 
zeichnet, Die Bibliotheken und andere Sammlungen durchs 
gegangen, und das. Merkiwürdigfte daraus aufgefchrieben 

auch. alles beygeſezt, was zu einer nuͤzlichen und mgeneh⸗ 
men Rei ſebeſchreibung irgends vonnoͤthen iſt. Zu Windiſch 
bemerkt man einen in Stein gehauenen Mercurium, welcher 
aber bis hieher ſehr unvollkommen herausgegeben worden 
iſt, wie auch hart darbey drey ſteinerne Weibsbilder, welche 
er fuͤr die drey Grazien anſieht. Die Ueberbleibſel dieſer 
ſehr alten und großen Stadt, erſtrecken ſich über: Brugg 
bis nach: Altenburg. Zu Koͤnigsfelden iſt auch eine Inſchrift 
eines römifchen Soldaten aus Bologna gebürtig, von der - 
eifften Legion, welche auch) fehlerhaft herausgegeben iſt; 
zu Altenburg iſt auch noch etwas von einem alten Caſtro 
zu ſehen. Zu Zoffingen iſt die AR. 16951 angelegte Buͤcher⸗ 
ſammlung wegen den merkwuͤrdigen Alterthuͤmern zu bei 
trachten, als eine zu Wifisburg gefundene ungeheur große 
Amphora,, ein fehr fünftlicher Bachus von Meßing u. ff. 
Buͤren und Biel, will er die Ehre Petinefca zu feyn’; nicht 
geſtatten. Twann, iſt wegen: der verſchiedenen Shrache 
merkwuͤrdig, da diesſeits des Waſſers nur deutſch jenſeits 
aber nur franzoͤſiſch geredet wird. Zulvonans, ein und eine 
halbe Stunde von Vverdon, findet man noch Ueberbleibſel 
eines ſchoͤnen Wuͤrfelbodens, und zu Ifferten eine Meilen; 
faule: aus den. Zeiten Lucii Septimi, Severi.' Zu Payerne 
iſt Die Inſchrift der Fortune reduci zu bemerken, und wird 
die Fabel. von Caͤſars Reitſattel mit, Recht verworfen; 
und er fuͤr einen. Burgundiſchen gehalten, Freyburg. if 
wegen feiner wunderbaren Lage merkwürdig, da man, qußert 
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der Stadt dieſelbe ſehr wohl fiehet; J aa derſelben — an 
einigen Orten nichts als die Spize des Kirchthurms erblickt; 
auch kann man die Saane hinunter uͤber die Haͤuſer gehen 
reiten und ‚fahren, ohne einige Gefahr noch Schaden der 
"Einwohner, Bey Villars iſt die Kapell zu betrachten; da 

die Eidsgenofen das Gebet verrichtet‘, als fie den’ Herzog 
"von Burgund bey Murten angteiffen wollten Mohtelier 

hat auch zwey roͤmiſche Inſchriften. Die große Glocke zu 
Bern fol, die größte in der Eidsgenoßenſchaft ſeyn. Sie 
wiegt 203 Centner. Peter Sußlin von Zürich, und Abra- 
ham Zehnder von Bern haben fie gegoffen. Die ehema- 
lige Lerberiſche nachwärts Itthiſche Medaillenſammlung 
wird auch ſehr angeruͤhmt, und befinden ſich darinn viele 
alte Münzen, wovon Hr. Stanz Ludw. Haller AP. 1777. 
ein Verzeichnis herausgegeben hat. Von Alterthuͤmern ber 
ſizt er beſonders einen unvergleichen Mercurium. Zu Schweiz 
“werden noch einige Siegeszeichen von Der Morgartenfchlacht 
“aufgehoben ; zu Altorf , im Canton Uri, ift eine AP. 1680. 
‚angelegte Kriftallfehleife. Chur ift eine alte, bereits in den 
Itinerariis unter dem Namen Curia bekannte Stadt. Die 
vom Guler und anderen angeführte Inſchriften waren 
nicht mehr zu finden. Zu Trogen ift des Doktor Zellwegers 
Bibliothek ſehenswuͤrdig; dieſer gelehrte Dann glaubte, 
das Appenzellerland fey von den Suanetibus bewohnt. gewe⸗ 
fen, deren Plinius L. 3. c. 20. unter den beſiegten Alpen 
Einwohnern gedenkt, welches aber vom Sagenbuch ver— 
worfen wird , welcher Die Suanetes und Rhegufcos oben in 

Rhaͤtien gegen Ftalien hinab ſezt; er vermuthet vielmehr, 
es feyen die Troemi, eine Gallifche Nation geweſen, deren 
"auch Strabo Meldung thut. Die Klofter und auch die 
Stadtbibliothek zu St, Gallen ift allerdings ſehenswuͤrdig, 
befonders leztere, al8 in welcher de8 von Watts gefchrie- 
bene ſchoͤne Werke, ein teeflich ſchoͤn geſchriebener Livius, 
ein ungeheures Crocodill, fo groͤßer iſt als Dasienige, dag 
in der Kayſerl. Kunſtkammer zu Wien auf behalten wird, 
ein. merkwuͤrdiges nach der Optik gemahltes Stuͤck, ſchoͤne 
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Naturmerkwuͤrdigkeiten, und nicht wenige alte Schaumüns 
zen, find, Arbon iſt das Roͤmiſche Arbor felix, und Ro⸗ 
mishorn hat auch eine. Stationem Navium romanorum gr: 
habt. Bey Burg, nicht weit von Stein am Rhein. ift das 
verlohrne Gaunodurum nach. Aagenbuchs Muthmaſſung zu 
ſuchen, und man findet allda in der That viele Alterthuͤmer, 
und unter anderm. eine Infchrift, daran man nod) den Namen 
‚bes Roͤmiſchen Kayferg Caii Caligulæ leſen kann. Es ſoll 
von dem gleichen Verfaſſer, “eine noch weit ſchoͤnere Be⸗ 
ſchreibung dieſer Reiſe auf Tate DSHHBBN: worden feat, 
öffentlichen Vorleſungen — weiche er. während der 
bundstäglichen Ferien zu Zürich gehalten. hat. 

967. » Frangois Bruys Memoires hiftoriques,, critiques 
3 &9 litteraires.. Paris 1751. in 12.” Der Chorherr 
Philippe Louis. Joly zu Dion iſt nur der Herausgeber 
diefes Buchs, ohngeachtet das Neueſte aus der anmu⸗ 
thigen Gelehrſamkeit 1753. 806. ihn für den Verfaſſer 
felbft Hält. Bruys war zu Serrieres in Maconnois den zten 
Hornung 1708. gebohren, und farb den zıflen Man 1738. 
zu Dijon. Seine Schictfale find merkwürdig, fie betreffen 
aber unfere Abficht- nicht. Dieſes Buch follte zuerſt unter 
dem Titel. Kefexions ferieufes & badines fur les Suiffes, 
les Hollandois & les Allemans herausfommen. ch will 
nur von demjenigen reden, fo von der Schweiz handelt. 
Bruys machte feine Reifen durch die Schweiz in. den Jahren 
1727. und 1728. und hielt fich zo Monat zu Genf auf. 
Seine Anmerkungen über dieſe Reife werden ung im ıflen 
Theil ©. 59: 112, geliefert. Der Geift und die Aufmerk— 
famfeit des Verfaſſers, in Anfehung der Sitten und des 
Karadters der Schweizer , laſſen ung glauben, Daß er 
entweder ſehr Teichtglaubig oder boshaft geweſen ſey. Selbft 
wo er am richtigfien redet, miſcht er chrenrührige und 
Außerft: falfche Anmerkungen ein; was kann 4. Er. laͤcher⸗ 
licher und falſcher ſeyn, als die durch Buckelſtreiche auf 
der Frauen Ruͤcken, gefeyrte Efcalade von Genf; Daß die 
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| Genfer Geſeze nicht ſharf gegen bie Bangueroutiers feyen; 
daß Die Berner. gern die Stadt Genf fich unterwirfig mas 
chen wollten ; die Geſellſchaft der Geiſtlichen zu Lauſanne; 

die ſchaͤndliche Bachiſche Geſchichte eines welſchen Pfarrers; 
die ‚Beichreibung des Pais de Vaud; die Gefehichte der von 
dem arena Bern auferzogenen Fran) und der öffentlichen 
Hinrichtung des Baͤrs und der aus dieſer vermeynten 
Vermiſchung entſproſſenen Mißgeburt; daß die Anzahl der 
eſchlechter ſo in die Berneriſche Regierung kommen koͤn— 
nen, feſtgeſezt ſeye; die abgeſchmackte Legende einer zu 
Solothurn ‚gehaltenen Predigt, und die der dortigen Geiſt— 
lichkeit aufgebuͤrdete grobe Unwiſſenheit; die Hinrichtung 
eines jungen Menſchen zu Bern, wegen ſeinem Umgang 
mit einem Geſandten; daß die Schweizer glauben, Huͤnin⸗ 
gen diene zu ihrer Sicherheit, um die von den Hefterreis 
chern habende Abfichten,, welche er fehr heftig adfchildert , 

zu Hintertreiben ; der Urſprung des Toggenburgerkriegs; 
das von den Abgefandten von Zürich und Bern verlangte 
Eeremonial zu Verfailles, aus Anlaß der von den Genfern 
im Pais’de Gex ‚genieffenden Zehnden. Doch find auch 
merkwirdige Nachrichten beſonders von den Genferifchen. 
Gelehrten felbiger Zeit, darinn zu finden. Allein dieſes mag 

bey weitem nicht erſezen, was das übrige verdorben hat. 
&, Papillon Bibl. des Auteurs de Bourgogne ar 113. ſq. 

. France litternire 1757. 122. Memoir. de Trevoux 1752. 

Avril P, I, 707-726. Mercure de France 1736. Dec. 

" Jecher Lex. 1. 1441. Moreri Die, 1759. T.H. P. II. 
1:546..347: Eloges de quelques Auteurs frangoss,. Dyon 1742. 

in. 8vo. 85 - 117. 


968. » Johann: Beorg en — Reifen durch 
„Deutſchland, Boͤhmen, Ungarn, die Schweiz, 
„Ilalien und Lothringen. — Hannover 1740. in 
»4t0. T: I. $ı0o ©. T.Il. 1741. 640 Zweyte ver⸗ 
befferte Auflage Hannover 1751. in 4to. 2 Vol. von 
Botifried Schuͤtze, mit Reyßlers Leben bereichert. 
vannover 1776; in mr TiL«428 ©. T.D. in fortlau⸗ 
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fender Seitengah Bis 1556, Vorreden, Regiſter und der⸗ 
gleichen nicht gerechnet. Es iſt in dieſer Reiſebeſchreibung 
alles vereiniget, was ein Buch von ſolcher Art angenehm 
machen kann. Sie iſt voll von auserleſenen Bemerkungen, 
und die Schr eibart iſt durchgehends ſtießend. Die Reiſe 
geſchahe in den Jahren 192921931. Seine Aufmerkſam⸗ 
keit geht vorzuͤglich auf den Zuſtand und die Sitten der 
Hoͤfe und der Voͤlker, auf die Naturmerkwuͤrdigkeiten, 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, Alterthuͤmer, Inſchriften 1% 
Alles ald Augenzeuge oder aus den beſten Quellen. Ich 
habe nur die Auflage von 1751. vor mir, Aus ſelbiger ge⸗ 
hoͤrt hieher, 1. 2. 3. und 4tes Schreiben ©. 1 + 18. von 
Schafhauſen und dortiger Gegend, und vom Bodenfee 
und einigen daran gelegenen Städten, von den Manufak— 
turen und Polizeyordnungen. S. 117-154. Das 18. 19, 
20. und zıfte Schreiben von Bafel, Augſt, Solothurn , 
Bern, Freyburg, Pais de Vaud, Genf. Alles mit Haufigen 
Pebenanmerkfungen bereichert, Man kann auch noch das 
35fte Schreiben ©. 2512259. hieher rechnen, wo vom 
Lago maggiore und den Borromälfchen Tafeln die Rede 
it. Von diefem vortrefichen Werk hat man einige Weber 
fesungen. Ins Zollaͤndiſche in 4 Onartbänden , dutch 
‚Pieter Adrien Verwer. Amjterdam 1752. 1753. Ins 
engliſche 1756. in 4to. in 4 Bänden in gvo. London 
1758. und 1760. drey etwas verfchiedene Auflagen. Auch 
hat man einen Auszug, der an einigen Orten nach Sr. 
Buͤſchings Angabe berichtiget iſt. SAHNE 1780, in 
gvo. 2 Alph. 16 8. 


S. Bött. gel. Zeit. 1740. 382 + 384.) 1748. 499° 495: 1777. 
3ıg. Haller Bibl, Bot. 11. 312. Allg. deutfche Bibl. 
Anhang 37-52. J. 601. Leips: gel. Zeit. 1740. 492 = 
494: 1742. 38. Struv. 1726. Hamburg. Berichte 1753. 
200. Dunkel I. 550. Neue Beyträge von alten und 
neuen — Sachen ad 1759. P. V. 687697. VI, 
761 777. Anhang 862-877. 1760. 85-97: 162 > 169, 
—— Osborne 1762. Nro. 108. 224. Bibl, des feien- 
ces I des beaux arts 1755. T, Ml. P. 1. 264. 265. 

T. V. 
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2 Milv: Pit 519. Bibl. raifonnee T. XXVIII. 399410 
T. XXIX. 30-43. Ceipziger Sammlungen ı752, Pı 
IoI, 451-462. P. 10%. 465-478. P. 105. 610- 63% 
Abriß der. Gelehtfamteit 1740. P. 13. Nouv. Bibl. 
SGerm. IX, 222. Tübing. gel. Neuigk. 1740. 556. 557. 
4 „Journal &tranger 1757. Sept. 63-68. Dec. 180 + 193: 
* 1758. Mars 84 - 94: Aoüt ”- 38. ———— Methodus 
{a Vera Haleri 136. 


969. » Hitorifche Beſchreibung der Suftreis, wel. 
3. de neben Heren Johann Tatob Beßner D. aM. 
» eine Compagnie junger Politicorum von Zuͤrich | 
durch zug, Lucern, den Pilatusberg und-andere 
>>. ‚merkwürdige Berter des Schweiserlands gemacher, 
» A®, 1730, MM in 4to. 92 ©.” In den Händen Hrn, 
Rathsherrn Ceu eines der Reiſegefaͤhrten. Herr Profeſſor 
ob. Jakob Geßner, und nicht wie es auf dem Titel 
Heiffet, Herr Hans Conrad Grell, hat diefe artige Reiſe⸗ 
beſchreibung verfertiget, und mit nuͤzlichen Anmerkungen 
begleitet, Sie daurte wenige Tage, und erſtreckte ſich ledig⸗ 
lich auf Zug, Lucern, den Pilatusberg Unterwalden, 
Schweiz, Einfidem, und Rapperſchweil. Dieſe Arbeit iſt 
fehe Tehrreich , und liefert viel hiſtoriſche politifche und 
oͤkonomiſche Betrachtungen und Nachrichten, fo daß fie für 
eine der beften diefer Art zu halten ift. Daß einer Burgun⸗ 
diſchen Schlacht zu Sempach Meldumg gefchieht, wird 
wohl ein Schreibfehler feyn, ob er gleich oft wiederholt 
wird, da es bald Herzog von Defterreich , bald Murten, 
bald Grandfon heiffen ſollte. Ueberhaupt iſt dieſe Schrift 
durch viele Schreibfehler verunſtaltet, und waͤre ſonſt des 
Drucks allerdings wuͤrdig. 

970, „Beſchreibung einer Reiſe die im und 
Ausuſto 1931. von, einichen jungen Herren von 
„Zuͤrich durch Die vornehmſte Ort loͤbl Eydgnoß—⸗ 
ſchaft gemacht worden. Aufgeſetzt von Johannes 
Schmutz. V. D. M. Mf. in 4to. 300 S.“ Diefe Reis 
febefchreibung fagt und zwar wenig need; und iſt ceben nicht 
ſehr angenehm und Ichrreich / dennoch verdient fie, wegen 

Bibl. d. Schweizerg. ITh: S 


Be —* das aͤußerſte Kae n Berzeichnifie, alfer Fluͤße, 
Seen , Derter, Dörfer, Hütten u. ſ. f. einige Achtung 
von einem Geograph, und eben dieſes nacht, daß ich nichts 
weiters darvon anbringen kann. Sie iſt in den — des 
Hrn. Rathsherrn Leu zu Zürich, — 

971. „ Defiription d’un Voljage fait en 1728. par 
» Mr. Alb. Haller. Mſſ. in Fölio 29 ©.” Die Reife ge 
ſchah in Gefellfchaft Hrn. Chorheren Geßner. Sie gieng 
Durchs Biſtum Baſel, Biel, Neuchätel, Grandſon, Vver. 
don, es Clées, Vallee du lac de Joux, Laufanne , Gene⸗ 
ve, Mt Roche , die Salzwerke, Wallis, Benckerbad , 
Gemmi, Srutigen, Thun, Interlacken, Engelberg , Stanz) 
Lucern, Zürich , Baden m. f. f. Kurz aber Doch infereffant, 


oz Alberti Halleri — Itineris Alpini Ju 
» cepti „M. Julio Anni 1731. In Tempe Helv. T.lP. 
» v1. 553-575. und in feinen Opufe. Botan. 1749. in 8vo. 
©. 1:34. Hr, Zuber und Hr, Ritter waren Gefährte 
dieſer Reife, fie gieng über Toffen, Frutigen, Taubenſce 
ins Wallis, und durch faft den gleichen Weg zurüc, und 
bat bauptfächlich die Kräuterfunde zum Vorwurf, doch 
laͤßt man nicht aus was zur Naturgefchichte, befonders der 
Bader, dienen mag ,. ald das Gurnigel, Weiffenburger und 
Leuckerbad. Das fchrödliche vom Scheuchzer beſchriebene 
Wetter, erlebte mein ſel. Vater auf dem Neimnenehtcha 
und beſchreibt ſolches kurz. 


S. Leipz. gel. Zeit. 1737. 453, Haller. Bibl. 1. RN 


973. » Voyage nhiſtorique & politique : de, Suifle, 
„ A lItalie & d’ Allemagne, avec. figures. Francfort in 12. 
s3T..L. 17364 360 ©. TI. 732.,.m@ 6000,20, Ja: 
„320 ©. ”. Dasjenige. was von der. Schweiz zufammen 
geſchmiert wird, befindet fich im .erfien Theil ©. 6286, 
Saft: alles iſt fabelhaft; der Berfaffer verfpricht wiel und 
hält wenig; die Schreibart ift elend, und nicht felten ehr: 
ruͤhrig gegen die Schweizer. Alles. ift voll Fehler und unzu⸗ 
verlaͤßig. Es iſt aller Anfchein , Die ganze Reife fen in der 








Stube gemacht worden, und nichts: verdient einige Auß 
merkſamkeit. Der Verfaſſer war, wie ich aus einem Brief 
geſehen, ein Verwandter der Frau des beruͤhmten Bour- 
guet. Andere glauben , es ſey der. nachherige ſo bekannte 
Preußifche General Meyer, der im Jahr 1726. ſich lange 
zu Bern und Genf aufgehalten hat. Andere Halten den 
„Abbe des Fontaines, und noch andere den Michel Ta 
Pfarrer zu Genf, fuͤr den Verfaſſer. 


© Merc. Suiſſe 1736. Sept. 112: wo es mit —— ge⸗ 

ruͤhmt wird: ibid. 1736. Novembre 76-79. wo dem 

es Werk ſein Recht wiederfaͤhrt. Steymüth. Nachrichten 
"1744. 16. Leipz. gel. Zeit, 1736. sıo. Baſel ‚gel, 
Al 1736. 482, 


e' 994. „ Alberti Haller Iter Helvetichhh 1739. Getting, 
» 1740. in 4to, 120 ©, mit zwey Kupfern , und in deffen 
5 Opufeulis botanicis 1749: in 8v0. ©, 1662320,” 8 
find Kräuterreifen ins Emmenthal, und in die Bieler - und 
Nerienburgerberge ; doch find hin und wieder fehr merk 
wuͤrdige Anmerkungen, vom Gold fo die Aare führt, von 
einem 695 Pfund fchweren Kriftall, von der großen Menge 
Milch der Emmenthalifchen Kühe, da 70, derfelben täglich 
bey 400 Maas geben, von den Kräutsrbüichern und Hand⸗ 
fohriften Caſpar Bauhins Zagenbachs und Stehelins 
u. fr fe Auch entdeckte er einige neue Arten Moos (Auſci) 


S Soͤtting. gel. Zeit. 1740. 336. 1749. 310. Leipz. gel: 
Zeit. 1740. 588. 589. Journal Helvet. 1740. Aoüt 172= 
. 210. Boerhaave method: cura opt, Parentis 237. Tübing: 


gel. Neuigk. 1740. 620. Rohr phyfital. Bibl. 654 
Haller Bibl, Bot, 11. 238. 

995. * Rich. Pocock defeription of the eaft and ferne 
other countries. London 1743 245. 2 Vol. in Fol. 1748 
im 2ten Theil des zten Bandes wird feine Reife durch die 
Schweiz befchrieben. Iſt auch ind deutſche, franzöfl ſche 
und hollaͤndiſche uͤberſezt. 

©. Bibl, Firmiana Anglica 84. Stud Nachr. Nro. 119. 
996, 3 Befchreibung einer Reiß die im Julio &F 
Auguſto 40. 1745, von einichen jungen Herten von 


- {a} 
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3 .durichi, durch die vornembſte Orth Lobl en, 
» noßſchaft gemacht. ME. in 4to. 817 ©.” In meinen 
Haͤnden, auch bey Herrn Rathsherrn Leu zu‘ Zürich, 
Johann Schmutʒz V. D. M. war der Anführer etwann 
eilf junger Herren auf dieſer Reiſe, und auch der Verfaſſer 
der Beſchreibung derſelben. Sie betrift nicht die ganze 
Schweiz, ſondern nur die Gegend von Rapperſchweil, das 
Gaſter, die Cantone Glarus, Schweiz, das. Kloſter Ein⸗ 
ſideln, die Eantone-Zug , Unterwalden, Lucern, Uri, die 
Republik Geriſau, das Urſerenthal, das Buͤndtnerland, 
Sargans, Lindau St. Gall , Appenzell , Thurgaͤu, 
Coſtanz, Stein‘, Schafhauſen. Alles begriff einen Weg 
von 214 Stunden, der in Monatsfriſt iſt gemacht worden, 
hiemit nicht viel Zeit uͤbrig gelaſſen hat, um gute und 
muͤzliche Nachrichten einzuſammeln. Das merkwuͤrdige wird 
bier zum Theil umſtaͤndlicher und beſſer beſchrieben, als in 
der erſten von mir angezeigten Reiſe, ſo daß man mehrern 
Nuzen daraus ſchoͤpfen kann; das topographiſche nimmt 
gleichwohl den groͤßten Plaz ein. Bon Dem den -sten Fun 
1778. verſtorbenen Verfaſſer S. Monatl. Nachr. 1778 
Jun. 77.2894... 

OT Diarium ‚Helweticum 2... NER Calmet 
nr Ordinis S. P. Benedidi, — S. Petri Senionenfis 
ir Lotharingia. ‚Typ. Alonaf. ‚Einfdl. 1756. in groß 
3: 8v0. 149. ©. ” Auguftin Fange, cin Neffe des Antoine 
nachmald Abt Augufin Calmer, hat diefe Schrift , nach 
Calmets Geftandniff in Bibi. Lorr. 360. unter ſeines Oheims 
Namen herausgegeben, mit welchem er als ein wanzigjaͤh⸗ 
riger Juͤngling 40. 1748. dieſe Reiſe verrichtet hat. Der 
aufmerkſame Verfaſſer Hat alles, was er in den Schweize⸗ 
zifchen = befonderd Kloſterbibliotheken gefunden, Heifig an 
gemerkt, und feine Arbeit dardurch nuͤzlich und lehrreich 
gemacht. Er liefert auch hin und wieder kritiſche Betrach- 
tungen, fo glaubt er, das Stift zu Lucern fey alter als man 
vermuthet, da der Kayſer Lotharius Ar. 850. die von 
Pipinus und Earl’ dem Großen an dieſelbe gethane Stiftun⸗ 





gen beflätiget hat daß alfo der bekannte Wighard cher 
der Wiederherficher als Stifter dieſes Klofters geweſen feys 
Auch macht er verfchiedene Betrachtimgen über die Badner⸗ 
wuͤrfel, und endigt mit einem Gedicht uͤber dieſelbe. Uebri⸗ 
gens findet man hier ‚wenig vollftändiges von der Schweiz, 
denn er durchreiſete nur einige Kloͤſter, und betrat: wenige 
Städte, ©. 141: 149. iſt eine Abhandlung von einen 
beym Klofter Muri gefundenen ehernen Goͤzen, welchen cr 
für die Terra Mater Deum; oder die.Hertha der Deutfchen, 
anſieht; andere aber ‚mit mehrerer Wahrfcheinlichkeit fire 
die Dea Epona halten. ‚Er hat diefelbe in. Kupfer flechen 
laſſen, und noch artige Anmerkungen uͤber die alte a 
heiten der Schweiger beygefuͤgt. | | 
SG. France litt, 1757.86. 1769. 257. Seepmüthige lache 
richten 1761. 322, 323. Bochat Men, T. 1. 595 -600,' 

Vie de Calmet 104 - 134. 456. 


978. * „Thomas . Spleiß VProfeſſors zu Shah 
> haufen , —— feiner Reiſe durch die Schweiz 
> IR \ ME”. .; 

©. Leben. Th. Spleiß. 13. 


"999. Balthafar Bullingers des Wiahlers Reisbe⸗ 
— durch die Schweiz. MIT. in 4to. 52 ©. In 
den Händen Hr Rathsherrn Leu zu Zürich. Beſteht in 
neun 40. 1757. gefchriebenen Briefen, und iſt mehr fcherze 
haft als ernſthaft, hiemit auch nicht fehr lehrreich; doch 
find hin und wieder artige Nachrichten , befonders. in Anfe- 
hung der Mahlerey. 


* 980, Beyträge zur Gefonomie = LCameral = und 
Policeywiſſenſchaft, aus den Berichten eines deuts 
fhen Cameralifien von feinen . Reifen nach. der 
Schweiz — im Jahre 1759. und 1763. Deßau 1782 
in gvo. 1826. und 16 S. Vorberichte. Bon. 5. TI. 
Ainze aus des Braunfchmweig. * und Cammerraths 
Joh. Ludw. Oeders Papieren gezogen. Seine Reife in 
die Schweiz geſchahe im Jahr 1759. ges findet hier um⸗ 
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ſtaͤndliche Nachrichten von Zullins Sämafchine 17: 36, 
und von den Genferifchen Darrhäufern 37 = 8r. Sinzens 
Anmerömgen find in großer Anzahl und lehrreich. 


S. Goͤtt. gel, Ans. 1732. 595. 596. Gotha gel. Zeit, 


1782. 457. Buͤſching Nachr. 1782. 276. Beckmann 


XII. Sabri Magazin I. 34-39, Allg. deutſche — 


LV. 557. 558. 


981. „ Martini Gerberti_Iter Alemannicum accedit 
„» Italicum & Galicum — Typis San Blafanis 1765. 


* in 8vo. C. f. 5919 S und fuͤrs Gloffarium 144 % Auch 


1773. in 8vo. 533 ©. etwas verbeffert, aber ohne Dem 
Gloflario. Ein großer Theil diefer Reifen des Fürfts und 


Abts zu St. Blafien betrift die Schweiz. Gleich Anfangs 


werden die Grenzen des Allemanniens mittlerer Zeiten in 
der Schweiz beffimmt. Die Derter Helvetieng, durch Die 
der würdige Verfaffer gereifet iſt, find Zurzach , Windifch, 
Königsfelden , Baden, Wettingen, Zürich, Muri, Zug, 
Einfideln , Rappersweil, Fifchingen, St. Gallen , Creuz⸗ 
Vingen, Reichenau , Schafhaufen, Rheinau, Baſel, Augft, 
‚Aller Orten wird vieles von den Alterthümern gehandelt, 
Inſchriften eingeruͤckt, Buͤcherſammlungen beſchrieben. 
Von dieſem allem wird in dieſem Werk weit beſſer als in 
der ſogenannten Calmetiſchen Reiſe geredet, und zwar mit 
vieler Gelehrſamkeit, ſo daß die Leſung dieſes Werks aller 


dings beſtens zu empfehlen iſt. Die Reife it 40. 1760. 


und 1761. unternommen worden. Was die Schweiz betrift, 
ift auf den Seiten 2- 113. 2432288. 365 = 373. der. ıten 
Auflage enthalten. Av. 1769. erfchien zu Ulm eine deutfche 
Veberfegung auf 478 ©. in groß 8vo. Die Berbefferungen 
find nicht beträchtlich, und die Ueberſezung feibft könnte 
auch weit beffer gefchrieben ſeyn. Sie ift von Joh. Ludw. 
Köhler. 

S. Erneſti theol. Bibl. VII. P. V. 416- uk Riegger 
civiliſtiſche Bibl. 1765. P. I. 163-169. Journ. Ency- 
cleped. 1768, Mars T. II. P. II, Bötting. gel. Ans. 
1766. 694-646. Greifswalder Eritifhe Nachrichten 


a en 2 Bine ae 5 nz „ 
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767. 1289-292. 310, Allg. deutſche Bibl. Anh, vom 
=, ıten bis sum Ieten Band. P. II. 839. 840. Schwäs 

biſch Magazin 1777: 863. Jena gel. Zeit. 1766. 

466 - 468. Ada Erudit. 1769. 145-156. Halle gel. Zeit. 

e "1766, Dur. 527. Erlang. Beytr. 1767. Zar 

SErlang. Anmerk. 1768. 140, 141, - 

‚982. „ Erzählung einer Reife durch die Schweiz 
> im Jahr 1767. in Bernoullis Samml. non Keifes 
„ befchreib. 1782. T. VI. 289 = 364. Bon Bafel, Schafz 
haufen , Zürich , Einfideln, Lucern, Solothurn, Bern 
Grindelwald, durchs Pais de Vaud nach Genf. Man wird 
dieſe Reiſebeſchreibung mit vielem Vergnuͤgen und mit 
Nuzen leſen; auch iſt fie überhaupt genommen, bis an ei 
nige Eleine Fehler, ſehr richtig und wahrhaft. Befonders 
ut fie in Ruͤckſicht auf die Senplung und Fabricken merk⸗ 
wuͤrdig. 


983. >: Reifebefchreibung in etwelche Städte und 
»Orte Loͤbl. Ridgenoßſchaft, von J. I. Faͤſi. MM. 
» in ato. 606.” Die Reife iſt vom Jahr 1763. der ges 
wohnte Kehr Durch Lucern, Uri, Schweiz, Unteriwalden, 
Bundten, Sargans, Rheinthal, Thurgau , St. Gallen, 
Appenzell, Enthält nicht viel neue aber doch angenehme 
Nachrichten. 


984. » Briefe aus der Schweiz nach Zannover 
„geſchrieben in dem Jahre 1763. Zurich und Wins 
„terthur 1775. in groß 4to. 346 ©. mit: Kupfertafeln.” 
Es find eben die 48 Briefe, fo im Zannoͤveriſchen Mas 
gazin von den Jahren 1764. und 1765. fichen, und mit 
ſo allgemeinem Beyfall aufgenommen wurden. Johann 
Gerhard Reinhard Andres, Apotheker zu Hannover, 
bat fie auf feiner Reife in die Schweiz vom ı4ten Auguſt 
bis 2often Weirimonat 1763. verfaffet. Jezt erfcheinen fie 
fehr vermehrt und berichtiget , und mit einzelnen Alnmer- 
fungen des Hr. Pſarrherrn Jak. Sam. Wpttenbach. 
Sie find ungemein Iebhaft und feurig gefchrieben , doch 
gruͤndlich und Eritifch verfaſſet, und verrathen eine ſehr 
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große Aufmerkfamkeit. Ihr Hauptgegenſtand iſt Die Natur⸗ 
gefchichte und die Befchreibung der zahlreichen Schweize- 
rifchen Naturalienkabinete, Gärten und anderer Merkwür- 
digfeiten, Außer diefem Fach iſt das meifte ſchwach und 
nicht zuverläßig. Er verwirft die Schuͤtziſche Zeichnung 
vom Rheinfall bey Lauffen, und glaubt die Seilerifche von 
1681. fey beſſer. Den großen Smaragd zur Reichenan halt 
er Iediglich für einen grünen Flußſpath. Im Schingnacher: 
waſſer findet er nichts als Kalcherde, Bitriolfäure und 
Kochſalz, und widerlegt Hr. Muͤller. Dad Sanghanfifche 
Gletſcherſalz zieht er fehr ing fächerliche. In dım 22 ©. 
haltenden Vorbericht ficht Jetzelers Befchreibung der hoͤl⸗ 
zernen Brücke über den Rhein zu Schafhaufen , deren Ab» 
bildung auch geliefert wird, Auf dem Titel ift eine Heine 
Landkarte von der Schweiz angebracht. Das Narrenklofter 
p. 71. iſt das Klofter Fahr, Daß die Salzwerke zu Roche 
84000 Thaler Meberfchuß abwerfen, ift um eine Nulle zu 
viel. In den Anzeigen der Schweigerifchen Sprache find 
auch Fehler. Naecht ift nicht Nacht ,» fondern geftern 
Abends. Meertruͤbeli nicht Roſinen, fondern Fohannishee- 
ren. Mues ift nicht Erbfen, es ift eine Suppe von irgend 
einer Art Gemuͤſe (legüme), Zudererbfen heiffen zu Zuͤ⸗ 
rich Kafen und zu Bern Kiffel. Die Witterungsbeobach— 
tungen fo. 1762. auf dem Gotthardberg gemacht worden 
And ſtehen S. 115. 124. 
S. Bött.. gel. Anz. 1776. 905-9178. mo mein fel, Vater 
Verbeſſerungen angiebt. Beckmann VII. 345 - 347. 
Neue krit. Ylache. 1777. St. ı5, Allg. krit. Archiv 
V. 29-33. Semgoifche Bibl. XII. 470-482. Vena 
gel. Zeit. 1776. 4895-492. Murray medic, prakt. 
3ibL. 11. P. II. Alle. deutſche Bibl. XXXIV. <ı6- 
518. Allg. Ders. von Büchern 1776. 331. Batterer 
Xl, sus, Journal Helv. 1777. Mai 64-76, 
us „» Commenteationis de Itinere in Helvetiam Jfado 
„» fpeciming 2.... Authore Chriffiano Henrico Aduller. 
» Friderico Stadii 1766. && 1769. in 4to. 123 ©.” 
Eine ſehr elende, und mit haͤufigen Fehlern und nichts 
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bedeutenden Sachen angefuͤllte Schrift. Es wird vermuth⸗ 
lich der Nachwelt wenig daran gelegen ſeyn, welche Spruͤ⸗ 
che verſchiedene Perſonen in des Verfaſſers Stammbuch 
eingetragen haben, und doch merkt er dieſes ſorgfaͤltig an, 
Die Anekdote, daß der verflorbene Bernerifche Dekan Ze⸗ 
hender Fatholifch geweſen ſey, iſt grundfalſch; irrig ift 
es auch, daß ich zur Zeit ſeiner Anweſenheit allhier, 
Bibliothekarius geweſen ſey. Obſchon hin und wieder etwas 
vorkommt ,. ſo Aufmerkſamkeit verdient, fo iſt doch alles 
aufs aͤußerſte fluͤchtig. Das zweyte Specimen betrift ung 
‚gar nicht. or | 
S. Lindau Nachr. P. 17. p. 93. 94. Erlang. Beytr. 1768. 
| 13. 1770, 731. Jena gel. Zeit. 1767. 310, 1770. 682, 
986. * „ Tagregifter einer Sufkreife durch die inne: 
„ ren Cantons des Schweizerlandes vom Jahr 1766. 
3», MA. in 4to.” Auf der Buͤrgerbibliothek zu Zürich. Iſt 
vom Cammerer Fuͤßlin. Kurz aber angenehm, und hat vers 
fchiedene artige Hiftorifche Nachrichten , zualeich aber auch 
feinen entfcheidenden Ton. I 
987. „ Lettres ecrites de Suiffe, d’Italie, de Sicile & 
„ de Malthe — en 1776. 1777. &9. 1778. a Amſterdam 
EN) (Paris) 1780. in 12.63.” Was von der Schwei gefagt 
wird, ſteht T. L. p. 13-252. und ift eine Frucht. von drey 
mit Aufmerkfamkeit gemachten Reifen, wovon eine im 
Fahr 1769, die andere im Jahr 1775. und die dritte 
1777. gemacht ward. Natur, Sitten, und Handlung find 
die vorgüglichften Gegenftände. Alles wird mit anfländigem 
Geift gewürzt, und nur wenige Fehler werden begangen. 
- Roland de la Platiere fol der Verfaſſer feyn. Iſt auch 
Auszugsweiſe ind deutſche überfezt worden , wovon der erſte 
Theil Ar. 1784. in 8vo. zu Hamburg erfchienen if, 
6; Tableau de Ppiſt. litt. 1782. May 237-243. Bötting, 
gel. Anz. 1783. 97-108. Afiches de Paris 1782. Nro. 
20. Efprit des Journaux 1782. Juill. 3-21. 1783, Avril 
410-414. Journ. des fcavans. ed. in I2, 1782. Juin 
2519-1521, | F 
©; 
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988. 5 Zettres du Chevalier de Boufflers pendant fon 

» Voyage en Suiffed Madame fa Mere 1771. in $vo. 

» 32.6. auch in feinen Oewvres. A la Haye & Paris 

„ 1781. im Receuil amufant des Voyages. Paris 1783. 

„in 12. T. J. 3322359. und im Journal de Lecture 1782: 

5 Auf deutfch in der Olla potrida 1783. P. III. 102 108.” 

Sehr angenehm. Betrift Po POUR das * de 

Vaud und das Wallis, 

&. Bötting. gel. Anzeig. 1771. 1032, Journ. Helv. vry1- 

Octobre 138 - 145, Journ. Encyclop. 1781. Juin 446- 452. 

Becker Magazin T. II. 904-911. Erlang. Anmerf. 

1772. 57. 58. Efprit des Journaux 1781. Aoüt 190 - 198. 

989. „ Les foirees Helvetiennes, Alfatiennes & Franc 

» Comtoifes. Paris 1771. in 8vo. 420 ©.” Der Berfal 

fer ift der im Fahr 1777. verftorbene de Maffon , Marquis 

de Pezay, ein franzöfifcher Staabsofficier. Alles iſt mit 

übler Laune gefchrieben ; befonderd redet er von Bafel, 

Bey den Eisgebirgen will er gefehen haben, daß die hin. 

unter ſtuͤrzende Eisklumpen im Anſtoße Feur geben. Vom 

Tiſſot. Wahrlich ein frangöfifcher Smollet. Im Journal 

Helv. 1772. Jun. 35-39. hat er einen Brief einricken 

laffen „in welchen er fich über das üble fo er von Baſel, 

befonders vom Hr, Bernoulli gefagt hat, erläutert. Diefer 
fieht auch in den Zphemer. du Citoyen 771, X. 

©. Bött. gel. Ans. 1771. Zugabe 313-316. 1772. Zugabe 

322. Journ. aes [cav. ed. d’Holl, 1772. Janv. 175-227. 

Fevr. 423-453. Bibl. des feiences & des beaux arts 1771. 

P. I. 180-194. ‚Journal Helv. 1771, Fevr. 148-165. 

Mars 286-298. Bibliogr. Parifienne 1770. T. IV. 26-29. 

„ Annee litter, 1770. Am VIIE, 110. II1. 120. 121. Gaz. 

univ. de litterat. 1771. 113. ı14. Avant - Coureur 1771« 

Janv, 29. Ephemer. du Citoyen ı771. IV. P. H. 135. 

136, V. P.L, 1382. 133. France litter. Supl. P. I. 142. 


990. » Reifen durch die Alpen und das Wallis 
„ land vom Jahr 1771. Im Bernerifchen Magazin 
» T.1.P. IL 67-134.” Von Hr. Jar. Sam. Wytten⸗ 
bad), voll fchöner Beobachtungen und angenehm verfaffet; 





—— — — 
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alles iſt naturforſchend, und mit dem gluͤcklichſten Erfolg , 
doch find auch die Sitten und Gewohnheiten der bier bes 
: ſchriebenen Gegenden nicht vergeſſen. * 


991. „ Alpenreife in zwey Briefen. In den Bey: 


— traͤgen in das Archiv des deutſchen Darnaffes. 





» Pl. 60.79.” Hat nichts, merkwuͤrdiges. 


992. „Jacob Jonas Bioͤrnſtahls Briefe auf Reis 
„ſen durch Frankreich, Italien, die Schweiz — 
» aus dem Schwediſchen uͤberſezt von Juſt Ernſt 
>» und Chriſt. Heinrich Groskurd. Stralſund 1777⸗ 
1779. und beſſer Leipzig und Roſtock T. J. 1780. 486 
©. L. H. * ©. T. II. 1781, 382 ©. ohne die 82 ©, 
Borberichte. T. IV. 412 ©. T. V. 1782. 624 ©. und za 
S. Borberichte, T. VL 1783. 474 ©. ohne die verfchies 
dene Vorberichte. Diefe Reifen gefchahen in den Fahren 
1770, bis 1775. und die Befehreibung derfelben fland in 
Bisrwells ſchwediſchen Wochenblättern, als den Almaͤn⸗ 
ns Tidningar 1770:1773. und Samlara 1773 = 1777. 
Eine neue Ausgabe in fehmedifcher Sprache fam zu Stock⸗ 
holm yon Carl Chrift. Biörwell beforget 1780. fq. in 
gvo, mit Jateinifchen Leitern heraus. T. I. 548 ©. T. II. 
2516. T. I. 1: Alph. T. IV. 1782. 349 ©. Zu unferm 
Zweck gehören nach der neueren Deutfchen Ausgabe. T. I. 
1872209, vom 2aſten Octob. 1770, betrift Genf, von der 
dortigen Akademie und Schulen , von der Bibliothek, den 
Gelehrten und Künftlern, Lächerlih if es ©, 210, zu 
fagen, mein ſel. Vater habe es mit der Regierung zu 
Bern verdorben, weil er der Bürgerfchaft zu Genf Parthey 
genommen habe, Jedermann weiß, daß er aufs Außerfte 
wider die Bürgerfchaft eingenommen geweſen if. Man fehe 
mir feine Recenfionen über die Genferifchen Streitfchriften 
in den Göttingifchen gel, Anzeigen. T. IL 27= 216. vom 
Fahr sh wieder von Genf, den Savoyſchen Eisgebir- 
gen, Nyon, Laufanne, Aventicum, Bern, fehr weitläuftig 
son meinen ſel. Vater, mit vielen Irrthuͤmern und mit 


— 





deſſen Briefen an Voltaire ıc. Hin und wieder find be- 
trächtliche Fehler. Das Begnadigungsrecht Über die von 
der rue du Bourg zu Laufanne gefällte Todegurtheile‘, ges 
hört dem täglichen Rath zu Bern, und iſt gar nicht auf 
24 Stunden eingefehranft, Tiffot hat keinen Sohn; Mou- 


don heißt auf Tateinifch Minnodunum. Schmids Beſchrei⸗ 


bung von einigen Alterthuͤmern zu Avenche, iſt ein kleiner 
Quartband nicht in 4 Quartbaͤnden. Wie darf er ſagen, 
Bern ſeye uͤbel gepflaſtert, und alle Hausthuͤren ſtets be— 
ſchloſſen? Eine große Gafconade iſt es, daß der Baͤrengra⸗ 
ben 300000 Pfund gefoftet habe, ‚hingegen der neue Weg 
bey Bern nur 80000 Pfund. Roche ift feine Stadt: Hun- 
dert anderer Fehler zu gefchweigen. T. V. 1-70, von Zuͤ⸗ 
rich , Schafhauſen und Baſel. Das ganze ift wahrlich fehe 
flüchtig , ‚oft nicht genug überlegt , nicht felten irrig. 
Aeußerſt unangenehm aber ift fein unerträglicher Stok und 
noch unerträglicherer Nationalſtolz. Eine italiänifche Leber 
fezung ift zu Pufchiavo veranftaltet worden, und eine holz 
ländifche AP. 1782. zu Utrecht und Amfterdam. 
S. Meg. des Buchhandels 1730. P. 2. 106. 1782. 96. 
; Mieufel hift. Litt. 1781. 152 > 157.377. 1782. 1. 508-516, 
T. IH. 104° 111. Luͤdecke fhwedifches Gelehrſamkeits 
Archiv T. I. 218. 219, Gotha gel, Zeit. 1777. 771» 
775. 1778. 387390. 1780. 195*200, 212= 215. 1781. 
207 652656. 665 669. Frankf. gel. Anz. 1778. 81-84. 
Zalle ‘gel. Zeit. 1730. 97-101. Nuͤrnberg gel. Zeit. 
1780. 41=4$. 1781. 491494. 1783. 666.669. Gruner 
woͤchentl. Nachrichten 1781. 245-247. Allg. deutfche 
Bibl. Anh. 37-52. I. 595. LIV. 600-605. Efprit des 
Journaux 1781. Nov, 15-48. Decemb, 196 -222. 1783. 
Janv. 69 - 108. Avril 173-212. May 126-150. Juill. 
90-132. Sept. 137-170. Tuͤbing. gel. Anseig. 1783. 
229° 231. Leipzig, gel. Zeit. 1783. 249» 251. Allgem. 
Ders. von Büchern, Wien 1730. IV, 34-41. Allg. 
Ders. Leipz. 1780. 684. 685. Buͤſchings Nachrichten 
1780; 251-252. 178I. 83-85. Meuſel Litter. 1781. II, 
152-157. 1782. 364 - 368. 
993. * ,, Excurfion into Normandy — from thence to 
„ Basie, through Switzerland. Geneva 1774. in gvo.” 
©. Monthly review 1774, II. 163. 








994: „ Zettres fur divers fies ecrites Pendant le 
» Cours d’un Voyage par I Allemagne, la Suiffe — en 
1774. 1775. — par Jean Bernoulli, Berlin in 8v0. 
En BER 1777. 263 STE 
» 1779. 222 ©,” Diefe Briefe find in mancherley Ab⸗ 
fichten merkwuͤrdig. Uns betreffen im erften Theil die 





©. 1162280. Im zweyten die ©. 1-49. Der Lieblinge: | 


gegenftand ift die Aftronomie, die Naturgefchichte und die 
Litteratur, umftändliche Befchreibungen vieler Kabinete zu 
Schafhaufen, Zuͤrich, Baſel, Muͤllhauſen, Genf, und 
häufige fehr. umfländliche Auszüge aus: meinem: Catal. des 
Auteurs qui ont ecrit für'Phifl. nat. de la Zuiſſe und 
aus Andreaͤ Briefen; leztere mit Zuſaͤſen. Alles iſt zwar 
flüchtig geſchrieben, Doch aber angenehm und gemeinnůzig. 
G. Goͤtting. gel. Ans: 1777. 967-909. Leips. gel. Zeit. 
1777. 828 - 330. 1779; 180- 182. Gruners dittersrifche 
Nachr. 1781. 9-ı1. Allgem. Ders. 1779. 126-127. 
Buͤſchings Ylachr. 1779. 69. 70. 172. Erfurt. gel. 
Zeit. 1781. 40-43. Erlang. Beytr. 1778. 89. 90. 
Gotha gel. Ans. 1777. 476-479: 754-757. Allg. 

% Veutfche Bibl. XXXIII. 498 - Soo. Journ. Helv. 1777. 

1. O&.. 30 - 34: Beckmann IX. P. 2. Meuſel Litteratur 
Bir, P. II, 103. 104. ‚Deutfche Merkur. 1778: Febr. 177 - 179 


995: Reiſe durch die Waadt in 1774. Im Schwei⸗ 


» zerifchen Mufeum 1784.. Febr. 7252740, April 936= 
959, Jun..1057-1077., Bon Bern nach Murten, MWifie- 
burg , Petterlingen , Milden , Vivid , Neuenſtatt, Aelen- 
Salzwerke, Lanfanne ; in Briefen. Sehr unterhaltend , 
zuweilen, befonders in den vier erften Briefen; beiffend 
und foottend , auch der Sachen nicht allemal recht Eundig; 
doch ift Vivis und Laufanne fehr wohl beſchrieben. — 


996. F Lettre d’un Pariſien a fon retour d’un Voyage 


„en Suiffe. Im Journal Helv. 1775. Jany. 65. - ze 
Eine Chrie. 

997. » Voyages en differens pais de Nähe, en 
3 1774 1775. & 1776: A la Haye 1777. in 12, Tel. 


* 





ßes 


351 ©. T. II. 408 ©. Ind deutſche uͤberſezt, Leipzig 
4778. in 8vo. T.1. 306 S. T.11. 336 ©. Ins hollaͤn⸗ 
difche von P. Leuter Saag 1782. in groß gvo. 2 Vol. 
Was die Schweiz beteift fleht im 6. 7. und sten Brief 
©: 135: 193. und ficht hauptſaͤchlich Bündten an, wo fich 
der Berfaffer Namens Carl Anton Pilati einige Zeit auf: 
‚gehalten hat ; Vergleichung zwifchen der Schweiz und 
Holland. Bon der Handlung und ı Manufakturen der 
Schweizer. Vom Zuftand der Wiffenfchaften. Dieſes alles 
perdient gelefen zu werden, ob es fchon ziemlich Hüchtig iſt. 
©. Buͤſchings lacht. 1777. 367: 368. 1778. 41-44, Ga- 
zette litt. des Deuxponts 1777. 740. Allg. deutfche Bibl. 
Anhang zum 24. bis 36iten Band IV. 2360 - 2366, 


2382. 2383. Zeips. gel. Zeit. 1779. 279. 280. Meuſel 
neuefte Sitteratur IV. 122: Ej. hiſt. Sitt. 1787. I. 66. 


Gotha gel, Zeit: 1778: 98-103. 107 - 12. Oeſterreich. 

gel. Unz3. 1780. 113-116 
998. „ Lettere odeporiche di Angelo Gualandri. Ve- 
„ nezia 1780. in $vo. 373 ©.” Gollte auf deutſch mit 
den Anmerkungen Hrn. Prof.-Succov zu Lautern heraus⸗ 
kommen. Bon der Schweiz handelt die Urkunde ©, 36: 109. 
und Hiefert fehr gute und zum Theil neue Bemerkungen, 
befonders für den Geograph und den Natirforfcher. Die 
Reife ift vom Jahr 1775. Einige Namen find verunftaltet. 
—S. Gotha gel. Zeit. 1781, 103.336. Journal Eneyel. 1781; 
 Fevr. 39-42. Bötting. gel: Anz. 1791. .242 - 245: 
Ang. Ders. 1790. 513. 514. Beckmann XII 374. 375: 
Leipz. gel. Zeit. 1781. 785. 786. Giorn. letter. 1780, 
Nro. 29. Comment. de rebus ih medic. geflis. T. XXV. 
= P. TI. Journ, des Sgavs ed, in 12, 1781. Avril 729, 730. 


999. Ein holländifcher Edelmann, Namens Meermann, 
hat von feinen weitläuftigen Reifen , ein Tagebuch in bol- 
Jändifcher Sprache in 8 Quartbaͤnden verfertiget, Der fünfte, 
ſo 144 ©. in ato. hält, betrift die Schweiz, welche er im 
Fahr 1775. vom gten Auguft bis zoften Oktober beſucht 
hat. Er ift ungemein weitläuftig , befonders ın Abficht auf 
die Bibliotheken , Kabinete , die Gelehrten und Devgleichen. 








Er durchwanderte Bafel, Schafhaufen , Winterthur, Zü- 
rich, Einfidlen, Glaris, Bündten , den Gotthardberg , 
Wallis, Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug, Qucern, So 
Iothurn, Bern, Thun, die Lauterbrumnen und Grindelwald— 
gletfcher , Neuchätel, Laufanne,, Bex, Morfee, Lac de 
Joux, Nyon, Genf ıc. Hr, RB. von Salis von ſalden⸗ 
ſtein hat eine Abſchrift dieſes Bands. 


1000, „ oh. Beorg Sulzers Beobachtungen Nas 
» Anmerkungen auf einer im Jahr 1775. und 1776. 
» gethanen Keife aus Deutfchland nad) der Schweiz 
» und Gber - Stalien, und über den St. Botthard 
zuruͤck nad) Deutfchland. Im deutfchen Mufeum 
» 1778. Jul. 8-19. 100.118. Sept. 200-213. Oct. 331> 
» 351. Nov. 385-395, und gefondert zufammengezogen 
Bern 1780, in 8vo. 232 ©, Eine anfehnlichere mit Kup- 
fern begleitete Ausgabe kam zu Leipzig 1780. in ‚gvo. 
auf 414 ©. heraus,, Sie hat den Titel: Tagebuch einer 
von Berlin nach den mittäglichen Ländern von sEu- 
ropa in den Jahren 1775. und 1776. geihanen Reife. 
Auf franzoͤſiſch durch Renfner angekündigt im deutſchen 
Muſeum 1782. Dec. 403. Stud Nachr. Nro. 1395. 
Was uns betrift, flieht S. 30 = 67. und 346395, 
Bern ift umfländlich befchrieben, Alles ift Sulzers wuͤr⸗ 
dig, und faft alles auf das genauefte richtig. Nur ift die 
Reife uber den Gotthard allzugefährlich vorgeftellt. Doch 
Sulzer war frank und traf noch viel Schnee an. Der 
Bernerifchen Ausgabe hat Hr. Tat. Sam. Wpyttenbach 
nuͤzliche Anmerkungen beygefügt. In diefer fehlt an Hel— 
vetiſchen Artikeln die. Reife über den —— Sul⸗ 
zers Beobachtungen uͤber die Bergſchichten an deſſen Küfte, 
die Nachrichten von Zürich und einiges anderes. 
S. Nuͤrnberg. gel. Zeit. 1779. 848, 17930. 617-620. 
LCemgo Bibl. XVII. 666 - 680. Meuſel hiſt. Litterat. 
1781. 310. 315. Leipz. gel. Zelt. 1780. 589. 590. Tabl, 
de Phiſt. litter. 1782, Avril 304. 305. Buͤ ſchings YIachr- 
1780. 252, Allgem, deutſche Bibl. Anh. 37-52. 1, 
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N 5 DE Gotha gell "Zeit. 13866. r2 
Goͤtting. gele Anz. 1780. 977. 978. alle gel. Zeit: 
1780. 321.-,326.. wo der Unterſcheid beyder Ausgaben 
fehr wohl auseinander geſezt wird. Allgem. Ders, 
17% 673... RER N ET 
Bis ee PETER ©} Kr dä 79011, Se 
1001. Voyage. dun amateur..des arts , ven ‚Flandre, 
dans les Pays.Bas, en..Hollande, en, Erance en Savoue, 
en Italie, en Suiſſe, fait dans les annes 1775. 76. 77. 
78. — par Mr..dela R***. ‚Amflerdam, 1733. in 8v0R 
T.1. 366 ©. ohne 36.6. Eletina I. 458 S 
T. DI. 340.6. 31% 236 Sa SEI IE sa IR 
Im erſten Band wird von ©. 279..Bid.,325. Gaufı; 
die Savoyiſchen Eisgebirge das untere Wallis, die Salz⸗ 
werke des Amis. Aelen, die Städte. Vevay, Laufanne; 
Yverdon , Morges und Nyon’ beſchrieben. Im vierten wird 
von ©. 109. bis 123. der Lago maggiore, die Borromaͤi⸗ 
ſchen Infeln , die Strafe über den Gotthard, Aftorf md 
Lucern behandelt , und von ©. 1337164. ,die Strafe vor 
Genf nach Bern, Langnau, Thun; in. die Lauterbrunnen⸗ 
und Grindehvaldgletfeher, Solothurn, Zürich, Schafhau⸗ 
ſen, Baſel. Die Hauptgegenſtaͤnde find dies Gebäude, Ka— 
binete, Bibliotheken, alles was zur Kunſtgeſchichte gehoͤrt, 
eine umſtaͤndliche Beſchreibung der Eisgebirge und Alpen, 
die Reiſeroutes, Unkoſten und dergleichen. Ueberhaupt 
ziemlich richtig, wenn er aber p, 122. ſagt, man koͤnne 
bequem von Altorf nach Lucern zum Mittageſſen und von da 
nach Bern zum Rachteſſen kommen, ſo hat er ſich in lezterem 
Theil um einen ganzen Tag geirrt, „denn es iſt ız Tage: 
reife von Lucern nach Bern, ſo wie er es p. 156, anzeigt, 
Auch wird Bern gar nicht-als cin fehr feſter Plaz angefehen. 
S. Gotha gel. Zeit 17863. ki — Goͤtting. — An: 
3784- 557. 558. 34 =, KIEL 

IooL. 2. , Obferwiklonse on * —* Räte” 6 Den: 

„ mark, Rufa and Switzerland'inta ſeries of Lettres. 
„„ London 1784. in gt.’8vo. 423 © Son Su Randolph 
der fich, in den Jahren 17 77 und 1778. in der Schiveig? 
e sr vorzuͤglich 








vorzuůͤglich zu Bern aufgehatten hat. Die Seiten 176. big 
. 387. betreffen uns. Die Reife geht durch den größern Theil 
ber Schweiz , auch in fonft wenig befuchte Gegenden , als 
das Saanenland, das Erguel, das Münfterthal, Bruns 
trut u. ſ. w. Seine Nachrichten find zwar nur flüchtig bin: 
geworfen , aber Doch frepgedacht , lehrreich, wichtig und 
zum Theil nem. Beym Saanenland find des Hrn. von 
Bonftetten Briefe faft wörtlich überfezt. Der Styl ift 
ſehr poetifch,, aber mit zu vieler. Verbitterung gegen die 
katholiſche Religion vermifcht. Baden ift nicht dem Canton 
Bern allein unterworfen, Zürich Hat nicht ausfchlieffend das 
Recht die Taagfazungen der Eantone anzuordnen. Der Cent 
ner Kafe giltet nicht zehn Schilling englifch Geld, fondern 
30, bis 40. Der Meyer zu Biel muß eben nicht ein Raths⸗ 
berr zu Biel feyn, die fliftsfähigen Edellente Eönnen auch 
dazu gelangen. Frenlich Tann der Unterthan auch in der 
Stadt Bern felbft Handlung treiben und Fabriken anlegen. 
Das Vorrecht eines Bürgers von Bern , in Eriminalfällen 
vom Landesheren felbft beurtheilt zu werden, zieht ihm 
gewöhnlich fehärfere Strafen zu, und auch bey ihm wird 
Leben und Tod nur durch die Mehrheit der Stimmen 
erkennt. 
S. Gotha gel. Zeit. 1784. 449 » 45T, 
1002. „ Abriß des gefellichaftlihen Lebens und 
„ der Sitten in Frankreich, der Schweiz und Deutſch⸗ 
land; — von D. Moores. — Leipzig 1779. in 8. 
» T.1. 236 S. T. II.“ Die englifche Urkunde ift mie 
nicht zu Geficht gefommen. Sie hat den Titel: A View 
of Society and manners in France, Switzerland and Ger- 
many — by John Moore. London 1779. in 8vo. T.]I, 
4516. T. I. 4406. Das was die Schweiz betrift, 
ſteht T. I. Seite 83 : 188, und iſt eine fehr angenehme; 
meiftens richtige , überhaupt aber Hüchtige Reiſebeſchreibung. 
Das meifte betrift Genf, die Savoyſchen Eisgebirge, Vol- 
taire, Lauſanne, Vevay, die Salzwerke von Aelen, Aven- 
che, Murten, Bern, Solothurn, Baſel. —* or 
Bibl. d. Schweiserg, I, Th. 





Gegenſtand aber das geſellſchaftliche Leben und die Sitten. 
Merkwuͤrdig iſt, was er von dem zu Genf ſo haͤufigen 
Selbſtmord anbringt, und ſeine Betrachtungen uͤber die 
Gewohnheit der Englaͤnder, ihre Erziehung zu Genf zu 
vervollkommnen. Der Todtentanz , den er zu Baſel geſehen, 
iſt nicht, wie er glaubt, Holbeins Arbeit. Man Hat auch 
zwey verfchiedene franzoͤſiſche Ueberſezungen wovon die im 
Haag herausgefommene die beſte it ſie iſt nach der drit: 
ten englifchen Ausgabe verfertiget, und mit Zufägen aus 
Sauffure und andern verfehen; 1781. in gvo. -T- I. 374 ©. 
T. II. 366 ©. und eine Holländifche auch: nach der dritten 
englifchen Ausgabe, Amfterdam 1780, in — gvo. ſechs 
duͤnne Bande. en 
©, Nuͤrnberg. gel, Zeit. 1779. 817-819, * Encyel. 
1780. Fevr. 544.545. Beittifch Muſeum V, 285. 286. 
Meufel neueite Litteratur IV. ı15-ı18. Ej. hifter. 
Fitteratur 1781. 60. 61.. Journal Helvei: 1781. Fevr. 
23-37. May 3-17. Juin 3-15. Nouv. Bibl. Belgique 
T. 1, P. J. 211. Mag. des Buch - und Kunfthandels 
1781. 35, 176: Halle gel, Zeit. 1750, 21-23, 694. 
Leipz. gel, Zeit, 1780. 391. 39%. Gotha gel. Zeit. 
1780. 217° 220. Goͤtting. gel. Anzeig. 1780. 1006. 
Allg. Ders, 1779. 668, Aug. PER N Anhang 
37-52. 1. 613. 614, | 
1003. Refexions „fentimentales Fin ‚jeune Voyager 
m» fur les montagnes & le Pais de Vaud, Sm Journal 
„, Helv. 1777. Sept. 80-84.” Eine Chrie. 


1004. » Im Poyageur frangois des Jof. de la Porte, 
1778. in 12. T. 24. befindet fih ©. 396 = 513. eine Be 
fchreibung der Schweiz. Sie iſt aͤußerſt Püchtig * an 
Fehlern und Anachronismen. 


2005, „Reiſen durch die merkwuͤrdigſten Gegen. 
„ den Helvetiens, London (Bern) 1778. in gvo. T. 1. 
» 291 ©. T. Il 277 &. mit Kupfern. ”: Gottlieb Sig 
mund Gruner fel. hat diefe Reifen: in: feinem Kabinet 
verfertiget, und denſelben die nemlichen Kupfer beygefuͤgt, 
ſo ih ſeiner Beſchreibung der —— ſtehen. pe: ift 


— 





dieſe Arbeit mit den ı in folchen Fallen gewöhnlichen ‚Fehlern 
angefüllt. Nur die fieben erften Briefe betreffen den Canton 
amd das Biltum Baſel, das Neuenburgifche, die Want, 
und die Salzwerke zu Aelen ꝛc. Alles übrige ſo noch 27. 
Briefe ausmacht , ift fait ganz der Befchreibung der Eis: 
gebirge gewiedmet, nur diefe gehört ihm, das uͤbrige ift 
aus dem Andrei und Oſterwald compiliert. Gruner 
hat ſehr wenige Gegenden Helvetiens ſelbſt gefehen ; aber 
mit bewundernswuͤrdigem Fleiſſe alle nur möglichen , frey⸗ 
lich oft ſehr falſchen, Nachrichten geſammelt. 

Goͤtting. gel. Anz. 1778. 1027 - 1031, Alle. deutſche 
Bibl. XXXVIII. 236-240. wo das Werk allzuſehr ge⸗ 
lobt wird. Meuſel Litteratur II. 26 - 32. fo im gleichen 

Fall if. „Journal Helv, 1773. Jul, 22-26. Beckmann 
T..X. P 3. 376-379. Deutfcher Merkur 1779. April 
ch 88. 89. Efprit des Journaux 1779. Nov. 379. 380. 
1006, Phil. Wilhelm Berten Reifen durch Schwa⸗ 
ben, Schweiz, Stanten — in den Jahren 1779-1782. 
Stendal in 8y0. T. 1. 1783. 404 ©. und 38 ©, Vorbe⸗ 
richte, T. IL. 1784. 462 ©. Im erften Theil gehört nur 
©. 152= 171. hieher, wo von Conſtanz, Petershaufen , 
Reichenau und dem Bodenfee die Rede ift, Im zweyten 
Theil befchreibt er S. 186 > 290, mit vieler Einficht die 
- Merkwürdigkeiten von Bafel, Augft, Solothurn, Bern, 
Baden, Windifch, Brugg, Königsfelden, Habsburg, Züs 
rich, Roſchach, St. Gallen, ꝛc. nebſt allgemeinen Bemer⸗ 
ungen über die Schweiz. Sein: Hauptgegenfland ift die 
Litteratur und die Alterthuͤmer. Seine Nachrichten find 
überhaupt gut. Doc) ftrauchelt er nicht wenig in Rüdficht 
befonders auf den Ganton Bern, wo viel Fehler vorkom⸗ 
men, Die militarifche Verfaſſung iſt ganz irrig BDGERNLDERG 
anderer Fehler zu geſchweigen. | 

S. Bötting. gel. Anz. 1783. 1849-1854. Meuſel 1783: 
II, 15 - 25. 1784, I. 97- 114. Buͤſchings Nachr. 1789. 
239. 1784. 162. 163, Straßburg. gel. Nachr. 1783r 

\ 1223 - 1227, 1784. 166 - 168. 836-340, Leips, gel. Seit, 
1783, 838-841. 
3 
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1007. » Huszug aus dem Tagebud) eines. Natur⸗ 
„forſchers auf einer Reiſe durch die Schweiz und 
„ einen Theil Italiens. Im deutfchen Merkur 1779. 
Aug. 1052146. Bid auf etwann 1 2xSeiten‘y betrift alles 
die Schweiz. Ein vortrefiches Tagebuch, welches in weni⸗ 
gen Zeilen viel merkwuͤrdiges dargiebt. Der allzufruͤh vers 
florbene Berfaffer Carl Heinrich Roͤſtlin giebt fehr gute 
Nachrichten von verfchiedenen mineralogifchen Gegenſtaͤnden, 
von den heiffen Quellen des Leuckerbades, ꝛc. Auch bier 
wird beftätigt, daf die in Andres Reifen befindliche Ab⸗ 
bildung des Sanımergeyers nicht die beſte fen. 

1008. „» Voyages de Geneve & de la Touraine, Or. 
5» leans & Paris 1779.’ in 12, 394 ©,” Das Voyage 
de Geneve wird ©. 1+287. geliefert. Es iſt vom Jahr 

776. Nur die ©, 105.130, betreffen Genf allein, Iſt 
artig gefehrieben, bat aber nichts neues noch merkwuͤrdiges. 

G. Leipz. gel. Zeit. IY80, 160. 161. en des [cav. in 

12. 1790, Aoüt 1662 - 1668. durch Hr. Gaihard, Merc. 
de France 178% Nro. 6:.16-25. Journal Encycloped. 
1780. Bern 470 - ara Journal Helv 1781. Fevr. 38 -5t. 


97. Annee Hitter. — — 


1009. Kleine Reiſen durch einige — ⸗Can⸗ 
tone — von Leonhard Meiſter. — Batel, 1782. in 
gvo. 220 S. Sie find fehon zum Theil der zuͤrcheriſchen 
J—— der Schweizeriſche Sammler 1780. 
5292560. 6732683. 689-699. einverleibt geweſen. Hier 
aber vollſtaͤndiger geliefert. Es ſind Reifen auf dem Rucer- 
nerſee, wo Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug, beſchrieben 
‚werden, nach Langnau zum Michel Schuͤppach, ſchr tref⸗ 
fend und gut, auf ein Berneriſches Alpengebirg, eine rei: 
zende Befchreibung der vorteegichen Ausficht auf dem Napf, 
nach Einſidlen, auf. den, Zuͤrcherſee, mit einer Befchrei- 
bung der Dörfer um denfelben ,. nach Baſel. Eine — 
bung der natuͤrlichen Lage der Stadt Zuͤrich, deren 
voͤlkerung, Staats-Schul⸗ und Kirchenverfaffung, Sm 








und Litterarmerkwürdigkeiten. Alles ift voll intercffanter , 
ſtatiſtiſcher/ oͤkonomiſcher / und Hiftorifcher Nachrichten, auch 
von den Sitten amd Gewohnheiten der Einwohner und 
dergleichen Noch eine Kleine Bergreiſe anf den Rigi, ſteht 
in deffiinufliegenden Blaͤttern Baſel 1783. in 8v0. 
S αα, 
—2— Tabledu ie" bi. eh, 1782. Juin 2g1- — ‚Sept. 251- 
273. Odob. 313. 314: 1783, Juin 209 - 222, Juill. 236-- 
245. Aout 222'- 258; Sept. 224-240, Straßburg. gel, 
Zeit. 1782. 346. 347.» Jahrbücher des Geſchmacks 
1783. Apeil 88 - 90. Saber Magaz. I. 215 - 220. 
1010, * Beſchreibung einer CLuſtreiſe durch die 
» Schweiz im Augſtmonat 1780 In Joh. Bernoulli 
3 Samml. pon Reifebefchreib. 1781. T. III. 285 320.” 
Fluͤchtig nichts lehrreiches obſchon ein ſehr großer Theil 
der Schwer bereiſet ward; De angenehm. Iſt von 
einem Basler. 


1018 *; s Bemerkungen auf einer Reife von Ro⸗ 
» tels bis‘ ‚ur Engadin über den Julierberg, und 
„ einer andern über. den Bernina ins. Veltlin , von 
» Seinr. — ‚Lehmann. 1780. Mil. ” 


1012, ‚St. M. Becker arbeitet an einer Befehreibung 
feiner Reife, duch) Deuiſchland / SB — 
und Italien. Pr 


0130 Erzaͤhlungenen meiner Reife durc einen 
pr en der Schweiz und von Ttalien, im Jahr 
1780: ,., an. ı Meine Freunde, von S. G. Bürde. 
33 el in: 8vo..” Bm: r I Michaeligmeße 
1784. — 
1014. Mo age hißofigue 5 litteraire dans la Suiffe 
„ occidentale} Neuchärel 1781. in 8vo. T. 1. 344 ©. ohne 
„ die 30 So haltende Einleitung. T. I. 31370: 
deutfch' Leipsig ı 1782. in 8vo. T. I. 295 ©. und 32. ©, 
Vorberichtel TM. 290 S. Der Verfaſſer dieſes ſehr 
merkwuͤrdigen Werks, iſt Her Job. Rudolf Sinner, 
T 3 
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Herr zu Ballaigues, des großen Raths zu Yern und geive: 
fener Landvogt zu Erlach. Bon ihm kann man nichts als 
neues. umd gutes erwarten. Die Künfte, die Sitten und 
Gebräuche, die Statiftick, die Alterthuͤmer, die Gelehrten: 
gefchichte werden hier vorzüglich beleuchtet, Zuerft ein Ver: 
zeichnis von 28 Büchern zur Gefrbichte der Schweiz. Dann 
die Befchreibung von Bafel, Augſt, Biftum Bafel, Biel, 
Nidau, Neuenſtatt, Fuͤrſtenthum Neuchätel, Pais de 
Vaud, Genf, Wallis, Freyburg. Auf jeder Seite find 
geimdliche Unterſuchungen, unbekannt gewefene oder br- 
richtigte Nachrichten ; neue Entdeckungen. Ewig fchade if 
es, daß die zerruͤttete Geſundheit des Verfaſſers und alle 
Hofnung benimmt, dieſes Werk vervollkommnet zu ſehen, 
da es noch zwey Theile haben ſollte Der Plan iſt auf 
35 ©, in gvo; gedruckt, und ficht auch im: Journal Helvet. 
1779. Nov. 73 - 99. verändert aber. ebendafelbft 1780, May 
30-34. Bern, Lucern, Zug, Solothurn und die uͤbrige 
weitliche Schweiz folften noch befchrieben , und eine aͤußerſt 
wichtige Abhandlung über die römifchen Heerftraßen und 
Meilenfänlen in der Schweiz, nebſt andern wichtigen Bey- 
lagen und eine neue Karte von der Schweiz geliefert wer: 
den. Die deutfche Ueberſezung ift nicht zum beſten gerathen, 
8, Journal Helv. ı731. Fevr. Gtraßb: gel. Zeit. 1782. 

193 - 197. Goͤtt. gel. Anz. 1782, Zug. 1-5. 154-158. 

Tableeu de Phiſt. litt, pro 1792. Juin 316... Meufel 

Litteratur 1782. V. 413-425. Alle gel. Zeit. 1782. 


531-534. Nurnb. gel. Zeit, 1782. 241 - 245: 329- 332. 


Beckmann XIL 110, 111. Seipz. del. Zeit. 1732. 

"526-528. Mercure de France 1782. Nro. 2. Allg. dent- 
{he Bibl. LIV. 513. sı4. Fabri geogr. Magaz. IL. 
102-111. Neue Bibl. der ſchoͤnen Wiſſenſch. XXVIII. 
zo0r-ziJ. Wittenberg. Wochenblatt oder nuͤzliche 
Sammlungen 1783. 52-55 


1015. „ Leitre d'un Citoyen de Bäle a un de fes amis 
„ de Neuchätel, Avril 1781. Ym Journal Helv. ı173:. 
» Mai 30-39. und gefondert Bafel 1781. in svo.” Iſt 
eine Widerlegung deſſen, was aus Anlaß des Ginnerifchen 





2975 
Werks im Journal Helv. 1781. Fevr. von der Stadt 


Bafel iſt gefagt worden. Iſt vom Hr. Doktor P. *— von 
Baſel. 


1016. „G. Ronrad chrig. Storr Alpenreife vom 
„Jahr 1781. in 4to. T. J. Leipz. 1784. 94 ©. Vorbe⸗ 
reitung, 118 ©. Text. Das ganze Werk verdient alle Auf 
merkſamkeit, und ift faft durchgehende intereffant , lehr⸗ 
reich, unterhaltend und richtig. In der 94 ©. haltenden 
Vorbereitung giebt Hr. Storr einen allgemeinen Begriff 
von den Alpen, die er in Vorderalpen, Mittelalpen und 
Hohealpen eintheil: Bey den Mittelaiven eine ſehr artige 
Nachricht vonder Alpendfonomie, worbey er doch der 
Arbeit des ſel. Dicks nicht gedenft, von den Sitten und 
Gewohnheiten der Aelpler , von den Cretins, von den ber 
fchtedenen Erdarten. Ben den hohen Alpen befchreibt ex Die 
Schnee - und Eisgebirge, die Lauinen m ff. Dann fommt 
die Reife feldft. Zu erſt Die fchwäbifchen Alpen, diefen fol- 
get Schafhaufen, wo Jezlers Verdienfte, die Bruͤcke über 
den Rhein, das vortrefliche Ammannifche Naturalienkabi— 
net, der Rheinfall, befchrieben werden. Die Reife nah 
Bern über Zurzach, Brugg, Hindelbank, wo das fehöne 
vom Mahl der Sr. Langhans gefeste Grabmal befchrieben 
wird. Dann Bern ſehr mahlerifch beſchrieben, freylich auch 
mit einigen doch nicht beträchtlichen Fehlern. Vorzuͤglich 
merkwürdig aber ift die umftandliche Befchreibung des 
Sprünglifchen Voͤgelkabinets, welche einen wichtigen Bey⸗ 
trag zur Schweizeriſchen Ornithologie liefert, Das Vers 
zeichnis erſtreckt fich von S. ‚67. bis 81. Fayencefabrick iſt 
zu Bern keine, hingegen viel Equipages, obſchon Hr. Store 
das Gegentheil ſagt. Reiſe nach Lauterbrunnen, Thun, 
der Thunerſee und deſſen umliegende Gegend, die Beaten⸗ 
hoͤhle. Zunklauben ſoll Sundlauen heiſſen. Lauterbrunnen, 
dortige Gletſcher, der Staubbach. Alles laͤſſet ſich mit 
Vergnuͤgen leſen. Auch iſt Druck und Papier ungewoͤhlich 
ſchoͤn. 

S. Tuͤbing gel. Ans, 1784 a 
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1019. „ Zettres fur la Suiſſe par un veyazeur fran- 
„cois en 1781. avec une Carte generale de la Suiffe, 
„ des glaciers de Faucigny, un plan de Verfoi & un, 
» plan des fouterrains des ſalines de Bevieux. Paris 1783. 
„in 12, T. J. 27: ©. T.U. 282 6.” Des Verfaflers, 
fo Hr. la Borde ſeyn fol, Abſicht ſcheim zu ſeyn, das 
Gegentheil von allem, demjenigen zu behaupten, was an⸗ 
. dere Reifebefchreiber fagen. Saft follte man nicht glauben 
daß er in der Schweiz gewefen wäre, wenn er nicht auf 
der beygefügten Landkarte feine ganze Reife gezeichnet hätte, 
Weniges fieht er in feinem wahren Gefichtsvunft, Tadeln, 
wizeln, ſchmaͤhen ift feine"Pichlingsarbeit, Daß der Frans 
zofe Die Namen’ radebreche iff leicht zu vermuthen; la Vatre 
anftatt Lavater. Baden eine unabhängige Stadt. Die Stadt 
Bern fen nicht bevölkert , auf ihrer Bibliothek Feine merk 
wirdige Handfehriften. Das Dorf Hofpital und das Capu⸗ 
cinerhofpitaf "auf dem Gotthard ift ihm das gleiche Ort. 
Der Gotthard fey der: höchfie Berg in der Schweiz. Der 
Staubbach ſey kaum zoo Schuh hoch , nur mit dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Salz koͤnne man Greyerzkafe machen u.  f. Coxe 
iſt bey ihm: ein. Ignorant, auf ihn, auf die englifche Na- 
tion, auf den. Roußean , ift er fehr übel zu fprechen. Hin: 
gegen vergoͤttert er den Voltaire. Aber wenn man den Core 
mit dem Verfaſſer dieſer Reifebefchreibung, vergleichen 
wiirde. wie schlecht kaͤme lezterer zu recht. Er ſchließet mit 
einer Reiſeroute durch die Schweiz, wo aber, die Entfer⸗ 
nungen oft fehr falfch beſtimmt fi nd; und mit einer. eben 
fo wenig richtigen Bellimmung der Hoͤhe verſchiedener 
Berge. Der Druck und das Papier De ſehr ſchon, und 
das beſte am ganzen Wert 

©. Straf. gel. Zeit. 1783. 885 - 898. "Epprit des Journ. 

178%. Dec.’ 52 In. — des Jcav, — in 12 1783 
ON 8082 ..2083. IR BET Te 
tor Hr. Friedrich Nicolai, fee in Berlin, 
will in der Befchreibung feine Reiſe, die er im Jahr 1781. 
mit ſeinem Sohne durch Deutſchland und einen Theil der 
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Schweiz gemacht hat, umſtaͤndliche Nacheichten von der 
Schweiz geben. 


1019. „ Courfe dans les Alpes. Im Journ. Helv. — 
„ Aoüt 49-81. und in den Poäfies Helvetiennes 1782. 
» 204 - 244.” Wenig von den Alpen, meiſtens vom Frey⸗ 
burgergebiet und Saanenland ; fonft ganz artig und mit 
kleinen Gedichten vermiſcht. 


{it 1020, „ Beife, nad) Coſtanz am Bodenſee und nach 
» Schefbaufen zum Rheinfall im: April des Jahrs 
» 4781, von. Hr. Prof. Heinrich Sander in Carla. 
„ruhe. In J. Bernoulli Samml, von Reifeb. 1781. 
sysrker IH. 207.284. und in Sanders Reifen, Leipzig 
*4784. in gvo. T..U. 243296.” Die Befchreibung 
von. Coſtanz und, dortiger Gegend ift neu und fehr interep 
fant ; die vom. Rheinfall fehr mahleriſch. Das uͤbrige iſt 
weniger wichtig. - Den Ausfall gegen die Schweizer wuͤrde 
er bey ‚einen, ‚nähern Kenntnis derſelben gern zurücknehmen, 
Thurgau fol man, seen wi egan⸗ Gottlieben nicht 
Gottleben. si o 


Aori "Journal ru orfage — 'Geneve a Londres. 
» Geneve i7ßr. in 8v0. 178 ©.” Beiffend und muͤhſam 
dem efprit 'petillant' nachſagend den Bachaumont und la 
Chapelle nachaffend/ ſonſt fuͤr uns Fehr unwichtig. Was 
von: der Schwetz geſagt wird, iſt © 1:34, enthalten. 

—— Straßb gel. zeit. 1782. 276. 277 


„1022. Beſchreibung einer Luſtreiſe in das Fuͤr⸗ 
33. enthum ‚Kreuenburg. 1781. In Joh. Bernoulli 
Samml. von Reiſebeſchreibungen 1782, T. V. 265⸗ 
».292.” Der. Verfaſſer verſpricht einen laͤngeren und wich⸗ 
tigeren Aufſaz über das Fuͤrſtenthum Neuenburg. Das 
gegenwaͤrtige enthaͤlt nicht viel neues, doch aber angenehme 
Nachrichten. Die Reiſe geht von Baſel aus durchs Muͤnſter⸗ 
und St Immerthal, und zuruͤck uͤber Biel, Solsthurn , 
Olten ac. Neues (Aret) fol Ins (Aner) heiffen, 


5 


* 
— 


298 immer 
"1023,58 J. S. Altes und (Ieues + oder deffen 
4 litterariſche Reifen durch Siebenbuͤrgen — Schwa⸗ 
„ben, Schweiz — 1782. in 8vo, 1686.” Von $. 
3. Sulzer. Wenig erhebliches, wenigſtens für uns. 
E. 15.298. ſteht was und betrift. Den waderen , galt 
freyen und menſchenfreundlichen Praͤlaten zu Rheinau miß⸗ 
handelt er aufs unwuͤrdigſte. Hin und wieder trift man 
gute Anmerkungen an. 

©. Bött. gel. Ans. 1783. 369-372. Ag deutfche Bibl. 

' LV..461-468, 
1024. „ Leber meine bollbrachte nitſerariſche Reife 
” in einige Alöfter Schwabens und in die Schweiz, 
» von Aofrath Zapf. Augsb. 1732. in gvo. 44 ©. und 
» in Bernoullis Samml. von Reifebefchreibiiigen 
T. VII. 205268. wo auch die ebenfalls gefündert ges 
druckte Beſchreibung der Abficht diefer Reiſe ©. 177: 
204. eingerüct if. In der Schweiz hat er vorzüglich 
Baſel, Zürich, Rheinau und den Rheinfall gefehen. Alles 
iſt kurz, aber richtig, treffend und merkwuͤrdig. 
©. Straßb. gel. Nacht. 1783. 1204- 1208, Meuſel hiſt. 
Gitter. 1784. II. Jul. 20-24. 
1025. „(Martin Sherlok) Neue Briefe eines Eng⸗ 
„ landers auf feiner Reife nad) Italien, Benf, 8 Lau⸗ 
„ſanne, Straßburg ꝛc. geipzig 1782. in 8v0. 223 ©. 
Der ıste Brief redet vom Lago maggiore, ifola bella und 
iſola madre. Der 16te und 1 7te befchreibt einige Sitten Genfs 
und dir übrigen Schweiz. Hat aber wenig zu bedeuten. 
®. Allg. deutfche Bibl. LIII. 454-456. Sabri Magas. 
I. 94-98. 
1026. „ A uszug aus einem Brief eines Reiſenden 
„ im September 1782. in Fabri Magaz. I. 29-33. II. 
466:470. Von Feldkirch , Rheinthal, Rofchach , Coftanz 
und Schafhaufen. Bon Hr. J. G. Bablert.. 


1027. „ Briefe über die Schweiz. Berlin inge 8. T.T, 
39 1784. 3206, ohne die 14©. haltende Vorrede. T. II.zo1 ©.” 








Dieſe vortreſliche Arbeit, des einſichtsvollen und forgfältig pruͤ⸗ 
fenden Herrn Profeffor Chriftoph Meinerszu Göttingen, ift 
eine Frucht feiner im Jahr 1782. gemachten Reife, Sie ifteine 
der lehrreichſten, der richtigften , die ich je gelefen habe, 
dazu befcheiden , im Tadeln vorfichtig und höflich; der erſte 
Theil erſtreckt fich über Conſtanz, Schafhauſen, Zürich, 
Bern, Nidau, Biel, Solothurn, die Reuenburgerberge 
u. ſ. w. Alles was zur Kenntnis der Menfchen, ihrer Eul- 
tur , ihrer Sitten, zur Regierungsfoem , zum Wohlftand 
der Einwohner, zur Page, Eultue und Produkten des 
Lands gehört, wird Hier treffend wahr befchrieben. Zu 
Schafhaufen ift er des Rheinfalls wegen ganz. begeiftert. 
Zu Zürich handelt er vom Wafer , der in einem fehr 
fehlechten Licht erſcheint, vom Kavater, den. ex verthei- 
diget, vom Glarner Hexenhandel, von der Vergiftung des 
Nachtmals, deren Wahrheit er. behauptet, und von der 
vorteeflichen Töchterfchule. Vorzüglich aber haͤlt er fich ben 
Bern auf, vertheidigt die Ariftofratie daſelbſt und laͤßt 
der Milde derfelben Gerechtigkeit wiederfahren, zeigt aber 
auch fehr treffend die fchiwache Seite. Daß die Regierung 
zu Bern ehmals dernofratifch geweſen, behauptet er, ohne 
die Urkunden und die Gefchichte der Stadt genau genug 
zu kennen, fo dieſen Saz widerlegen. Gewiß wird niemand 
dieſes Außerft anzichende Werk bey Seite legen , ohne es 
mit dem größten Vergnügen gelefen zu haben. Der den 
Schweizern fo feindfelige Herr Hofrath Schloͤzer findet 
‚hier viele Nachrichten, die ihn den irrigen Wahn benehmen 
ſollten, daß die Schweizerifchen Ariftofraten Tyrannen 
feyen. Wenige einzelne Falle beweiſen noch nichts ; derglei- 
chen trift man auch in den mildeften Monarchien haufig‘ 
an. Wo aber ein allgemeiner Wohlftand herrfcht, da kann 
die Regierung nicht druͤckend ſeyn. Im zweyten Band 
werden: Die Berneriſchen Eisgebirge , der Staubbach, 
Hasler , der Reichenbach, Unterwalden, Engelberg , Uri, 
Gotthard, Schweiz, Einfidlen, Zug, Lucern, die Waat, 
Hallig, Genf, Neuchätel, Muͤnſterthal, Bafel-behandelt. 


300 — 


Alles iſt Hol der wichtigſten Beobachtungen und, iR 
mifchten fehr Ichrreichen Betrachtungen. — 
©. en sel. Anz. za, 1537. 58 


I. 


„den. Sm D. A Wintopp Bibl, für. "Denker und 
» Männer von Geſchmack. — 1.Pr.ı. 148 = 162, 
» P. Il. 215 = 234. IV. 318: 337. Won Laufanne,, 
Vevay, dem Pais de Vaud, Bern, ſchwuͤlſtig, beiffend 
und fat durchgehende irrig. Der Verfaſſer will den Coxe 
erläutern und widerlegen. Zum Ungluͤck fieht er aber we⸗ 
niger richtig ald Core, Lächeln muß man über die Scil- 
derung des blühenden Wohlſtands der Angehörigen des 
Cantons Zürich ; und hier, fo wie tiber Bern, find unzaͤh— 


liche Irrthuͤmer. ie — etwas richtiger und 
unterhaltend. | 


1029, » Tagebuch auf einer Keife durch die 
» Schweiz. In Wieufels Mifcellen. artift. Innhalts. 
» XVl 195201.” Soll von Anfelm Elwert feyn. 
Dieſes Stuͤck hat noch nichts von der Schweiz. 

©. Pfälz. Nachr. zte Probe 115. 

1030. » Voyage aux environs de Vevay €? une par- 
„tie du bas Valais, par Mr. le Comte G. de Razou- 
„ morwsky. In den Mem. de la Soc. des Sciences phyiques 
— de — T. 1776 - 94. ” 


if): a eds 


ot! Sy yages mineralogiques dans le Gouverne- 
„ ment d’Aigle &5 une partie du Valais, fuivis de la 
„ relation d'une excurfioon fur le lac de Lucerne ou le 
„ lac des quatre Cantons, par Mr. le Comte G. de Ra- 
„ zotmowsky. Laufanne 1784. in 8vo. 183 ©. c. f.” 
Blos mineralogiſch, befonders in Ruͤckſicht auf die Beſtand⸗ 
theile der Berge und Deren Produkten. Vieles von den 
Salzwerken ded Amts Aelen, von dem vermeinten Mine 
talwaffer zu Bex, fo fehr ſchwach ift, vom Leuder - Bad» 
walfer „in. welchem er feinen Schwefel, wohl aber air 
kxe, vitriol de magnefie, Kaldyerde und Eifen gefunden 
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TR von den Cretins u. ff. Die: ee über den Walde | 
fHädtenfee S. 140-176. fcheint weniger neue Sachen zur 
enthalten. Die Reifen find im Jahr 1783. gemacht worden. 


1932,54 Reife durch einen Theil des Bernerſchen BE 


» Oberlandes im Augfimonat 1783. von einem Lu⸗ 
„ cerner. Im Schweizerifhen Mufeum 1783. Dec. 
5242543.” Bon Hr. Pfarrer Schnider fel. zu Schuͤ⸗ 
pfen, fehr angenehm und Ichrreih. 

©. Schweis. ‚Mufeum 1784. Sept. 249. 


„1033. Hr. Profeſſor Zacquet in Laubach Be 
eine, phyfitalifche Reife nad) Zelvetien; fie fol etwann 
1: bie 2 Alph. ſtark feyn, 12 Kupfer und 7 Vignetten 
enthalten. Die Bgiamungen betreffen blos gebürgichte Ges 
genden. | 

©. Fabri geogr. Magaz. IL 146. 


‚1034. „ Reife durch einige Cantone 15 Eidge⸗ 
>; ‚noßenftbaft,- von Joh. Michael Afiprung. Leipzig 
9,1784... in. kl. gyo0. 312 ©.” Die Reife ift vom Jahr 
. 1782. Sie ‚geht: durch die, Stadt St. Gallen , des Abts 

von St. Ballen Gebiet, das Rheinthal, die Cantone Ap- 
penzell, Glaris, Uri, Schweiz, Lucern, Zug und Zürich; 
und durchs Thurgau nad) Conftanz. Seine Nachrichten 
find. zwar nicht neu, doch faſt ohne Ausnahme richtig. 
Er iſt ganz wider die Ariſtokratie eingenommen. Nur St. 
Gallen und Appenzell, vorzüglich aber die Appenzeller find 
feine Lieblinge. Im übrigen bedient er fich einer angench- 
men, mit vieler Laune Durchwebten Schreibart. 


1034. a. „ Schreiben einer jungen Dame auf ih: 
» ter Keife durch die Schweiz. Inder Domona 1784. 
May 477: 487. Ueber Freyburg in. die Gletſcher, ſehr 
artig. Vermuthlich vom gran | von nl aus 
Rudolſtadt. 


1034. b. » Aus dem — meiner Schweizer. 
„ reife, An Lina, In der Pomona. 1734, September 
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824 » 851. Bon der Frau Sophie von Ta Roche. Von 
Lucern, dem Waldſtaͤtterſee, der militarifchen Gefellfchaft 
zu Sempach, Bern, durch die Waadt nach Genf, Sehr 
merkwürdig , reizend und rührend. Nur fchade um Die 
Drucfehler, fo fols Am Rhyn anftatt Amori heiſſen, 
Altorf anftatt Aldorf, Wycken anftatt Fyck. Steht auch 
im Lucerneriſchen Wochenblatt 1734. 
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1 Yenige haben bishichin diefen Abſchnitt bearbeitet; 

JE Scheuchzer hat in folgendem ‚Werke: den: Anfang 
gemachten Bibliotheca Scriptorum.. Hiſtoriæ naturali. 
„.omnium Terre regionum infervientium , Hiſtoriæ natu- . 
„ rals Helvetia Prodromus. ‚Tiguri 1916, it gvo. 240 &,” 
Es iſt eine oft unrichtige Sammlung, worinn fich ber Ver— 
faſſer auch durch falſche Titel hat verführen laſſen; fo Hat er 
den de Sandoval de inſtauranda æthiopum falute, welches 
ein theologiſches Buch iſt, hier eingebracht: Uebrigens hat 
er befonders viel. Schriftiteller von deutſchen und ſchweize⸗ 
riſchen Baͤdern, auch hin. und wieder einige Anmerkungen 
uͤber das Leben der Verfaſſer, überhaupt aber leere Titel, 
ohne Beurtheilungen/ und mit vielen Fehlern. Die neue 
Ausgabe, von 1751. hat nichts als einen neuen Titel , fonft 
iſt alles von einer Linie zur andern gleich. Hingegen befin- 
det ſich in den Scheuchzerifchen Zandſchriften dieſes Werk 
mit vielen Vermehrungen, und einiger Verbeſſerung ber 
häufigen Fehler; doch find auch neue eingefchlichen ; als: 

Struvius de ruta Saxonica und der Sandoval iſt ebenfal 
ftehen geblieben. 


©. Ada Erud. 1717. 160. Joirn. des Scav: ebene 6. 
1751. Septemb. 636. &eipz3, gel. Zeit. 1717. 261. 1718. 
119. 444. Bihl, Hifl. Struv. Euder, 763, Republ. der Ge- 
leerden 1718. May, Junius, 





1036. Von mie ficht in den Adis phyufico Botanico me= 
dicis Bafıleenfibus 1772, in 4to. T. VII. 181 = 330, ein weit: 
lauftiger Catalogue raifonnd des Auteurs qui ont ecrit fur 
?Hiftoire naturelle de la Suiffe: Man hat davon einen 

Bibl. d. Schweizerg. ICh. u 
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— — Ne Seuche Fu ne — eier 
ſter beygefuͤgt find. Die ‚Atbest febf — * 
liche Menge von Druckfehlern verunſtaltet, und fo viel mög- 
lich ins Kürze gezogen, doch iſt ſie von Kennern guͤtig auf⸗ 
genommen, worden. Man hat ſie ſogar ins Deutſche über- 
ſezen und den Beytragen zur Yraturgefchicht etiens 
einruͤcken toolken. Zum Gluͤck iſt es nicht geſchehen/ ob ich 
gleich ſehr gewuͤnſcht ‚hätte... die Anmerkungen und — 
ferungen des rt rg bangen zu können. > 


„6. Bött. gel. Anz. za "or tigen, deutſthe Bibl. 
— F L 253. 254. Anh. 25- «36. 1228... “Commentarii 
de rebus. in Meditine geflis RIX, 530-532. Ausetief Bibl, 
der neueſten da gitterntur I 76. 7 
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SR A dieſe Arbeit um tamdlicher r “Bernieheter A md vote 
ich hoffe/ verbeſſerter. Ich habe den Plan mit wenigen 
Abaͤnderungen befolget/ den Heriffant in feiner BibL:Phy fs 
que de la France fich vorgeſchrieben hatte, nur find Die Reife: 
befi chreibungen topographiſche und dfonomifche Beſchreihum 
gen gewiſſer Bezirke und dergleichen jur Topographie ver⸗ 
wieſen worden. So gehoͤren auch hieher Bruckners Merk⸗ 
wuͤrd. der Landſchaft Baſel. Die Reiſen von Y.%- Scheuch⸗ 
— Scheuchzer A. Haller, 3 J. Geßner J. © Sulzer 
G.SGruner "Andre J.S Wpttenbach , vBer⸗ 
noullt Güalahdır, Softlin, Hingeng Beytraͤge u. Esiſt 
alſo der Abſchnitt von der — * en 
dem — —— 
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Erftee, Write 8* 
———— überhaupt, * 


Re e Brief zu Erforſchung — 
Wunderen / fo ſich im Schweizerland befinden. S. 1 
» & ar in ato. 16 SER find 189 vom Scheuchzer auf⸗ 
geworfene Fragen’; deren genaue Beantwortung allerdings 
vieles" zur Erlaͤuterung der Naturgeſchichte des Schweizer⸗ 
lands beytragen würde. Die lateiniſche Ausgabe halt. 13 S. 
in, 4to. fie ift aber nicht fo vollſtaͤndig, und hat nur 188 Fra⸗ 
gen. Ste hat zum Titel: Charta invitatoria quæſtionibus 
ar Hiforiam Helvetia. naturälem concernunt prafixa. 


.& Scheuchz. 22 Al. u v. sur. Nov, Litt. ‚Germ. 1707. 5. 


1048: Rurze Anleitimg zu nuͤzlicher Betrachtung 
der Schweizeriſchen Naturgeſchichte. In der Samm⸗ 
‚„» hing. alter. und neuer Merkwuͤrdigkeiten I. $1260,”* 
Es wird’ die Linnaeiſche Methode angepriefen. — jugend⸗ 
liche Schrift Joh. Beörg Sulsers. 

1039. » Hifloria naturalis Helvetia curiofai in VI. Sec. 
>. "tiones compendiofe digefa, Aut. ‚Jo. Jacobo Wognero. 
» Tiguri 1686. in 12, 390 ©, oͤhne Vorrede und Regifter, 
Wagner beſchreibt in Diepem Werfgen die Schweiz , deren 
Berge, Waffer , Thiere‘, Manzen , Minern und Meteoren, 
mit vielem Fleis, beſonders aber verdient gelefen zu werden, 
was er vom Pilatusberg,, ‚nom ‚Untergang. des F — 

U 2 | 





fire) von den Badern und el..e Waͤ 
redet. Wagner iſt ſeit dem großen, Geßner ber. erſte gewe⸗ 
ſen, der es hat wagen dürfen, an eine ‚methodische, Natur: 
gefchichte feines Vaterlands zu denken ; y ohngeacht auch noch 
in Diefer viele Fehler find, fo inne dich als, ‚ein geiehetes und 
angenehmes‘ Werk allerdings amuruͤhmen Die Verʒeich⸗ 





niſſe, welche er von den Producten Helvetiens, giebt ‚‚ find 


zwar fehr unvollſtaͤndig und an; enthalten. "aber. denoch 
hin und wieder wichtige Nachrichten die dem Naturforſcher 
angenehm ſeyn muͤſſen· Er nimmt für die Pflanzen Bau⸗ 
hiniſche Namen an , rückt aber viele ein, die nicht in der 
Schweiz wachfen. Was SHE in. ſo vielen — 


er 


es dag gleiche, da fo der Berfafer, um. den deinen, Theil 
vermehrt, herauszugeben geſi meh war. ER 
©: Aamb.-Bihl. Hiſt. Cent, IL; ;p. 303 204. —— Mein, 
Studi mel. cura Halleri. 204... Aflıuc. Hifl, "Nat. du ‚Lan- 
ceuedoc in praf. Erndtel Warfavia phyfice iluflratay, præf. 


Bibl; Hifor. Struvio Buderiana II. 1304, Haller‘ praf. ad 


Enum. Stirps Helw..8. & Nominu Scriptorum, Pi 22. 'Nro. 

u. 120. N Yöcher: ‚gel: Lex. IV. 1774. „Plölofophical Tran 

— Nro⸗ 1A Scheuchzer Hill. Natur. Aelvetice. pr9 

legomena, 9. "Zeiler Lex, LI. 673. Haller Bibl. ‚Botan. 1. 

606, es aber irrig mit Wagners indiee memorabilium 
+ 1. Helvetix yermenget wird, Ki⸗ Bibl. PradisEll, 6954 

1040. 5 Im; Hiftoriam ‚naturalem: Helvetie. ——— 

5, Ara iones Annotationes MiL-in, gta: 89 in 


„meinen ‚Händen, Iſt ganz artig ob es gleich nichts 


neues enthaͤlt. Der — ſcheint ein Buͤrcher uw Bach 
aus dem vorigen Jahrhundert zu ſeyn. RAT ae 

| 1041. Hiſtoriæ Helveticæ Raturglis, — * 
» Præß de. J. ‚Jacobo Schetichzer! ns £ Tigun ,,1700, in ato. 
30S. €8 iſt nichts als der. „erfie Entipurf feiner Annd 
1716, herausgegebenen Bibliotheca Scriptorum foriæ 
naturalis ; und feiner verſprochenen J—— der 


Schwaʒ. 
S. Schenchz It, Alp. T. IV, u 


rfeln 
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ik Ha gie en et Haturgef ichten ve⸗ 
— Heil, Ahr d 


1 — a on Johann Jacob 
» Scheuchze — ii ic) ee in ao, ‚188 C SS und ro’ Kits 
Bull Tn. Lil ‚208 9, ind 5 upfer,.T. II. enthal; 


> ya — nie — — 


—5 — nicht, fehr Kae 1% aber jan —— 
Schaz von Anmerkungen / aus Helvetiens Naturgeſchichte. 
Er kam woͤchentlichr vom ııten Hornung 170. bis zum 28ſten 
Chriſtm. 1707. heraus. Der, erſte Theil, enthaͤlt vorzuͤglich Me- 
tedra und Luftgeft chichten Bel chreibung verſchiedener Berge, f 
Berei tung dei 2 Milch und Milchſpeiſen auf den Alpen, von 
a ‚ Gern, bon‘ Pefersbad , vom Heimweh/ 1: ‚von den 
faht ven der Bergeeifen in Anfehung, der Laumen / der Berg⸗ 
se und ſ f. Bon Helvetieng Beſchaffenheit in Anſehung 
der Jahrszeiten „don den Ueberbleibſeln der Suͤndfiuth in 
Helvetien von den Erdbeben ſo von Zeit. zu Seiti im Schwei⸗ 
zerland geſpuͤrt worden, beſonders von Glarneriſchen u ſ.f. 
DE zweyte Theil liefert Nachrichten vom Walterſchweiler⸗ 


18 ad, von den Metallen des Schweizerlands von verſchie⸗ 





denen Neteoris und Luftgeſchichten, beſonders des Blizes 
wtf Vom JZulierberg, vom Schabzieger, won den Steine 
Eohlen Helvetiens, von: den Badner Wuͤrften, von den ver= 
fchiedenen Erdarten Helvetiens, vonder Schweizer Gemuͤths⸗ 
Beſchaffenheit Lebensart, Sitten, m ff. Im zten Theil: 
ſteht feine auch" auf Rateinifch herausgekommene Bergreife 
Dom 17053 jedoch mit Auslaſſung der botanifchen Anmers 
tungen , und giebt verfehiedene Nachrichten von den Höhen. 
der Berge und deren Abmeſſung, von der Schweigerifchen 
Gebirge —2* * ehe vom en in Buͤndten 
uff 

— Schetichzer — Litt.- Helv. 1708. 10 * Ej. Itin, Alp. 
NE TVH8IS 2619. Nowi)Bitt: Germanie 1707. 4. Rohe 

phyfical. Bibliothek 653. 
1043, Da nun alle diefe Nachrichten fehr kt ins 

U 3 





nförmlich waren / ſo hat der fel. oh, Georg Sulzer der 
Re Welt gewiß einen drofen Dienft gethan , felbige 
— und unter folgendem Titel herauszugeben : 
» ‚Johann Jacob Scheuchzers Naturgeſchichte des 
* ‚Schweiz erlandes / ſamt feinen Beifen uber die Schwei- 
- » 3erifchen Bebirge , aufs neue herausgegeben , und 
» mit einigen Anmerkungen verfehen,, von Johann 
» Beorg Sulsern. Zürich, 1746. T. J. 486 © md ı7 
» ‘Kupfer. T. II. 3816. und 13 Kupfer ohne die gleich an⸗ 
3 ‚sugeigende Anhange.” Der erfte Theil diefer Auflage ent- 
Halt das jezt angezeigte Werk, doch mit Auslaſſung der 
Bergreiſe. Aller Orten iſt die Sprache und die Ordnung 
verbeſſert doch daß auch hier noch einiges auszuſezen bleibt. 
Die Anmerku ugen des Herausgeberg find‘ fehr gut und nuͤz⸗ 
Ych, des Birke aſſers Bermehrungen aber bon wenigen Werth; 
Die alten Kupfertafeln find beybehalten, einige aber ausge: 
laſſen, und andere beygefuͤgt. Der zweyte Theil beſteht 
ang verſchiedenen Stuͤcken. Zuerſt iſt eine Ueberſezung der 
Scheuchzeriſchen Alpenreiſen, von welchen an ihrem Ort iſt 
geredet worden. Hierauf folgen einige Abhandlungen des 
Scheuchzers aus den Breslauiſchen Sammlungen pon 
1717. "Bis 1731. Diefe erſtrecken fi ſich von S 319. bi 376. 
und enthalten allerley Nachrichten von Wetter⸗ und Luft: 
gefehichten , Meteoris , Schneelaninen , Ueberſchwemmun⸗ 
gen, —5 Erdbeben, u. 1. fe Vom pyramidenfoͤrmigen 
phofßhorifchen Andradamas ans dem Bernergebiet, von den: 
Biden: Würfeln ıc  Diefen folgenntit neuen Seitenzahlen 
Sulsers an ihren Ort angeführte Bergreife auf 71 ©. und 
eben deſſelben Unterſuchung von dem Urſprung der Berge 
und anderer damit verknuͤpften Dingeni Pau 44 6. Der 
Buchhändler wollte feither noch einen Band beyfuͤgen, in 
welchem Scheuchzers Fehler verbeffert, und was er aus⸗ 
gelaſſen, oder feit feinen Zeiten wiederfahren iſt, beygefüger 
werden follte 5 es fcheint aber , dieſes ſey ins Stecken gerathen. 
©, Ada Erud, 1749. 539. Miüf, Helv. 1746. Il. 5323- 325. 
Bött, gel, Zeit. 1747. 52, 53. Leipz. gel. Zeit. 1747..195° 

















"DOT IRB ger. BASE gag. Boerhaave: Methalıs ‘Studis 
ı Imedleigure: Halleri 92.. 129. „Staats? und Reiſe⸗ Geogra⸗ 
— “40. ‚Haller Bibl. ‚Boten. II. —— NEIN, sache 
TON Helaetie " Stoicheiographia * RE &® 
». ‚Oreognaphia , oder ‚Befthreibung der sElementen , 
3 Grenzen: und Bergen des Schweizerlands. Der Na⸗ 
„turhiſtorie des Schwetzerlands erſter ‚Theil: Zürich, 
1716. .4to. 268 ©: und s Kupfer.” x Die Stoicheio« 
graphia:geht bi8,S, 9. Sie. entwickelt die Luft und Wets 
tergeſchichten/ das. Feuer und die Waͤrme, die Erdarten, 
die verſchiedenen Jahrszeiten, beſonders su Scheuchzers Zei⸗ 
ten a. ſe fr Alles nicht. ſehr zuver laͤßig. Die Orographia ; 
oder Beſchreibung der Grenzen ft in der ‚Stoicheiographia 
S— ingeructt. Sie iſt ziemlich umſtaͤndlich, und 
begreift die Grenzen eines jeden. der 13 Cantone, der zuge⸗ 
wandten Orte, und der gemeinſchaftlichen Vogteyen. Die 
Orcographia beſchreibt die Berge Helvetiens, und liefert 
von ©, 99. bis 244. Betrachtungen über die Benennung, 
das Alter, ‚Geftalt , Nuzen und Lage dieſer Berge, von 
deren dien tn Luftloͤchern um ſtuͤrzen Cbeſonders von. dem 
zu Pluͤrs) Schneelauinen, nebſt einem umſtaͤndlichen aber 
oft ſehr trocknen Verzeichnis der Schweizerij ‚chen. Gebirge. 
Nach dieſem allem kommen . ‚einige neu abgedruckte Schrißz 
ten * ich an ihrem Ort anbringen Werde. 
GS ‚Haller, Bibl, Botan. II. 69. \ 


RN 15 Hydrographia‘ nee, — Hreibung — 
Shen Sluͤſſen/ Beinen) warmen und Talten Baͤ⸗ 
„dern, und andern Mineralwaſſern Des Schweizer: 
lands. Der Naturhiſtorie des Schweizerlands zwey⸗ 
» ter Theilyvon Koh. Jacob Scheuchzer. Zuͤrich, 1717. 
in 4to. 480 S und 12 Kupfer?” Er liefert Hier verſchie⸗ 
dene gute Nachrichten. Zuerſt ein Verzeichnis der Seen, 
nach der Ordnung der Cantone und Provinzen. Die Fluͤſſe 
und Baͤche nach alphabetiſcher Ordnung 8:98. Die Waſ⸗— 
ſersnoͤthe, Ueberſchwemmungen, Verſenkungen und große 
Troͤcknen 99-124. Die periodiſche Seen und andere ſon⸗ 
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derbare Brüntienyar ſ. fi Dieſes alles iſt⸗ zwar nuͤzlich naber, 
nicht zureichend.. Weit wichtiger und gemeinnuͤziger iſt feine 
Abhandlung von den mineralifchen Waſſern und Geſundheits⸗ 
baͤdern Helvetiens, welche ſich von "©. 137. bis zu Ende 
erſtreckt. Zuerſt giebt er eine allgemeine Vorſtellung der 
mineraliſchen Waſſer Helvetiens nach den: Gantonen.mfift 
Hierauf ſchreitet er zu der beſondern Beſchreibung, welche 
er in Claſſen, und jede derſelben nach den Cantonen u. fi 
eintheilt. Seine Claffen find +: 1) Baͤder, welche muͤſſen 
gewaͤrmt werden 146-232. 2) Sauerbrunnen und martit- 
liſche Waſſer 2332293 3) Kalte Bäder- 2937 297. 4) 
Salzwaſſer 298-309. 5) Kalte Schwefelwaſſer 310. 319. 
6) Verſteinernde Waſſer 320 + 322. 7). Kropfwaſſer 322⸗ 
324. 8) Von Natur warme Waſſer z324⸗ 480. Bey den 
Waſſern und Baͤdern / deren beſondere Beſchreibungen gedruckt 
ſind, theilt er dieſelbe theils Auszugsweiſe theils wörtlich 
mit, wie ſolches an ſeinen —— von mi — mr 
werden. | 
v0 .& Brest, "Samml. T. II: 468. NeDRer 
1046. „ Meteorologia &$ Orydographio ———— one | 
» Befchreibund der Euftgefchichten , Steinen; Wietallen, 
„und andernmineralien des Schweizerlands; abfonder- 
> lich auch der Leberbleibfein der Sundfuth von Joh. 
> Jacob Scheuchzer = = = IE der dritte, oder eigent⸗ 
„lich der ſechste Cheil der Naturgeſchichte des Schwei⸗ 
zerlands. Zürich, 1718, in ato. 336 ©. und 19 Kupfer.” L; 
Die Meteorologia geht bis S. 98. und liefert viel gute und 
viele falſche Betrachtungen, die nicht wohl eines Ausʒugs 
faͤhig ſind. Von den Winden, Wolken‘ "Regen, und der 
fen befondern Arten, The) Mehltheu⸗ Reifen; Hagelr 
. Schnee, feurigen Luftgefi chichten , Erdbeben, Meteoven / Puff: 
Die Orydographia erichlt von S. 98. bis 202. Helvetiens 
Erdarten, figurirte und andere Steine, wie auch die Edel: 
gecſteine, die Cryſtallen u. f. f. Salze , Erdpeche und Schwe⸗ 
feladern , mit den Mineralien verwandte Körper, Metalle , 
uff Die Ueberbieibfel dee Suͤndſluth nehmen allein bie 








Seite 202 biärzpssein: Jede Claſſe wird are 
nung der Cantone u ſ. fabgetheikt uud alle beweiſen den 
fo wenig erkennten Reichthum unſerer Gebirge. Vieles ver⸗ 
dient: aber noch genauere gepruͤfto zu werden / indem ſich 
Scheuchzer ſehr oft auf unzulaͤngliche Nachrichten umwiſ⸗ 
ſender Landleute verlaffen welche oft Gold und Silber ꝛc. zu 
finden glauben, wo. der. — als aba eher 
Ne Kieſe ſieht home baseh Am 5 ——— 

S.Sebeuehs. Zein. Alp: Ti IV; sig: 621. Halt 


‚1047. Bon  Diefen, bien Wirken Hat man eine‘ en 
— unter dem Titel: NHaturhiſtorie des Sihuoeigertande, 
Zuͤrich 1 ch 2. in 4to. in deep Teilen. Die Seitenahf 
kommt kr ign it der erften Yufage überein, — —— 


OR Aa 

1048: Ve wollte, dieſe Marke weit verbeffert und. 
vermehrt „und. war auf Lateimſch herausgeben. Ich habe 
ſeine Arbeiten bey deſſen Herren Erben geſchen. Die Stoin 
cheiologia iſt in Folio, und hat viel Zeichnungen. DiesOro- 
graphia iftin ato. Die ‚Oreographia-in. Folio; und auc) in 
410, Bi — —— Gene: —— 





Me 


Die RE AR drey Diele, Bände. in. He ncof, viel ums 
ftandfichern Bemerkungen. des ‚großen. Geßners, uͤber 
das Bad zu Baden... Die; Meteorologia ift. auch in Folio 
mit pielen Bermehrungen., Auch. find noch drey Bande in 
Folio. vorhanden, ‚worin erſtaunlich viel meteorologiſche und 
barometriſche Beobachtungen Conſtitutiones ‚Morborum von 
Zurich. viel Zeichnungen, uf, f. fich befinden. - Man koͤnnte 
hieraus einen ſehr gemeinnuͤzigen Auszug machen. Die Orydo- 
graphia habe ich nicht auf Lateinifch geſehen. Ich fehreite 
num. zu Dei: Abſchnitten der Scheuchzeriſchen Arbeit ſo 
noch nicht gedruckt, fi ind. Sämtliche, Handfchriften: befist der. 
llebenswuͤrdige Herr Au. FB ‚der. mir folche 
gütigft mitgetheilt hat. . — 

1049.» Hifforia ma Hebseris: — 
3acobo Scheuchzeroy A: ut Fol. 8 Vol, mit ſehr vielen 
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5 Holzſtichen And noch mehrern Zeichnungen, befonders in 
> Anſehung des Pflanzengeſchlechts mit unſichtbaren Blu⸗ 
men (Cryptogamiæ ). Es uſt ein alphabetiſches Ver⸗ 
zeichnis in Geſtalt eines Woͤrterbuchs. "Bey jeder Pflanze 
beſchreibt er den Charakter derſelben, die Ramen des Tour- 
neforts , nebſt denjenigen, fo fie von andern, Kraͤuterkennern 
erhalten, den Ort, wo ſie wild waͤchſt, und den Nuzen, 
den man von derſelben zieht, in welch lezterm hin und wieder 
etwas nicht allzugewiſſes unterlaͤuft. Die Ordnung ‚in wel⸗ 
cher dieſes Werk abgefaßt iſt, und die Leichtglaͤubigkeit des 
Verfaſſers, werden dem Nuzen und den Vorzuͤgen deſſelben 
allerdings. fchaden. - ‚Er hat auch noch ganz fremde Pflanzen 
eingemifcht ,. die in den Gaͤrten gefunden werden, als die 
Aloearten u. ſ. f- Die Grasarten fi dans feines Bruders Were 
entfehnt. Die Holsftiche find meiftentheils des Fuchfii Pur 
weiche, Scheuchzer an fich gebracht hat. / 
S. Eine lateiniſche Einladung gu Beförderung dieſer Arbeit in 
u . lommere..Litter. Noric. 1731. 297. 298. und auf Engliſch 
durch Zolmann uͤberſezt, in Philo. Tranſ. 1731. Nro. 421. 
- uch Schezchz. -Ztin: Alp, T. IV. 621, 622: _ Boerhbaave 
AMethod. cura Hälleri 227. 232. Haller Enum. Stirp. Br 
vet. ‚Prof, 9. Haller Bibl, Botan, 11, 70. 
= 1050, 55 Jo. Jacobi Scheuchzeri Hijtoria Arnim 
ss Helvetia. MT. in 4to. 4 Vol. o Scheuchzer bat Diefen 
Abſchnitt gar nicht ausgearbeitet, und er ifE am wenigſten 
im Sun gedruckt zu werden. Er theilt ihn fol gendermaffen 
ab: 1. Die Inſekten oder Ungeziefer Hier iſt er beſonders 
ſehr PR, ohngeachtet er derfelben eine [chöne Anz 
zahl bat. 2. Die Vögel: da er aber ungemein viel fremde, 
einmifcht , welche ſich in der Schweiz nicht befinden. 3. Die 
Fiſche: wo der gleiche Fehler begangen wird. 4. Die vier: 
füßigen Thiere: Diefer Abfchnitt ift am beften ausgearbeitet. 
Jeder diefer vier Aöfchnitte enthalt einen Band in 4to. und 
alles iſt auf Lateiniſch gefcheieben. 
©. Scheuchzer Itin, Alp. T. IV. 622. 
1051. Diefeg alles macht die erflen acht ‚Theile feiner 
Miftorie naturalis Helvetia aus. Der neunte ſollte die 
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| Schweiger ihre Gemuͤths⸗ und Reibesbefchaffenheit , gewährt: 
liche Krankheiten „und'die Art, fie vorzüglich mit innlandi- 
{chen Mitteln zu — —— Ich * * — 
nicht geſehen. au 

tot G Scheuchz, Itin, ap T IV. ra a 


"og Sdqheuchzer hat die Ehre, der einige iu km) 
weitläuftig und mit einigem‘ Erfolg — hat. Er ver 
dient Deswegen Schonung und Nachficht wegen feinen Feh— 
fern und feiner Leichtglänbigkeit. Reblich , wie er war , und 
unfähig. jemand u. hintergchen ; glaubte cr , Daß andere eben 
ſo handeln würden. Seine großen Gefchäfte ließen ihm 
nicht Die Zeit, feinen Arbeiten diejenige Vollkommenheit zu 
geben, die er gewuͤnſcht hätte. "Man bat noch eine große 
Menge bier. einfchlagender Arbeiten. Scheuchzers, in den 
Philofophical Tranfatlions , in den Mifeelgneis Berolinen- 
Fibus, in den Breßlauifchen Sammlungen mit dev Buͤch⸗ 
nerifihen Sortfezung, in den Adis Acad. Nat. Curt. 

1053, *,, Mauritii Antonii Cappeler , Deferiptio Regni 
Ri ‚ mineralis k vegetabilis & animalis Helvetiæ. MI.” Sf 
vom Verfaſſer dem Duc Regent de France zugeſendet wor⸗ 
den, Weiters weiß ich nichts von dieſem Werk, 
{N - 1054, * „ Joannis Gefneri Synopfis methodica Lapi- 
> "dum , Plantarum €? Animalium Helvetia.” Ein von 
dem berühniten Hrn. Chorherrn Geßner verſprocheues Werk, 
auf deffen Ausführung mit Ungeduld gewartet wird. 

S. Boͤrner Nachr. von Aerzten III. sr. 


105545. Die Natur geſchichte Zelvetiens in der alten 
„Welt, beſchrieben von Bottlieb Sigmund Gruner, 
„Bern, 1773. in gvo. 101 ©. und vom Pfarrer Dulon zu 
„Vivis ind Franöfifche uͤberſezt, Neuchatel, 1776. in 
» 8v0. 159 ©.” Der Lieblingsfag des Verfaſſers ift: dag 
ganz Helvetien in den alteften Zeiten ein abgeſoͤnderter großer 
gefalzener See geweſen ſey, welchem die Suͤndſluth, oder. 
vielleicht ein alterer ung unbefannt gebliebenen Zufall, ſechs 
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Austüffe verſchaffet habe, ſo, daß das Waſſer bis auf: die 
übergebliebenen Seen habe ablaufen koͤnnen. Diefen Sa 
unterſtuͤzt er mit nerfchiedenen einnehmenden Gruͤnden. Nur 
ſtehn ihm noch wichtigere Gruͤnde entgegen. Die ganze 

‚Schrift verdient alle. Aufmerkſamkeit. Sie ift voll fehr merk 
wuͤrdiger Nachrichten von den Verſteinerungen und, Minera- 
lien, fo in Heloetien gefunden werden, Sie macht das erſte 
Stück der Beytrage zu der Naturgeſchichte der Schweiz 

aus; und iſt im Bernifchen Magasin widerlegt worden. 

6 Goͤtt gel, Anz. 1773. ‚Zugabe, 422 7,4254 ya deutſche 
BD. Anhang zum isten bis zaſten Band T. "588. ‚586. 
x Jowrnhl Helv. 1774. Avril 23. 1776, Märs’ 1 2 "Allg. 

©. Ders. von Buͤchern 1776, 232. Erlanger Beytraͤge 

1776. 250-252. Kiel gel. Zeit. 1776. Et. sa) =» 

1056. In der Berfammlung der Geſellſchaft der Wien: 
ſchaften zu Lyon zten December. 1750. las der Marquis 
— dans dar In 122 le Paar vor; € Er handelt | beſon⸗ 
ders pom Genepit,, von den Eisbergen in. Faucigny, vor⸗ 
zuͤglich aber von. din ‚fogenannten‘ Cretins in Wallis „welche 
armſelige Menſchen er auf eine fpöttifche Art beichreibt,, und 
zugleich viel fabelhaftes sum ‚Loxe ER DEHERN ini in 
feinen‘ Reifen, — 

S. Mercure, de France 1751. — — 9 —— — 

.. .105,7.2,9; Goͤttlieb Emanuel Zallers pbyiicalifche 
Par ‚Betrachtung, der Schweiz 1754.” „Damit niemand 
wegen dieſer in einem Catalogo angeführten. Schrift. irre 
gefuͤhrt werde, ſo melde ich daß ſie nur eine ſchlechte Arbeit 
ſey, wie man ſie von einem rHaͤhrigen Juͤngling vermuthen 
kann. Sie war gewidmet einer zu Zurich vorgehabten Ue- 
berſezung Der Saberſchen er von der, Schweiz, bey: 
gefuͤgt zu wedee — 

TOR SE DEREN Wegens. eenige Naruurkundige Ziuitfer. 
», Sche Bujzonderheeden door. de Herren. J. @. ‚Altmann en 

„ den .Dodor L anghans, In den Verhan- 
„ delingen, Amfl. 17 168, D. "r. DA hbelt, me don den 
isgebiraen. — 
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N Er nr B- 
e,. ine * — € Schritte über ie, Naturge 
ſchichte Helvetiens insge mein | haben ; ſo ſind noch weit weni⸗ 
gere, welche einige beſondere Cantone ausgearbeitet haben. 
Lucern, Baſelumd Genf ſind faſt die einzigen / fo dieſes Vor 
zugs genieſſen. Sal) ’ nebſt einigen Bruchſtuͤcken vom Canton 
Bern ꝛc. kommen im Abſchnitt von der Topographie vor. 
Hieher gehören, a — drey — wvon n zwed — 
— find. I ii 

lg '» "Idea ' Hiflorie naturalis- agri Lucernenfis 15, 
» oder der Naturgeſchichten der Stadt Cucern und 
des dazugehoͤrigen Cands ic. von Carl Niciaus Lang. 
» ME. in 'gto, 2 Theile. ”- Dieſe Arbeit fing er A. 1725; 
an; und ſezte ſie mit vielem Fleis und Gefchieklichkeit fort ; 
die allzugroßen Unkoͤſten aber, fo darbey erfordert wurden, 
hieffen ihn das Wert ungeendigt Tiegen zu laffen, fo daß we 
nig anders als die Kräutergefchichte vorhanden ift. Der Loͤbl. 
‚Stand Lucern gab ihm dafuͤr "ein jahrliches Schalt, hinge- 
gen mußte er ihrem Canzler von Zeit zu Zeit die Arbeit. vor⸗ 
weifen, allein e8 ward wenig ‚gemacht f und einiges allzuweit⸗ 
laͤuftig als die Beobachtungen mit Vergroͤßerumgs⸗Glaͤſetn 
über die Geſtalten Durchfichtigkeit / Opacitæt u. f f. des 
Sands, welches dem Werk ein ſehr weit entferntes Ziel 
ſezen mußte. Die Eintheilung des Werks findet man in ſei⸗ 
ner dem Mufeo Helvetico einperfeibten Kchenshefchreibung. 
1060. * „ Moriz Ant. Cappeler ‚raturgerhichte, des 
Luͤcerner⸗ Gebiets MA. in 40.” Diet Abhandlung 
iſt nie zum Stand gekommen ich habe aber den Entwurf 
derfelben , in des Verfaſſers Briefen an den ſel. Chorherrn 
Scheuchzer angetroffen. Sie ſollte einen Band in to. 
ausmachen. Im erſten Kapitel wollte er von der Schweiz 
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überhaupt: handeln , in. deren Mitte das Lucerner⸗ Gebiet 
liegt. Im zweyten von Lucern und deſſen Gebiet überha upt. 
Im dritten von den Alpen, Bergen, Thaͤlern, Feldern und 
Wieſen des Lucerner⸗Gebiets. Im vierten von den See 
Fluͤſſen, Baͤchen, Bädern, Bruͤnnen und ſumpfichten Ge⸗ 
genden deſſelben. Im fünften von deſſen Einwohnern. Im 
ſechsten von den vierfuͤßigen Thieren/ von den Vögeln, Fi⸗ 
ſchen, Inſekten / Schnecken, Drachen und Lindwuͤrmern 
Im ſiebenten von den Pflanzen deſſelben, und beſonders von 
den Baͤumen und Waͤldern. Im achten von den Mineralien, 
Metallen, Markaßiten ; feinernen Fluͤſſen oder falfchen Edel⸗ 
gefteinen , Steinen, Sal , Erde, Erdfäften, Schwefel⸗ 
baͤchen u. ff md im neunten von den Ungewittern, wun⸗ 
derbaren Luft: Waſſer⸗ und Erdgefchichten , md andern felt: 
famen Sachen. Ich weiß aber ‚nicht , wie weit die ac 
zu Stand gekommen ſey. 

1061. Efai fur, P Hifloire Naturelle des E; noirons; wide 
» Geneve, par Horace Benedid de ‚Sauflure. Sm feinen 
= Voyages dans les Alpes, Neuchatel, : 1779: Tel. 4835%) 
umd ind Deutfche zum Theil vom Herrn Jacob Samuel 
Wyttenbach überfest, Leipzig, 1781. in gvo. Der ganze 
erſte Theil und die. 103. erfien Seiten des zweyten Theils. 
Bon einem Saufure kann man nichts mittelmaͤßlges erwar⸗ 
ten. Auch hat er hier eine Menge neuer und unbekannter 
Nachrichten geliefert. ‚Er behandelt insbefonders ſehr um⸗ 
ſtaͤndlich den See, deſſen Groͤße Tiefe und Grund, und 
fuͤhrt bey dieſer Gelegenheit etwas von den Fiſchen und Boͤ⸗ 
geln an. Die Temperatur des Waſſers den’ Rhodan ‚die 
Arne Im dritten Kapitel die Hügelum Genf, die feltenen 
Pflanzen und Inſekten. Im vierten, fünften und ſechsten Ka⸗ 
pitel liefert er ein ſehr umſtaͤndliches Berzeichnis Der. Stein- 
arten um. Genf... Im fiebenten: vom. Berg ‚Saleve; deſſen 
Merkwürdigkeiten; Pflanzen Thiere Steine, Im achteli 
die Senpefelgnieie zu Etrembieres. Im neunten der Berg 
des Voitons. Im zehnten der Berg le Mole; Im eilften die | 
Gegend von Montoux. , Im zwölften die von: Boiſy. Im drey 











achten Die Berge von Ailierie — gaulph, Im vier⸗ 
zehnten der Jura. Im fuͤnfzehnten die Dole, ‚Im fechszehnten 
die Seen i im J BEBEDED FF Ag e Jous der Reuenburger⸗ 
Vielern und Musten - Sex. Im fiebzehnten und achtschnten 
Die, Gegend, wo der Rhodan ſich unter der Erde. verliert. Im 
neunge huten der Jorat, „eine vom Jurat ganz, verfchiedene Berg: 
fette, Im zwanzigſten der Berg Sion, Die, unzählichen neuen 
Nachrichten. üben dieſe Gegenftände, muß man im Werk felbft 
leſen ʒ top. an zmit He Vergnuͤgen auch ganz. neue Aus⸗ 
| Fehten. ee up Lehre von Theorie der Berge finden wird, 
nn landet, The en, dieſes fuͤr Helvetien 
pn ch in ein helleres Richt ſollen geſezt werden. ‚Bon 
Bes Beer „Sees ift anderwärte bie Rd. 
"ER ok. Helv, 1780. * Juin 3 30- 40, Aoltg- 22. Dee. * 18. 
RENT 781. Nov. 3-17. Bött. gel. Anz. 1780," "Zugabe 38%- 
400. 1781. Bilg.'gagi Beckmann XI. "813-319. 2eips. 
‚gel. Zeit. 1781.7646-648-' 11782- 164 167: ‚Wittenberg. 
Wochenblatt oder nüzliche Sammlungen. 1782 85-97, 
92-95. Journ. des Scavs iN 12.5.1780: 1460 = 1466. durch 
Hrn. ‚de la Lande. Allg. Verz. 1780. 533; Srankfurter gel. 
Zeit. ‚1781. 60 663 Salle gel Zeit. 1781: BEA —* 
803-806. Ang: deutfche Bibl. EL 245 - ig vie 
— 1781. 499 - en — Kan 118, eh 
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— Dies Mode de —— * hof cabfehen Ge. 

ſellſchaften hat ſich auch in Helvetien ausgebreitet· Man 
hat viele derſelben. Ich will nur der vorzuͤglichſten Meldung 
thun. Zu Zuͤrich ſind verſchiedene, wovon aber einige, nur. 
von kurzer Dauer geweſen ſind. Schon das Collegium phi- 
lomuſorum Tigukinorum ; fo an Jaßt/1679: errichtet ward 


« ’ 





vandelte Stone ——— ab. Ohne die wagne 
riſchen Vorleſungen deren anderwaͤrts Meldung geſchchen 
wird , gehören hicher: Goßweiler von ver Policey be 
dem Kornhandel in der Schweiz. 1680. Eſcher uͤber 
die Zuͤrcheriſchen Anſtalten wider die Peſt, und aus 
diefem Anlaß errichtete Lazarethe 1680. Alles dieſes 
‚blieb in — und die — en im Jahr 
1682. N a 


1063. Im Jahr errichtete f ch ein en 
„anatomicum. Von dieſem ſehe man: „ Einrichtung des 
* neuen Collegii anatomici ʒu zuͤrich In der Samm⸗ 
lung alter und neuer Merkwuͤrdigk. IV. 419: 23: Pr 


1064. Auch gehört hieher: Ankuͤndigung eines in 
„Zuͤrich neu errichteten medicinifthen und, Hei 
95. ſchen Inſtituts. Zuͤrich 1782. in vo. 22 ©. ”, 

& Rahn gehteinn. medic. Mag. T-T.P.LU. 177 - 204, 

T. IM. P. 1, I, 208-211. Zalle gel. Seit. 1783. 160. \ 

Blumenbach medic. Bibl. T.T-P, DM. 1r- 13. 
1065. Erſte Nachricht an das Publitum von 
.„ dem Guten Sortgang der Subfeviptionen, zu der 
„ Errichtung eines Seminarii zu Bildung geſchickter 
Landaͤrzte und tüchtiger Hebammen. Zuͤrich 1783. 
„in gvo. 23 ©.” Vom 2 Ootlor Johann ai 
Bahn. 

1066, Die — und ———— Geſellſchaft aber 
“ft, die phyſikaliſche Geſellſchaft, die jezt fo beruͤhmt 
und dem Vaterland fo nuͤzlich iſt. Der Stifter hat von 
den Beſchaͤftigungen derſelben in einer Rede Rechenſchaft 
gegeben. Sie gab heraus: 


» Abhandlungen der naturforfihenden Geſell⸗ 
ſchaft in Zuͤrich. Erſter Band Zuͤrich 1761. in 
8vyo. 560. Tr}. 1764 6066 TURM 76S, 
„465 S. mit einigen Kupfern, Gegenwaͤrtige Samm⸗ 
lung iſt ſehr ſchaͤzbar, obgleich die wenigſten Schriften un: 
ſern RN ——— Ich werde ſelbige an ihren Orten 

anfuͤhren, 





anführen, und bier mm von derjenigen Rede Meldung 
Thun, in welcher Hr. Stadtargt Hirzel mit feiner feurigen 
und wohlrednerifchen Feder die Befchichte der phyſika⸗ 
lifchen Gefellfihaft dargethan hat. Pan hat Diefelbe der 
unermüdeten Sorgfalt de3 berühmten Heren Chorherrn 
Johann Gesners zu danken, der AP. 1747. einige Bürs 
ger beredete fich mit ihm zu vereinbaren. Ihre Anzal 
ftieg bald auf fiebenzig, und fie bewiefen durch ihren Eifer 
wichtige Geſchenke zu Kiefern, daß die Wilfenfchaften ihnen 
lieb feyen , und deren Nothiwendigkeit ihnen einleuchte, 
Dieſe vereinigte Bürger theilten fich in zwey Klaſſen. 
Ehrenmitglieder und ordentliche Mitglieder, Die erfteren 
hatten dad Recht den Verſammlungen beyzuwohnen, ohne 
an einige Arbeit gebunden zu ſeyn, ſie ſchoßen nur jährlich 
eine Summe Gelds dar. Die lezteren verpflichteten fich in 
der Naturgefchichte zu arbeiten, welche einige Jahre darauf 
von der Stadt - und Landwirthſchaft faft ift verdrungen 
worden. Sie hatten hingegen auch die Beforgung der Ge; 
ſellſchaft; ein Vorſteher, welches noch jezo Hr. Chorherr 
Besner ald Stifter ift, ein Sedelmeifter, und zwey Se 
cretärd , werden aus ihrem Mittel genommen, Die frey> 
willige Beyträge waren fo beträchtlich, daß die Geſellſchaft 
in kurzer Zeit eine ſchoͤne Sammlung von Büchern und 
Inſtrumenten beſaß. Sie hat auch eine fehenswürdige 
Sammlung getröcineter Fiſche, und gemahlter Vögel, bes 
fonders aber ein beträchtliches Kräuterbuch in 36 Banden, 
in welchen über 7000. Schweizerifche , Drientalifche,, 
Rußiſche Ceyloniſche Hottentottiſche und andere ſehr 
ſeltene Pflanzen aufbehalten find. 40. 1757. erhielte fie 
einen beſtaͤndigen Verſammlungsort, und ſeit 1760. faͤngt 
ſie an fremde Mitglieder anzunehmen. Sie beſchaͤftigt ſich 
jezo hauptſaͤchlich mit der Verbeſſerung und Pflanzung der 
Waldungen, und giebt alle Hofnung dem Vaterland un⸗ 
ſchaͤzbare Dienſte zu leiſten. 
S. Monatl. Nacht. von Zürich 1757, Febr, 21. 22. eo 
Odob. 126-132. 1764. 105 - 107. 1767. 22-37. 42- Hr 
Bibl. d, Schweizerg. I. Th. 
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‚Journal, des ſcav. 1762. in to. Aout EN — Goͤtt. 
geh Anz. 1762. 16T -165. 1764. 1185 - 1189. 1766. 459 - 
461. Wöllners oͤkon. Bibl. T. 1. 20. "Ausfühel. und 
kritiſche Ylache. Lindau. P. VIEH. 658. 659." Allgem. 
“ deutſche Bibl. VII. P. II. 288- 2490. Sandifort Natuur 
n gemeeskund, Bibl. T. I. P. I. 57-74. T. VIII. P. I. 
— —— Aegenfous, woͤchentl. Nachrichten 1762.' 
.. 135. 136. 1765. 68 - Tübingifche Berichte 1762. 
St. 2. Woͤchentl. het Anz. von Zürich 1764. 482 - 
"nn 14852506 - 512. 531 - 536. 580- 385. 1765. 2-7. 26 - 31. 
} 50 - 55. 74-78. 512-516. Journ, Encycl. 1762; T. II. 
"P. I. 134. 135. Commentarii de rebus in Seientia naturali 
& medicina geflis. T..X.P,L, 110418 T. XIII. 

— IS V..D, IV, .636.- 641,. Haller Bibl. 
ve Bot, Il.’ sis. 550. 561. Ej. Bihl, ahbatom. U675. Er⸗ 
—— langer Beytraͤge 1762. 141- 144. da — 128. 1767. ' 
ZT 


— Zu Baſel gab eine Geſliſchaf — „ Ada 
— ‚Helvetica Phijico, Mathematico, Anatomico „ Bota- 
„ nico, Medica, rt nonnullis aneis iluflrata & in 
„ ufus publicos exarata. Bafıl. in ato. Vol. I. 1751. 
„176. ©, Vol. 11. 1755. 272 ©. Vol. Il. 35 442 S. 
* ‘Vol. IV. 1760. 414 ©. Vol. V. 1762. Cift aber erſt 
* ' 1764. herausgekommen) 432S. Vol. ST. 1767. 252 ©. 
3, "Vol. VH. 1772. 338 ©. Vol. VII, .11774,298 ©. ’ 
Es iſt eine Sammlung, welche von einigen Aerzten zu 
"Bafel iſt angefangen worden. Seither iſt eine Art von ge— 
-Tchrter "Gefelffchaft daraus entſtanden, deren Vorſteher ein 
jeweiliger Dechant der mediciniſchen Fakul taͤt zu Baſel iſt, 
der dieſe Acta beſorgt, und mit einer Vorrede begleitet. 
"Sie begreifen merkwuͤrdige Sachen in ſich die aber nicht 
ale in unſer Fach laufen, und andere nur zum Theil: 
viel praktifche Beobachtungen , viel Beträge zur Schwei⸗ 
zeriſchen Naturgeſchichte, von Bernoulll/ Awinger 
- Bägnebin , Hofer , Schlotterbed‘; Stehelin , Anno⸗ 
ne, Haller, Vater und Sohn, de la Chenal, M ieg, 
Micheli Dücret, ‚Ludwig Wenz, D. SEE. Berdot, 
Louf in“ 3 . Apples Joh Eudivig Burtorf, 
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Zimmermann ; und anderen , ohne Die zu vechnen , von 
welchen eine beſondere Meldung geſchehen wird. Dem vier⸗ 
ten Theil iſt ein Verzeichnis ſaͤmtlicher Mitglieder vorge⸗ 
ſezt, worunter ſich wenig andere als Schweizer befinden, : 


© Bötting. gel. Zeit. i752, 214- 216. 1755. 645 - 648, 
"1758, 1399 - 1402. 1762. 467 - 470. 1764. 873 - 876. 17674 
827. 828. 1772. 1261- - 1363. 1778. Zugabe 825 - 829; 
Haller Bibl.' Botan. U. 413. 414, 452. 469: 503.526. 
Ej. Bibl. Anat. I. 465. 547. 535. Akademiſche Ylachr. 
auf das Jahr 1779. Petersb. in rußiſcher Sprache 
T. III. Sept. Erlang. Beytr. 1759. 221-224. 1762. 
376-379. 1765.:244-246. 1768. 276. 277. 1773. 119-121. 
178° 49-41. Hamburg. Anz. u. Urtheile 1760. 643-645; 
Beipz. gel. Zeit. 1752. 546-549. Sreymüth. Nachr. 
'1752. 276. 277. 1760. 282-284. 1762. 391-392. Neue⸗ 
ſte Samml. verm. Schriften T. II. P. II. 293- 303. 
Monstl. Nachr. von Zurich 1755. Aprill App. 26-28. 
Annal. Typogr. 1760. T. II. 602. 593. Comment, de re 
medica 1. 448-461. VI. 675-688. VI. 523-536. XIIL. 
"Pr 1-98: ira. XIX. 920- 532. T. XXII. 537 - 547. Dec. 
22 8upl. 2dum. 195 - 209. Sandifort natur en geneeskund. 
Bibl. T. 1. 3-56. V. P.l. 3-38, Allg. deutfche Bibl. 
„rs Th; VL P. ‚U. 169-ıgr. XI. P. II. 265-268. Anhang 
zum 135; ‚bis 2aſten Band P. I. 572. 573. Anhang zum 
28. big 36ften Band 630. 831. Erfurt. gel. Ans. 1777. 
331  Nouwv, Bibl. Germ. XE 14-32. Auserleſ. Bibl. 
der neueſten deutſchen Litteratur II. 71 -77. Annal. 
+ »Zypogr., d’ Allem; 1761. I. q1. Roſtocker gel: lache, 
nız5® 363 - 365, Dhyfikslifch öfonom. Auszüge, VIII, 
439-491. Negenfpurg. woch. Nachr. 1760. 373. 374. 
a 125 — 143. 146 
1068. » ‚ Der Schweizerifijen Behufhafti in 1 Bern 
. Sammlungen von landwirthſchaftlichen Dingen. 
» Zurich. Erſter Theil 1760. 976 S. Auch auf fransöfifch 
* unter, dem. Titel: Recueil de memoires concernants 
ge Peconomie rurale. par une. ‚Societe etablie a Berne en 
— Suiſſe —— 1760. in 8vo..938 S.“ Diefer. 
Sand. liefert Die erſten Früchte des rühmlichen Fleißes der 
oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern, welche ihr Daſeyn dem 
nachahmenswuͤrdigſten Eifer verſchiedener Partikularen, 
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beſonders aber des ſel. Johann Rudolf: Cſchiffelis 
Sekretaͤr des oberſten Ehegerichts zu Bern, der den 2a 
Decemb. 1716. gebohren und den 15 Jan. 1780. geſtorben 
iſt zu danken hat, Feder Band. beficht aus. vier. Stuͤcken 
und enthalt ſehr wichtige Nachrichten. Ich werde verſchie⸗ 
denes an ſeinen Orten anfuͤhren, und. hier, nur anzeigen, 
was ich. nicht füglich andersivo. habe anbringen, koͤnnen. 
Hieher gehören die Abhandlungen tiber die Nothwendigkeit, 
Hinderniſſe und Vortheile des Getreidbaus in der, Schweiz, 
über die Haushaltung, den. Holzmangel, Die Abhandlung 
von der Weife Suͤmpfe auszutrocknen, wo verſchiedene gute 
topographiſche Beobachtungen uͤber die Suͤmpfe des Bern⸗ 
gebiets vorkommen. Die Berneriſche Verordnung wegen 
Einſchlagung der Gemeinguͤter zu Nuzung des Heues und 
Emdes in der Landſchaft Waadt, vom ızten Jenner 1717. 

eine leſenswuͤrdige Abhandlung von der Verbeſſerung des 

Ackerbaues in der Waadt. Hieher gehört noch: „Vor—⸗ 
„ſchlag der oͤkonomiſchen Geſellſchaft in Bern, zu 
Errichtung einiger. mitarbeitenden Geſellſchaften. 
» Bern 1761..in 8vo. 60 S.“ Alles zielt auf die Auf⸗ 
nahme des Feldbaues, der Fuͤnſte und der Handlung des 
Cantons und der ganzen Schweiz. Beſonders verlangt man 
"eine topographiſche, natuͤrliche und. oͤkonomiſche Beſchrei⸗ 
bung des Lands, nach den vorgeſchriebenen Grundſaͤzen. 
Der dritte Jahrgang hat einen neuen Titel. Er iſt folgen⸗ 
der 2 In der deutfchen- Urkunde, „Abhandlungen und 
» Beobachtungen durch Die oͤkonomiſche Geſellſchaft 
» zu Bern geſammelt. In der franzoͤſtſehen ——— 
„» moires & Objervations necheill es. par. la Sogietd.Qeco- 

‚5 nomique.de Berne, Annde 1762. Berne? Die, ſchrſchoͤue 
Vorrede entwickelt den Urſprung der Geſellſchaft und 
deren Geſchichte. Auf dieſe folgen: 1) Die Geſeze der Ge⸗ 
ſellſchaft. 2) Die Auszuͤge einiger Verathſchlagungen der⸗ 
ſelben. 3) Die Aufgaben zu den Preiſen und Praͤmien 
fuͤr die Jahre 1762. und 1763. 4) Ein vollſtaͤndigeres 
Verzeichnis der ſaͤmtlichen Mitglieder der Geſeuſchaft mit 
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Ausnahme dein nur in Geld benfleurenden Bonner: 5) Wors 
fehlag zu Errichtung: mitarbeitender Gefelifchaften. 6) Ver⸗ 
zeichnis der mitarbeitenden Geſellſchaften im Berngebiet 
als Loſanne, Vivis, Ifferten, Neus, Petterlingen, Aarau, 
Emmenthal, Rydau. Dieſem allem folgt der Entwurf der 
vornehmſten Gegenſtaͤnde zur Aufnahme‘ des Feldbaues 
des Rahrungsſtandes und der Handlung , wo ſehr viele 
die: Topographie und die Naturgefchichte dev Schweiz ber _ 
treffende und aufloͤſungswuͤrdige Fragen angetroffen werden. 
Eine Nachricht von der Einrichtung ‚die in dem Jahr 
1760: wider die Betteley in der Stadt und Vogtey Iffer⸗ 
ten iſt gemacht worden. Sie iſt ein rechtes nachahmungs⸗ 
wuͤrdiges Meiſterſtuͤck in dieſer Art. Hrn. Navılle von 
Genf/ wegen der beſſern Einrichtung des Fiſchfangs im 
Genferſee Carl Emanuel von Graffenried Herrſchafts⸗ 
herrn zu Worb‘, ſehr merkwirdige und gemeinnitzige Er⸗ 
zehlung ſeiner Verſuche fremde Pflanzen and Bäume in 
der Schweiz zu naturaliſieren. Dieſes iſt ihm bis zur Ver⸗ 
wunderung gelumgen und unſer Vaterland kann in kurzem 
neue Arten Baͤume erhalten, welche die gewoͤhnlichen 
in ihrem “allgemeinen Gebrauch nicht" wenig übertreffen. 
In den Auszuͤgen einiger Berathfchlagungen der oͤkdnomi⸗ 
ſchen Geſellſchaft find Jahr 1762. S. 122360. ſind ver⸗ 
ſchiedene Sachen/ die, als zu meinem Endzweck gehoͤrend, 
verdienen angefuͤhrt zu werden. Hr. Pfarrer Jean Louis 
Muret’ von Vivid fendet einen Brief ein, über die Bevoͤl⸗ 
kerung des Canton; befonders der Landfchaft Waadt, wie 
auch Vorſchlaͤge zu Berechnungstabellen der Bevoͤlkerung. 
David Ris, Marrer zu Trachſelwald, und Joh. Rudolf 
Schweizer; Pfarrer zu Teud, Tegen einen Entwurf einer 
togographiſchen Befchreibung "des Emmenthals vor. Cud⸗ 
wig Stuͤrler Zerr zu Cottenszitandigt im Namen der 
oͤkonomiſchen Geſellſchaft von Nens'reine' topographifche 
Beſchreibung ihres Bezirkes an. Eben dieſer hat dir Ge 
ſellſchaft zu Neus/ eine oͤkonomiſche Beſchreibung von dem 
Zuſtand des Ackerbaues in der — Begnin vorgeleſen, 
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begleitet mit einer Anzeige ihres: Benölferungd = Zufkande 
von 1730. bis 7760, und der Getreidpreife von 1700, big 
176000 Bazin, Herr zu. Duillier , eine oͤkonomiſche Befchreis 
hung der Herrſchaft Duillier, Der Pfarrer Benjamin’ Die 
praz ‚einen Entwurf einer topographifchen Befchreibung 
des Kirchſpieles von St. Gergue. Hr. Fürfprech , Puthod cine 
ausfuͤhrliche oͤkonomiſche Beſchreibung des Bezirk: von 
Eifins. Hr. Stuͤrler von Cottens eine topographiſche Be⸗ 
ſchreibung des Bezirks von Begnin, die wegen ihrer Ein⸗ 
richtung und Genauigkeit andern als ein Muſter kann vor⸗ 
gelegt werden. Hr. de la Fiechere, eine ausfuͤhrliche Ab⸗ 
handlung von dem gegenwärtigen Zuſtand des Feldbaues 
in. dem Bezirk der Landvogtey Neus; und einigen Mitteln 
den Fleiß aufzumuntern, und die Bevoͤlkerung zu ‚befördern; 
von; den unablöglichen Grundsinfen und von den Gemeint: 
weiden. Hr. Jean Alexandre Genevois, Pfarrer zu Burti⸗ 
gny, der koͤnigl. Gefellfehaft zu London Mitglied, eine aus: 
fuͤhrliche öfonomifche Befchreibung des Gebiets -Burtigny, 
mit: wichtigen Anmerkungen über die Eittenider Einwohner 
und andere  Gegenftände: Begleitet.) Srande: lau Flechere ; 
Here zu Grens, einestopographiiche Befchreibung der Hertz 
fchaft. Grens.. Hr. Hauptmann. Duchery and Hr. Pfarrer 
Claude. Pierre Devenoges , gemeinfchaftlich eine topographi⸗ 
ſche Beſchreibung der Baronie Copper. Die Loͤbl. Geſell⸗ 
ſchaft zu Biel arbeitet an einer richtigen topographiſchen 
Beſchreibung der Landſchaft Biel. Die Loͤbl. Geſellſchaft 
zu Nidau an Anmrtungen uͤber den Zuſtand der Waldun— 
gen in dieſer Grafſchaft. Im ꝛten Stuͤck ſind Johann 
Rudolf © chiffelis Gedanken über den Ruzen eines ver⸗ 
mehrten Flachshaues im Canton Bern: die Vergleichung 
des Maaßes und. der Gewichte in der Grafſchaft Neuen 
burg und Vallendis mit dem Maaße und Gewichte der 
Stadt Bern merkwürdig. Im sten: Jahrgang fuͤr 7044 
entwirft der fe Vinzenz Bernhard Tſcharner mit der 

ihm wigenen Zierlichkeit‘, die verſchiedenen Gegenſtaͤnde 
dieſer Geſellſchaft, und die Abſichten ihrer Preiſe. Die 





die deutſche Ausgabe hat auch noch vermiſchte oͤkonomiſche 
Nachrichten, die nicht in der frangöfffchen find. Unter den 
Abhandlungen , ſo von den mitarbeitenden Gefelfchaften 
find eingefchteft worden ;"gehöret unter andern in unſer 
Fach s Herrn Pfarrer Ernſt Abhandlung vom Anbau des 
Kohllevats im Aergaͤu. "Unter den wirklichen Abhandkıns 
gen aber dieſes "Stücks ‚verdienen hier angegeigt zu wer: 
den: Verzeichnis verſchiedener Pflanzen und Baͤume, die 
vor etwelchen Jahren zu Worb gepflanzt worden, und die 
Kaͤlte unſers Clima unbedeckt ausgehalten haben; durch 
Herrn von Graffenried, Herrn zu Worb. Ein Vorſchlag 
zu Aufmunterung des Seidenbaues in der Waadt von 
Vinzenz Bernhard Tſchaͤrner Chambrier von der Ute 
barmachung des Sumpflandes ; wo fehr gute: Nachrichten 
von dem Neuendürger, Biel und andern Seen gegeben 
erden wie auch von den an dieſelbe anſtoſſenden fumpfich⸗ 
ten Ländern; umd ein großes Regiſter über die fünf Jahr⸗ 
gaͤnge dieſer Sammlungen von 1760. 61. 62. 63. und 64. 
Im fechsten Jahrgang für 1765. bemerke ich in den Aus: 
zügen einiger Berathfchlagungen der öfonomifehen Geſell⸗ 
ſchaft fuͤss Jahr 1764. Herr Landvogt Engel oͤkonomiſche 
Nachrichten. Seine und anderer Herren Gedanken uͤber 
die" Entvöfferung der Landfchaft Waadt. Huren Ernſt 

dachrichten von der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Aarau 
und von der Nahrung des Landvolks im Aergaͤu: Nach— 
richte von der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Nydau. Herr 
Liomin von Corgemont verſpricht eine topographiſche Be⸗ 
ſchreibung des Muͤnſterthals, ſo hat auch Herr Zeilmann 
eine topographiſche und öfonomifche Belchreibung der Stadt 
und Landfchaft Birk verfertigt. Herr Liomin findet ein 
Verzeichnis der Pflanzen im Münfterthal. Herr Deluze 
eines der Plängen im Amt Lanſanne. Herr Pagan von 
der Einrichtung der Allmentnuzung der Gemeind Siſelen. 
Abraham Roͤßel ein Verzeichnis der Kräuter der Gegend 
von’ Pregelz Anderer kleinerer oͤkonomiſcher phyſiſcher 
und anderer Nachrichten aus der Schweiz und insbeſon⸗ 
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dere aus dem: Canton Bern zu: geſchweigen. Oekonomiſche 
Nachrichten aus der Schweiz/ von Zürich Freyburg, 
Solothurn und Baſel. Nachricht von den Abhandlungen 
der mitarbeitenden Geſellſchaften, die von denſelben einge⸗ 
ſchickt worden, als von Lauſanne, Vivis, Ifferten, Biel, 
Nydau, welche beſonders ſehr merkwürdig ſind, und Aarau. 
Preisſchriften uͤber die Frage: welches der wahre Geiſt der 
Geſezgebung ſey, die zum Endzweck hat den Feldbau ; die 
Bevoͤlkerung, Die Kuͤnſte, Die Manufacte und die Hand⸗ 
lung in Aufnahme zu bringen? Im 1766ſten Fahr liefern 
"die Auszuͤge einiger  Berathfchlagungen der Geſellſchaft 
ſelbſt und einiger mitarbeitenden Gefellfehaften ; folgende 
‚Nachrichten: Herrn Marcuard Abhandlung wie die Eifen- 
bergwerfe ins Oberland zu baten waͤren; Herrn Blanchet 
Abhandlung über die Bilanz des Getreid⸗ und Rebenbaues 
in der Waadt ; und. verfchiedene andere kürzere öfonomifche. 
Nachrichten, befonderd von’ der  Epidemie ; ſo in Der 
Waadt forfehr gewuͤtet Hat: Die Abhandlungen: von der 
„beiten Aufersiehung des Landvolks in: Abſicht auf der 
Feldbau / und von den Urfachen des Verfalls Des Nahrungs⸗ 
ftandes in den Städten find zwar allgemein," aber doch be⸗ 
ſonders auf den Bernerifchen Horizont eingerichtet. Gleiches: 
giltet von des Herrn Felice Abhandlung uͤber die VBerbeffer 
rung unſerer Weine. Herr Bourgeois uͤber die Verbeſſerung 
unſerer Weine; von Verfall des Rahrungsſtandes in den 
Städten vom Herrn Abraham Pagan. Alle find von all: 
gemeinem Nuzen, befonders aber für Bern Bon der Vers. 
fertigung. des Schaabziegers (Glarnerkaͤſe) Vom Jahr 
1767. an, kamen nur zwey Stuͤck des Jahrs heraus. In 
den Auszuͤgen der Berathſchlagungen der Geſellſchaft im 
Jahr 1766. kommen verſchiedene Die Schweiz „und beſon 
ders den Canton Bern ; betreffende Nachrichten vor; wie 
auch von verſchiedenen Mineralien: Die Nachricht von 
einer verfaſſenden oͤlonomiſchen Beſchreibung des Biſtums 
Baſel wird zweifelsohn angenehm ſeyn. Ganze Abharidlris- 
gen ſind: Herrn Abraham Pagans und Muret uͤher den 
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vortheilhafteſten Mittelpreis des Getreides im dem Canton 
Bern: Heren G. S. Gruners von der Aufnahme der Berg⸗ 
werke im Canton Bern nebſt uwer Anzeige der: in dennenn 
entdeckten Mineralien sie dn - 

Im Jahr un ss. findet mich Hrn. a. sp. Tcſchar⸗ 
ners Anweiſung an das Landvolk, zu der beſten Oekonomie 
der Wälder. Panchaud über Die un kuͤnſtliche 
Wieſen in der Waadt anzulegen. V. B. Eſcharners Brüs 
fung der Zweifel wider die VBartheilung der Allmenten; dieſe 
fehlt in der franzoͤſiſ. Ausgabe Dasgahr 1769, Zuerſt die Aus⸗ 

zuͤge der Verhandlungen des 17608ſten Jahrs, aus welchen ich 
folgendes anmerke: Ris, von der Weiſe, dem häufigen Bey: 
ſammenwohnen der Armen in abgelegenen Oertern des Em⸗ 
menthals zuvorzukommen. Tſcharner, vom Zuſtand der 
Landwirthſchaft in der Vogtey Schenkenberg. Engel uͤber 
den Zuſtand des: Landbaues im Amt Neus. Panchaud, uͤber 
den Mergelbau zu Vaux, Amts Morſee; Preisaufgaben 
1768.u. ſaw. 1770. In den Verhandlungen des 1769ſten 
Jahrs,zeichnen wir aus: Tſcharner, über Die Mergel⸗ 
ſchichten im Amt Schenkenberg. Grob: uͤber die vorzunch⸗ 
mende Theilung der Allmenten in der Vogtey Nheinthal; 
Burnand, von der Verfaſſung der Armen-Direction in der 
Vogtey Milden. Aus den Abhandlungen felbit gehoͤrt hieher: 
A. Saller, von den Futterkraͤutern der neueren, und vieles 
von der Bienen⸗Wirthſchaft. 1771. In der Anzeige der Vers 
handlungen des 1770ſten Jahrs, giebt Gruner Nachricht 
von feinem Naturalien⸗Cabinet; auch kommt ſehr vieles vom 
Seidenbau in der Waadt vor, nebſt zweyen Abhandlungen: 
abe den Gyps. 1772. Die Verhandlungen des 177 1[len 

Jahrs haben verfchiedenes. über den Seidenbau in der 
Waadt. Von Bonſtetten, über die tuͤchtigſten Mittel , den 
jungen Bernern die Liebe zur Randwirthfchaft einzupflanzen; 
Don Wattenwyl über die Ertragenheit des Guths Mas 
leſſert von 16937 bis 1770. for ganz eingeruͤckt iſt. Dupraz 
yon Montreux, von dem gluͤcklichen Wachsthum ſelbſt ge: 
pflanzter Baumwolle und Suͤßholz. Tſcharner / von einer 





brennbaren Erde zu Montcherand bey Aubonne ; gleiches 
vom Hrn. Echaquet , viel vom Erdapfelbau. Tſchifen von 
der Stall⸗ Fütterung. Strähl, von Anpflanzung der Ruͤ⸗ 
ben, im untern Aergaͤu. Reverdil, Anmerkungen über einige 
Futterkraͤuter. 1973. Diefer Jahrgang enthält zwey wich⸗ 
tige Abhandlungen. Bertrand , Elemens d'Agriculture, und 
Muret, für la Mouture des Grains, mit häufigen Tabellen. 
Beyde Ausgaben Diefed Werks weichen im verfchtedenen 
weſentlichen Stuͤcken von einander ab, beſonders die Jahr⸗ 
gaͤnge 1764. 17655 1768. 1771. und 1772. Von hier an 
ſtand die Ausgabe ſtill, bis ind Fahr 1779. da fie mit ver⸗ 
aͤndertem Titel wieder angefangen wurde. 


Neue Sammlung phyſiſch⸗ oͤkonomiſcher — 
„ten, herausgegeben von der oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
„ſchaft in Bern ‚erfter Band , Bern 1779. in 8v0. 334 ©.” 
Hicher gehört Gruners Abhandlung vom‘ Schwellenbau 
auch findet man hier die Cſcharneriſche Lobrede auf meinen 
ſel Bater. Zweyter Band, Zürich 1782. gvo. 285 S. und 
83 ©. Vorberichte, In dieſen werden Die Verhandlungen 
der Befehichaft in den Fahren 1771. Bid 1777. erzehlt. Vor⸗ 
zuglich intereffant ift in dieſem Band Hrn. Albrecht Stapfers 
Preisſchrift uber die Armen Anftalten im Berngebiet 97- 
252. und ſehr gute und practifche meteorologifche und oͤkono— 
—* — ———— von den — * 77. und — ‚a 


DICH jonati⸗ Wache: von Zuͤrich 1759. Febr. 25-28. 1766 
Deo. E49 - 16445, 1764.) 114- LI6 1254 126. 1768. 46 - 48. 
1,59 60. 118,- 1824. 1769. 107 - 112. Nov. 117- 130%. 1770. 
22-48. 66-68. 79. 80. 03. 96. Journ. Helv. 1759. Janv. 
89-98. 1760. Mai 78-91. Juin 180-194. 1770. Janv. 

N 34 = 45." Nov. 174: 187° 1773. Sept.3- 14. 1774. Maiz2s- 

33. 1775. Janv. 13-18. : Mars 10+20.01776. Jul. 14- 

25. 1778. Juin 44-47. Extr. litter, Helv. & Ital..1759. 

I, 272-274. 1760. P. 1. 277.fq. Balll. 265-269, IV, 

276, 1761: 1. 77.273 Goͤtting. gel. Anz. 1759. zu, 

712. 1700, 1iag- 1738, 1344 - 1348. Br; .. 175 576, 932- 








935, 1963.- 178-181. .234 = 257: 438 - 440. 489 495. $08- 
$11. 587-592. 833 - 837. wo der Verfaſſer der Befchteibung. 
des Haßlethals unrecht Svengler genennt wird. 10140 


1016. 1059- 1062. 1764. 346- 350. 726. 727. 921⸗ 923. 
1039. 1690, ' 1765. 20 - 22, 463. 464. 974 - 976, 1766. 75-. 


‚77. 403-405. 761-764: 939-941. 1767. 269-271. T164- 
1166. 1768. 377-579. 633. 634. 1770. 783. 784. "Zugabe 
142-144. 1771. 719, 720, - 1772. 46-48. Zugabe 348- 350. 


3773. 785 - 788. Zug. 57-59. „1773. 1259 - 1262. 1282- -1287,. 


1 227-232, Zug. 154-157. 1780. 726-728. 1782. 898. 899. 
Haller Bibl. Botan, 1. 501. 802. 512. 523, 524. 535, 537. 549 


888.561. 571. 576. 589. 600. Ej. Bibl. Anat, Il, 62. Belang. 


. Beyte: 1761, 1490-343. 1762. 553.554 1963, 348 - 351. 
‚603 - 606. 652 - 655.715 - 718.. 1764. 507 510. 1765. 47. 
48. 429 - 431.. 1766, 188. 189 557. =559.. 1767. 125- 
127. 5397 - 399. 480. 701. 702. 1769. Ya 271. 572-575. 
1770. 448. 639. 640. 1771. 575. 576. 1772. 175. 176. 


RE AT. 272. 589. 590. 1774 Far. 1777. 267- 
269. Straßb. gel, Nachr. 1783. 211-214. Wöllner 


oͤkonom. Bibl. T.1. 19. 20. Annal. Typograph. ad 1760, 


* Aars 219. Mai 438. 439. Aout 142. 145. 1762. Mars 244-249. 


Juin 526 - 531.. Sept. 233-235. O4. 326. 327. Sreym. 
Yacht. 1760. 77. 1761. 139. 140. Jenaiſche Philoſ. 


Bibl. TAI. P.II79oz. P. IV. 274- 310. vom Mag. 


EBehn. Bibl. des Science. & des beaux Arts XII. 216. 487. 
" „ XIV..490. ſq. XV: 482. ſq. XIX. 227-1230. Journ. Ency- 
clopdedie. 1760. T. IV. P. U. 139.- 142.  Annee .litteraire 
- 1962. 4. 237 - 244. Men. de Trevoux 1762. Janv. I. zı- 
"st. MH. 279-290, Fevrier 446 - 457. Phyſical. oͤbonom. 


Auszüge > T. III. P. IV. 592 - 596, Annal. Typogr. WAl- 


lem. 1761. 11. 316. 317. Journ. etranger 1761. Mars 185- 
194. Avril 235. 263. Septa227 -.229.- AYambuegifche An⸗ 
zeigen und Urtheile 1760. 316. 317. 731. 722. Schwedi⸗ 
ſches Stonom. Wochenblatt 1765. T.I. 36-42. wo die 
Geſeze diefer Geſellſchaft geliefert werden. Jenaiſche gel. 
sit 1765. 105. 106. 1767. 105. 106. 176. 1769. 27- 30. 
1774. 610- 613. Beckmann oͤkonom. Bibl. VI. 484 = 491. 
VIII. 5668- 572. XIL, 370 -373- : Comment. dereb. in medic, 


Dur) gefis Dec. 2. ‚Supl. 2 2. 195 - 203. Journal des. Savans Ed. 


Holl. i77 © "Mai 14% Allg. Ders. v. Buͤch. 1776. 176: 177. 
$84. 1779. 749. 750. Sranff. gel.Y{ns. 1774. 457-46% Allg. 
deut. Bibl. XII. P. I. 368-370. Anhang zum. ıten bigaaten 
and P.IL, 933-935. UL P, II. 590, 591,.XV1. P, IL" 


Li 


690 XVII P. I. 289. 290. Anhang zum 2aſten bis zoſten 

Band W. 2269. XLU. 595597. Ausexleſ Bibl. der 

neueſten deutſchen Litteratur I. 598 - 621. XIX. 80-83. 
ae wöchentl. Nachrichten 1764. 78: 79. 


— AMemoires de la Socicte a. Sciences Phuf ques 
„de. Laufanne , Tome 1. Annce 17834 ‚a.Laufanne 1784. 
» in gt. 4to. 322 ©. ‚mit: Kupfern. ? Dieſe gelehrte Ge⸗ 
ſellſchaft iſt ganz nen, ſcheint aber ſich ruͤhmlich hervor zu 
thun. Ihre Glieder kenne ich nicht. Die Mitarbeiter aber 
dieſes erſten Bandes, find Der Graf 6. dei Razoumowsky , 

.J. B.-Berthout van Berchem, Sam.»:Rod; Erangois, Pro⸗ 
feſſer der Phyſik zu Laufanne. - Reynier,) Dod: Med allda. 
Henri Struve, Prof. der Chemie allda ‚Werdeil, dortiger 
Doct. Med. Es ſind 17 Abhandlungen von welchen folgende 
zu unſerm Zweck gehoͤren. S. 76: 94, Voyage: aux envi- 
rons de Vevay, & dans une partie du Bas-Vallais par “Mr. le 
Comte de Razuumowsky, 1983: Sehr attig ‚mit guken mi⸗ 
neralogifchen Nachrichten. Er verfpeicht hier ein Efai für 
Hiſtoire Naturelle du Baillage de Lauſanne & de les envi⸗ 
rons. TOT Memoite fur les. brouillards, eledtri- 
ques vus en Juin & Juillet 1783. & fur le’ tremblement: ae 
terre arrive& Laufanne,le 6. Juilletde la: memeiannee ‚Bär 
Mr. Verdeil. Ziemlich genaue Nachrichten. IR 158% IT 
Obfervations .& experiences faites a l’occafion ‘d’un’ coup 
de foudre. tombe. fur FEglife ‚Cathedrale de: Laufanne par 
Mr, Verdeil:1-.&..218- 244.) Obfervations 'generales’fur le 
Climat de Laifänne, & refültat des obfervations mieteotologi- 
ques faites en cette ville pendant Pefpace de dix ans ‚par 
Mr. Verdeil,  Sthr genau und muͤhſam. S. 245+ 322. 

Obfervations fur la conftitution de Pair & furles: maladies 
qui ont regne à Laufanne pendant lannee 1783. par Mrs Ver- 
deil. BI und merkwurdig auch für einen Arzt“ u 6: 


1070. » Plan dis Travail ‚propaf£ pour. FERN nt e de 
» , PAgricullure ,; 3. des Arts .&. du Commercei par la, Societe 
Br Deconomique, de, Fr -ibourg pour les“ Annees; 1763: & 1764. 
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„ a Fribourg 1763. ingvo. 41 ©” Sehr wichtige om 
gen , deren Auföfung verlangt wird. 


——— oeconomiquer de la — de Fris 
er) bourg „ MA.” Gm Archiv der öfon. Gefellf, zu Bern. 


1072. Von der tee Geſellſchaft zu Solothurn, 
giebt das Journal — —— Nachricht 1761. Kr 
227> 2 eh, 

107344 1% Der ——— zu Biel 
Geſeze und Verordnungen. Biel, in gv0. 166, auf 
Franzoͤſiſch r2 ©.” Betreffen die innere Einrich⸗ 


tung dieſer Geſellſchaft. 


1074.» Derhandlungen der Geſellſchaft — 
ſchafllicher Freunde in Buͤndten bey ihrer Zuſam⸗ 
* menkunft in. Chur, den 5 Chrifimonat 1779.- 1780.-in 
» 890.84 ©.” > Enthält die Gefchichte, Einrichtung und 
Abficht der Gefellfchaft ; vermuthlich von Hrn. Doctor Am⸗ 
ftein., Sie hat ſchon verfchiedenes hiehergehoͤriges, in. der 
Wochenſchrift der Sammler genannt, abdeucen laffen. Auch 
hat fie ſchon erhalten, aber noch nicht drucken laſſen, Leh⸗ 
manns Befehreibung des: Domlefchger- Thals ; fo-fehr guet 
feyn fol. Marins Bemerkungen über die Viehzucht in Buͤnd⸗ 
ten. Salzgeber, , über Die Viehzucht im Brettigau. Catani 
Befchreibung des Thald St. Antonien. Don Salis, Nadı 
richten vom Beltlin. Salzgeber, Nachr. vonder Srafichaft 
Worms u. ſ. fi Das zweyte Stuͤck beficht aus 48, ©: Sezt 
die Geſchichte fort, und giebt Nachrichten von Salzgebers 
Prüfung des Buͤndtneriſchen Maaſes und Gewichtes, von 
welchen man. big hieher gar keine Nachricht hatte. Von if 
fes von. Salis oͤkonomiſchen Geſchichte Des Malinquer— 
Thals, im Veltlin. Catani, von der Viehzucht in Buͤndten. 
Banfi , über die Hinderniſſe der Bevoͤlkerumg in Buͤndken, 
und den Mitteln, leztere zur befoͤrdern. Das dritte" Stüd 
iſt von 1782. auf 45 ©, die Geſchichte der Geſellſchaft die 


) 
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von der Stands-Verſammlung zu Ilanz bewilligte Preiſe. 
Angezeigte Abhandl. ſind Herrn Landammann und Podeſta 
Marins Beſchreibung des Weinbaues feiner Gegend. En⸗ 
gels Bemerkungen zur Beſchreibung der Viehzucht im Buͤndt⸗ 
nerland ; beſonders um St. Antonien. Uliſſes von Salis 
genaue natürliche und geographifche, Befchreibung des Thals 
Beltlin, wie auch feiner Eimvohner und Producten überhaupt: - 
Ebendeſſelben Befchreibung des dortigen Weinbaues ing: 
befondere‘, zwey fehe wichtige Schriften. Die Bevölkerung des 
Thals wird auf 66766 Seelen befiimmt.- 100000 Saum Wein 
werden jährlich gewonnen ‚ von welchen bey 40000 aus dem 
Land gehen. Alieſch Entwurf zu einem öfonomifchen Kalen⸗ 
der für Buͤndten. Salsgebers Abrif der Landfchaft Worms, 
Catani Bemerkungen bey eince Durch die Montafuner-Berge 
in die Gebirge Fermont angefteliten Bergreiſe. Das vierte 
Stud 1781. 48 ©. redet von wenig auderm, als vom Wein: 
bau und deſſen Berbefferung in Buͤndten tc. Das fünfte 
Stud 1782. 32 ©. Merkwuͤrdig find die Auszuͤge aus Carl 
Uyſſes von Salis von Marſchlins, Verſuch einer Beſchrei⸗ 
"bung der Erdarten, ſo ſich in der Gegend von Marſchlins 
befinden , aus Landammann Maxin Beſchr. der Zizerſer⸗ 
Alpen und Alpen⸗ Ordnung, und von den Alpen und Alp⸗ 
Wirthſchaft überhaupt. Pfarrer Alieſch von Igis Verſuch 
einer oͤkonomiſchen Beſchreibung der Gemeinde Igis. Banſi 
Berechnung von dem Ertrag des Wernlandes in der ‚ser 

ſchaft Mayenfeld. ' 


G.Ephem der menſchh. 1781 —9— 338 349. — 
1783. April 383 - 411. 481- 498, Age ger Ans, 


1782. 78 - 77. 

1075. „ Memoires de la Societe sräßhed "Geneve pour 
9, Pencouragement des Arts & de P’Agr iculture. Geneve , 
'» 1778. in 4to. 88 ©,” und als das erſte Stuͤck des iten 
Theils. Geneve, 1783. in to. Kat auſſer der Geſchichte die— 
ſer Geſellſchaft nichts fuͤr uns. Sie hielt ihre erſte öffentliche 
Verſammlung den 18ten April 1770. P. J. P.I. 1780. in 
410. 170 S. und 26 S. Vorberichte; uns betreffen insbe— 








——— 


fondere ©; 144 » 156. Extrait mortuaire.de Geneve pour les 


Annees 1778.& 1779. par Louis, Odier , fo fehr merfwürbig 
if. ©. 157: 170. Confiderations fur la metcorologie & re- 
fultats d obſervations faites à Geneve, pendant l’Annde 


1778, redigees Pat, M. 4. — — ſehr RR 
find. PR ER RE — 


SG. Journ. ‚Helu,, 1776: — str, 1778. an 71-7% 
Mai 27 - 35. 1779. 0a. 65 - 74. 1780. Nov. 21-36. 1781. 
Fevr. s2- 55. Journ. Encycloped. 1781. Mars 391 - 410. 
Obferv. de Rozier 1776. T. Vlll. 145 -Isı. Allg. Ders. 
1781. 381Ephem. der Menfchh. 1781. Nov.553 - 567. 

‚3 ayfourn,.des fga@vi 1781.\Sept. 1900. 1901. Dec, 2409 - 2419. 

103 durch Herrn ide ka Lande. Gotha gel. Seht 1782, 282-285, 

* Beckmann XI. 550 556. 


1076. — J————— de la Socidte etablie pour Pencoura- 
„».gement des arts dans la ville & Ile territoire de Ja Re- 
en) Publique de, Geneve , in 4to. 6 ©.” 





! „1077. Röle ‚des membres de la Societe EC. 1776 in 
4to. 16 S 


RT Bepträge zu der Naturgeſchichte des Schwer 
> zerlands. Erſter Band, Bern 1775. in 8vo. in 3 Stüden,” 
wovon das erſte 101. dag zweyte 80. ohne 16 S. Vorrede, 
das dritte 183 S, ohne 20 ©. Vorrede, ‚enthält. Vom Herrn 
Jakob Samuel Wyitenbach, damal. Prediger im großen 
Spithal zu Bern, beſorget. Jedes Stuͤck enthaͤlt nur eine 
Abhandlung deren an ihrem Ort wird Meldung gethan wer⸗ 
den. Der Vorbericht zum zweyten Stuͤck, enthaͤlt ſehr erheb⸗ 
liche Nachrichten vun dem gegenwärtigen Zuſtand der Natur⸗ 
geichichte Helvetiend , und der Abficht diefer Beytraͤge. Sehr 
Schade iſt es, daß ak es mit dem erſten Band 
aufgchört Hat. Fr 
S. Goͤtting. gel. — 1774. N - 328, — Zugabe 
2.2... 99101. Jenaiſche gel. Zeit. 1775. 769. Leipz. gel. 
ei Zeit, 1776, 723. 724. 770. Bibl. der deutichen Littes 
“ratur VI 521-534. Beckmann Bibl. VII. 137- 143. 


x Errleben Bibl. il. 399-314. — Vertraͤge 1774 
59 = Th ir | 
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1079. „ Bernerifches Magazin der Cratur, Kunſt, 
» und Wiſſenſchaften. Bern, in 8vo.” Iſt eine Art 
Fortfegung der vorigen Beytraͤge, nimmt aber auch fremde 
Stuͤcke auf. Der gleiche Herr Wyttenbach beforget es. 
Erſten Bandes erfies Stud, 1775. 272 S. Zweytes Stuͤck, 
1777. 262 S. Hat fuͤr uns zween Briefe uͤber verſchiedene 
Gegenſtaͤnde der Naturgefchichte des Schweizerlandes 68-92. 
Sie enthalten Muthmaſſungen uͤber Vulcanen, dergleichen 
etwann in der Schweiz geweſen ſeyn moͤchten, und geben 
Beytraͤge zur Helvetiſchen Inſektengeſchichte. Von der Hize 
der Schweizeriſchen Luft ic. Sie find ſehr merfwirdig , und 
haben den obengedachten Hrn. Wyttenbach zum Verfaſſer. 


Zweyten Bandes ıted Stüd, 1778. 227 ©. zteg Stuͤck, 
1979. 2368. Das erfte Stücd enthält ©. 166-179. ®. ©. 
Bruners Bertheidigung feines Syſtems, vom Zuftande Helve⸗ 
tiens, in den allerälteften Zeiten ‚ in einem Brief an Hrn. Wyt⸗ 
tenbach. Ingenios, aber nicht überzeugend. 180:204. Ant» 
wort des Hrn. Wyttenbachs, auf diefen Brief. Sehr un 
hebliche Einwuͤrfe, mit vielen merkwuͤrdigen Nachrichten , 
Die den jel. Gruner, wie wir von ficherer Hand willen, be 
wogen haben, ven feiner Meynung, dag Helvetien chemals 
sin befonders Meer ausgemacht , abzuftchen , und mit 
den meiften andern Naturforfchern allgemeine Ueberfchwen- 
mumgen, oder einen ehmaligen allgemeinen Drean anzunehmen. 


Des dritten Bandes erſtes Stuͤck, 1799. 2138, Einige 
andere Abhandlungen werde ich geföndert anführen. 


S. Goͤtting. gel. Anz. 1776. 781-794. 1778. Zugabe 796- 
799. Algen. Ders. von Büchern 1776. 154-155: 1778. 
656. 1779. 744. Allg. deutſche Bibl. XXXIII. 268 - 272. 
Anhang zum asften bis zoſten Band IV, 2418. 2515 - 2518- 
Frankf. gel, Anz. 1776. gor- gun. Gatterer Journal 
XI. 25. Beckmann VIII. 147 - ıso. Journ. Encycloped. 
1780. Nov. 548. Comer, de rebus in Scient. natur. & me- 
dic. geis T, SR. 347, 348: Gotha gel, Zeit: 1780, 
na 443. ve 

1080. 








27 
1080, „DerSammler, e eine emeinnü en⸗ 
ſchrift für uͤnd en hur A: 9. — 
» 1780. 416 & ist a 418 ©. "irgal gi Pe 7783. 

» 4466. 17 J —— ganz Bfonomifeh ; und giebt vief 
gnte Nach ichten von dieſem b she unbekannt geweſenen 
Land. —* | en, ee — ohne a ar 
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ge 
on Hr. * — hr he ee ‚170: 
— 2* die Trauben Sorten‘ in Veltlin z zu — 
von Salis, ı gras "Nachricht, bon dein Glet⸗ 
— — vom lei en 299 - 306. 397, 378. 
Die Wirthſchaft der Bethamasker⸗ Schafhirten auf den’ 
Spluͤgcn⸗ Bergen, von G von Albertimi , von Tamins. 
Im wirrten Jahrgang des Seammlers , if‘ beſonders hie⸗ 
her zu rechn ——— —— Muthmaßliche Verſteinerung in 
Bundten Aog Zachfchiefer und’ Mergel'auf' Churer 
Boden Die matürliche Gefhichte, des Murmelthiers son 
Doctor Umſtein 217.240. enthält, ſehr merlwuͤrdige und 
neue Machrichten a40=2 e Bemerkungen bi y einer Reif 
in Rhaͤtiens ſudoſtliche Gegenden den 21230 Juntus; 1781, 
von Hru %; Pol ———————— und: Botamſch 249.2 255. 
Beruͤhmte Veltliner Mahler ‚von U pon Salis 272; 286. 
Etwas uͤher den Gartenbau in Buͤndten * und rg ferner. 
Im fuͤnften Ighrgang aufs Fahr: 17834 findet fi vor⸗ 
he en 38: etwas uber das Gewicht in Bündten , von 
‘6, "Fragment eines Verfuche einer dkond⸗ 
En IR des imtern Engaͤdins von’ I. B-Catani! 
Marrer Ju: Antönien ,"s7 =.68. 198 2209: 2992305, 
309: 3128 Verſchiedene Schriſten zur Schulgeſchichte des 
Buͤndtner⸗ Landes, 115⸗27. anmsstungearfeker nr 
Bibl. d. Schweisetg, IE » ex 








n 


I 


duch, —— und Rheinwald, bolaniſch und otonomiſch — 
312314. Vermiſchte Nachrichten von Vallendas 173373. 
348. Kleine Anmerkungen auf. einer Reife durch ein Hochge⸗ 
richt gemacht, 369 = 379. 393 = 400. Gedanken und Bemer— 
kungen über den in unſern Gegenden dieſes Fahre entſtandenen 
und lange angehaltenen Kai, oder Heerrauch/ von G. I. 
und R. v. Salis v. M., 417:420. 425440. Reife von 
Worms (Bormio,) bis auf Scanf in Engadiny durch das: 
Livinerthal (nicht das Urneriſche Liverthal) von U. v. Sa⸗ 
lis; ſehr intereſſant fuͤr einen Geograph. Im ſechsten 
Jahrgang aufs Fahr 1784. findet ſich eine merkwuͤrdige 
Nachricht von der ſeltenen Kunſt⸗Faͤhigkeit eines blinden 
Buͤndtners, Peter Smith, von Fettigan. Vieles von Buͤndt⸗ 
neriſchen Schulweſen, von 5. Banſi, und andern; befonders 
die Fortſezung der Beytraͤge zur Schulgeſchichte des Vater: 
landes, 33:55. Gegenwärtiger Zuftand der deutſchen Sg 
in Chur , vom Rector Thiele, 972136. 
‚©. Beckmann XU. 96 - 100, Bötting. gel. Anzeig. 1782. 
75 fq. 1733. 860. 861. 

1081. „» Madaszin zur Naturkunde Selnetiens , be⸗ 
» forget von A. Hoepfner, jun. Iſt angekuͤndiget in Schwei> 
» Zerifchen Wufaum, 1784. Mare.” Wo ber ganze ch 
* | 





Gertee Artikel 


Naturalien- Eabinette 
Meren Anzahl iſt in der Schweiz fehr groß. Bon wenigen 
aber find Bejchreibungen vorhanden. Ich kenne nur folgende: 

1082, „ Mufai Tigurini in Ordinem congruum redadii 
» atque a Jo. Jac. Scheuchzero deferipti Sciagraphia, 
„ cum Deferiptione Muſæi ipfius. Mil. in Fol. Auf der 
> Burger » Bibliothek zu Zürich.” Iſt umſtaͤndlich, und 
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enthält verſchiedenes —— Befonberd ie Abſich auf | 
die Münzen. Aller Orten fest er artige „und brauchbare Art 
merkungen bey, vorzüglich aber. die Deter,. wo die Sachen 
ſind gefunden worden. Be “ 


10834 er Joannis Gefher, Dyferipeio Mufei Gefheriani.r 
Eine vom Herrn Chorherrn verfprochene Beſchreibung feines 
wahrhaft. fürftlichen Raturalien⸗Cabinets; «er hat. daffelbe 
von Stuͤck zu Stuͤck abzeichnen laffen. Einen großen Theil 
deffelben macht das Muraltiſche Cabinet aus , von welchem. 
Scheuchzer ein Verzeichnis gemacht hat: es beſtand aus 
an Zn R 1990 Be — vi Aue, ar 


© ap ad Halırım i. —— Boerner Leben gel. erste 


1084. Ms . — Ritter ‚Catalogus Mufei Ritveriand 
. SyRematico er iticu MA. — Er ſollte zu London durch 
die Vorſorge Hr. aAcoſa in Ito. gedruckt werden. 


©: Boerners Lebensb. gel Aerzte Ncßc... 


rohe, 33 ‚ Elia Bertrandi Mufaum 1763. Bl, 1775 
in 8vor 16S Auch im Zxcerpto Italiceæ € Helvet. lits 
„ terat. 1762. U. 253-268. Im Eftratto della Letteratürd. 
55 ea 17358: TrH27502 282. Nouv. Bibl. Germ. 
FR XXI, 442-448, 2? größtenteils an den Churpfalziſchen 
Hof verkauft wurden. - 


S. Beckmann Bibl. VII. 143, 144, der ein ungunftiges urthen 
von dieſer —— 





„ mis cum Iconibus æneis, a Filio Beato Fräneifiö ‚des: 
3 lineatis ac in prafens tempus ad 622, adaudis es” 
3; MA. zehn Bande, in 4to.“ Lang hat fein Cabinet ab⸗ 
gezeichnet , wohl getufchet , und vollfommen beſchrieben. 
S. Zeips. gel. Zeit. 1738. 814. 915. Bullingess Reife 1757 
= 10... Balthafar Luserna litterata- A 
„3 
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10874 Lecttre ecrite dl occapion un Cabinet de „Cut 
» rioftes „dune nouvelle ‚efhece , ‚formed Bale ‚par um 
3» Curieux, Im. Mercure Siſſe 1735- Juil let, 97 non 
Es iſt eine Sammlung von allerhand Eyern. „Roques. feheint 
der Verfaſſer dieſes Briefs zu ſcyn. 
J—— » ‚Defeription du Cabinet de Moni eur Gdene- 
> ‚bin, im Journal des favans # 2. ‚a Holl. 1268; Octob, 
—— rare | 6 
5 1089, * Catalogue res abrege — — tes natürelles 
* qui compoſent le Cabinet des deus, freres Gagnebin,, de 
> la ‚Ferriere en MRRER:, Eveche de. Bäle en Sın 2 S. F 

& a. 45 ©. in $vo.” Eine jehr Eurze und fr unvoll- 
fündige Bejchreibung einer ungemein großen Sammlung 
die zu werkänfen dh 7 er 

- Die übrigen Naturalienfabinete , von eh nicht 
eigene Befchreibungen mir bekannt ſind, laffe ich. aus, 
Man findet vom ſolchen die Pen ker in — 
Briefen und Gruners Reiſen. Bl 
GS. Befür, von Yeuendurg 456, 457. — * 


Pr 





EEE EBENE DE TERN BSTSTEET an; * 
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Fünfter —— 


Be Fan jagt 
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| Naf allein hieher gehört die Gesneriſche Er 

1090. „ Epifiolarum medicinalium Libri IM. -—- 
> ‘Omnia nunc primum per Cafparym W. — in Iu- 
„ cem data; 1597. iM 4to. 280 ©, ige 

„. Epiflolarum medicinalium Liber. quertus. Fiteberge 
39 1584. 1140.49 ©,” 

Besner wechfelte mit faft allen Gelehrten in der Weit, 
Briefe, Sie enthalten erſtaunlich viele Gelehrſamkeit, und 
gefallen ſtets * wiederholter Leſung. Si tragen fehr viel 


Br re 
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zur Erläuterung! dei ihr der Schweiz bey, 
und liefern eine Menge merkwuͤrdiger, ſchoͤner und wahr⸗ 
hafter Bemerkungen und Erfahrungen. Befonderg find die 
Briefe an den Aretius. und. Jo. Fabricius den Liebhabern 
der Helvetiſchen Naturgeſchichte nuͤzlich. Schade daß * 
—* nach der Zeitordnung abgedruckt ſi nd, Kae 
Das ate Buch it ſehr felten. u — 
dee Huller Enum. flirp, Helos pref. 16. Zanhöv. set Anz. 
101783. 75ſtes Stuͤck. Neueſte Samml.. verm Schriften. 
———. III. 469-479. IV. 637-643. Boerhaave meth. 
Sud. ned. cura Halleri 79. 964. Bauer Catal. Il. 26. Haller 
Bal. Botan, 1. 290. 291. Ej. Bill. RER 1, 310. Ei _ 
Re pre ———— 
—* 1091. », Conradi Gesneri Epifote a Ca/paro Bauhino 
ER nunc primum .edite.... In Cafp. Bauhini Librö 
3 de ‚plantis a divis Sandtisve nomen habentibus. Baſi lek 
3 1591. in 8vo. don ©, 91, bi8 163.” ‚Dir Briefe find 
drey und vierzig. Sie enthalten , wie alle‘ Briefe dieſes 
großen Mannes, viel merfwürdiges, Besrer hat ar. ders 
felben von 1560. big 1565. an den Johann Baubin; 
Cafpars Bruder, gefehrieben ; einer ift vom Gesner an 
Anton Raphael ı und einer von Joh. Bauhin an den 
Besner. Im Brief vom 2aften Brachmonat 1560, ver: 
foricht Gesner ein Werk von der helvetiſchen und 
deutſchen Baͤdern, welches wohl sine verbeiferte Auflage 
des von mir unten angezeigten Buchs ſeyn wird. Eine neue 
Ausgabe aller diefer Briefe in chronologiſcher Ordnung 
waͤre fehr zu wuͤnſchen, insbeſonders aber die Herausgabe 
derjenigen ungedruckten Briefe, ſo Treu der Univerſitaͤt zu 
Altorf vergabet hat. 
&, Haller Bibl. Bot, I, 290, 382. 
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Sechster Artikel 


Landwirthſchaft. 
— 


—J hier nicht ———— was in den Be ange⸗ 
führten Sammlungen von Zürich, Bern, ꝛc. ſteht. Dieſe 
find denjenigen ohnehin unumgänglich nöthig , welche fich 
mit der Schweizerifchen Landwirthſchaft befchäftigen wollen. 
Sie geben die beſten ‚Nachrichten von den Vorzuͤgen und 
Nachtheilen des Ackerbaues, von der Kornhandlung , von 
den Mitteln das Korn zu: bewahren , von dem Wieſenbau, 
von den Alpen, von der DVerbefferung unferer Weine; 
vom Seidenbau , von der: Bienenzucht , von Austroͤcknung 
fumpfichter Gegenden. ,..von Einführung neuer Bäume und 
Pflanzen y. von der MWäfferung, vom Bau der Erdäpfel, 
des Flachſes und Hanfes, des Sorgum, der Suhla, des 
Levats, von der Fiſcherey auf dem Genferſee, vom Schab⸗ 
zieger, von den Waldungen u. ſ.. 

Ich will hier nur folgende einzelne Stüde — 


1092. Johann Jacob Scheuchzer von dem Zus 
5 fand des Felds und Her Wirthfchaft in der Schweis. 
25% In den Breslauiſchen Samml. XXXIII. 266. fg. 
1093. „ Diff für Tetat de Pagriculture en Sue, 
„ par Vidör de Riguetty Marquis de Mirabeau. R Im 
sten Theil ſeines Ami des hommes. In den Mem. de la 
Soc. Oecon. de Berne 1960. PH. 227- 3ır. P. 1. 443 - 
477. in der deutſchen Auflage P. I. 247-341. P. II. 
487-523: So vollſtaͤndig als es ein Mann liefern konnte, 
dem das Land, von wel lchem er handelte ünbefannt iſt. 
S. Journal Encyclop. 1760, T. V. P. II. * 21. „ Anmal, 
typogr. 1760, Avril 3906 - 308. 
- 1094. * Mai Sur Tamelioration de Fagriculture dans, 
„ des pais montueux & en ‚Pparticulier dans Ta Savoye — 


» par Mr. &k Maag; cofa | Chambery 5.2, (ir) 
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„in gr. 8v0. 286 S. mit Kupf.” Handelt voeitläuftig 
von dem Schweizerifchen- Ackerbau. Ein großer Ausiug 
‘davon fteht in den Zphierierides aconomiques P.1. 
©. Goͤtting. gel. Anz. 1778. Zugabe 121-122. 
1095. Fr Foreign effays on agriculture and arts, con- 
RN fing of the moft:curios difcoveries made inthe Seve- 
„ral Pprovinces of France, Germany , Flandres, Switzer- 
„ land &c. — ohſervations by the trauslators. London 
» 3766. in gvo.” Euthält unter anderm aus den Abs 
bandlungen der oͤkonom. Gefellfch. zu Bern, verfchiedene 
bon Bertrand, von Graffenricd von Worb, Tichiffelt, 
Engel , Springli, Tſcharner, von — Gabriel =. 
u. ſ. f. 
S. Bid. Firmiana Anglica 52. 
1096. „ Georgiea Helvetica curiofa , Dos it new 
„ curiofes Eidgnoͤßiſch Schweizerifches Zausbuch : . + 
» famt einer zugabe ſchwetzeriſchen Rechtens. .. von 
» B. K. M. D. Bafel 1705. in gvo. 1080 S. ohne daß 
» Regifter.” sEmanuel König, Profeſſor zu Baſel, iſt 
Der Verfaſſer des Werks. Er liefert ein Syſtem der Schwei⸗ 
zerifchen Landiwirthfchaft, wo verfchiedened gute, aber weit 
mehr schlechtes vorkommt. Hin und wieder wird allerley 
angemerkt, fo zur Naturgefchichte der Schweiz beytragen 
Kann, al® von den Schweizerifchen Vögeln, Fifchen und 
Winden. Lächerlich iſt es, daß diefem Werk die Bafelifche 
Berichtsordnung von 1648. ©,J033 - 1066. md die 
dortige a a 5 1066. 1071, bengefügt 
ind. Ä 
©. Bedier xv. 1235. 1236. Haltek- Bibl, — I. 687. Ei 
Bibl. Chir, I. 456. Ei. Bibl, pradt. Ul. 466, 467. 
097. „ Allgemeines Scyweizerifches Stadt » und 
» Sandhaushaltungsbudh. Srankfurt 1730. in 4to. 
» 2 Band mit Kupfern. ” Ich weiß nicht warum man fich 
des Worts Schweizerifches hiebey bedient hat, denn es 
ift vollig allgemein, Zudem verdient es nicht. viel Aufmerk⸗ 


ſamkeit. 
Y 4% 
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— * — Baniel Rhagors Dflamsgarten, oder Be⸗ 
¶richt wie der Obſt⸗ Rraut- und Weingarten wohl 
ER anzübauen ſey Bern 1639. in 8vo. 1650. in 8v0. 
» P,1.03396: R. IL. 159,8, PR. 139 ©. pP: IV. 114 
„S. Maynz'rösı. in 8vo. Baſel 1669. in gvo.” Iſt 
"eine von den beſten Anleitungen zum Garten > und Luft 
Weinbau, auf das Bernerifche Climat gerichtet, und ver⸗ 
dient ale Achtung. Der Verfaffer, ein Berner, ſchreibt 
Sie nach feinen eigehen Erfahrungen , und iſt gleich weit 
von der Charlatanerie und Dem Aberglauben entfernt, Doch 
f eht er noch) auf den Mond.” | 
0 &. Haller Bibl. Bin. N. AR eg. REN RT 
1099. „ SErnenerter Rhagoriſcher Baum » md Ä 
» Öbftgarten, Bafel 1676. in ı2. 218 ©.” Hans 
Budolf Bigi und D. von. Bräffenried , Enkel des 
Bhagdrs , find die Herausgeber. Es iſt nur der Abfchnitt 
dom Baum⸗ und Obſtaarten. Sie haben aber aa mit 


EIER: 


"EIe0,,» RT (Job: Seid. Mayer) andivirth, 
» ». fchaftliche, Reifen. 1777. Im Zten Abſchnitt des 
zten Theils ſtehen ſeine Bemertungen uͤber den Zuſtand 
der Landwirthſchaft in der Saw, aus wo — 
men geſucht. 
e. Erlang. Anmerk. 1777. 197-199. T 
‚ 101, „Kurze. Inſtruktion oder —— für 
9, diejenige, fo den Sfonomifthen Zuſtand einer, gan⸗ 
zen Gemeind in die von Lobl. phyſikaliſcher Ge⸗ 
„IAellſchaft in Zurich gedruckten Tabellen eintragen 
„wollen, in 8vo. 24 © ” Man hat auch einge andere 
perbeſſerte Ausgabe auf 160 ©. in 8y0. mit engerm Druck. 
1102. Ahai für la‘maniere la. plus fure detablir 
„un fuffeme de police des Grains.'1772: in gvo. 210 ©.’ 
Im December‘ 1770, Fam zu Bern ein AMemoire für les 
Grains heraus in welchem. man die. aus Anlaß der das 
maligen Theurung von der Regierung genommene Maas⸗ 








regeln tadelte und auf einen frehen Sander drunge. Diefeh 
an vielen Orten fehr richtigen Grundſaz, widerlvgt Hr. 
Landvogt Engel bier, auf das bimdigfte , und beweiſet un⸗ 
widerſprechlich daß dieſer Saz in der Schwei nicht flatt 
finden koͤnne. In den theuren Zeiten wuͤrde, da alle Nach 
barn die Zufuhr verbieten die Schweiz verhungern , in 
den. wohlfeilen Zeiten der, Schweizerifche Ackerbau zu 


Grunde gehen; weil er gegen die Preiſe der benachbarten. 


Staaten nicht beftchen fonnte. Er dringt deßwegen auf 
große von der Obrigkeit anzulegende Magazine, um den 
Mittelpreis zu behaupten. Alles iſt vol der intereſſanteſten 
Nachrichten über: den“ Ackerbau gie des Cantons 
Bern. Bao Hart, | 

1% Bött. gel. — 773. "22-24. EEE 272, — 

Nah des Sao, ed, in 12, 1775. ‚Avril 765. 766. 

41103» Verſuch uͤber die Frage, welches iſt 0 
E , gegenwärtige Zuſtand der Alpenoͤkonomie und der 
* anhaͤngenden Semerey in ‚den verſchiedenen 

„Gegenden des Cantons? was kommen fuͤr Maͤn⸗ 
» gel dabey Dor , und was koͤnnten für Verbeſſerun⸗ 
„gen dabey angebracht werden. Line gekroͤnte 
Hreisſchrift von Zerru Johann Jacobẽ Dick, Pfar⸗ 
» ter, zu Bolligen, mit Anmerkungen von Herrn 
= Dulliter, Pfarrer im Rrsuchthal. Zu den Abhand⸗ 
» lungen der oͤkonomiſchen Geſeuſchaft zu Bern 
> 1778. P.1..31>097, und in der franzoͤſiſchen Ausgabe 
592138. Eine allerdings des Preiſes wuͤrdige Schrift eines 


vperdienſtvollen, in der Bluͤthe ſeiner Jahre zum groͤßten 


Rachtheil der Wiſſenſchaften verfisrbenen Mans, Er macht 
und auf das genaueſte mit dem wichtigſten und zugleich 
faft ganz unbekannt gebliebenen Theil unſter Laudwirthſchaft 
bekannt. So vollkommen und aufs hoͤchſte getrieben folcher 
fcheint; fo vieler Verbefferungen it er doch fähig, die hier 
umſtaͤndlich angezeigt werden. Hr Dullikers Anmerkungen 
find auch ſehr wichtig. Nicht nur ein Landmann , ſondern 
auch der Staatsmann und ſelbſt der Sprachforſcher werben 
— 


— 


ee 
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‚aus Diefer Schrift. viel lernen, da für den lezten häufige 
ganz unbekannte Kunſtwoͤrter vorkommen. 


1104. „Nachricht über den Bau der Särbereöthe 
„, im obern Aeraan. Mi. $ Im Archiv der a 
Geſellſchaft zu Bern. 


* 1105. ». Memoire pour ‚fervir a encourager la. culture 
** .des plantes potageres € des legumes: au Pais de Vaud, 
v» ꝓar „Mr. le Docteur Bourgeois. ‚Mit: — Ebendaſelbſt. 


2.2106. » Zffai fur la’ culture des vers'd ı Jöye au Pass 
de Vaud. Berne 1781. in gvo.” "Lediglich eine Anleis 
5 tung , und nicht was man glauben ſollte. 


1107, » Nachricht von dem Zuſtande des Acker⸗ 
baues in dem Cantone Bafel, durd) EI Chriſt, 
» Landvogten zu Muͤnchenſtein. In den Abhandlun⸗ 
» gen und Beobachtungen der oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
»ſchaft zu Bern. 1764. P. IV. 71: 97. und in der fran⸗ 
»» zöfichen Ausgabe 75 - 108. ” Die Rede ift borfügkich 
vom oberen Theil dieſes Cantons; die Hinderniffe des Adern 
baucs , und die Mittel demfelben aufzuhelfen, werden 
hier auf den Canton Bafel hehe 1 und nützliche Be⸗ 
trachtungen eingeſtreuet. 


1108, »Rurze Beſchreibung des Ader⸗ oder Selbe 
„baues in dem Sand Apptnzen von ROTEN 5* 
» weger. 1760. N 

1109. „Verſuch einiger phyſtr auſch und medt 
„ciniſcher Betrachtungen, von Lorenz Zellweger 
Dieſe zwey lehrreiche Abhandlungen, ſtehen in den Abhand⸗ 
lungen der naturforſchenden Geſellſchaft zu Zuͤrich, 
die erſte T. J. 115- 132. die zweyte T. II. zo8⸗ 360. Die 
Beobachtungen des Verfaſſers ſind ſehr merkwuͤrdig, und 
es waͤre zu wuͤnſchen, aͤhnliche Nachrichten von anderen 
Laͤndern zu haben. Er betrachtet und beſchreibt ſehr genau 
die Weiſe ſeiner Landsleute das Land zu benuzen, deren 
Vortheile und Nachtheile, Die Sitten der Einwohner, das 








347 


Climat, die Waſſer ꝛc. Alles vn einen einſichtsvollen 
Philoſoph und eifrigen Patriot. Sie ſind Probſtuͤcke einer 
großen Beſchreibung des Cantons Appenzell, die er 
herausgeben wollte, welches aber. ungluͤcklicher weiſe durch 
ſeinen Tod iſt unterbrochen worden, — 
©. Monatl. Nachr. von Zurich, 1768, 31-33 ı 

1110, Abhandlung: anfehend den Landbau auf 
„ dem Teßenberg , von einem dortigen Landmann, Na⸗ 
„mens 6iauque. In der Berneriſchen Sammlung von 
» landwirthſchaftlichen Dingen T. J. B. Il. ©. 444 > 
464. amd in der franzöfifchen Auflage 4 I. P. I. © 
1» 4012418.” Dieſe leſenswuͤrdige Abhandlung iſt in fuͤnf 
Abſchnitte eingetheilt, wovon aber nur zwey im genaueren 
Verſtand uns betreffen. Der erſte giebt eine gute Beſchrei⸗ 
bung des Teßenbergs, der dortigen Dörfer, der Bevoͤlke⸗ 
zung ‚ der Lage und des Climats, der zweyte von der Art und 
Natur des Bodens. Der Teßenberg ift ein kleines auf einem 
hohen Gebirge liegendes Thal, welches Stand Bern 
und dem Biſchof von Baſel gemeinſchaftlich beherrſcht wird; 
es iſt etwann dritthalb Stunden lang und zwo breit, es 
ſtoßt and Berner, Biſchof Basler, Bieler und Neuenbur⸗ 
gergebiet. Vier Doͤrfer beſinden ſich daſelbſt, als: Teß 
(Dieffe), Nodz, Praͤgelz (Prele) und Lammlingen (Lam- 
boing)/ welche zuſammen 292. Haushaltungen ausmachen, 
deren jede eine eigene Feurſtatt hat. Der Boden iſt rauh, 
ſchwer und leimicht, dennoch aber fruchtbar, beſonders in 
Anſehung der Heuarten, welche vortreßich find; Daher es 
auch kommt, daß hier faft der beſte Honig gezeuget wird. 

ars. „ Ehriftian Carl Wredow Befchreibung der 

„CLandwirthſchaft in Braubündten. In Joh. Bedr 
„ manns Beyträde zur Gekonomie T. IL. 208 : 221.” 
Er hat fich einige Jahre in diefem Land aufgehalten, 
Handelt Befonders vom Wohlſtand und der Freyheit dieſes 
Volks, von deſſen Nahrungsmitteln und Biehzucht, Er 
verſpricht dieſe Arbeit fortzuſezen. 

SeGoͤtt. el. Anz, 1780. 130. 131. Allg. deutſche vinn 

XLIV. 292-294. Anhang 37-52. IL, 920- 922. 
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ra, „3 von der Staatsverfifind und derg Cand⸗ 
wirthſchaft in Bundten, von Wredow. An Beh, 
manns Beytraͤgen 1781. T. IV. 43 + Bu Borterfliche 
und meiſtens unbekante Nachrichten. Die Weinausfuhe 
beträgt allein bey 200000 Thal ern. Die Population von 
ohngefehr 50080 Seelen nimmt ſtets ad,‘ auch ift das Land 
Fehr wohlfeit, und trägt 5. bis mehr p. Ct. Das‘ Elend 
der Landleute it groß. Der Einwohner ift vach = und mord- 
füchtig und falfch. Die Religions- und politiſche Verfaſſung 
— ſehr ſchlecht keine Öffentliche Schulanſtalten. 


— 2 Lettre d’un Habitant des Montagnes de Neu. 
F chatel m Journ. Helv! 1772. Janv. 72-81. a Giebt 
gute Nachrichten vom Zuftand des Landbaues in dieſem 
Land, und don den Vorurtheilen wider den. Ackerbau. | 


ERIE nuS Projet de Reglement pour le plus grand Dien 
„ de P’Agriculture — de Neuchätel & Valangin. 1772» 
».in 8v0. 30 ©.” Betrift Hauptfächlich die ang 
der Gemeinheiten, | | 

11153 „». Aufrichtig patriotiſches Bedenken in; din 
„terſuchung der Scage, ob gegenwärtige oͤkonomi⸗ 
> fehe Umſtaͤnde der Hausarmen und Bedürfligen 
„des Rheinthals fo dringend, daß. fie zu beiferer 
5 Kuzbarteit und Erquickung der großen Menge 
» derselben , eine Theilung des zwifchen den Be: 
„» meinden noch ungetbeilt liegenden Grundes bedoͤr⸗ 
> fen. Lindau und Chur 1769. in 8vo. 48 S. Giebt 
ganz artige Jtachricht von Der jezigen oͤkonomiſchen Befchafs 
fenheit des Rheinthals, ſo in Ermanglung Bl und 
mehrerer noch zu gebrauchen find. 

©. G Bött. gel. Uns, 1770, 72. iR 

1116, 5 Obfervations generales fur la € uiture: des 
3» Muriers blancs en Suiffe. Im Journ. Helv, 1771: 
» Aoüt 460-467. Sept, 72- 78." 

1117. „ Libelus de Lade Operibus —*— — 
„Autore Cohrädo Gesnero — Tig. 1541. in gro. und 
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derici — iR f 1777. in 
88 86 ohne die N ae q Rz eig: ntlich Me aus Sp 
Schriftſtellern zuſa men „gesogen; I h redet er viel’ v 
den. Schwetzeri chen Fi aͤſen, und. in beſondere ‚yon, dm 
Glarmeſſthen auch, on sinigen 9 Alpenpfanjen. a —— 
— Ai der Bibl. ‚Botan, IT — Ei. Bibl, ‚Anat, En 189. Ei, 


ibl, pract. 11. 53. rlong. Anmerk. 1777. ‚459. 451; 


— öedtfehe Bibt, Anhang 25-30. 545: 546. 
TR era Ant 33,5% 119 Bring 
— ei Derling von ehwer, Dom 


„ Mreltten machen. MH. in Folio.” Sn hen ı Scheuchze⸗ 
riſchen Haͤnden FH eine umftändliche, mit einigen Zeich⸗ 
Kader BEN. verfehiedene deren sa ei 
mic f, 


u Be 2 geh 
arm $ >. Specimen - — de Cafeo. "Glaranenfıu vum, er 1, 


3, wiridi,,, ‚quod. — ‚defendet Conradus, Schindierüs, Heln, 
3 @laronenf.. Bafıl,.175$«, in-4to. 23,5, ‚Dan nennt 
dieſen angenehmen Kaͤs Schabzieger Yin er. ff gruͤn, welches 
von der ſtarken Einmiſchung des romatichen, Meliloti ‚odo- 
rati violacei Tournef. oder Trifol. Melil, Sxrulea , Linn. her- 
koͤmmt. Diefer Käs if. ſchr Magen und Rerven färkend; 
anderer Kräfte zu geſchweigen, elche in dieſer Abhandlung 
angefuͤhrt werden. 
©. Scheuchzer Beſchr. der Naturgeſch. des Schweizerl. 


1706. ad 9 Jun. 89-93. und in der Sulzeriſchen Auge 
aabe T. I. 440 - 445. ‚Scheuchz. Jtin. Alp. 17053. 123-125. 


1120. 5 Syſtematiſt he Darſtellung der Schweize- 
„riſchen Wrilchfpeifen, von J. Kap. Schnider. Im 
„Schweiz. Muſeum 1784. Aug. — —— Kurz aber 
angenehm. Er bringt ſie auf 124. 


"ır21. „ .Jo. Jac. Scheuchzeri Commentatio de Vinis 
„ Helveticis. MA. in 4to. in den Händen der Herren 
3 Erben und Neffen deſſelben.“ Iſt nach den Cantonen 
abgetheift, aber kurz und unvollſtaͤndig. Der im Canton 
‚Bern bemerkte Dalmer- Wein foll eigentlich) Thalheimer 
heiten, auch find der welſche Landwein, der Wein am 
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Bielerſee, ne der te, der e Oberhof; 
ner, umd andere Weine ausgelaffen , die in der That nicht 
von folcher Güte find ,. als der. Ryff⸗ und der la Cöte- 
Mein, Anderer auch in anderen Gantonen ausgelaſſenen 
Weine nicht zu gedenken. Zulezt iſt ein Verzeichnis der 
guten und ſchlechten Jahrgaͤnge, des eilen und theus 
ren Weinpreifed u. f. . angehenkt. Alles aber verdiente 
allerdings eine beffere , richtigere und. vollſtaͤndigere Ausar⸗ 
deitung. 

122. Differtatio — de Vino Neocomenfi 35 quam ⸗ 
9» Jubmittit Francifcus Prince Neocomenfis. Bajıl. 1743, 
'„ in 4to. 22 ©.” Er beſchreibt mit allzuvieler Kuͤrze 
welche ihm fogar den Raum etwas neues zu ſagen benom⸗ 
men bat, die Neuenburgiſchen Trauben und deren Wein, 
befonders aber den rothen, deſſen Kräfte cr ungemein 
und nur allzuſehr erhebt. Die chemiſche Analyſe iſt ziemlich 
gut. Man kann auch gute Nachrichten von dieſen Weinen‘; 
in Cafp. Neumann lediones publice vom — — 
1735. in 4to. antreffen. 

S. Haller Bibl, Botan. II. 337. iR 
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—— Erttes Kapitel. 
— 1° DOREEN NE 
Bon Elimat, von der Luft und ———— 
Beobachtungen. — re 


— 


Jon: Scheuchzers. Stoisheiographin. und — 
babe ich ſchon oben- geredet.-- — — 

1123. 5 Zraxsoiiyer ad: Helvetiam: —— — 
, Jubmittunt Prafes. Jo. Jac. Scheuchzerus — Tiguri 
„ 1700. in 4to. 206.” Sind kurze in feinen nachherigen 
Werken ausgedehnte Nachrichten von den verfchiedenem 
Feuersbrünften in der Schweiz, und anderen die Elemente 
betreffenden Sachen. u, 

1124. * 5 .J. J. Schetic hzer Diff, ..de Aeris & —— 
„ Helveticarum praftanti _Conditione &$ redundantibus 
„ inde in Patriam noflram 4 bus 40. u ad Acad. 
„ Londinenfem mifa.” _. 

S. Schelhorn Amen. Eccl. 1. le 

1125. „ De Helvetia Aeribus,, Aquis, Locis, Speci- 
„ men I. Prafide Joh. Jacobo Scheuchzero. — Tig. 1728. 
„ in 4to. 28 ©. Specimen II. Tig. 1729. in 4to. 32 ©.” 
Der arbeitfame Scheuchzer bringt hier viel. merkwürdige 
Erfahrungen an, welche er auf feinen Alpenreifen in An— 
fehung der Luft und. des Waſſers gemacht hat; als vom 
Fön, ober Suͤdwind, welcher beſonders im Urnergebiet 








32 * 
hoͤchſt ſchaͤdlich iſt — fr J ſtarke Schmelzung des 
Schnees/, ploͤzliche Ueberſchwemmungen verurſacht (wie 
erft folcheg A‘; » 1762, und 1764., mit, ‚einem unermeßlichen 
auf Millionen 2 Schaden in der Schweiz geſche⸗ 
hen iſt.) Anderer ſehr erheblichen Bemerkungen von den. 
Winden zit geſchweigen So wie er nach Dan Cantonen die 
vorzuͤglich herrſchende Winde, erzehlt / fe verzeichnet ex auch 
die verſchiedenen Arten des Waſſers und der Erde deren 
verfchisdene Fruchtbarkeit ; und ſo zu fagen eine ganze kurz 
gefaßte Naturgeſchichte, nebft einer ziemlich genauen Be⸗ 
fiimmung der Grenzen! Doc) diefe Abhandlungen verdienen 
allerdings gelefen zu werden Was er von dem Gantonen 
Bern, Bafel Freyburg und Solothurn andringt iſt ſehr 
mangelhaft. Scheuchzer hat dem, zweyten Specimini 
$. VII. des Doktor Cappelers Diferiptionem en) 


ræ Lucernenfis woͤrtlich einverfeibt, 
f ©. Stertier Commentar.: 1728. * —— RER Tree. 





illuftr, BE AR 1ORG 
1126. Astoytodias Hiekockiaia "Reds: Prefide Joh. Jac. 
„ Scheuehzero. — Tig. 1723. in 40.32 ©unBarsı IL. 


3 Pig. iyagiıiwigtosiag SI DE, ‚größte Theil dieſer 
Abhandlungen betrift die Tehre von der Luft uͤberhaupt/ 
doch find hin und wieder einige in unſer Fach gehoͤrende 
Bemerkungen, als z. Ey. daß die Winde weit kaͤlter in 
den Eisſpaͤlten, als auf der Spize der. Eisberge find ; von. 
der Urſache der kleinen Geſtalt der Alpenkraͤuter, aus wel⸗ 
chem Anlaß ein Brief des Eliæ a Steenberch, an Gisbert 
Cuper über diefe Materie eingeritckt wird; von dem Hein 
weh, welches Scheuchzer auch der Luft zuſchreibt wor⸗ 
wider: Jofephus Verzaglia im Namen der Acad. Inquieto- 
Zum zu DBononien Ars 1707, Zweifel — bat, 
welche aber Scheuchzer beantwortet, Veyde dient Bliefe 
An hier eingerüucts | 
ih lem. de Trevoux 172 5 ‘Novembre’ 1997= 2003. 
RR De, Vento Rati tempöris Rüpenft "Conmeit 


* a Alberti Haleri. 1779. * Im erſten Band der 
* eh NOV 
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"Novi Commentari? Soc. : Gettingenfis, und auf deutfch in 
der Sammlung Eleiner Sallerifcher Schriften T. III. 
1712199. Mein fel. Vater befchreibt gleich Anfangs die 
Rage der Gegend zwifchen Villeneuve und St. Maurice. In 
Diefem Thal ift die Wohnung des Salzdirektors zu Roche, 
und in dem großen Hofe derfelben herrſcht diefer fonderbare 
Wind, Er fängt um 9 Uhr ded Morgens an, nimmt nach 
und nach zu, durchfireicht den Hof mit Macht laͤßt gegen 
4 Uhr des Abends nach, worauf Windftille, warme Abende 
und Nächte folgen, Er. ift fehr regelmäßig, und während 
Den 18 Monate lang fortgefezten Beobachtungen niemals 
ausgeblieben. Die Urfachen deffelben und. deffen beträchtli- 
chen Nuzen muß man hier Iefen. Die Richtung des Windg 
geht gegen Süden, auch gegen Oſten. Es find mehrere 
folche Winde in diefen Gegenden und im Wallisland. Ge- 
fegentlich redet vr umſtaͤndlich und als ein Kenner von den 
ungluͤcklichen Halbmenſchen im Wallis, Cretins genannt. 
Die Hize iſt nach ſeinen Gedanken nicht die einzige Urſache 
dieſes Uebels. Sonſt werden noch viel merkwuͤrdige Nach⸗ 
richten aus dieſen Gegenden eingeruͤckt. 

&, Goͤtt. gel, Ans. 1770. 1305 - 1308. Comm, de reb. in 

‚Med, gefis XIX. 258. —— 

1128. » :Obf. für les trois Villages de la Dependance 
„ d’Yvorne, dont la temperature & les produdions font 
„ les memes qu’en Provence: , tandis que celle du Baillage 
„ de Geffenay, qui eſt limitrophe , dgale celle. de la 
„ Suede, par Mr. de Haller.” In den Mem, de P Acad, 
des Scienc. de Paris 1763. Hift, 22. 


1129. „ Ohbfervations für le froid de ——— dernier ‘ 
» 8 fürtout de celu quwil’ a fait à Neuchätel, Im 
» — Helv. 1740. Juillet. ” ! 


1130. „» Obfervations fur la Chaleur des Climats. a 
„„ Journ. Helo. 1774. May 53 - 63. Juin 65 - 76.” Vetrift 
beſonders die Schweig. 


Bibl. d. Schweizerg. ICh. 3 
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1131. „ Ohfervations fur les queflions relatives d la 

» vipbilite des Alpes, regardee comme un Prefage de Pluye. 

> In den Obferv. de Roaier 1774. "TS [VeipR ‚169. fq.” 
Man ‚hat fi ch febe, viele Mühe gegeben, die Höhe bet 


AR she 


den Gebirgen , und in der — — vor. si Tiefere 
ich nur folgende einzelne Stuͤcke. 


1132. » Nouvelles Experiences Sur la Dilatation de - 
5 2.Air , faites par Mr. Scheuchzer fur. les Montagnes de 
9» Suiffe, avec des refexions par Mr. Maraldi. In Sch. Itin. 
5» Alp. T. IV. 1710. 584-588. und Men de PAc. des: Se. 
» de Paris ı711. 154. feg. Hift. 6.” 


1133, „ Experiences faites en differens 'Endroits de la 
» Suiffe dans un Voyage des Alpes au Mois de Septembre 
»„ 1714. pour connaitre avec le Barometre les differens 
> Degres de PElaficite de lair d differentes "Haüteurs 

» par J. J. Sc" euchzer. In den Philofophical Transadtions 

9, 1715. Nro. 344.” 
N 1134. „.J. J. Scheuchzer Barometrical Method of Meafir. 
» ring the height. of Mountains extraded bı 1/ his Jon Jean 
33 Gajpar — In den Philofophical Transadions 
> 1728. Nro. 405.” . Er beftimmt Die — 
einiger anderer Berge. 
©. Bibl. Brit. T. IV. P. I. gr. i 

1135, „» Remarks on the height of. Mountains in general 
3» and'thofe of Switzerland in particular out the papers 
» of his father, by Jean Gajpar Scheuchzer. In den Phi- 
* loſoplucal Transadions 1728. Nro. 406.” Er beflimmt 
die Höhe verfchiedener Berge, und glaubt „Die höchften. feyen 
Bene Zürich und dem mittellaͤndiſchen Meer. 
ine S. Bibl. Brit. T.L. P.T. 235, 

"1136, SR ee S. Gothardi Montis altitudo.” 


In den Bresl. Samml. von Buͤchnern fertgenst 1729, 
46 > #8. ae 


— 
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1137. » „ Lebtre de J. J. Scheuchzer d um Journalifte 
„» de Trevoux, “de Zurich. 18. ‚Dec. 1728. ‚Im den. Mem. de 
» Trevous „1729. Nov. im App endix 4©.” Ki Betrift baro⸗ 
metriſche —— AM ie Höhe des Gotherdobergs 
und der Stad tZuͤrich zu beſt mm men, 
| 1138, » "Oria aivaliacı dirca ‚thermas Baden; Helveticas, 
„ Autore Jo. Jacobo Scheuchzero. In den Adis Academie 
» Nature Curioforum 1730. T. I. Appendix ©. 41:64” 
Diefe beftchen aus verſchiedenen Stuͤcken. Zuerſt findet man 
eine umſtaͤndliche Unterſuchung des Badwaſſers von Baden , 
mit einer Tabelle ; was die Vermiſchungen auf 7. verſchie⸗ 
dene Quellen gewuͤrkt, wie auch die Unterfuchung dreyer 
Brunnwaſſer⸗Quellen. Eine andere Tabelle zeigt die Ver⸗ 
aleichung des Salzes, ſo in dem Badifchen Heilwaffer iſt/ 
mit dem Sedlizer, dem Englifchen, und dem gemeinen 
Kuͤchenſalz. Eine andere zeigt das verſchiedene Gewicht der 
verſchiedenen Quellen dieſes Bads. So uͤbertrift eine Unze 
des Waſſers im Verena Bad, das Brunnwaſſer jenſeits der 
Limmat um »: Gran. Den größten Saz hat die Quelle zum 
Bären gegeben, da aufeiner Badener Maas, oder 53 Unzen 
Arzneygewicht zwey Unzen, drey Drachmen und 17 Gran 
übergeblieben , von welchen zwey Drachmen vierzig Gran 
volatiliſche Theile, geweſen. Den Beſchluß machen einige 
Falle von geheilten Krankheiten. Zweytens. Die Beobac 
tung eines zu Zürich den zten Weinmonats zwiſchen 11 und 
12 Uhr des Nachts gefehenen Rordſcheins. Drittens, Die 
Beflimmung der Hohe des St. Gotthardsbergs mit verſchie⸗ 
denen, in den Monaten Auguſt, September und October 
1728, gemachten barometriſchen Beobachtungen, welche mit 
den zu Zuͤrich gemachten, verglichen werden. Er beſtimmt 
nach des Cajini Regel, die Höhe der Stadt Surich über das 
mittelländifche Meer , auf 1410 Schuh, des St. Gotthards⸗ 
bergs, auf 7692. Nach den neuern Beobachtungen des Hrn, 
de Sauffure , ift der Fieut, einer der Gipfeldes Gotthard , 
1378 Toifes. über das mitteländifche Meer erhoben, Bier: 
tens, Verſchiedene Beobachtungen, des in der Schweiz ben 
32 
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zten Auguft ziwifchen 4 und s Uhr Nachmittags bemerkten 
Erdbebens. Fünftens. Die Wirkungen eines zu Mellingen 
gefallenen Strahls. Sechstens. Die Beobachtungen eines 
awifchen Zürich und Baden den 12. Herbfimonats des Nachts 
um 2 Uhr bemerften weiffen Regenbogen. Siebentens. Die 
Muheimen (Grilli) , in den Bädern zu Baden. Achtens. Die 
Unterfuchung eines im Pfarrhaus zu Schönholgersmeil, im 
oberen Thurgau, St. Galler-Gebiets , fich befindenden Brun- 
nens; er fchwärzt alles kuͤpferne Gefchier , und deifen Waſſer 
it leichter , als das diſtillirte Regenwaſſer. | 


... 1139. „» Otiorum afivalium circa Thermas Badenfes 
„» Continuatio, Autore J. Jac. Scheuchzero. In den glei: 
». hen AdisT. IV. Appendix ©. 7:46.” Dieſe Beobachtun- 
gen gehen eigentlich das Bad gar nichts an. I. S.9- ı5. Ein 
Brief Cappelers an Scheuchzer , von der Zeugung der 
Cryſtallen. II. S. 16:23. Bourguets Brief an den Scheuch- 
zer, über Die gleiche Materie. II. ©. 23. 24. Bon Bom- 
bace de Vedretti, einem ben den Bündtneen fehr beruͤhmten 
Wundkraut. Es ift die Salix Alpina Serpilli folio Incido. 
Boccon. Muf. IV. ©. 24243. Meteorologiſche Brobach- 
tungen des Jahrs 1730. Sie find umſtaͤndlich und merk— 
‚würdig. Es war ein fehr feuchtes und ungeſundes Jahr, fo 
daß zu Laufanne im Monat Fenner , fünfmal mehr Men: 
ſchen ftarben, als gewöhnlich. Man bemerkte auch viel Nord- 
fcheine und Erdbeben zu Baſel. Die arößte Hohe des Ba— 

rometers zu Zürich im Monat Penner war 27H 134, Die 
geringfte 25 103. Im Augufimonat fiel 8’ Waſ 

Das groͤßte Wachsthum der Limmat war im May 57. 
Der größte Fall auch im Merz 2' 8, V. ©. 44-46. 
Barometrifche zu Zurich und auf dem St. Gotthardsberg 
gemachte PAR De mittlere Unterſcheid war 
4 10 U, en 


1140. » ‚Nova ex ——— Alpibus-vulgata & tabulis 
„ eueis coluftrata a Johanne Jacobo Scheuchzero. Tiguri 
» 1732. in Fol. 14 ©. und Kupfertafein.” Es find barome⸗ 
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triſche Beobachtungen, fo in den lezten 4 Monaten des Jahrs 
1728. auf dem Gotthardsberg und zu Zuͤrich ſind gemacht 
worden, woraus Scheuchzer ſchlieſſet, der Gotthard ſeh 
938 Klafter und 2 Schuh uͤber die Oberſlaͤche des Meers 
erhoben. Joſeph de Scſa, Prior der Capuziner, hat fie 
auf dem Gotthard gemacht, und Scheuchzer zu Zürich. ‚A: 
dere dergleichen auf dem Gotthard gemachte Beobachtungeit, 
findet man in Andres Briefen aus der un, ‚nach 
Hannover gefchrieben. 
©, Ada Erud. 1732. 43. Leipsz. gel. Zeit. 1731. 724. 75 
Dtm. de Trev. 1731. Juillet 1287. Comm. Litt. Nor. 'iwz1} 
148. Journ, Hifl. dela Rep. des Lettres T. I. P. 11l. 1732. 
412-414, Journ. des Sgav, 1731, May 311. ——— 
Method. cura Halleri 1008. 
— Joh. Jacob Scheuchzers Beobachtängen 
* u Zoͤhen des Quedfilbers in Barometer , welche 
» 30 gleicher Zeit auf dem St. Gotthardsberge und 
„ it Zürich im Jahr 1728. gemacht worden. Im Zamb. 
» Wragazin T.XVI.P. V. 533 2541.” Iſt Er den Novis 
ex Summis Alpibus gezogen. 


1142. » Von der Höhe der Schweizerifchen Gebirge, 
» In den Seledis phyfico Oeconomicis P. VII.“ Man man 
fie viel höher, als fie es wuͤrklich find. 


„1143. » Obfervations ‚des Hauteurs faites avec Ie Bay } 

S metre, au Mois d’Aout 1751. für une Partie des Alpes; 
„ par A]. Needham. Berne 1760. in 4to. 34 ©. nebſt einem 
3; Küpferlein.” Faſt alle diefe Beobachtungen ſind 1754 
auf den Savoyifchen Alpen gemacht worden , und betreffen 
uns alfo nicht. „Sie find größtentheild bereits im Journal 
Britan. Juillet & Aott 1752. 356-371. und im Hambz 
Magaz. X. 181. ſq. Auch) a zu⸗ C Lomndonn 17562 
in Druck erſchienen. run 
S. Efiratto della Letterat. Europ. 175 1 II. 7% 28h Biter 
dieſe Nesenfion vertheidigt er fich im ee, 1761, P.1. 
153-176: Nouv. Oecow. & Litter. V. 317 „2504, Jaarn. 

. Etranger 1755. Janvier 153 - 169. Kreta —* Bagmb. 
2 gel. Nachr. 1258. sales, Stuc, Sy OR A .ıgen . 
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e 1144. » Obfervations — faites & — 
„ par J. 4: Mallet. In Ada Acad. Scient. Petropolit. pro 


> 1798. P..1'p. 297: 296. 22 —— Bedeckungen der 
Fixſterne durch den Mond. ih 


£& 
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Ich komme nun "N den. ——— Beobachtungen. 
Es wuͤrde aͤuſſerſt eckelhaft ſeyn, ſolche Stuͤcksweiſe anzu⸗ 
führen. ‚Ich begnüge mich, deswegen , diejenigen Schriften 
anzuzeigen , in welchen dergleichen eingeruͤckt find, , und dabey 
einige Anmerkungen zu machen , auch. in.fp weit; «8: möglich 
ift, den. Verfaſſer anzuzeigen. Ich werde, ſo viel es fich 
thun laͤßt, die chronologiſche Ordnung beobachten. ee 
find ſchon oben angefuͤhrt. F 


1145. „Witterungs⸗Kalender von 1608. asien 
„nischen Wochenblatt” 1782. 49. 50. 56. 61. 62. 72. 81. 
105. 106. 121. 122. 141. 159. 160. 187. 198. 199. 225. 
226. umftändliche. Nachrichten von: einem AeoE merewurdigen 
5* 9 
1146. 3 In den — —— Tamctions 1709. Nro. 
321. Scheuchzer hat fie im Yahr 1708. zu Zürich gemacht. » 
roilhelm Derbam vergleicht fie mit den feinigen zu Up⸗ 
muͤnſter, und zieht daraus erhebliche Folgerungen über die 
Winde, Hize, Kalte rc. in England und inder Schweiz. 


1147, In den Mifcellaneis Berolinenfibus T. I. 1448 
149. auch non Scheuchzern fürd Jahr 1708. und im zten 
Band 108+128. fürd Fahr 1724. wobey er feine eigene aus; 
geftandene Krankheit weitläuftig befchreibt , auch ſonſt ver⸗ 
ſchiedene Anmerkungen aus der Naturgeſchichte und var 
kunſt beyfügt. Dieſe ſtehen auch mit andern in J. 8 
Muͤmlers Ueberſ der Abhandl. der Adel Ser, 
zu Berlin, 1781. vo. 


1148: In Den Alemoires de P-Academie an — de 
Puris, von den Jahren 1709. 1710. 1711. 1712. Von 
Scheuchzern in den Jahren 1708. 1709. 1710. 1711. ge⸗— 
macht. Maraldi vergleicht die von dem Jahr 1708, mit den 
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feinigen.- riet thut Phil. de la 'Hire für die Jahre 1709 
1710. 1711. N 

1149, Abraham wyniger Schufmeifter au Irenfiorf, 
Amts Landshut , im Canton Bern, hat von 1716. bis 1770, 
meteorologifche Bemerkungen gemacht „die der oft ange 
führte Hr. G Bruner der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern, 
mitgetheilt hat. Man hat fie den Erben des Verfaffers wieder 
zuruͤckgeben muͤſſen. Nach ſeinem Urtheil ſind ſie vielleicht die 
vollkommenſten, Die noch in der Art gemacht worden find, 
Nach genauer Unterfuchung und Vergleichung der Jahrgänge, 
war aber das Refultat dieſes: daß aus der Witterung nicht 
der geringfte- Schluß auf die Fruchtbarkeit des Jahrs zu 
machen ſey. 


1150. In den Breslauiſchen — von 
tur» und Medicin⸗Geſchichten, find von Scheuchzern 
ſehr umftändliche,, von den Jahren 1718. bis 1726. worinn 
nicht nur die gewohnten Beobachtungen, fondern auch die 
herrſchenden Krankheiten, die Witterung, die Menge des 
Regens, die Hoͤhe der Limmat ec. angeführt werden. Gleiche 
ſezt er in den Miftellaneis Phyfico-Mathematicis cura Andr. 
Elie Buchneri editis , vom Jahr 1727. bis in den Brachmo⸗ 
nat 1730, fort. Die Jahre 1729. und 1730. enthalten die 
zu Zürich und ‚auf dem Gotthardöberg gemachte Bemer⸗ 
tungen. 


ıısı, Laurent Garcin yat im Mercure Suiffe und un 
nal Helvetique von den Jahren 1734. 1735. 1936. 1737. 
1740, fehr umſtaͤndliche und reichliche Beobachtungen einges 
ruͤckt. Andere, deren Verfaſſer ich nicht Eenne , find im 
Jahrgang 1770. Janv. 112 » 114, May 98. 99. 1774. 93⸗ 
97. 109 verfchiedene merkwürdige Nachrichten wegen der je 
länger je foäter werdenden Weinlefe in der Schweiz vorkom⸗ 
men , 1776. Fevrier 83 -85.& Mars 123 - 125. befonderg von 
der großen Kälte, fo zu Ende des Jenners eintrat. 


1152. In der Sammlung alter und neuer Merk 
wurdigfeiten I. 60. IL 123.124. IV. 424-427. V. 476% 
34 
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Ayr.find- deren von den Jahren 1948 mdw Fr, und beſon 
ders vom kalten Winter de Jahrs — * 


1153. In den monatlichen Krachrichten von zurich ‚fo 
feit 1750. in gto. herauskommen , find haufige Beobachtum: 
gen , fo fehr merkwuͤrdig find. Herr Doctor Zirzel, jeziger 
Rathsherr zu Zürich , hat fi fie meiſtens verfertiget. Die vom 
Fahr 1752, find auch gefondert herausgelommen, mit dem 
Titel: Tagbuch der Witterungsbeobachtungen durch 
das Jahr 1762. aufgezeichnet i in Zuͤrich, von d. C. Hit: 
zel, Zürich , 1763. in 4to. 68 S. Es enthält Beobachtungen 
‚über Die Schwere der Luft, die Wärme , Die Winde , die Höhe 
der Limmat , die Witterung , den Regen und Schnee, die Ab- 
weichung der Magnetnadel , die Landiwirthfchaft , bie herr⸗ 
ſchenden Krankheiten ıc. 


1154. In den Adis Phypico - — ——— Me 
dieis , ſo zu Bafel herauskommen, ftehen Vol. IIL IV. V. 
VI, Bemerkungen von Bafel , durch Hrn. d’Annone , für die 
Fahre 1755. 1756. 1757. 1758. 1759. 1760, Bon Chur, 
durch Joh. Heinrich Sambert , für 1755. und 1756. A la 
Ferriere im Erguel, durch Abram Gagnebin , für 1756. 
1757. 1758. Sie find umftandlich und genam 


1155. In den Abhandlungen der, Kraturforfchenden 
Geſellſchaft zu Zürich, T. I si2, kommen. meteorologifche 
Bemerkungen von Hrn. Johann Conrad Meyer. vor. 


1156, Diejenigen aber, ſo in einem jeden Jahrgang der 
Abhandlungen der öFfonomifchen Befellfchaft zu Bern 
von .1760. bis 1772. ſtehen, übertreffen die vorigen ar 
Reichthum und Nuzbarkeit, da auch fehr umfländliche Nach- _ 
richten vom Zuſtand der Landwirthſchaft zc. zugleich geliefert 
werden. Das einzige Mittel, fie Ichereich und nuͤzlich zu 
machen. Sie find zu Bern, Laufanne, Orbe, Cottens , 
St.Cergues ,. Kilchberg bey Aarau, im Emmenthal und fonft 
‚gemacht worden; werden jezt abse nur gu Bern fortgefest, 
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1157. Deren Jetzlers meteorologifche ——— 
> gen ‚ auf einer Reife durch das Glarner Urner= und 
„ Buͤndtnerland im Jun. Jul. und Aug. 1766. In 
Lamberts Briefwechſel T. I. 216-222.” Sind merk 
wuͤrdig / wegen den Hoͤhen des zarometers und Thermome⸗ 
ters, auf verſchiedenen nicht gewöhnlich bereifeten Bergen. 


1158. * Ohfervations meteorologügues faites a Mul. 
„» houfe,* les fix premiers mois de 1781. In Tabl. de Ia 
„Alte mod. ‚1782: Dec. 251.266. 1783. Avril 250% 280.” 
Enthalten‘ u’ ſehr intereſſante SR N bon Kan Be⸗ 
voͤllerung ꝛc. 


1159. In Ephemeridibus Sehr — 
Palatine Mannhemii, 1733. in 4to. Beobachtungen. auf 
dem Gotthard, im Fahr 1781. vom P. Onophrius gemacht. 
Im zweyten Band. aufs Jahr 1782. Beobachtungen auf 
dem Gotthardsberg gemacht „und: fehr wichtige von Genf, 
welche Herr Senebier bemerkt hat, mit einer el Bes 
ERS: PAR Stadt, 





S 


— 





ROHR TR 


Bwentes Kapitel — 


Allerley Ratur⸗ Begebenheiten Meteoren / — 
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‚Sicher, ‚gehört * Sheuczers oben; semaefißete 
Meteorologia | 


etits Tableaux peints, gti ER divers 
„»„ Aleteores & Lieux des Alpes Suiffes &$ auıtres Endroits 
» des memesCantons, pour fervir a U Hiftoire Naturelle, avec 

„ leurs explications difindes.” In den Handfehriften des 
Grafen Marfigli, fo imInftituto Bononienfi aufbewahrt wer⸗ 


1160. 9 


den. Vermuthlich vom Joh. Brandenberg , der ſehr viel 


für den Grafen arbeitete, zu der Zeit, da er fich nach dem 
Breifachifchen Unfall zu Zug aufhielte. | 
©. ‚Quiney vie, du Comte de. Maxfgli IV. 163. 


1161. „ Cataclysmographiam Helveti@ Cenfur« publice 
» fubjiciet Joh. Jacobus Scheuchzer -- - Tig. 1733. in4to. 
» 52.” ft eine weitläuftige Erzehlung aller der Ungluͤcke, 
fo die Schweiz durch Ueberfchivemmungen , Sturmwinde ıc. 
von 1275. biß 1732. erlitten hat. 
©. Campe Litt. Noric. 1733. 198. 199. 


1162. „ ‚Joh. Huldr. Falkneri Defcriptio — Toni- 
truum & Fulminum Bafıleenfum 1641. 4to.“ 


1163. „Gruͤndlicher Bericht von den natürlichen 
> Urfachen der sErdbeben, famt angehenfter hiftori- 
>» fther Erzehlung, was mehrentheils darauf in unferm 
» geliebten Daterland erfolget, auf Begehren befchries 
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4° = £ re }] { T Ä 4 in 4to. 8 ©”? 
Hat wenig u bedeuten. | er ee 
©, Bertrand Trembl. ‚9. ai BRUNCH 


"1164. „ Memoires ‚Hiforiques. 5 ‚Phyfg ques für les 
9 re de Terre "par Mr. Elie Bertrand. Vevay, 
» 1756. in 8vo. 218 ©. und ala Haye 1757. in 8vo. 326 ©.” 
Sch bediene mich der Testen weit verbefferten und vermehrten 
Ausgabe, fie enthält fehr viel, das ung betrift. ©. 22. big 
102. {ft ein chronologifches Verzeichnis aller Erdbeben in der 
Schweiz vom ſechsten Fahrhundert bis auf unſere Zeiten. 
Unter diefen ift das von 1356. am flärkften geweſen; denn 
der Umſturz von Pluͤrs und des Diableret, gehört eigentlich 
‚nicht hieher. Hingegen find einige eingeruͤckt, die bishicher 
noch nicht befannt waren. ©. 103. bis 116. eine umſtaͤnd⸗ 
liche Nachricht ‚ von dem Erdbeben vom ıten Wintermonat 
1755. fo weit es die Schweiz betroffen. ©. 117. bis 142. Die 
Befchreibung des in der Schweiz weit ſtaͤrkern Erdbebens, 
vom gten. Chriſtmonat 1755. S. 143- 169. Die Erdbeben 
des Jahrs 1755. und deren traurige Wuͤrkungen im Wallis⸗ 
land. Alles dieſes wird umſtaͤndlich beſchrieben. 
©. Journ. Helv. 1756. Fevr. 244 - 246. 1757. Aout 237 - 229. 
Nouv, Bibl- German. XIX. P. I. 43-56. XXIL 168- 174. 
Bött. gel. Uns. 1756. 680. 1757. 1364 - 1366. : Erlang. 
Beytraͤge 1756..483. 484. 1758. 104. 105. Leipz. gel. 
Zeit. 1756...© St. 53. Annee Litter. de Freron. 1758. T.IV, 
289 - 302. Strodtmänn neu gel. Europa XI. 867. 
Altonsifche gel. Anz. 1757. 148. 149. 1758. 354 - 356. 
Freymuͤth. YIachrichten "1756. 415. 416. 1758. 223. 224. 
Annal. Typogr. in ato. 1737. 4: Bibl, des Sciences & des 
beaux Arts 1756. T. V.P. 11. 339-353. 1757. T. VI. P. I. 
269. T. VIH. P.I. 102-123. Eflratti della Lett. Europ, 
1758. Il. 20-37, Journ. des Sgav. 1758. Juin. 378. Res 
gensburger wöchentl, Ylachr. 1758. 6. 7. . 


1165. » Basler Erdbeben ſo fih innerhalb ſechs⸗ 
» hundert Jahren in und um die Stadt und Landfchaft 
„Baſel erzeigt haben, durch Johann Beorg Broffen, 
>» Bafel 1614. in 4to. 166.” Es iſt ein Hemlic) betraͤcht⸗ 





Viches Verzeichnis. Das erſte Erdbeben ; von welchem man 
zu Baſel etwas weiß, war den 12ten May 1021. und dag 
Iezte , welches. Groß befchreibet, den zaften Herbſtmonat 
1614. das ſtaͤrkſte aber 1356. welches auch das ſtaͤrkſte ik fo 
man in ‚der Eidsgenoffenfchaft kennt. 

ES. von ihm Haller Bibl. Fract. Il. 492. 


1166. Auch gehört ſehr weſentlich hieher, Joh. Aud. 
Klaubers Nachtigall, Baſel 1617. in gvo. deſſen ich aber 
umſtaͤndlicher unter den Geſchichtſchreibern von Baſel geden⸗ 
ken werde. 

116%. Johann Conrad Fuͤßlins gachricht von 
» unverweslichen Körpern. Im Zamb. Magaz. T. XII. 
» 50:56.” Begreift eine kurze Beſchreibung der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Gruften zu Koͤnigsfelden, und des Leichnams des Frey⸗ 
herrn von Hobenſar iu Sennwald, in der Herrſchaft Sax. 


b. Insbeſondere. 


1168.* Ham⸗ Zettlinger Naturgeſchichten, ſo ſich 
» 3u Winterthur und anderswo von 1465. bis 1509. 
» Zudetragen. ” 
©. Zeu Collect. Vitodurens. 
1169. „ Eberhard Schleufinger, Tradlatus de Stellis 
Cometis earumque Judiciis & feorfim de illa que Anno 
» 1472. Tiguri apparuit.” 
©. Lew Lex. XVI. 358, 
1170. „ Vera Narratio Inundationis Locarnenfis que 
„ Locarnum cum toto ejus Comitatu proximo Menfe Sept. 
„ Anno 1556, aflixit Arne vaſtavit; in Scheuchzers Hy 
3 drogr. ‚Helv. 103 > 108.” 
1141. ».Conrad Bolovef Tuferoie ar Prodigli quo 
», Celum ardere vifum eſt. Anno 1561. deque alüis Prodi- 
„ güs. Tig. 1561. vo.” Soll vom großen Conrad Geß— 
ner feyn.,. ' ‚6 Fra 
© De Lex. vl, 488. ; 











| 365 _ 
1172. Ein gar wunderbarlich und feltfam Wunder: 
n» Zeichen und Deränderung der Sonnen, fo ob der 
» Stadt Chur der dreyen Punthen, Bhetier Lands, 
».gefehen worden , am andern und dritten Tag Jens 
» nersdiß gegenwärtigen 1572ſten Jahrs, in ato. 7©. 
„» mit Holzflichen.” Iſt vom Huldricus Campellus. Wenn 
die Umftände alle wahr find , — it es cin gewiß ſermnes Phœ- 
nomenon geweſen. 

1173.Mart. Jeklin nova ee Miraculo — nuper 
„ Schuli Rhætorum ER. a 1573. #7 Jun. 
» vifaxMiE”; '$ 

&.:Scheuchz.' Bibl, zip. MG KR En a 

1174. „» Difcours de la Comete apparue 4 ————— le 8. 
ꝓNour de Novembre 1577. fait en vers Frangois par J. 
» R.,de ‚Digne en France. a Laufanne par de le Preux 
393 1578. in 4to.” 

SG. duVerdier Bibl, „243. 244. _ Baffaei Catal. 1593. P. 11. 43. 

1175. „ Zettre de David Chaillet für P Inondation arri. 
„ vee a Neufchatel le ı2. Odlobre 1579. Im ‚Journal 
3, Helvet. 1750. Odtobre 367 = 376.” auf lateinifch und franz 
zöfifch , und ing Deutfche uͤberſezt/ in den monatl. Nachr. 


1750. Novembre 161 = 163. 


1176. » De horrendo Ir Dei Exemplo , quod vifunm 
„» ef} in miferabili.5 noftris Seculis BR inaudita fub- 
„ verfione duorum Pagerum Ivornæ & Corbiere 1584. 4 
» die Marti. 22 Seiten in 4to. MM.” Macht ein Stück der: 
zwifchen 1575. umd 1587. gefchriebenen Gedichte , Wolf⸗ 
Gang Rebmanns oder Umpelanders aus, wovon der 
Principal Samuel Schmidt zu Bern, die Handſchrift ber 
ſaß. Sieenthält einige Schweizerſachen. Da der Berfaffer, 
dieſes Gedicht in dem gleichen Monat , in welchem das Un- 
gluͤck wiederfahren iſt, verfertiget Hat , und Die ſchreckensvolle 
Abbildung dieſes Ungluͤcks fich noch in feinem Gedaͤchtniß 
frifch und lebhaft zeigte, ſo iſt leicht zu nermuthen, daß er 
feiner Einbildungsfraft die voͤllige Freyheit werde geflattet . 
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haben. Man iſt unſchluͤßig, ob man des Poeten feurigen 
Geiſt, oder die Reinigkeit und Schoͤnheit ſeiner Schreibart, 
oder ſeine Gelehrtheit und große Kenntniß der alten Geſchichte 
und Mythologie, vorzuͤglich bewundern ſolle. Eine kleine 

Probe wird den beſten Begriff geben koͤnnen. | 


Den vorigen Zuftand des — Corbiere ——— 
er folgendermaſſen: J 
Corbiera occiduo ſolisque Ivornä ec 

'Finit ubi latas , nota Lemannus aquas 
Splendida ubi charos falis incolit Aelia fontes 
Ditat ubi multos, ars operofa viros. 
Hi pagi omnigena rerum ubertäte referti 
‘ Florebant cultu fplendidiore foli a 
Temperie meliore poli gratifimus Annus 
Mitius hic frigus nec gravis æſtus erat. 
Lztior his Colles late herba & pampinus.altos. 
. Splendida veftire his gratior arva Ceres m 
lllecebr& irriguas florum decorareque valles 
Et viole & vernis Lilia mifta ‚rofis. Tr 
Ad placidos falices ftabant pulchro ordine rivos 
Arborex ad falices prata perampla Comæ u. ff. 


Den Umſturz des Berges aber, entwirft der ee 
in folgenden Worten : i 
Sed mora non eadem monti , velut afticus EN a 
Aequoris immenfas præpete tranat aquas. ', 
Sic mons hic ruptis ima radice cavernis ı 
Cum fonitu, idtu oculi , mole furente ruit - 
Mole altos colles & fumma Cacumina fecum 
Amplo atque horribili pondere faxa rapit ' 
Aggere & una abeunt hoc fylvz, arbuftague magno 
Una apices, una Montis eunt Larices 
Una’ alte pinus tracte radicibus. Ingehs 
Ante it & hanc'molem flatus, & hanc’ ſequitur. 
Subjecti hanc colles ſubito vallesque ruinam 
Excipiunt, ſed non°hic datur-ulla quies 


m 
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« ° Tantus at in Valles erat has huic impetus autas 


Iret ut in motu mox ſaliente leues. 0% 
pulveris agmen agit glomerato turbine nubem 
Saxorum huic acies miſta tremenda tonat — 


Nube hac obſcura nox ‚profpieit horrida'vultum . 

Noctis erant nubes, nox Comes illa necis. 

Nocte ſtupent omnes ſolem, nitentiaque aftra... > 

Involvi, inſolita nocte, tegique diem. 

Late aër gemuit & picea inter fe acta procella 

Accenfas volvunt faxa colore faces, 
Corbieræ, Ivornzque fuperne effufa, cito altas 

Hæc montis moles occupat alta Domus 4.5 f: 

J 


1177. » J. Rud. Bullinger Schreiben vom oten April 
» 1584. von dem Erdfall in IZvorne. Steht in Scheuchzer 
„ Stoicheio Oro &5 Oreo- Graphia 129-132. | 


1178. * „Don dem erfchredlichen Erdbeben, was 
„ſich den 1. 2. und zten Merzen 1584. in der Vogtey 
» Aelen , den Herren von Bern zuſtaͤndig / beren und 
zugetragen habe. 1584. in 4to.” 

S. Ott. 1.c. Bertrand TrembK 48. 


1179. „ Claudii Alberii Triuncuriani de terre motu 
» Oratio, in qua Hyborn« pagi per terr« motum opprefs 
„ hiftoria paucis attingitur 1585. in 8vo. 39 ©.” und ine 
Franzöfifche uͤberſezt, Zaufanne 1586. in 8vo. 72 Seiten. 
Der Ueberfezer unterzeichnet ſich J. R. G. Der Titel handelt 
faͤſt weitläuftiger vom Ivorniſchen Unglück, als das Werk 
ſelbſt. Aubery ,.vder Alberius , hat ſich übrigens durch feine 
unrichtige Begriffe: über die Gnadentwahl und daher entſtan⸗ 
dene Verwirrungen bekannt gemacht. Er fach zu Din 
1596. im April. 
SG. Ducatiana I. 34. Bertrand Trembl. 48. Simler Se 
T. 1. 814. 815. Yottinger Selvet. Kirchengefchichte W; 
944. Bayle Dict. 1740. IV. 93, ‚art. Rotan. — 
Suppl. ll. . 699. ‚691. Joly Sur ‚Bayle 212. N . 


1180, *, Johann Basler. fürnehmite wondemeiden 


* 





ſo in den drey Grau Puͤndten ſeit 1000. bis 1623. 
* ⸗geſpuͤrt worden. MR. Yin Zürcherifchen Archiv.” 
dag 5 Johann "Basler Wunder zeichen/ "welche 


"a ſich ſonderlich in der Eidgenoffenſchaft — 1601, 
» bis 1662. zugetragen. MIT.” 


E. Schötehehr Bibl, Helv, 43 ae TR ET 
1182; * „ Joh, Basler Verseichniß. aller Kröbesen 
» Don Anno 1601. bis 0 MER SM wis! 
&, Leu Tex. U. SEHE. A anne Nee 


PER! Terra Motus Anni her —— * a — 
» — ** Gerbero ,, Paflore Bulacenſi curmine „deferiptus. 


» Tigeuri 1602. in 410. 7 E.” Hat menig: Om nichts zu 


bed eiten. a, 


1184. > Johann — — nd oh; Georg 
9 Broß, Befhreibumg des im Mintermonst' 618. er⸗ 
» jhienenen Cometens, Baſel 1618, in 4t0.- Surich 
» "1664. in gto 28.9.” 


1185, » Wabthafte erfthrödliche und viterhörte 
» Hewe Zeytung von, dem vrploͤzlichen Vndergang 
* deß wohl bekandten Fleckens Pluͤrß in Bergell und 
* gemein drei Puͤndten gelegen; aus Italiaͤniſcher 
» Relation verteutſchet vnd Seſangsweiß geſtellt ꝛc. 


» Den aten Septembris newes oder Zsften Auguſti 


» altes Kalenders, als die Som hiepergangen ı bat 
> gemeldter Jammer ſich erhebt vnd grauſamlich ge⸗ 
„» endet. Embs 1618. in 8v0. 78.” Si ttaliänifche Mi 
Funde iſt mir unbekannt , vermuthlich —* ef Pa- 
Tavicino. | I DR ID 
URBAN. » MAD des ——— Crijahı für 13 nik ef 
2. artive en leur ville de Piury, Milan 1618, "Paris 1618. 
„» in gvo. 14 ©.” {it fehr.übel auf die Proteſtanten zu ſpre⸗ 
en, und ſcheint nicht von einem Buͤndtner u ſeyn. Bon 
3600 Menfchen follen nur bier dem Tod entronnen zii 
"& Catal. de Gaignat I. Nro, 1154, 


3% 





1187. 
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1187. Abyfme arrive. en n.da Ville, de Pleursspar um, .. 
ꝓ en gi prodigieus. Tremblement. de, Terre ‚enfemble 
„ la werte de lus de 2000 Ames & lc la generale, Conflagras 
» tion. des’ Arte & FOrEkSg ‚Paris, Ki — Menier, 
„» 1618. in gvo.” ee ; | 
©, Heriffant Bibl. Phyf. de France Sappl 492 „.Nro, 288, Ca 
tal. de ‚Gaignat I, Nro. 1154. 
118% „ Alcune ‚Memorie della magnifica hust 
„ di Piuro. Mfl. in Folio 8G,” Iſt eine kurze aber Bi 
lich gute Beſchreibung des Ungluͤcks. 


1189. » MWearhaffte vnnd eigentliche Abbildung def 
„Sleckens Pluers in den grawen Puündten gelegen; 
» wie folcher nach. feinem fhrödlichen Vndergang 
„ anzufehen, auch wie derfelbige vor feinem Orders 
» gang geitaltet war , zeiget Die Fleinere Sigur am. 
» Strasburg , bey Mater von der Heiden, in Verles { 
» gung Jacobs von der Heyden Chalcographi. > oft 
ein Plan mit einer deutfchen und framzöfifchen Auslegung 
deſſelben, und der Geſchichte des Umſturzes. 


1190, 3 Erſchroͤckemliche Zeitung, wie der ſchoͤne 
* Aauptfleden Plürs in der Braffehaft Cleven, in den 
» dreyen gramen Puͤndten glter freyer Rhatia Vnder⸗ 
» thanen Sand, inn der Kracht auf ders2sften Auguffi 
diß 1618ten Jahrs vndergangen feye. Zurich 1018. 
» in 4to..8 ©. Lindau 1618. in 4to, und in Scheuchzers 
» Kraturgefchichte 136138.” Der Verfaſſer dieſer ſehr 
kurzen Befchreibung ift Bartholomäus Anhorn , damals 
Pfarrer zu. Meyenfeld. Sie ſoll bie erſte von allen, und 
gleich nach dem Zufall geſchrieben worden ſeyn. Er ſoll auch 
eine umſtaͤndliche Beſchreibung dieſes — 5 Be in 
Schrift hinter! affen haben, 


© Scheuchzer Stoscheiegr. 136. Rhan Biol, — * Bertra 
2 rembl. 54 a Porta LE. u, 312. 


III, 5 Difours lamentable — ee en u: ruuine 
» du Bourg..de Plours.& du ‚Village de Giure qui ont 


Bibl. 9, Schweizer, 1. Ch. A 
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exe couverts par la — ‚du Lieu mẽême au pais 
„ des ‚Grifons. le, 25. d’Aoüt: paffe Pansde ‚Chrift 1618. le 
» tout e/ft compof£ par — de Brodek d Bratte- 
3 len &c. Mſſ. in, Folio 19 8,” In den. — * 
Fancenn Zen. SI ſehr schlecht. >. m 


i192: „ Don dem eefepettichen vndergang * 
».Slädens Plürf in Dündten, geſtellt durch Iohann 
Georg Großen ꝛc. Baſel 1618. in 4t0. 24 ©.” Er hat 
ſehr wenig vom Pluͤrſiſchen Unfall, und ſediglich Aus uͤge aus 
Briefen, ſo man aus Buͤndten erhalten; hingegen iſt er Biel 
weitlaͤuftiger mit Erzehlung des Erdbebens zu Bafel Ae 1356. 
Alles dieſes wird mit geiſtlichen Betrachtungen vermiſtht 2. 


S. ‚Scheuchzer Bihl. Helv, ‚ME. ‚Rab. Biol, Aeo, — Bu 
Brand. Trembl, &, 


er er D } 


1192. Ye is Pietro: Giacobo- No nio v. D. MH, Def ione 
3» della everfione di Piuro 1619. in ato .. 
S. Bod. Breit: Catai * 


1194. * „ ‚Deferittione della lagrimevole ep —X 
Piuro con‘ P-Annotatione 'qual gia fofe' € come hofd' fi 
, ritrovi, — di Benedetto Paravicino. Fiiturehe: Berza- 
199 mO 1619. in gro. \ | 


GS. "Quadro" Valtelliuu IH. gig.‘ Leu Eex; XIV. — — "UN. Ca- 
tal, Mſſ. à Porta L. 1ll. 312. Bibl. Firmiana Hifloria 348. 


1195. „ Hi iforia Terre motuum ——— Wprac- 
» pue ejus quo Plura oppidum in Alpıbus "Rneticis nuper 
> m ifere obrutum & convulfm —* Suo Opera 
„» M. Henrici Eckjlormii , ‚Heimjladii' 628" in gr6r23 ©: 
* ohne der Vorrede und dem Regifter.” Die Beſchreibung 
des Pluͤrſiſchen Ungluͤcks geht bis & 15. und ſcheint nichts 
als eine Ueberſezung der Groß ſchen Schrift zu ſeyn und 
dieſe allein verurſacht, daß ich des Eckſtorms Werk an- 
zeige, denn alles uͤbrige betrift uns gar icht weil das 
Verzeichnis der Erdbeben in der Welt bis 1620. beſonders in 
Anſehung der Schweiz, ſehr unvollſtaͤndig iſt. 
f 


J 
Eu —— 
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1196. Quatro — öftoriche del! Sr Quintilio 
Lucino ‘Paffalayua ;'\iny unabidelle qualis rageönta 
„ lorrida‘souina‘di Pluriesesidterribile incendio di Collio. 
3, Como'r620.'in 4to. 466 ©.7”. Diefe Befchreibung iſt 
im zweyten Brief begriffen, welcher den 23ſten May 1619, 
von Como gn, die Leliam ‚Porri Di maram.. iſt geſchrieben 
worden. Sie geht von S.3 21. bis 350% ‚Denn „Der Brand 
zu Collio in der —— „Beeftianergebietd , ‚geht ung 
nichts an. Der Verfaſſer i iſt in ‚feiner Jugend zu Pluͤrs ‚ge 
wefen,. und. er beſchreibt weillaͤuftig die Schönheit, R — 
thuͤmer, und Lage dieſes unglüglichen Orts, aus 
nur ein einziger Menſch ſoll uͤbrig geblieben ſeyn. Be 
400 Jahr vor dieſem Ungluͤck, iſt dieſer Ort Kies das 
nahe gelegene Waldwaſſer Maira völlig umgeſtuͤrzt ‚worden, 
das aber der Drt daher den Namen Plurio erhalten habe, 
verwirft der Verfaſſer allerdings. Ex geſteht daß er zu 
dieſem Werk des Franc ifei Paraoicini italiaͤniſcher/ "Caroli 
Peftaluzza lateiniſcher, und Cefaris Graf von Como poe- 
tiſcher Befchreibung dieſes Ungluds,. ſich mit großem Nu⸗ 
zen bedient habe, Drop Werke, pon denen ich ſonſt nirgends 
‚einige Spur gefunden. 

. 1197. » Vom täglichen Hänsiiihen Untergang 
„ der Stadt — In — geleheten Hi — 
429 443. 

S. auch von dieſem Anfall Seerhbergers rorerwrhit 
„tote, ‚Ausgabe 165 - 171, — 

1198. Auch, handelt Gio. Giac. — —— umſanduch 
von dieſem Zufall in feiner, ifforia, della miragulofa | appa- 
‚zisiones.dir Maria Vergine air Gallivaceia. HR 1686. 
in gvo; und 1708. in BO SR ER 

1199: „Bericht von — neuen — diß 
„ablauffenden 1618ten Jahrs — durch Joliaßeorg 
» Großen. Baſel 16180 in vo. SM ae 

"1260, „Bedenken uͤber gegenwaͤrtigen Cometen — 
„Baſel 1618. in 4to 24 Sc. faApon J. Bräßer. ” 
Aa 2 
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Beyde obige Schriften zufammen und mit der Seſchrei⸗ 
bung; der —— von ‚1664. vermehrt. Düne —— 
23 & 

1201. » Arsen ehe — appercue fur la. Sri er 
» Geneve le dimanche des rameaux dernier. Enfemble les 
| * etranges 69° prodigieufes ‚chofes qui s’y font vues & 
h » remarquces de plus de trois mille perfonnes. Paris 
» — la copie — a Lyon. par Jean 1620, 
» in ‚8vo. — * 
| ©, Enlal, — de da Falliere BEN 7 Sr "Nee, ‚375. 

9 "Art. 87:09 

1202. » Bericht von den dreyen EN ß im, 
Januario und Sebruario diß 1622ſten Jahrs zu 
» Bafel und anderswo gefehen worden, durch Job. 
» Beorg Broßen. Bafel 1622. in 4to. 3 Dane n 


RE x 3 Beſchreibung des erſchroͤclichen n Waſſer⸗ 
guſſes zu. Soͤlſtein im Baslergebiet 1629... —— 
‚SZU Catal. TER RD En BRNENE 
1204 1» Join Mäximiliaps — de Terre; Mo- _ 
» tubus, quibus patria eodem Anno, ancipiti, SEHE Je- 
» Pius, trepidavit, ‚Bafılee. 1650. in 410.0, 
S Rab ‚Biol, Helv, aucta 470. Mu: Zi. gl 

120$..4, De prodigüs hujus dimidiati. Seculi quæ ice 
3 noftra:potijiimum: Helvetia. Oratio habita' a: Leonlhardo 
„ Schopfero. 1652. Mil: in 4to. 24:6.” In den Händen 
Hr. Infpektor Simlers; Hat ſehr wenig * bedeuten. 


1206. Chriſtoph Schorers Bedenten von dem 
» Cometen des 16562ſten und wrobewegung des 
er 165 ʒſten Jahrs. Baſel 16534 in: 4to. 5ı & NR 

1207. „» Oratio de prodigüis. atque oftentis. in’ genere, 





* 


sen Pecie ‚de illis qua foc nojtro Jeculo imprimis, autem 


3» hoc‘ ipfd ‚Anno 'prodigiofo contigerunt, habita. 1661. 
4 Rödölpho Hofpiniano. MIR in Folio, 18 S. Kr Hm, 
Rathsherrn Leu. 
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1208. Diyenf BEE HA uper wife ir ni 
J BR ten fß habt iS die vs Feb, —* Boa pi Megers 
» lino. Bafı lee in 4to. 15 ©. auf deutſch se in 4to. 20 S. 


1209. » Bericht von dem 1884. ini Schafhauſen 
* "aber Cometſtern — don Noel ana 
* J jeijo. 1664 in- 410. 16 men, Bi / 

© Tin Lex. XVIL. . ED X AN Su Sr 09 


= N „Bo ee mertuche Betrachtung von einem er⸗ 
» ſchroͤcklick hen geſtreimten Stern oder Cometen ſo 
mn December A. 1664. in Bern geſchen worden, 
» durch Jacob. Ropi um. ‚Su Bern A9, ‚1665. in ne 12 S. 
ro &I Hi Ten ‚RV; 33 — —J * 
sit. Eigentuicher Abriß und ‚Situation des Co⸗ 
— eins, wie derfelbe zu Coftanz am Bode enſee — 
„den 8. 9. 10, 11. 12. 13. und ıaten Apr des 1665. 
ah gefehen worden. Durch David Hautten 
» in 4to. 45,” Gleicher bat auch den Cometftern von 
1664. befchrieben; ich habe aber dieſe Schrift nicht: geſehen. 


—V—— oh. Jacob Wagners Beſchreibung des 
39. Seutzeichens ; welches in der Luft den 2aſten Jan. 
» A. 1676. ſowohl in als außert der Eydgnoßſchaft 
„ theils gefeben , ene Gehört: worden. Zuͤrich As. 
»:1676. in Ato. ER 

‚ana Zen. XIX Mn 


21% bosft im von dent vermeinten: Sobefel 
PR — ——— ſich zu Zuͤrich begeben den 19. 20. 
Aubrellen des 1007ffen Jahrs. Durch J. J. W. in 
SIſt vom Joh. Jacob Wagner. Er glaubt, 
ſo wie auch die heutigen Raturforſcher, es ſey nichts als 
der Saamenſtaub der Rothtannen oder Fichtenbaͤume. 
* —— Beſchreibung des vom. ısten Nov. As. 
* ‚1680... bis im Jan. 1681. beobachteren. Wunder: 
Pe Cometen;,, durch Joh. Herrliberger. a 1681. 
„ in. ato. * 5 —J 
G. Zen Lex. X. I24 
Aa 3 
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1218. » Don dem Cometen fo im Jahr 1680. und 
» 1681. erfchienen — durch Jacob —— * 


„» 1681, in, 4t0. 16 S.“ & WET 
2ron Befchreibung des — im Anthal, 
camon Glaris * 3,305 4 na FIRE 


"&, Üpeniaeh Bil. T.IM. Du 392. No: 1a. N 


1219. » "Antelucana Exundatio Birfüi fi rivi Bf leam 

s> Interlilentis de * 1701. Oariiine —— eb Abra- 

4 —— enden u. ya —* 
deſſelben Hydrographia Helv. 116- ri mi, 


1218. 5, , Extrait, d'une Lettre ecrite de Geneve le 3te. 
» Mdy=1706. par J. Chr. ‚Fatio de Duiller ,- contenant 
» quelques Obfervations de PEchpfe: du Soleil du 120. 
5 Mai 17060 avec une parties d' une Lettre de J. J. 
5 " Scheuchzer ‚fur la meme'Eclipfeöbferoeeie Zurich. In 
»„,. Den. Philofophical Tranfadtions 17061 NreR 306.” 

1219. „ Obf: de P’Eclipfe de Lune fäite d Zurich par 
» Mr. Scheuchzer: £$'compareeia lanmeme faite a Rome 
Spar Mr Maraldis In den Mem. de — ae ‚Scienc. 
» deuPanispiyor.stseg. dgiı und Hift.: 837.’ nunns 

1220. „ ‚Jean ‚Jäques &5 Jean Scheuchzer 7 Onjeroidioh 

* “de WEchpje de la’ Bünevsdusae.»Auril.ı707. faites a 
„Zurich An Sm dem): „Philofophital —— 1707. 
„Nro. 310. 
rar „ft Obfervations fir la partie: BEN la 
»' Montagne‘du Diableret;sen, Valais quiitomba tout d'un 
ꝓecoun, par J. J.Scheuchzers\ In den. Mem. de Acad. 
„ des. Sciences a: Paris ı715. Hi. 4," a 

iz, iſtorie des Blizes im Zürich den goften 
3 map! von. Ju. J. sScheuchzerninn den Breslauer 
ws Samml. T:1WVadyig.1079 1082. 49 
RER Bon der tieberfhüitundg-des wärmer Ba: 
» des zu 8 zud im Wallisland durch die Schneelawi⸗ 
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„nen oder -Schneefälles, mitgetheiltvon * J 
„ Scheuchzer. In den —— Sanmu. Tel 
3.1719. 54:57.” 

1224. „» Einige des 
» Blizes und anderer Weiter »- fonderlich in der 
» Schweiz, von J. J. Scheuchzer. In Breslauer 
» Samml. T. 1X.,1719. 8690. auf lateinifch. ” 
1225. » Don ungewöhnlichen in der Schweiz aus 
» der Luft gefallenen Bläsgen. oder Bullis, von J. 
» 3. Scheuchzer. Auf. ateiniſch in Beslauer Samml. 
» 1.1IX. 1719. 90-92.” = 

1226...» Hiftoria. Fulminis Tigurini de. 8. ‚Augufii 1719 
» 0. Joh, Jacı „Scheuchzero. In den BSggeldur Samml: 
ey ‚IX. 1719..:221.. 


A3. J. ea von: einem den — 
* Febr. geſehenen Feur, Meteoro Draw few Lampas 
volans genannt. In Breslauer Bahn. T. VII. 
1719. 165⸗167. 

1228: » —— Jacob Scheuchzer vom Hagel 
„fo im» Juniö 1720 "gefallen ; und befondere Würs 
» tungen des Be — den Bresl. Sammlungen 
Kl. 659. ..-, 

1229. » De terræ — in Hefoetia Obfervatio Joh. 
„ Jac. Scheuchzeri. In ‚Breslauer Samml. T. XIV. 
» 1720. 644. 645." 

1230. „ Von den. in der Schweiz im —— 
» 1720, bemerkten Schneelauwenen, von Job. Jac. 
„Scheuchzer. In Breslauer Samm. gr Xl. 190: 194; 
lattinſſch 

12315 33 Mom, den in der Schweiz in und unter 
dem Schnee munter bluͤhenden und tragbaren 
» Kirfhbaumen ‚von Fr J. Scheuchzer. In Bresk 
»Samml. T. XII 1720. 577. 578.” Sind wenige Li⸗ 
nien auf lateiniſchh. 

A 04 
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1232. , oh: Jacob Scheuchzer von einem den 
9 27. und 28ſten Auenſti ya entſtandenen merk 
„wuͤrdigen PEARL LEN Pr In ben Brest: Samml. 
‘s) XII. 204. es RUM DRAN "AoT: * EHRT 
ERIZRS Yobamı Jacob Scheuchzer von einer den 


2oſten ‚Jan. 1721. gefehenen — 


„In den Brest. Samml. XV.” NM 


Rs, Joh. Jacob Scheuchzer — Feurku⸗ 
» gel und der Figur des Schnees im Zornung ga. 
"39° In den Bresl. Samml. XV..176.% x =. 


235, „' Johann Yacob Scheuchzer von’ einem 
% pen 3ten Juli 1721. verfpürten sErdbeben. In den 
„Bresl. Samml. XV rss 


1236. „ Joh. Jacob Scheuchzer von Abſterbung 
„der Baͤume in der Schweiz , inſonderheit der 
I; Rothtannen. In den Bresl. SaHumla, "RX: — > 
Wenige lateiniſche Zeilhen. 


1237. » ‘oh. Jacob Scheuchter won oem hten 
Donnerwetter fo dem 2sften Julü 1723. in der 


'., Schweiz — In „en is See 


a RRUIN DR | 4 


1238 „ Xob. a Ehe plsiche ueber⸗ 
ſchwemmung in der Schweiz von einem Wolken— 
bruch 1723. In den -Bresl. Sammla XXV. 176. 

"1239. 5 De Terræ motu Eglifedienfi 'd.“3 Ale. 1423. 
In Bresl. Samml T. XXXIII. 189-192.” Es find 
Briefe des dortigen Pfarrers Bud‘ an Scheuchzern. 
Merkwuͤrdig iſt es, daß beſonders dieſer Ort N fe: vielen 


Erdbeben unterworfen iſt, Da von 1714. bis 1726 eilf 


derſelben ſich daſelbſt haben ſpuͤren laſſen. Ein neues wird 
in gleichen Samml. XXXVII. 109,107, heſchrieben. 

1240. „ Don den Bergfall und Bergniederſinken 
in der. Schweiz den zoſten Juli und ıflen Aug. 
»1725. In Maveal: Samml. T. XXXIII. 4875 189.” 


ne ne a Te a ee a a 
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Es iſt ein Brief eines Dinners/ wyrinn der Umſturz des 
Bergs beyBilten/ im Glarnergebiet / beſchrieben wird. 
Scheuchzer begleitet denſelben mit einigen Anmerkungen. 
r241. Joh.» Jacob Scheuchzer von dem den 
„ 18tenWDeanrrassinider Schweiz bemerkten Sturm⸗ 
und Donnerwetter. In den Bresl. — — 
r 
4242DdJoh. Jacob —— vom Erdbeben 
„ im Julio 1786.nGn den Bresl Samml. XXXVIL!r00.” 
1243. „. De Inundatione Viviacenf; littere Ruchatii 
„ad een. In N — XXXV. 
BR): 122 0.27 ERLe> E UEEZEIESEETE GE ——— 
1244. » De Inundationibus in Körber (126. ode 
Bresla Samml. XXXVIL 348-350.” 5 
| Bas Bette de ‚Jean 'Lois Calandrini ontenone 
N — PAurore boreale d Geneve du ge Oc= 
'„ tobre 1726. Auf lateiniſth In den Bei hical 1 Trans. 
'» adlions 1426. Nro. TOR? | 
; Pe Defeription de P Äurore — op Ye 
u; — —— "1926. vue'de Geneve de Laufänne. 
“st der Bibl. Italigue ı728. T. 1. 182 - 196. BETT 
6G. Leipz "gel: es 1729. 446. 441. * 
1249. » Tornal du u "tremblement — —— 
arrive 4â Palemo le 1er! Septemb. 1726... avec une 
Deſtription dus phenomene qui‘parut en divers endroits 
de la Swiffe-lerıge. Occohre de la:meme Annee. Berne 
in 4to ©, Das von S. 34⸗37. Befchriebene 
Füchteriche Phanomenon ” en * ein: ——— 
geweſen: did an: 
1348. 5 Joh: top Schöner von dem mert 
wurdidlen Nordſchein den -ioten 0dobris 1736. In 
5 Dit Bresh Samml. RAXVIRN ae a 
"1249, sa des Lietcen — Zerh 
in He” M | 
Was 


5 
wo 


2% 





1250 Das Ao. 1728. verfpürte seröbidem / famt 
ss verfchiedenen furchtbaren Ungewittern. imiato. 8 S. 
Wird wohl Das gleiche: mit obigen feyn. Dr uniua = > 
Vz * — Scheuchäer de terra 'notubus in’ Helve. 
» tio r 7 1729. ‚ohfersatis. In Buchner Mifcell. 
35" pg2R. 1266 1088. 1729. 42.46. und in AH. Nat. 
5 Curiöft Vol· Mobſ. 40. p. 1172: 116.” Das Erdbeben 
von 1729." war beſuders in De mittäglichen we der 
Schweiz ziemlich ſtark 
era re HE de la, Rive eine Schrift von der den 
a9ten Aprill 1729. zu Genf, ‚gefehenen deurtugel herausge⸗ 
er haben. 

S. Leipz· gel, Zeit. ION 
—— Vernuͤnftige muthmaßungen über die 
»amıäimmel geſehene Roͤthe 1730. in ato. 4 ©” 
224, Lettre.de G. Cramer, contenant l’Obferva- 
„tion d'une Aurore boreale accompagnee de circonflan- 
„ce ne Y. In den N ‚Tranfaä.. 1739. 
en 413 Ra 

—. ‚Bibl, "Brit, VL,P, AM. Ins ae nt 
1255. „ Defeription de ? Aurore borealer gliiva paru 
> le, eier 2e. Nov. ‚1730. In der Bihl. tal, T! V11.” 

“SnKeips; gel Zeit. 1731. 546 „552. 18 ‚urhlys ard 

sank Hicher gehoͤren auch verfchiedene oben angeführte 
Stuͤcke aus "Scheuchzer' otia — circa) D hermas 
—— J I. pe run an 
1257. „ Von den rfiepeh on vielfaitigen Wet⸗ 
„tern in der Schweiz 1731. Im zten Stüd der theol. 
x philoſoph Anmerkungen Job. Rud. — 

J ae Helv. IV. 77. SESSURLAAR UD ai 
= 1258. °; u Calım trifle Ye Juliäs‘ "Calendar Anniir3r. 
».Praf. „Jo oh. "Jacobo Scheuchzer - 2 - TR. 1731. in 4to. 
5 41 &. wie auch deutſch 1732. im 410: 30 S » Mer 
aſte HeuMdnartrrst. Wird ums in einem ewigen Angeden⸗ 








ken bleiben, da ein allgemeines, ſchreckliches, viele Stun- 
den lang anhaltendes ‚Gewitter; unſer Vaterland heimſuchte, 
und an unzaͤhlichen Orten durch den Hagel und Bliz Scha⸗ 
den that, wie dann Scheuchzer allein uͤber hundert Bey⸗ 
ſpiele hier erzehlt. Uebrigens hat er noch umſtaͤndliche me⸗ 
teorologiſche und oͤlonomiſche Anmerkungen uͤber das ganze 
Jahr „auch. eine Nachricht von der Viehſeuche und Deren 
Heilungsart beygefuͤgt. Die deutfche Ausgabe hat. umtann⸗ 
lichere Tabellen, und neue Anmerkungen. 
©. Lips. — 1732. 648. Journ. des Scav.. 1732. 
Avril Comm, Litt. Noricum 173%. p. 97. 98. 
"Journal Er de la republ. des Lettres 1732. T. I. 2 
Ill. 414, 415. 

1259. Joh. Rudolf Ziegler war auch — eine 
umſtaͤndliche Beſchreibung dieſes Wetterjahrs herauszu⸗ 
geben, und ſammelte darzu alle Nachrichten. Es iſt aber 
dieſe Arbeit, — — ser —— we Handſchrift 
vorhanden. | 

©. Comm. Litt. Noric, 1732. 99. von Moos II. 556. 

‚1260, „ Betrachtungen der Berichte Bottes in dem 
» lingewitier den ıjten Julii 1731. AM 1731. in 4to. 
8 ©. in Berfen. | 

1261. „» Deutliche und wahrhafte Beſchreibung 
„des erſchrecklichen Ungewitters und dahero verur⸗ 
„ſachten großen Schadens, ſo ſonderheitlich die 
„Landſchaft Oberhasle betroffen, ſamt beygefug- 
„ten Anmerkungen; den ıcten Julii 1733. in 4to. 
» 8 0, —— Ungluͤck iſt weit sende ald das von 

1782. 39, I Kuren 

12624055 rien for PEdipfe de * arrivee 
ꝓlao nuit du 26e. au 27e. Mars 1736. faites par Jeröme 
» ‚IReißenbagh a ‚Wohlen „village du Canton de Lucerne, 
». „dont ie Meridien eft d peu pres le m&me que celui de 
„70: Capitale. Im Mercure Suiffe 1736. Avril — IJI 


4263. „Die Sturmwinde des Jahrs 1739. Zuͤrich 
» 1739, if 4to. 16 6. 








as a) “u Geſpraͤch von den oe Awelche 
man den ꝛoſten Jenner 1743. im Zuͤrichgebiet xc. 
+ m Säge gefunden. Zueich 2743. in stoxı2 ©. A 


May N; ER 
Me Fra Lettre fü ir ke Phenonie HE CENT tr roung 


> dans en ‘de Berne @ que ron i pretendoit 'öre 
— bmbe⸗ du’ Ciel, ‚par "Laur. "Garcin, In Journal Helv. 

Körsge.l Ju. 68-90.” Er Beiveifet in Siem (ein lies 
ande "Brief, daß es die Saamen des Chelidonium ı minus 
und dir ee era ıtica gewefen fon. au R 5 — lan 


Mu "1266. . „ Extrait d’une Lettre de Ar. de, ‚Reaumur, fur 
> les ‚pluyes de, Bled. m — Heine, E24 Nov. 
“>, AR ‚465. ° 


1267. 23 Unterfuhung. vom nornregen gegen das 

m SENDE. des Brachmonats 1746. in to. Soll vom 
Sam Chorherrn Bester fen ant mi Wilbartuum 
 & Häller Bihl. Botan, IL, gııı var OS 


1268. Gruͤndliche Yrachricht von dem ohnfern 
I Baſel geſchehenen en ſe zlichen Wolkenbruch, wie 
auch, den wunderbaren Wirkungen des Strahls 
Han der St Theodor⸗Rirche 133 Baſe 17468. In 
„den neueſten Sammlungen vermiſchter Schriften 
l Pa2⸗ 135. Sie iſt aus des Hrn Burtorfs 
und Grynaͤus Reden ausgezogen, aber beträchtlich vermehrt. 


269. „Geiſtliche Rede gehalten zu Winterfingen, 
* Baslergebiets den'zsiten o. 1948. aus An- 
» laß eines ganz auferordentlichen Waffergufßes , 
„ welcher den sten des gemeldten Monals allda und 
„ an umliegenden Orten fich Zugetragen ; mit eini- 
»gen beſondern Merkwuͤrdigkeiten derfelben an das 
5 Sicht gegeben, von Samuel Grynaͤus. Bafel in 
1331 4t0::42 ©.” von welchen aber nur acht die Gefchichte 
ſelbſt betreffen. Daß cin Wolkenbruch fo  entfezliche | 
‚Wirkungen gehabt habe, iſt eine in der That feltene und 
nerkwuͤrdige Begebenheit. 


7 Fi > FEAT: 
par — — ee IR 4} 








Reden fe 
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71290. 10. better del Tit. Berhatdotdi. Frahähkerg | 


> Abate,del, Monaftero di Difentis — —— 
>. Ffkovandi reſciq. 12'©s klein Roi? Der Brief iſt 


N 23ßen Merz 1749 Laut F Verfaſſers 


\ int „cd er habe eine gleiche Erschlung auch auf 
Iateinit md deutſch herausgegeben. Nachdem er in den 
erſten acht ln. eine, ziemlich undeutliche Erzehlung ‚von 
den ‚alten. etuatiern. jet, il Comune di Tavezio, genannt, 
und von dem Urſprung des Rheins). Khobang und Po, 


geliefert‘, fo kommt er endlich zu der Beſchreibung wieder⸗ 


holter Schneelauenen welche das Dorf kueras faſt ‚ganz 
bedeckt , und zerſtoͤrt haben; 23 Käufer, 39 Staͤll und 
Scheren, 237 Stüf Birch, 5 Mühlen; und mehr als 


‚200: Perſonen wurden völlig verſchuͤttet. Dieſes beſchreibt 


er ſehr kurz ‚und gar nicht naturforfchend / beklagt aber 
hauptſaͤchlich den dabey umgekommenen Pfarrer des Oxrts, 
und es ſcheint, der Herr Abt en HN zu eis Diefen 


| Brief. „geichrieben, _ RT 


1274, Rurze Befhreibung d de in Dergandfbaft 
» und Zochge icht Diſentis im Oberen» oder Grauen⸗ 


» Pundt jüngit ſich ereigneien bedaurenswiirdigen 


»aufselk Sinten seht, getruckt in dem, Sürftlichen 


»Gotts haus Difentis. duch Tofephum Anthonium 


> — AP&1749: 5 S in ato, RS eine Schnee⸗ 
5) Lauene. — 


a) nat LOST 

— * — de, BR Tnendan 4 — dverote 
— ‚Su Journal Hl, —— — eo 
35.,104 - III, af hie 

109 30035; —— la: —— en —— 
» Grape. de: Reifn, riere Morges. Im Journal Helvet. 
Pe 4.1 1% Qrachenn 3101 are Bi Re N. Bi, * Maron: von 
* st Wig ni; * J——— 293 ;t 


at, Eee von SR neue Eld⸗ 
bebin welches eine Coͤbl Eid gnoß ſchaft erſchut⸗ 
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» tert’ hat Betags den — then 
» Zuͤrich 1755. —— 88. ——— URN, 
ars. a — Erzehlange N von, dem 38 
„ terlihen Erdbidem, fo fich En das Ende 
Jahrs 1755. zugetragen, ſamt einem verzeichnuß 
» einicher Schriften fo bey dieſem Anlaß ans Licht 
» fommen. Zurich) 1755. in Ad BE som 
Chorherrn Johann Caſpar Steger. RN 


1276.» Klachtichten vom serdbeben in. der Schw eiz 
‚„ den oten Chriſtmonat 1755: In Fruchthringen er 
»Geſellſchaft dritter Tifch, fünfte ‚Kracht —5 
» ſiebente Tracht 197. fg.” | ps 


1299.08 Erſchrecklicher untergang Pe Stadt. Ci⸗ 
Hſabon, ſamt denen zu gleicher Zeit anderswo ge⸗ 
'» fchehenen faft allgemeinen serobeben und außeror⸗ 
'„ dentlihen Bewegungen des Waffers Surich. 1755. 

„in 4to. 8 6.” Iſt aud) mit in ber Sohwen gemachten 
Beobachtungen verſehen Ir ac 


1278, Verſchiedene aus dieſem Afniaf; gehaltene Pre⸗ 
digten, und verfertigte Gedichte „ laſſe ich vorſezlich qus. 
Einige zunerläßige Nachrichten von, dieſem Erdbeben ſtehen 
in den Goͤtting. ‚gel. ans. 1736. 234 235. ‚Sie find 
allerdings merlwuͤrdige | 

1279. * Account. of an "arthgriake” Aappened at Va- 
» lais in 'Suigerland hei 12. "Now. DR, a3.a tlok of 
‘9 afternoon. In den Philo oJöph: Transh&ion? vol XIX. 

II Art. 66. p. 511.” € iſt ein Brief des om Bönnet 
an Hrn. Trembley, darinnen er das Erdbeben im Wallis 

>befchreibt. RENTEN gr 

1280. 5,  Accöunt of — earthguakes corfeglently 

u Followed' at Lrieg in Valais in the years 1755. and 
1 1756. communicated by Mr. AbFah!" Trembley.‘ Zn den 
» -Philofopk:"Transadions Vol. XLUIX. P. il. ‘Art!’ 90. 

P. 616 6223” Beteift die gleiche Materie, Kid 


(4 


R tun 
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SE "1281. seine - Wetiergeiiche.äu Tocanno;vom 
zaten October 1755. in den Gotting. gel. Anz 1756 
44. es Ein Sehe VNehet blitrien Regen und, fire 


ve „Done: ter Kr DS PERS I 


ARE Schornvtomee! der. ‚akeelige, en derlyche rdch: 

3 wefiingen., „Rampen: * ong gevallen. en, ‚zonderlinge‘, Ge- 

a beurterien , ‚voorgeyallen in. Portugal „: Spanie,.Fazınk- 

Pr her dr; Italien, Zuvitzer. land, Duitfihland. het. ‚Napnden, ; 

2 Engeland „een de Neederlanden door de aardbevegin- 

„Ben, Waaterbevegingen, E$c. Met een: — van 
J de Verwating er Lisbon. gvo. Utrecht 1756. AR: 


"1287. » " Defeription d’un Heteore. ignd, obere le 
» 116. Novembre 1761. accompagne dexploft Ton , qui file 
» vu en Süiffe, en Bourgogne & en Flandre,, ‘par M. 
» (Michault de Dijon)‘ In den Memoires de PAcademie 
de Dijon , T. I. Dijon und ‚Paris, in gyo, OWN —— ce 

1284. » umftändliche Vachichten von der an ein, | 
» gen ©rteh des Schweizerlands. geweſenen großen 
» Waffersnoth , in den Monatl. Yradır. 1762. 37275- 
Hat nichts" vom Berngeliet welches Doch’ damals fo 
ſchrecklich litte beſonders aber das Oberhaslee. RR! 

1285. $3) Das Wetter am 21. "Abend Auguſts 
» von J. 5. Werdmuller — — m — 3, 


er Cr 


» — ee — in to. 12 ( — ind 
mit den monatl. Yradır. dieſes Jahrs. ha 

1287. » Zettre fur le. Tremblement Du Terre arrind 
„en Suifle le was Sept. 1774. Im eual Hein. 4774 
» Janv. 74 - 77. ’ 

1288. „ Nachricht von den ueberchwemmungen 
„ in der Schweiz, in den monatl, Nacht. 1778. beſon⸗ 
„ derd ©. 110-118”, Das groͤßte Ungluͤck betraf das 
Dorf Kuͤßnacht am Zuͤrichſee. 





289. Krachrichh von dem den’ sten Seumonat 
„ 1778. zu Rüßnacht, einem Dorf am Zurichfee » und 
„an einigen anderen Orten entitandenen erfihred: 
'» lichen Donmerweiter und verheerenden Wafferfluth: 


„in 4to. 32 ©.” Auch den monatl. — dieſct Se 


beygefügt. 


1290. * „ Relation de Trage de Pinondation « 
93 » Küßnacht 1778. in 8vo. ” 


2 Geſprach arten — uns Gerold 


„ über das betruͤbte Schidfal des Dorfes Kuͤßnacht 
— 1778. in gvo. ”. Eine zweyte mit — nn 
7 in 8y0. 


1292. * „ Zmeytes Befpräch über ven gleichen 


Gegenſtand 1778. in gvo. ” es 


* 
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Es ift,eicht zu erachten... daß many. um dieſe Materie genau 
zu pruͤfen, die Schriften der Schweizeriſchen Aerzte 
zu Rath ziehen al ‚zeige Dun nur — 

AMAbhandlungen an. gr 

UNTIL ITS una lere EL 


eu Br Ipsnı Heberhaupt. 


1294. 5 Einadungsbrief zu Erforſchung aller, inſon⸗ 
„derheit aber der National⸗Krankheiten des Schwei⸗ 
3 zerlands und deroſelben ſicherer und bewährter Hilfs. 
> Mitteln, durch Wolfgang Chriftian S. 1. & a. in gto. 
» 24 ©. um 1708.” Eine folche Arbeit wäre allerdings fehr 
nüzlich, allein Chriften war derfelben bey weitem nicht ges 
wachfen. Er zeigt einige einheimiſche Mittel an, als die 
Gentiana, Die: Chamzdrys ; Byrola ; Bellis nf fi 


G®, Haller Bihh, Botan. IL gar 


1298, , Wölfe. ‚Chrijkiani. Manes Bagliviahi h. €. Öbs 
„, fervationes Methödo. Bagliviana in Augmentum & Ver: 
„ tıtudinem rei Medica continuatæ inprimis add Nofo« 
„» graphiam Hetveticam diredie. In 4dis Nat. Cur: Cent. Ve. 
VL Append. 106: 128.” Er handelt won den Tempera⸗ 
menten, Lebensart‘, Diät, Luft , befonderen Krankheiten , 
als dem Heimweh, von den Krankheiten der Bewohner der 
Städte, Felder, Berge und ſumpfichten Gegenden 5 von den 
Schweizeriſchen Mitteln aus jedem Reich, Alles ſehr kurz, 
und ſo, Daß es nur. eine. Begierde —— ein ſolches ei 
zu haben, 

1296, „ Diff. medicd de Noftalgia ER — 
» Pre. Jo. Jacı' Harder , 'Refp: ‚Jo.‘ Höfer: Baſil 1678; 

Bil: 9. Schweizerg, ICh, 3b 
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„in 4to. und friſch aufgelegt 1745. in 4to. und in Haller 


„ Difp. praci. T. J. Nro. XI,” Er ſchreibt dieſe Krankheit 
der Einbildung , dem Angedenken ans Bäterliche Haus, Der 
zartlichen Erziehung, der aufferft gelinden Nachficht der El⸗ 


tern, der Aenderung der TPRRN und beſonders dem 


Mangel der Milch zu. 
©, Scheuchzer Aerogr, 1. 25. Haller Bibl, EL 627.. Bibi. 
Anat, I, 584-586. Bibl, Chirurg, I, 477. 478. Bibl, Praä, ill, 
287 - 289. 448: 
1299. 5» .J. Hofer Pathopatridalgia feu morbus ex patrie 
„ defiderio in T Nor Zwinger fafeic. Difput. med. Bafıl. 
» 3710, in gvo.’ 
©, Haller Bibl. Practica III. 464. 


"1298. „.Jo. Jac. Scheuchzer de Noflalgia in den Com« 
„ 'mentariis Inflituti Bononienfis T. 1. 85 : 88. und App- 
> 3072313.” Auf deutſch im Allgem. Magazin der 
Yretur , Rünfte und Wiffenfehaften. T. 1. 22 ſq. in Nath. 
Bottft. Leste Tieberfesung Der Commentarien von 
Bologna. Brandenb. 1781. gvo. T. I in Ernſt Ant. 
Nicolai Bedanfen von der Derwirrung des Verſtan⸗ 
des. Copenhagen 1758. 8vo. Franzöfifch, Coll. Acad. X. 
592. doch bin ich deſſen nicht gewiß. Sollte dig nicht Die 
gleiche Abhandlung feyn , welche Scheuchzer im Jahr 1708. 
an die Koͤnigl. Gefellfchaft in London gefendet hat, 


1299. „ Johann Jacob Scheuchzer von der. Nof- 
„ talgia, oder fogenannten Heimweh. In den res» 


» Fauifhen Sammlungen T. 1IL 1718. 832: 837.” mit 
dem in Muſik gefezten fo berühmten Kühreihen , ein Alpen: 
lied , welches eine flarke Sehnſucht nach Dem Vaterland ers 
wecken ‚fol. 


1300, „ Mich. Bernh. Valentini Dif, de Nofalgia iw 
>» beiten praxi medlica cum Nofodochio academico, Erf. | 


©. Haller Bibı. Practica 1ll. 457: 


3301, „ Moralifihe Bedanten vom Zeimmweh, In 
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5 den neuen sErweiterungen der Erkenntniß und des 
» Dergnügens T. 11. P. VI. ©. 3:32.” Man darf hier 
behaupten, das Heimweh fen nichts als die Begierde der 
Schweizer / zu Haufe im Frieden zu geniefen , was fie in 
der Fremde gewonnen haben, Es überfalle nur die, forei 
genug fenen. Die Freyheit, Sitten, Lebensart und Hay 
rungsform feyen die Quellen des Uebel, Irrige umd allen, 
Wahrheit zuwider laufende Gedanken. 
1302, „ Penfees d’un Allemand fur la Nahaleie d um 
„ de fes amis en Suiffe. Jeria 1754: 4to. 2 DB.” Nach 
. Scheuchzern. 
©: Haude & Spener Catal. Erlang. —— 1754. 406. 
‚ 1303. „ Sur le Heimweh in Babioles — aires par 
» Mr.de Bar, Hamb. 1764. 8v0. T. IV. —— 
©: Erlang. Beytr. 1764: 266. 
1304. S. noch vom Heimweh Detharding de Aëre Roſto- 
chienfi, der es gar der dicken ſchweren Luft zuſchreibt, die 
man in der Schweiz einathmen fol, Zedler Lex. XI. 
1190-1192. Pierre Barrere diverfes Obferv. Anatom. Per 
pignan. 1751. in 4to. Sed. 1. 
1305. „ Joh, Cafp. Meyer Tig. Diff! de Morbis endei 
„ mis. Lugd. Batav. 1737. in 4to. 206.” Iſt befondere 
auf die Schweiz gerichtet , und hat viel vom Heimiveh , von 
den Kröpfen ımd dergleichen. Alles aber iſt ziemlich Tüchtig. 
©: Men. de Trev. 1738. Nov, 2263 - 2268: 
1306. * „.J. Cafp. Sulzer Hiftoria Morborum quoruns 
„. dam Helvetia indigeriarum. Argentor. 1740. iN 4to.” 
©. Boerhaave Haller 662. 6 
1309. „ Jo. Heinr. Freitag de Ofcheo Enbero EP Bits 
„ bonocele Helveti@ incolis frequentibus Argentor. 1721, 
3, in gto. und in meines ſel. Vaters Di. Chirurg. T. II. 
* Nro. LX.” 
©. Zeit. der Bel, 1721, 159, 160, Merc. Hals 1722, 08. 


335. 336. 
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MIO Di Nertatio St ftens ao circa Tobintim 


9 familiares cum Cafı bus nonnullis & Obfervationibus ra- 
„ riorıbus --- autore Samuel Seelmalter Helv. Tobin. 


» Bafil. 1751. in 4to. 41 ©, und in Halleri Coll. Dip. 


radicar, T. VI.” Nachdem er aus feinem Vaterland 


en halbes Paradies gemacht, kommt er zu den daſelbſt ger 


wöhnlichen Krankheiten , welche es aber , wie eg feheint ‚mit 


der ganzen Schweiz gemein hat. Die befondern Sale, fo er 


anbringt , find ſehr merkwuͤrdig. 
1309, „ Penfees fur le Cretinifme dans le Pays-de-Vaud 
„» eo fürtout dans le Gowvernement d’Aigle par Mr. Wild, 
» prefentcesa la Soc. Roy. de Londres. MI.” Er ſchreibt der 
mephitifchen Luft diefer Gegenden, dieſes Uebel am 
1310, „ Aldmoire prophyladique fur les Caufes. acci- 
„ dentelles de Finfalubrite de P’Air de la Ville de Lau- 
„ Janne, par Mr. Jacques d’Apples 1766. In den Adis 
» Helv. VII. 129.” Er Efagt fehr über die Unveinlichkeit 
der Steaffen , des Kuͤchengeſchirrs, der Kleider , u. ſ. w. 
©. Comm, de reb, in Med. geflis XIX, s20, 


1311. „Don dem Erfolg der SEinpfropfung der Do- 
„ den an einigen Orten in unſrer Schweiz. Zurid) 
» 1765. 176 S. in 8vo.” Iſt ein Briefiwechfel zwifchen 
Heren Sulzer zu Winterthur, Miet zu Bafel, Kahn und 
Schinz zu Zürich, und Melch. und Jac. Chrift. Zr von 
Biſchoffzell. 
©. Dogel neue medic. Bibl. T. VII. P. I. so-55. 
1312. „Abgekuͤrzte Geſchichte der Kinpfropfung 
„der Rinderblattern in Zuͤrich, von 1760. bis zu Ende 
„des Mayens 1768. in 4to.” — vom ſel. Salomon 
Schinz ſeyn. 
S. Erl. Beytr. 1769. 533-534. Goͤtt gel. Ans. 1769. 256, 
1313, „» Kurze Inoculationsgeſchichte von Winter⸗ 
» thur, im Jahr 1768. in gto. 13.” 


©. Erl. Beytr. 1769, 534 535. Bötting. gel. Ans. 1769. 376. „ 
©. auch bievon die Abhandlungen der Naturforſchenden 
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Geſellſchaft zu zuͤrich ‚und die Goͤtt. gel. Anz. 1769, 

256. 376. Die Jenaiſchen gel, Zeit. 1769. 25 - 27. h 

1314. „ I primi felici fucceff della inoculazione del, 

‚» Vajuolo introdotta nella Rezia di qua del’ Alpi, deferitti 

„ da Vincenz Antonio Lavizzari. Lugano. 1764. in 8v0. 
| » 1176.” 


S. Bött. gel. Anz. 1765. — Woͤchentl. gel: Anz. von | 


Zurich 1766. 454. Erlang. Beytr. 1766. 259. 260. 

1315. „ Relation der Contagion fo A°. 1668, in Kirch» 
.„ Lfter graßirt, eigenhändig aufgefest von Johann 
» Lafpar Eßlingern, als dahin von einer hohen Lan⸗ 
» 085: Öbrigkeit abgeordneten Deitarzt und Chirurgo, 
.» Mfl. in Eolio 23 ©. auf der Buͤrgerbibliothek zu Zürich.” 
‚Zeigt einen gefehickten und erfahrenen Arzt an , betrift und aber 
‚fonft nicht. —— 

51316. 5 Jo. ‚Jacobi Harder Conftitutio epidemica Bafı- 
„ leenfis. Anni1695. In den Adis Nat. Curiof. Dec. II. 
5 An. III. Append. 144. Anni 1698. ibid. An. V. VI. Ap- 
» pend. 162. Anni 1699. ibid. An. VII. VIII ı01. 102. 
» Annor. 1700. & 1701. in den Adis Nat. Curiof. Centur. 
» 1.11. App. 18. 19.” Iſt meiftentHeils ſehr Kurz , und gar 
wicht lehrreich. 

1317. „» Confitutio epidemica Sangalleufis finis Anni 
'„ 1696. & principii 1697. a Doctore Sylo. Sam. Anhorn 
„ de Hartwyfs. In den Aa Nat, Cur. Dec. Ill. An.V. 
„ VI. Append. p. 171 = 174” Eind Befchreibungen eini- 
ger Krankheiten, 

1318. » Jo. Georgii Hoyer Differtatio epiftolica de 
'» Mulhufini territorii finitimorumque locorum conflitutione 
„ epidemica Anno 1700. obfervata. In den Ephemerid, 
„ Acad. Natur« Curiof. Centur.1. il. Append. © 48. feq.” 
Es fol auch eine Ausgabe Zipf: & Mulhufe 1701, in 12mo, 
vorhanden ſeyn, Die ich nicht gefehen habe. 
| &. AJumb. Biſt. Rem. 1701. 136. 

1318. „De morbis praliantium. gtios quidem in vidlos 
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990 
„ riofa Bernatum Expeditione bellica Ao. — Falle inter 


„ milites praliantes numerofeque ‚fauciatos ob fervare licuit, 
„ Aut. Jo. Kupferfchmid Bafl. 1715. 141 ©. in 4to.” 


Diefe Abhandlung geht ung eigentlich wenig an , ald nur in 


fo fern , daß man fieht, wie wenig die fireitenden Partheyen 
das Kriegsrecht damals gefannt haben, da man fich verbotener 
Schaͤdigungs⸗Mittel bedient als gehackten Bleyes vielfoͤrmi⸗ 
ger Kugeln , Eifensic. Sie fol laut Manget Bibl. Script. 


‚medicorum T. II. P, II. 697. in Theodor Zwingers A, 


1716, zu MAl in 4to. herausgegebenen Zriga — 
num medicarum eingcruͤckt ſeyn. 
©, Haller Bibl. Pract. II. 464. 

1320. „ Carl Niclaus Sant ı Beſchreibung des 
„ſchaͤdlichen Genuſſes der Rornzapfen. Lucern 1717. 
„in 8v0. c.f.” Dieſes brandichte Korn verurſachte damals 
viele Krankheiten. Lang beſchreibt ſehr genau ſowohl das 
beſchaͤdigte Getreyd, als die daher entſtandene Krankheiten. 
Ein für die Landwirthſchaft ſowohl, als für die Menfchlich 
keit, intereſſantes Werk, 

©, Haller Bibl. Botan. II. 137. 
1321. „ Theodor Zwinger de Febribus erraticis Bafilee 
„ graffantibus AP. 1720, In den Breslauiſchen Samml. 
—— 

1322.» Fohann Jacob Scheuchzer, von der verdäch- 
„tig gehaltenen Seuche zu Brugg, im Canton Bern, 
» In den Bresl Gamml. XIX. 35.” Da ich diefe Samm; 
Jungen nicht bey der Hand babe, fo kann ich nicht beſtimmen, 
um welcher % se Tr be es zu thun ſey. 

1323. »Joh. J. Scheuchzer von den in Zuͤrich 
Menſe en 1723. obſervirten Krankheiten. In 
„den Bresl. Samml. XXVI. 611.” Es waren beſonders 


Geſchwulſten des ganzen Leibes, bey jungen Leuten. Auch 


find Oefnungen der Leichname beygefügt, 

1324, ».J. J. Scheuchzer Hiftoria Morborum in Tigu. 
9» Tino agro 1728. graffantium. In Buchner Miſtell. 1729. 
zn 238 247. 
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MN N1325, „rCafpar Franz Kaverius Köfferli DI. de Febri 
9 catarrhali epidemica grafjante, af I. 1733. 
©. Teu Lex. XI. 156. | 

1326. „» Alb. Haller Hifloria na nf 
“ „ Berne Anni 1735. ejusque therapia. Im Commercio 
„ Zitterario Norico 1736. 73 - 78. und in feinen Opufculis 
3 Pathologicis, Lauf. 1754. in 8vo. und 1766. in 4to. auch 
„ in den uytgezoekte Verhandelingen T. 11.” 

1327. * „ Bernhardi Francifei Coſtæ Diff. Epiflolaris 
„» de Diarrhoea &$ Dyfenteria epidemica, quæ graffabatur 
» Pufelavi in Ditione Rhatorum Menpfibus Septembris & 
„» Odobris Anni 1747. addita diftinda &5 genuina Narra- 
„» tione Morbi curationis & Mortis Pratoris Johannis 
„» Dominici de Margaritis. Brefaäa 1748. in groß 8vo. 
„42 Seiten,” Ä Ye 

&, Novelle Letter. di Firenze 1758, 538-540. Böttind. gel. 
Anz. 1750, 118. II | ” 

1328. „» Daniel Langhans Bericht über eine neue 
„ anftedende Krankheit , die in dem Simmenthal ent 
» fanden. In deifen Befihr. der Merkwuͤrdigkeiten des 
„ Simmenihals, Zürich 1753. in 8vo. ©. 57= 132. und 
» verkuͤrzt anf lateiniſch in den Adis Helveticis T. Tl. 260⸗ 
» 263.” Es war eine Braͤume bon ganz neuer —* die 
viele Menſchen wegrafte. 

1329. „ Diarium phuſico-medicum Anni 1755. Jo.. 
„ Rudolphi Zuingeri. In Adis Helv. III. 295 - 320. Anni 
9» 1759. Ibid. T. IV. 337: 350.” Hierinn find fehe merfwir- 
dige amd nüzliche Anmerkungen. Befonders ift die Tabelle der 
Krankheiten und der an jeder Derfelben geflorbenen und gene⸗ 
fenen ſehr merkwuͤrdig. 
1330. „S. 4. D. Tiffot de Febribus bilioſis ſeu Hiſtoria 
„ Epidemie biliofe Lauſunnenſis Anni 1755. Lauſannæ 
39, 1758. in gvo. Venetüs 1761. in 8vo. 189 ©, Lauf. & 
„ Bafil. 1780. in 8vo. 279 ©, ohne Aenderung; auch in 
> deffen Opufiulis medicis cura Ern. Godofr. Baldinger. 
5b4 








3 Zipf & Cellis Ei in. gvo.” Auf deutſchi in deffen ind 
Deutfche überfesten Werken. Auf Englifch , Zondon 1760, 
in gvo. Auf taliänifch , von Jacob Anton Ditto, Vene: 
dig 1772. in vo. Iſt mit vieler Erfahrung und nuͤzlichen 


Wahrnehmungen angefüllt, Die Epidemie beftand in einem \ 


anhaltenden hizigen Sieber, fo oft bösartig wurde. 


©, Bött. gel. Ans. 1758. 1218 - 1220. Journ. des Sgav, 1758. 
Juill. 488-493. Regensburger wöchentl. Nachr. 1758. 
390. 391. 1761. 369. 370. ‚Journal Helv, 1758. May 355. 


"356... Excerpta ex litt. Helv. 175% 1.77-87. Annal. Ty- . 


pogr. in gto. 1757. 36. 1760. May 435. Journ, Encycl, 
1760. T. IV. P. I. 1497. Comm, dereb. in Medic. geflis VII. 
225 - 234. Allgem. deutſche Bibl. XIV. P. I. 191. XLIV, 
80. Monthly review XXIII. 40-45. Allg. Ders. 1779. 819. 


13312 . J. d’Aples Ohſervatio meteorologico practica 


circa Mi — Anni 1958. In Actis Helveticis T. IV. 
„63⸗69. Iſt eine Geſchichte der zu Lauſanne im Jahr 


1758. herrſchenden Krankheiten. 

1332. Mémoire für une Maladie ——— arrivee 
„ dans le Canton de Berne en 1762. par Mr. de Haller, 
„In den Mem, de PAcad. des Sciences de Paris 1763. 
» Hift. 22. Mem. 167 - 171.” Lateinifch, in Halleri Oper, 
anat. minora ll. 3722375. Auf deutfch in der Samm⸗ 
lung Kleiner Sallerifche Schriften T. III. 107 = 116. und 
im Hannover. Magazin 1773. 306-320. vom Hrn. Hof 
rath Zimmermann überfegt, und mit merkwuͤrdigen Anmer- 
Eungen bereichert. Auf Ftaliänifch in Der Raccolta d’Opuf. 
coli Fifico Medici, Firenze 1782. ı2mo, Vol, XXI. Es 

war eine Epidernie von gallichten und faufenden Fiebern. 
.&, Journ. des Scaw. 1767. Avril 416 - 422. Comm. de reb. in 

medic. geſtis XVI. 440-- 442. Jena gel. Zeit, 1773. 296. 
1333.» Relation ph Yf to medicale d'une Epidemie dyfen. 
„ terigue qui a regnd a Ejtavayer le lac, pendant. les 


3a Cours. des Mois er ,„ de Septembre „ & d Deiobre. 


Im Journal Helvet. 1762. Novemb. 506-518,” 
1334: 3 Hifieriola Colice cenobialis in Geleb. Monajte- 
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rio Beinpilenf‘ Ord: S. "Bened.. * B. Y. M.P. aliguam- 

» diu familiaris, Cura ‚Joh. ‚Rudolphi da In den. 

» Adis Helvet. Bafı LAT; V. ‚249 - 266. 
& Allg. deutſche Bibl. DVI. p. II. 174. 


1335. „» Johann Beorg Zimmermann von det Kube 
„ unter dem Volke im Jahr 1765. Zurich 1767. in 8vo. 
> 544 ©.” und noch eine Auflage ohne Jahrszahl. Sie ift 
der vorigen gleich. Jus Englifche uͤberſezt von C. R. Hopfon 
1771. in 8vo. 294 ©. Diefe Heberfezung aber ift fehr fchlecht 
und verftümmelt. Ins Hollandifche durch J. H. Hermans 
Arnhem 1770. in groß 8vo. 495 ©. Ins Franzöfifche durch 
le Febvre de Villebrune, Paris 1776. in ızmo. in fehr 
wichtiges und nüzliches Werk , nicht allein ın Abficht auf die 
-befchriebene Krankheit , fondern auch wegen vieler politifchen 
Ausfichten und Rathe in Anfehung der Gefimdheit des Land- 
mannd , und vieler befonderer Beyfpiele und Anecdoten © 
die Menfchlichkeit fehr intereßiren. 

S. Goͤtting. gel. Anz. 1767. 614 - 616. 1773. 369. 370. Jena 
gel. Zeit. 1767. 372. Leipz. gel. Zeit. 1776. 257. 258, 
Erlang. Beytr. 1768. 133 - 135. Il Corrier letterario 1768. . 
T. II. 307. Vogel neue medic. Bibl. T. VIIL P. II. 98- 
118. Comm. de reb. in med, geflis XV. P. IV. 609-620, 
Allgem. Heutfche Bibl. VI. P.I. 66-92. XVI. P. II.zo2- 
Anhang zum 13 bis agften Band II. 1026. XXVI. 439. XXIX. 
132. London Magazine 1771. Mars 164. 1772. Nov. 542. 
Monthiy vewiew 1772. J. ı5 - 21. Critical review 1771. 
Vol, 32. ıy1 - 177. Sandifort VI. 362 - 422. Nieuwe Water 
landfche Letter Oefeningen V. 326 - 332, Journ. BEI 
1776. May 29 - 32. 

1336. „ Lettre de Mr. Tiffot 4 Mr. Zimmermann Jür 
„ 7 Epidemie courante. Laufanne 1765. in 12mo, 1226.’ 
Befchreibt Die im Fahr 1764. und 1765, zu Laufanne Hertz 
fehende hizige Fieber und Peripneumonien, wozu nicht fel- 
ten ein Faulfieber ſchlug. Eine deutfche Ueberfizung von 
J. CT. Schlegelward AP. 1771. von Jena aus verſprochen. 
Bermuthlich ift fie nicht zn Stande gekommen. 
S. Bötting. gel. Anz. 1765. 797 - 799, Coon de reb. in medic, 
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geſtis Dee. 1. Suppl. J ‚127. Sandfog % 9 120, 
Etlang. Beytr. 1765. 804. 805. 


1337. » Obferv. fur les Maladies qui ont regnd für 1a 


„ fin de 1764: & au commencement de 1765. MI. ia | 


» der oͤkonom. Geſellſchaft zu Bern.” 


1338. » Seconde Lettre a Mr. Zimmermann fur TEpi- 
» demie qui a regne a Laufanne en 1766, par Mr.Tijfot. 
„» Lauf. 1767. in ı2mo. so &,” Ins Deutfche vom Htn. 
D. Joh. Beorg Zimmermann überfeit. Zurich 1767. in 


8v0. 706. Ins Lateinifche in deifen Epiftolis Lauf. 1770. 


gvo. Jene 1771. 8vo. Diefe Seuche beftand in nicht weni- 
ger als vier hizigen Krankheiten: Dem gallichten Stich , fo das 


germeinfte Uebel war, dem faulichten, dem gemeinen fau⸗ 


lichten Fieber ‚und einem mit einem Grimmen begleiteten 
Durchfalle. Es rafte erflaunlich viel Leute weg. 
S. Bötting, gel. Anz. 1766. 533. 584. 1767. 768. Allgem. 


deutſche Bibl. XI. P. II. 235-237. XV. PL, 19 - 197. 
Sandifort X. ı21- 132. Erl. Beytr. 1767. 293. 294. 


1339. „» Obfervation fur Ü’Epidemie dyfenterique de 
„ ZAnnede 1768. par Adr. Pache, D: M. a Morges. Im 
„» Journal Helvet. 1769. 247 - 271.” 


1340, „ Bericht Zerrn Dfarrer Pfenningers zu Huts 
„weilen, im Canton Zürich , über die gutartige 
» Ruhr, welche am sende des Sommers 1733. in 
„ diesem Dorf graßirt hatte. In Bahns medicin. 
» Magasin TI Ps; &6. , > 585 = Ga mei um⸗ 
ſtaͤndlich und lehrreich. 


341. Mari findet noch viel hicher MR. Nachrichten, 
in den metsorofogifchen Beobachtungen , fo in den Abhand- 
lungen der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern, eingeruͤckt 
find. Andere Eleinere Stüde , fo Fabricius Hildanus und 
andere Aerzte in ihren Werken aufbehalten haben, laſſe ich aus. 
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— — 2. | Einige einzelne Faͤlle. 


ls hier. erde ich nur einige fehr feltene Fälle oder gefütts 
dert abgedruckte Beobachtungen anführen , das übrige mag 
man in den Schriften der Aerzte und Wundaͤrzte ſuchen. 
1342. „» Hifloria admiranda de prodigiofa Apollonie 
„ Schreiere Virginis in agro Bernenfi Inedia 4 Paulo Lentu- 
» lo--- Berne 1604. in 4to. 211 ©.” Die Gefchichte der Apol⸗ 
lonia Schreyer hält nur 23 ©. alle übrige ift fremd für ung. 
Sie war von Gals, Amts Erlach. Ihre Enthaltung von der 
Speife fieng 1601. an, A°. 1602, wurde fie genau beobach- 
tet; man konnte Aber Eeinen Betrug entdecen. Ihre Enthal⸗ 
tung waͤhrte noch, als Lentulus dieſes Buch ſchrieb. Im Jahr 
1611. fieng ſie wieder an, Speiſen zu ſich zu nehmen. 
©. Haller Bibl, Anat. 1, 301. Ej. Bibl. pract. II. 367. 


1343. » Natuͤrlicher Abdruck, auch eigentlicher kur⸗ 
„zer Bericht von Apollonia, Stephan Schreyers und 
» Maria ung zu Bels , ehelichen Tochter , welche 
„» ohne Spyß und Trank von Faßnachten 1602. bis 
» auf gegenwärtigen NTeyen -— 1608. — ttelebt hat.” 
In Fol. pat. mit der Abbildung diefer Schreyerin. 
1344. * „ Jo. Jacob Chifet Aftie in puella Helvetica 
„ mirabilis phyfica exflafıs. Vefontione. 1610. in gvo.” 
©. Manget Bibl. fer. med. T. I. P. I. 57. Henning Bibl, 
libr, rarior. 1,686. Moreri Diet, 17539. T. 11. 615. Sweert 
Athen. Belgice 409. Foppens Bibl. Belzica ll. 611. 

1345. Jofeph du Quefne oder du Chefne, Seigneur de la 
Violette , {p mit dem Hrn. von Sillery AP. 1602, in die 
Schweiz gefommen , for dieſe Geſchichte auch ——— 
haben. 

©. Moreri l. c. VIII. P. 11. 677. Bayle Dict. 1740. II. 156. 157. 

S. auch von ihr Fabricii Hildani Fpiſtol. Cent, it Nro, 69 
& 77. Ej. Obfervat, 1716. T. I, 192. 193. 244. 245, II, 
10. 11. Auch in deifen ungedruekten Briefen auf Sie iger Bib⸗ 
liothef. Ep. 120, 176. Zeu Zex, XVI. arg. 


1346, „» Guil, Fahr. Hildanıs de Monflro Laufanna 
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3 equierium exeifo narratio Oppenheim 1614 in eve. 
» ‚Bapıl. 1615. in 8vo.” ; 

8} Heifler Catal. 262. Nro. 61a. 


1347. » Jacobi Rothii pradici Bafı leen/is Objervatio 
de cultrivoro Bafıleenf. In den Ephemerid. Acad. Nat. 
» Be Ann. II. Nro. 189.” 


G. Manget Bihl. ſcript. med, T. U. P. iu. 94. 


1348. » Georg. Heinr. Behr de Viro brachüs 2, Hab 
» penitus defituto , varia tamen pedibus fuis peragente.” 
In den Adis Acad. Nat. Curiof. Vol. V. Obf. 47. p. 177- 
181. Es betrifft den Johann Wyniſtorf von Oberburg, im 
Canton Bern. Der Verfaſſer giebt fein Span und eine 
Beſchreibung ſeiner Kuͤnſte. 


1349. » Heint. Chriſtian winter, von einer Schwei⸗ 
zerin, mit einem großen Barte. In den Breßl. 
» Samml. XXIX. 73. fg.” Sollte dieſe Geſchichte nicht 
etwann ein Maͤhrchen oder ein Betrug ſeyn? 

©: Zedler Lex. LVIL, 969. 


1350. „ Johann Jacob Scheuchzer von einem Maͤgd⸗ 
» kin in Thorberg , im Canton Bern, fo ohne Speife 
» Febt. In den Breßl. Samml. XXXVI. 240.” H 

1351. » ‚Jo. Jac. Scheuchzer de Inedia diuturna Chri- 
„ fine Krazerin. In den Zphemerid. Nat. ‚Curio. 173 * 
9. 116 - 125. 

1352. » Samuel —— Dip, N Airaculi — — 
„ Sam. Hortino Berne 1728. in 4t0.” Erzehlt nach den 
Nachrichten , fp ihm Abraham Kyburtz gegeben , von ©. 28⸗ 
33. die Gefhichte der Ehriftina Krazer. 
1353. „ ‚Joannes Jacobus Ritter de Impofkbilitate & 
„» Pofhbilitate Abftinentie long« a Cibo €9 Potu, occafione 
„ puelle Frutingenfis, Ditionis Bernenß is, Inediam longam 
„ Jmulantis. Baflee 1737. in 4to. 30 ©. und. in Haller 
9» Difput. pradice T. III. Nro. 73.” Es ift um die Chrifting 
Krazer zu thun. Sie war A%, 1697. zu Aeſchi, Amts Frus 





tigen, geboren ; immer etwas Fanatifch und Enthuſiaſtiſch, 
wurde auch Deswegen A: 1723. zu Frutigen gefangen: geſezt. 
Allda fieng ihre Enthaltung von aller Nahrung an; man 
brachte fie im gleichen Jahr nach. Thorberg , fo verblich fie 
bis As. 1728. da die Eifensbegierde fich wieder bey ihre eine 
fand ; und fie farb endlich den ı7ten Herbfimonat 1733. Der 
fel, Ritter giebt eine genaue Erzehlung des Hergangs , und der 
gefchehenen Oefnung, , und iſt mit Recht überzeugt , Daß viel, 
Betruͤgerey in Diefem Handel vorgegangen ſey. | 
©. Börner Leben gel, Aerzte I. 167. reß lauiſche Sanml. 
XXXVI. 492. 493. XXXVI. 240. 241. Aleın. de Trevoux 


1738. Juil. 1517. 1518. Nov, 2199 - 2210. u 
Ahad Stud, med, cura Alb. Haller 660. . | 


1354. Im Jahr 1759. wiederfuhr im Canton Ban— ein 
ſehr feltener Fall. Anna Mummenthaler , gebohren zu Lau: 
perswyl, Amts Trachfelwald , den ten Hornung 1751. 
genas den sten Ehriftmonat 1759, einer Tochter. Die Mutter 
lebt noch , das Kind aber ftarb in der Geburt, durch die 
Ungefchieklichkeit des Wundarztes. Man findet hievon Nach- 
richten in den Adis Helvet. VI. 167. 168. vom Hrn. F. S. 
Schmidt, in den Excerptis Helv. & Ital. Litteratur 
1760. I, 277. In den Eftratti della Letteratura Europea 
1760. I. 275. 276. Ich habe auch über, diefen Gegenfland 
im Jenner 1761. eine Abhandlung der Königl. Geſellſchaft 
der Wilfenfchaften zu Paris vorgelefen. Sie fteht in Blumen⸗ 
bachs medicin. Bibl. T. III. P. I.5582560. | 

13556055 Lettre fur Marguerithe Truller: de Geffenay ‚im 
„ ‚Journ. Helv: 1776. Juin 59-62.” Eine ſtumme Perfon , 
fo plözlich den Gebrauch der Zunge erhalten, und geredet hat. 


s.3. Einheimiſche Mitte. 


1956275 J ac. Conftantii de Rebecque, Medicine Helvetio- 
„ rum Prodromus ‚five Pharmacope« Helvetiorum Speci- 
„» men. Geneva 1677. in 8vo. 212 ©.” ohne die ziemlich 
große Vorrede; und zu Genf, unter dem Titel; Atrium 


“ — 





Medicine Helvetiorum &c. 1691. in ı2mo. 346 ©, und 
205 S. Krankengefchichten, und auf Franzoͤſiſch von ihm ſelbſt 
überfezt und vermehrt. Bern, 1709. in 12mo. 274 ©, ohne 
die Vorrede, ſo 23 ©. enthält. Conftant will beweifen, daß 
wir und der fremden Mittel muͤßigen koͤnnen, er follte aber 


por allem aus, und zu unferer alten Lebensart und zur Ent: 


haltung von den fremden Speifen wieder gewöhnen, Webri 


gens ift diefe Arbeit lediglich mediciniſch, und betrift uns fall 


nicht. Doch giebt er ein ziemlich merkwuͤrdiges Verzeichnis 

der Schweizerifchen "Manzen. Er wollte diefelbe in einer 

größern Schrift ausdehnen , welche den Titel haben follte : 

Helvetiorum Medicina pradfica , in qua demonftratur Medi. 

camenta Helvetiorum indigena fufhicere ad Morborum 

corum curationem, 

GS. Hanget Bibl. Ser. Med. T.1I. P. II. 160. Scheuchzer Bibl, 
Hift, Helv. Mil: Ernitel Praf, ad Warfaviam [uam phyfice 
zlluftratam, Minutoli ad Paravie, Catal, Haller Bibl, Botan. 

4.599. 11,617. Bibl. chirurg, 1. a15, Ej. Bibl, pract. III, 
350. 351 

1357. „ Confiderations generales fur Tabus des Medi. 

camens furtout des Medicamens etrangers ; ou Ton s’at- 

9, tache principalement a faire voir, que la Souveräindte 

ın.de Neufchatel & Valanginrenferme dans fon enceinte, 

les remedes neceffaires a fes Habitans ; par Mr. d’Iver- 

nois , Medecin du Roi de Pruffe, Häns ces. Etats. Im 

„ Mercure Suiſſe 1735. May 49 - 90, Er findet alle benoͤ⸗ 

thigten Mittel , ſchwache „„ mittelmaßige und flarke Laxierun— 

gen , Brechmittel, u. f. f. Webrigens kann eben dieſe Schrift 
zur Erheiterung der Naturgefchichte Di beyden SARIAR 
ten , viel beytragen. 

1358. ». Confiderations fur. les Bains doux, fpeciale- 

„ ment ceux du I,ac de Neufchatel, ou Ton 'parle par oc- 

„ cafıon de la Nature de ce Climat & des Maladies les 

„ plus frequentes de fes habitans , par Mr. d’Ivernois, 

„ Im Journal. Helvetique 1739. Mai 4252453.” Iſt viel 

zu kurz, für fo wichtige und ſo verſchiedene ——— 
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F 1359. „ Pharmacopea Helvetica—. 2 774 in Fo⸗ 
5 bo.“ Geht uns nichts an. 


S. Coon, de reb. in medie. gefis XVII, 658 - 660. Götting: 
gel. Ans. 1771. 740-742. Erl. Beytr. 1771. 597- 399. 


1360. » Matiere medicale tiree de Halleri Hiftoria für 
2 pium Helvetiæ indigenarum avec, nombre d Addi- 
» tions Journies par l’Auteur , quelques Obfervations. du 
» Tradudeur & les Ufages Oeconomiques des memes plan- 
„ tes par Mr. Vicat — Berne 1776. in vo, T.1, 368 S. 
» T. 11. 360 S. Auf Deutſch, Leipzig 1782. in gvo. T. L 
» 318©. T.II. 293 ©. ohne die Regifter.” Gehört aller- 
dings hieher , und hat fehr zuverläßige und lehrreiche Nach- 
richten , ſowohl für die Arzneykunde als die Landwirthfchaft. 
Der deutfche Ueberſezer kannte die Schweiz nicht , Daher ver⸗ 
fchiedene Fehler in den Namen. Hingegen hat er die deut 
fchen Namen der Pflanzen —9 nebſt einigen wenigen 
Anmerkungen. 

S. Goͤtting. gel. Anz. 1777. 2. 3. 1782. 1104. Sotha gel. 
Seit. 1781. 327. Zalle gel. Zeit, 1782. 671. 1783. 136. 
Jena gel, Zeit. 1782. 512. Leipz. gel. Zeit. 1782. 589- 
sg. Allg. deutſche Bibl. LVI. 112. 113. 

1361. „ Jean Benjamin d’Apples D, en M.a —— 
Meémoire fur le Faltrank ou Decoction vulneraire Eu ef 
„ la panacee Helvetique. In Bernard Nouvelles de la 
3, Republique des Lettres 1709. Juillet 17-25, Aoüt 174- 
>» 177. und auf Deutfch, von Joh. Georg Krüniz über: 
„ſezt und erläutert, im Jamburg. Magazin T. XXIV, 
» P. II. p. 246 - 261.” Die Kräuter, ans welchen diefe 
fehr berühmte Arzney der Schweizer vorzüglich verfertiget 
wird , werden hier angezeigt. Sie find + Pyrola, Sanicula, 
Virgaaurea, Pervinca, PesLeonis, Scabiofa u. ſ. f. Es giebt 
aber verfchiedene Arten dieſes Tranks, welche durch Zuſaͤze 
einiger. Krauter gemacht werden. Diefe verfchiedene Arten 
und deren Würkungen werben bier befchrieben, Die Aruni- | 
zifche Zuſaͤze find nicht von Belang. — ———— — 


10 — — 
en 

306 MAR 2 u — 
sh "ps. mu Thea ——— — J ee 
Sochgebirgiſcher Glarne Thee,, < as Wund⸗ 
» und Salltvant- Species, die heut zu Tag in der Shwei 7 
» im Canton Glaris zubereitet, un CR AR ndi ” 
» niſchen⸗ Chees , mit größtem Nuzen ee wet⸗ 
» den. Von den Medicis daſelbſten aufgeſezt 2m. 
» 410,86.” Die Ingredienzien Diefes Thees werden nicht > 
angezeigt, ‚und. die Krafte nur allzuſehr erhoben. TE, 


„Mi — ir — de: Ihee Helvetico 5 ‚vom Schweir 
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— aber e⸗ ———— Bafı x —— Bafı 1 
517084 I) 4to. 24 ©. und mit Wepfers Abbandlung.de 
». cicuta aquatica 1716. in 4to, und Leiden 1733, in 8y0. 
Eine ſehr ſchlechte Abhandlung, worinn er viele Arten von 
Schweizer» Thee angiebt, die es aber wuͤrklich nicht. find; 
denn in den Schweizer⸗Thee gehören Feine fremden — 
wie faſt in allen ſeinen Recepten ſi ich ‚befinden, 

G. Meém. de Trev. 1716. Feb, Leipz. gel, Zeit. 1716, „87. 


— Mein fel. Pater 1 uͤber zeuget daß der gewoͤhnliche 
nn Thee, dem fich vorfegenden Zweck nicht entſpreche, 
bat dem Hrn. Otto Fried. Struve zu Laufanne einen geſuͤn⸗ 
dern und Eee EA der von ihm allein Acht 
zu haben if a N re 
iR 8 ah LH BR  Weilreiti hr "Scheuchzer 
„ contin. otior. Aefhvalium circa‘ Thermas'' Bädenfes.” 
Dieſes in, Buͤndten fo beruͤhmt ſeyn ſollendes Wundkraut, 
iſt die ‚Salix Alpina Serpilli folio ucido Boccon. mus, 


SASAZ66H 5 Befthreibung von der Natur und. Kraͤfien 
des Schweizeriſchen Bletfcher-Spiritus, durch Daniel 
Langhans Stadt⸗Phyſicus zu Bern, Zurich. 1758. 
> in 80. 824 S. und auf Franzoͤſiſch unterm Zitek;, Les 
gouttes glaciales Helvetiques. Geneve & ‚Lyon 1759. it. gy0. 
auf 236 ©. ohne 16 ©. Vorberichte,. So, weit geht die Bes 
gierde unſrer Zeiten , den Menfchen zu ihrer Geſundheit wieder 
zu helfen, daß ſelbſt ewiges Eis ungcheure Berge, darzu 

Dienen 
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Bienen muͤſſen. Der aus dieſem, wenn man es ſagen borften 
halb verſteinerten Eis, vorgeblicher Weiſe gezogene Geiſt, iſt 
gegen. die Waſſerſucht, Verſtopfung der Drüfen- und Blut⸗ 
gefaͤſſe im untern Leibe, Seitenſtich, auszehtenbe Fie⸗ 
ber unſ f mit Ruzen gebraucht worden 

‚&. — libror. Viennæ probibitorum 1760. p. — "1365. 23 

nen ‚Annal. Typogr: =. Fevt. 129. Annie eg 1759; 
T.H. 46-49: Ük * ee 
— 5 Es ſtehn auch theils webem he han andere 
Nachrichten vom Gfetfcher » Eife in Hanovs Merkwurdig: | 
keiten der Natur, und im Journal Hiſt. du Commerce: 
Geneve 1744. P. I. Nro. ı1i. ' Andrea in feinen Briefen 
sus der Schweiz , redet. umſtaͤndlich und. mit vieler Ders 
Achtung von diefem Mittel: 
1388. „» De la Kg dl Süiere & Lait, & du sel 
„ d’Ofeille en Suiffe & en Lorraine, par M. de Machy. | 
Im Art du Diflildteur des Eaüx — Paris, in Fol. 
3 128.89.”  Milchzuicher wird auf verfchiedenen Helvetifchen 
Alpen, beſonders auf: den groͤßern, wo täglich viele Milch 
gezogen wird, gemacht, und a viel iu — —— 
ken — ne Ar 


RI 4 Vlehleuchen 


| Sch. Akne hier , Ar die ſo Häufig in der Schweiz ——— 
Verordnungen und —— u, aENIeN, nur Ride 
as Werke —— 


1369. 55 | n Abfiräd of a eek Fo Dr. 'Wihkler dated 
3; Dee. 22. 1682. — Containing an acchünt of a mürrainin 
„ Siwiserland and the method df its eure. In Philofophis | 
; cal Tranfadtions ad 1683. Nro. 145.93. fq.” mit einet 
Fortſezung vom -27ften Merz 683. Ebendafelbft, Und in den 
Abhandl. zur Naturgeſch. aus den philoſ Cranſactionen 
779. — P.E Neo. 17 * 


1376, „ Carl. Nicol. Langen Beſchrelbung Vieh⸗ 


s Dreftens , fo ſeit 171. bi 1714. gewuͤthet hat, Cu⸗ 
Bibl. 9. Schweiserg, I. Th, zZ 


merk. eines Arztes zu Chur, Srantfurt, 1714 “und. in den 
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* She. i : 
G. Ada Erud, 2) ir. Sy PER) wel. Zeit. 1715. 47. 


13 Any Zliegender Zungenkreb 8 eine Piehſeuche N 
„ weihe. 49.1732, die idgenökifchen 8 Kande ergriffen , 
beſchrieben von Johanır Jacob Scheuchzer, Zurich 
» 1732, in 4to. 6o S. nebſt einer Kupfertafel, Auf Lateis 
» nifch, feinem Celum trifle 1732. in 4to. an hängt. er 
Ich würde diefer Schrift nicht gedenken „aseiin kenicht zu⸗ 
gleich eineweitläuftige hiſtoriſche Beſe chreibung enthielte wie ſieh 
dieſes Uebel in der Schweiz/ beſonders aber im Zuͤrichgebiet 
ausgebreitet habe; wie auch ein umſtaͤndliches Vergeichnis alles 


in der Landſchaft Zůrich und Grafſchaft Baden in jedein Dorf 





angeſteckten <Biched. Die Heilungsarten gehöven nicht 


iR ir dd nagnb 
8 Commerce. litter. Noric. 1734. 86-- 3) REN 
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e 1372. — de Haller de Iue bouilla asrı  Beruenfi $ 
Fr "Commentatio. Göttinge in 4to, 20 EN ” ‚und in ‚Nov. 
Comm. ‚Soc. "Reg, Götting. T.IV..25. 243. Auf Deutsch 
1793. in 8yo. 31 ©. Chur 1774. in 8vo,, 52, S ‚mit, 


+, 2 





Br wi 
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Abhandl. ‘der oͤkonom. Geſellſchaft von ‚Bern 1772, 
P. . 49: 79. und Auszugsweiſe in den Berlin. Samml. 
Era. Auf Framoͤſiſch 1773. ih gvo. 32 ©. And in den 


Mm“ de ‚la Soc. Oeconom. de Berne Ara Pd 4* 3°: 


‚Die deutſche und feanzöfl fche Ausgabe: iſt auf Obrigkeit 
lichen, ‚Befehl. veranftaltet, worden... Sie enthaͤlt mir das 
weſentliche der lateiniſchen Mefunde ale — 
Stellen ‚anderer Verfaſſer. ad Fr auge 

_ ‚Bött. gel. Anz. 1773. 119g 1298, ie 89. 90 J— 

zay⸗ Zz28. Zalle gel. Zeit. 1974. 222. 22320 ———— 

— "dm medic. geſtis XX. 609. 610. Allgem deutſche * 
EN hang sum. azten big 2aſten Band, 393 XXVI. 4650 
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1373 Mieher gehoͤret vorzüglich Scheuchsers Hydrograz 
phia Heluetica. wie auchdie Tableaux:Topogr..de.1aSuiffe 
Ti; wo einen umſtaͤndliche Beſchreibung der vornehmiſten 
Seen und Fluͤſſe der Schweiz / nebſt einer ſehr genauen Be⸗ 
ſchreibung der anſtoſſenden Gegenden, vorkommt; ſo wie 
Cyſat und Eſcher es mit dem Luzerner⸗ und Züricherfer 
gethan haben. - Ab 
1374. „Natuͤrliche und umfländliche Beſchreibung 

» aller Bäche, Shäffe und Seen im ganzen Berngebiet, 
» von iprem. ud ınge , Sortflieffen und Yusgange , 
» Mi in 1 Fl. 163 ©. in meinen Händen.” „Ich vermuthe, 
— nüf ein Sluͤck der Schellhammeriſchen Topogta 
erngeblets "Man findet, hier in alphabetifcher 
| HN und genaues Verzeichnis 4, ‚it | 
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BT F — Beſchreſbung des Blalerſee⸗ 
» und der ef Eandfchaft, insbefondere, der 
> le Erguel. In den Abhandlungen der oͤroͤn 
—*— Geſellſchaft zu Ben 1768. PL. ©. 143. Bi 179. und 
im Franjoͤſiſchen T5 9 - 262” "Eine fehrartigemd Biel irrige 
Nachrichten verbeſſernde Schrift. Der Bielerſee hat in ſeiner 
größten Länge 3: Stunde, und eine Stunde in feiner größten 
Breite. Er iſt mit vielen Städten, Flecken und Dörfern 
umgeben. und an der nördlichen Seiteimit I haͤufigen Weine 
bergen· Wie theuer Diefe ſeyen F kann man daraus ſchlieſſen, 
daß ein Mannwerk von 00 Quadrat: Schuhen, bis auf 
zoo Reichsthaler zu ſtehen konnnt, und dennoch ſehr gtoße 
Koͤſten zur Bearbeitung erſdrdert. ©. 154. faͤngt die Beſchrei⸗ 

Cc 2 
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bung des Erguelg any * um deſto intereſſanter ift dam 
noch wenig Machrichten bon Diefen Lande’ haben. 2 In ſcinc 
groͤßten Laͤnge hat es 9 Stunden) und in der größt ten Breite, 
Es ſtoͤßt an den Canton Bern, an Sich, and Mumſtert al,an 
die Graffchaft Balendis an den Teſſenberg ꝛcIſt ſehr frucht⸗ 
bar und auch ſehr bevölkert. Dieſe Landſchaft, Yo’ wie das 
ganze Revier, hat das eigene, daß faft jedes Dorfie. einen 
deutfchen und einen franzöfifchen Namen hat,‘ welche: aber in 
‚der franzöfifchen Ueberfi esung dieſer Schrift nicht durchgehende 
bemerkt werden, als: Pieterlen, Perle, Tramlingen , 7 Tra. 
meland, Voͤgliſtahl, Vauffelin, Mentich, Plaghe.. Auch wird 
S. 157: 174. ‚umländlich von ‚den Mitten geredet * ‚au, du 





Verfaſſer fol Herr Aleranper von — "iger 
Meyer zu Biel ſeyn. Der See wird bald Bicler bald Nidantt- 
fee genennt; in den. mittlern Zeiten hieß er Lacus’ Nügerolis. 
Dis Gerichtöherrlichkeit darüber hat die Stadt Bern, als 
Herr der Grafſchaft Nidau. Die Grafſchaft Erlach fößt 
nördlich nicht andenfelben. Tannbach ‚fol Twannbach heiffen- 
Biel liegt nicht am See , auch Ipſach nicht: Die Scheuß fo 
bey Pierrepertuis entforingt , und Die eigentlichen Bieleriſchen 
Weinberge, hätten beffer ſollen befchrieben werden." Vinetz 
(Fenoul) imd Luͤſcherz (Luferat) an vr — — 

des Sees ſind ree ee —2 


“1396. * „ Joach. Vadiand ee Pie — 
» Bodenfees ,. mit feinen umliecenden Städten und 
Schloͤſſern, Allemanniſcher und ‚Schweigerifchen 
En ‚Seile, MIT, Auf der Bibl. zu St. Gatten. ee 


Br 1377. » Johannis Georgü Tibiani — — — 
er Laudibus Acroni Lacus, in Allemannia Io ‚ejusdem Ciit-. 
‚9 tatum. In Goldafi Script. rer. Alleman. 1739. ey 1. 
»’101- 103. und in Scheuchzeri Hydrogr.; Help. 238 ET 

Dieſes Gedicht hat wenig zu ‚bedeuten / iſt aber, nicht 
| Lanuch zu vcrachten da es eine genaue, Geographie der, ‚et 


Ian ae — we A * —— 6 ann! — er 








Seiten des Bodenſees liegenden — N — 


— er war —— zu Aperfingen.. 2 
Ras BTL Helv- —— 


fi ‚0995.00. 2.08 IN eh 
ni — Antiquitates, Lacus h Bödemickt cum‘) — 
—— Lindavienß — füb Præſidio Cafp.: ‚Sagittarü. 5 
23:68 —— Jacobus ‚Mellin „Jene 1693.'in:4to. 
». 162 ( EHE, in ‚Wegelin Thefauro. rerum Suevicar. T. 1. 


er 396. - 395° Dieſe ſehr gelehrte Schrift des Mellins 


| ‚erläutert, — die Geſchichte der an den Bodenſee 
anſto ſenden Laͤnder. Im erſten Kapitel betrachtet er den 
iczigen Sul | des Sees , deſſen Lage , Benennungen , 
Anſtoͤſſe uf. f, Im zweyten , den Alteften Zuſtand des See, 
N unmehe weit Elemer ift, als vor. alten , und die an 
dieſen See, ‚anftoffende Völker : als die Rhaͤtier, Vindelicier 
und, Soabvetier; dieſes Kapitel iſt beſonders wichtig fuͤr uns. 
In den folgenden Kapiteln werden Die Unruhen erzehlt, 
‚welche, dies ande See anftoffende Lander unter dem Odtavio 
Augufto „und folgenden Kaiſern, den Allemanniern , den Frans 
ken A ‚Kaufen, Carl den Großen , und feinen Nachfolgern, bis 
‚auf, Rudolph von Habsburg. erlitten haben. Alles dieſes ver⸗ 
dient, von einem Liebhaber; der, Schweigerifchen  Gefchichte 
bedaͤchtlich geleſen zu werden. Dieſe Schrift ſollte auch dem 


bi hefauro Antig. Germ. Eccardi und Hertenfteins Thef. rer. 
Suev. wie auch der —— Samml. ER: Ra j 


einverleibt werden. 


NS, Bi Bil. ab V 257. Aamb. Bibl, Hiß. Cent.\V. — 
SoSoͤttintz· ge Zeit: 1740.) 63 Moſer Bibl, Seript. rer. 
0 8mevie: in ſeiner Ausgabe der Cruſiſchen Chronictzs.. 
De 1379. 35 „Difertatio. inauguralis de Dominio ‚Maris 
 Suevich vılgo . Lacus Bodamici, quam ... Prefide Chriß. 
—* vottn Baco ———— Di ifguife tioni Tühtiee Jo. Chri 5 
I X⸗p IR Wegelin. EA Jenæ 1742. — 
” or ©. aid in Wegelini ‚Ihefauro rer. Suevic, T. IV. 
Y DE —— Eine ‚feht wichtige und Iejensipirbige, -Abhanb. 
tag“ worinn man Diet neue nterfuchungen: und Nachrichten 
antrift Zuerſt giebt der Berfaffer Die Herleitung des Namens 
ec 3 


ae 
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| er TERM ERTN Host. irre Are: . 
senden 


Sn 


| ER Beſchreibung des Wodafeeasibiefke 
hat ſehr viele Namen gehabt. Als: Acronius oder Acromus 
daon „ Beast Lan ıirkeantinaniLenuen rrnhdlschin, 


RT heißt dert Yoithobermeite.Sees der untere Theil 
aber der Unter⸗ oder Zellerſee/ Lacus Venedus. Er iſt 
wenigſtens 7 Meilen lang; und haͤlt in ſeiner groͤßten Breite 
etwas mehr als 2 Meilen. Er iſt auf allen Seiten ungemein 
bewohnt; dieſe Bewohnungen gehören theils zu den Defler- 
reichiſchen/ theils zu den Helvetiſchen Landen / groͤßtentheils 
aber zum Schwaͤbiſchen Kreis. Das Gebiet der Helpetier 
geht von der Muͤndung des Rheins bis zur Stadt Conſtanz, 
in der Laͤnge von 4 oder mehr Meilen. Hierauf handelt er 
von den verſchiedenen Beherrſchern dieſes Sees / worinn Die 
Rechte der Helvetier zu eng eingeſchraͤnkt, „Die, Lindauiſche 
‚aber allzumeit ausgedehnt find, Gleichwohl wird dieſc Schriſt 
mit ‚Vergnügen und Nuzen gelefen werden. I ihr ai, 
8, Bötting. gel. Seit. 1742. 605. 606. 


380. "9 „Diff inaug. juridicam de „‚Jure navali, ‚sa nec 
». Mercatoribus nec aliis Civibus ; ‚Jed, nautis, * opifcibus 
». (den. ‚gelernten und zünftigen, Schifeuten.),. Lib. ‚&dmp. 
* ‚Civitatis Lindaugia „in, mari Suevico ſeu u..Lagu. ‚Boda- 
93,,MCO., ‚Juxta Ratuta: ‚privative, ® ‚felitarie,, competente; 
—— connexis x ...defendet. Mattaus, Seutter.de ‚Lezen. 
„ Lindavia Acronianus,,, ‚Erlange. 1764, in ato⸗ 108, ©. 
Diefes iſt eine fehr gelehrte Abpandlung ,. die. ‚nicht, wenig 
in das Schweizeriſche Staatsrecht und Topographie einlaͤuft 
auch mit vielen Urkunden verſchen Nie Stan ird aber den 
noch viele hier eingeruͤckte Saͤze von ‚Seiten Sofa St. 
— und anderer niemals eingeftchent, At —A 


it 


} 2 22 EN 
„Nr Erlang Anwert. 1764. 220 ce Jo singe 


—— Beſchreibung des Bodenſees mnach ſeinen 
ar ———— Zuſtaͤnden in den aͤltern und neuern 
» Feten lm und indau 1783. in gzyo 213 So und 10 
ae) BON IR vom David Zuͤnlin und nach feine 
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Maniergm vebſtn Kapitel iſt die eigentliche Topographie 
ſehrokutz. Im weiten‘; von der Landesherrlichen Hoheit über 
den Bodenſee, wem ſolche heut ju⸗ Tage zuſtehe, und welche 
dandere Rechte die daran liegenden "Stände und Ortſchaften 
an ſolchem beſtzen) Aus belannten Quellen. Im dritten, von 
Wer anmuthigen Ausſicht an diefenn See / an der Schwaͤbiſchen 
See und der auf demſelben befindlichen Schiffahrt und 
Fiſcherey. Die Naturgeſchichte iſt ſehr unvollſtaͤndig. Im 
vierten Ndie denkwuͤrdigſten Begebenheiten, die ſich in den 
rn und neuern Zeiten am See zugetragen. Im fünften, 
Anmerkungen uͤber den Zuſtand der Cultir Induſtrie und 
Gewerbe in den an dieſem See gelegenen Landſchaften, 
veſonders In Ruͤckſicht auf die ——— Fee. iſt pon 
wenigem Belang. ER RS “ 
—— Sabei Wie. ma 5. bie E35 223 - 229. 
N gan * — de Julüs Iforia. del lago di Como € del 
», Borgo di ‚Canobio.” Mr Könnte wohl den Lauiſerſee betreffen 
©. Argelati Lo Tn. 93% a 
ug Be Tamilie Ghilini Teline valis ac Larii Lacus 
Enge jarkicui 13° Deferiptio. Han. 1611. in 'gvo. In Marg. 
“8 eher Seriptor.” rer. German. 1611. T. "I. & 1717. 
Dom Thefauro "Antiquitatum® Italie T. M. P. II. 1203 
\ ag Artig, aber allzukurz / doch kann man verſchiedenes 
Sacanb lernen Sie fol eigentlich den Jo. Jac. ‚Chilini, des 
Camilli Vater, zum Verfaſſer dee 
— Bit, "Bodleiana. ie 


er 13 84 79, „Pauli Jovü Deferiptio Larü Lacıy Rome 1524. 
ain 4tOn, ‚Mediol.-1558. Venetüs. 1559. in4to. 56 S. und 
„in Grevüi Thefauro. ‚Antiquitatum, Italie T. MI. pP. II. 
»» 1209-1224. in. Andr, Schotri Italia an Fif. 1600. 


Pr 






3 gehend Di kriehrtubs quotquot Bean: regionum atque 

Yyloehrum:Baßleier 1571. in 8voli377= gıaa) Bafilinı5 78. 

3 HnFolid.’t Diefe angenehme Beſchreibung iſt bereits 15 58. 

vom Diariyfio Somentio shit Nichlao" Sfondratö‘ Comiti 
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Ruperiæ zugeeignet worden: Jovius muß ſie aber noch fruͤher 
verfertiget haben/ weil er ſelbſt ſie des Mcolai Sondrati 
Vater/ Franciſto, zugeeignet hatte. Er beſchreibt ſowohl die 
lJiebliche Lage des: Sees, als auch Die Namen und Thaten 
der Umwohner derſelben, und die Naturgeſchichte, da die 
‚guten. Fiſche, die Marmorgruben von ganz weiſſem und ganz 
ſchwarzem Marmor, der Veltliner Wein uff. ſehr geruͤhmt 
werden. Die Ueberbleibſel des alten Nlturena ſucht er bey 
Borgo Francone. Auch iſt noch ein Brief des MNcolai boldoni 
vom ıyten Ral. Febr. 1539. auf ;©. angehenkt, i in welchem 
der zu gewiſſen Zeiten zunehmende und abnehmende Milch 
weiſſe Fluß bey Varena beſchrieben Wied. "7 un nn 
er i che Bibl. Hiftor. V. 145. Argelati ‚Sors Aediol. 





AD 
N, — Ben: Jovi de ‚Lario Lacu, ——— GE > 
8,4 Hana 1.,05,1. 90640 0 an Bank 


HM SRIN 

"1386. * „ Hieron. Serra — —————— —— BER 

» ri theoria. Comi 1584. in 4to.”” Sein Sonn blam 
— Serra hat fie Herausgegeben. LAIEN 
© Scheuchz. „Bibl, AM. Nat. — 5. Mil, Tan Arnali (u ed 

' MI: 157. W N hart 
1387. —— Boldonit in paid: Sant Geufür 
„» fi — panegyris habita. Patav. — Br Rat. ‚Jan, #617, Er 
'„ Patavii 1617. in-gvo.” Nach diefer Rede, die ung ice 
betrift ‚folgt ohne einigen andern Titel: Sigismund: Boldonii 
Larius — auf 80 ©. Eine andere ſchoͤnere, aber nicht wer- 
mehrte Auflage, auſſer daß ſich mehrere Druckfehler darin, 
finden , it folgender Sigismundi. Boldonü.Larius —im-, 
preffus Venetiis 1637. in 12mo. 146 ©. Tuceæ 1660. in 
12mo. Anfaͤnglich handelt er ſehr viel vom. Fluß Abdua, 
deſſen Ausküffen und angrenzenden Oertern Lauf durch das 
Volturener⸗Thal awie auch von andern Fluͤſſen die ſich in 
dieſen Comerſee ergießen; wie vom Adula; nebſt der Anzeiger 
der an dieſen Fluͤſſen liegenden Oerter Das Merk ſelbſt il 
voller Ausſchweifungen / die uns nicht betreffen; keine Ord⸗ 


* 








* 4 —— 


nung iſt beobachtet, auch das Negiſter laͤcherlich eingerichtet 
trocken / und unzureichend. Der hiſtoriſche, politiſche und topo⸗ 
graphiſche Theil iſt umſtaͤndlicher und beſſer als beym 8010 
dieſer uͤbertrift aber Den Boldonium gar ſehr im Theil von 
dev Raturhiſtorie von welcher er faſt kein Work redet. Die 
groͤßte Diefe des Sees beſtimmt Boldonius beym Monte Dein 
piico, wo ſie uͤber soo Schuh a m. oldom ſtarb din 
‚sten — zu han Ba A ren 


„ot vollftätbigfte, fehönfte, und fe eltenfe Inögabe if Rlaenber 

smundi, ‚Boldonii. ‚Darius. cui accedunt epiftole, triginta, 
Fl nec non carmina quedam inedita &. hber. quartus 
po&matis ‚Italici. cui Atulus la Caduta dei Longobardi ubi 
‚multa de lacu Tarioy. item Pauli Jovi deftriptio lacus larii. 
Avenione 1776. in groß 8vo.. Der Cardinal Angelus Maria 
Durini, damaliger Prolegatus zu ‚Avignon, hat fie beforget / 
und verfchenket fie.. Jedes Stuͤck hat eine eigene Seitängaht, 
Zuerſt des Boldonii. Arbeit 118, denn deſſen epiſtolæ feledie 
'105 ©, wo noch viel von diefem See vorkommt. Deſſen Car- 
mina feleda inedita 58. ©. fo. gröftentheild diefen See 
‚behandeln, Deferizione del lago lario prefa dal codice, della 
‚Biblioteca Ambrofiana del poöma eroico di Sigismondo Bol. 
doni intitolato-la caduta. dei Lengobardi al canto.quarto 
35 ©. in 104 Strophen. Jovii ‚defer iptio larii lacus a 
der Ausgabe Bon «1559.72 ©. ” HN 

6, ‚Argelati 1; 2 T; pie 2604 Ha sap; Jj te 0 


1388. ; “Pier Francefeo Amos le delizie del Lario in 
„» forma) di lettera feritta al Sig. Ale Masnocabälles 
„Como. ‚Caprani 1638. N ” IR intereſſante 
von enthalten, a Ä 


F — ‚Firmian, Fl, ern. ‚Tutti. c üy * ‚bin, und, wieden 
Tin —— — — — hat: eine: poetifäje Befehreie | 
bung, des Lacun.Larü * BE —* ſie befindet 
ſich ſeinen Egli a in mein nn 
INES Aare ade —* PR —— RE 
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"1398,0% 3 616. Pranel Saxti) Möriäi del: Rear 
Fepüblica‘‘ di'Candbio, MR. Soll ſich an Cabucinerkloſter 
En Canobio Befinden und beym Jah: Ba‘ Bianchini 


ei rgelaig . Söviptor.. Meliok. Til 338." Preihiil Ah 
un E99 "otta Perban. Neus. LaII. —— REEL BT TADTSC 
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DO 8 er 
** 91. ». ‚ Lettera Jutta. Tongitudihe anti, Er "Ları “ 
». | "Guidonis Ferrari Lettere Lombarde € ' Milano „1766 


».T. II. Lett. 12. ©. 127 138.” Ex Bela Sen 
gen pie! Efeinee geivefen , und Habe ſich nur von So Gr 
bis Mole, 300 Stadien weit, erſtreckt. N — 


—* 1392. » An accurate Defeription of.the, Aake, CE 
„ neva, by a late curious obferver. In den Philofophigal 
»..Zranfadhions Nro. 86.” Da der bekannte Naturkündiger , 
John Ray, ohngefehr um die Zeit da diefe-Beobachtungen 
verfertiget worden, nemlich 42. 1673. Die Schweiz durch⸗ 
xeiſete fo kann es ſeyn, daß er der Berfaffer dieſer gewiß 
merkwuͤrdigen Beſchreibung des Genferſees iſt. Die Beobach⸗ 
tungen find. innerhalb vier Monaten gemacht worden. Der 

Verfaſſer glaubt , man könne den Lauf des, Rhodans durch 
dem ‚See, an. feinem. fhnellern Lauf, amd einer eigenen Art 
Fifche nicht aber wie andere wollen, an. der Farbe erlennen. 
Das Seewaſſer hat er trinkbar befunden und, er bemerkt 
daß der See vom Hornung bis zum Auguſt waͤchſet · md im 
Sommer zwölf bis fünfzehn Schuh hoͤher als im » Winter, iſt· 


39Remarques faites par Mr.J. OFautio de Duil. 
» tier — — TH iſtoire Näturelle‘ des‘ Enoirons' di‘ ‚Lac de 
> "Genede, in’ Spon Hifl. de Geneve: 1730. im 12mo TOIV. 
372892330.”  Katio liefert in dieſer ſchoͤnen Abhandlung 
zum voraus ein genaues Verzeichnis aller Staͤdte Flecken 
Schloſſer/ 7 Dörfer ind anderer Gebäude um dieſen ‚Sie der 
Fluͤſſe ind Bäche, ſo ſich in denſelben ergleſſen und der Winde, 
fo vorzüglich ſich auf demſelben ſpuͤren laſſen Mieſer See iſt 
von dem Bernergebiet, dem Wallisland Savoyen / dem 
Pays — und der Stadt Genf umgeben. Der See liegt 
24,02 rolle Laͤnge, und NDR der Breite. 














etwas abgeſtumpft find und eins derſelben inwendig aus- 
gehoͤhlt iſt. Er iſt in gerader Linie von Villeneuve bis Genf 
5. franzoͤſiſche Meilen lang. dem „Land, nach aber durch dag 
— 18 Meilen. Die a Breite iſt 3 Stunden) 
si a ——— einigen Orten 200 bis 400 
andern | nur 40. Es find e 60 Städte und Dörfer 
abe, hi und er empfängt 35 Flüffe und Baͤche. Fatio 
ae Pc onta gne maudite ſey der höchfte Berg, fomit 
ichtii — *— eit fe geinefen worden , da ex fich 2426 Klafter 
über das Mitteländifche - Meer erhebe. Anderer ſehr merk 
wurdiger en die Häufig angebracht werden ; j zu ge⸗ 
ſchweigen· md 
h TAI RENT 1731. — 1% Erndie Warn 
u IR in praf.: EHN 


a er /Ree Teitre ‚concernant le Lac Leman. m Yoirndt 


ES— Juin 509 : Im und auf Deutid) im 


Seine Geſtalt iſt wie der —— daß die zwey Hoͤrner 


zamb Ma lazin XL200. fg.” Iſt vom Baulicre. 


er Th betrift den Abgrund / worein ſich der Rho⸗ 
* ugs glaubt / er ſeh As zor. durch ein Erdbeben 
Mtanben De See iſt Fifchreich‘, befonders an Forellen, 
die vft So Pfund wagen ; er hat’ auch eine ihm eigene Art 
Sicher die man Ferrat nennt, und Die fehr geliebt werden. 
Die Fabel als w Bein der See ſeit der Reformation, weniger 
Fiſchreich ſey, wird wie billig, verlacht; das Waſſer iſt rein, 
und tief genug zur Schiffahrt. Er friert niemals zu, nur etwann 





in der groͤßten Kaͤlte ein wenig am Ufer; die umliegenden 


Gegenden find ſehr fruchtbar und lieblich, auſſert der Seite 
von Savoyan die es nicht iſt. Er hat einen eigenen fehr 
heftigen Wind ‚den man Vaudaire. nennt. Gelegenheitsweiſe 
wird gervigfen.„s daß noch ein anderes Biſtum Lauſanne i in der 
Moldau ſey wohin, der dem unfeigen; — Siiapf 
—— Che es oe 
IL 2 ASES: Brimapgient für * hama: ‚Im, aurnal 
59 jo Helvetique 17465 hot Yan 145: und auf Deutſch im 
Bambe Magazin Kls3rsfeg”sSte find aus Anlaß der 
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in der Birth MR RUM: vaB, eing —* An⸗ 
merkungen uͤber die Zrats —————— de Kaufe verfentigt 
worden , und dienen, die in demſelben "Hegangene‘ Fehler; zu 
verbeſſern. Sie betreffen die Fiſche dieſes Sees, die Vermin⸗ 
derung derſelben die Ebbe und Fluth, den Stein des Neptu⸗ 
nus, Die umliegende — u: — = N verdienen allerdings 
ac air werden. Ada a re A 


11396. » ‚ Orariineula & Lacus Lemanni Laudibus,d M& 
y"in’äto. 13 ©. Iſt in meinen Händen.” ‚Sol‘ vom „Harn 
Faith Couvreur von Bivis, Burger zu Genfſ jeyn und 
verdient allerdings angeführt zu werden. da, ‚er, ver iedene 
merkwuͤrdige Nachrichten, obgleich ſehr kurz, einruͤckt. So 
bemerkt ex. Die Unbeſtaͤndigkeit dieſes Sees; deſſen ploͤzliche 
Stuͤrme angenehme und reizende Lage ſchoͤne Ausſicht 
Länge und Breite; da erſtere auf 60000 Schritte; leztere Ki 
15000; gerechnet wird , deſſen Figur , die einem halben Mond 
giemlich ahnlichift, a viele Buſen hat; die fruchtbaren Län 
der um denſelben, deſſen Nuzen in Anſehung der Schiffahrt, 
und des Fiſchens; den Urſprung des DOOR — ei aus 
dem. Griechiſchen herleitet u. ſ. fe 52 3 


— N Helv..P.VI.'327:330. Lew Lex. xyun" "s00. der abet 
dieſe Rede den Hrn, —— Vernet , Profeſſor in der Gottes: 
gelahrtheit zu Genf zuſchreibt, woran ich zweifle weil der 
Redner gleich ſagt er Al in Kuh ‚gebohren 
‚worden, 


AA 
— Man kann auch noch des Parents Refextons fur 
quelques Particularites du Bugey nachfehen, der ‚sehr viel | 
von: dieſem Seeund vom Rhodan handen — A 


| Kr re Eh. 
Dh ©. Moreri Dieion. 1759. T. VL P, ih: 7.228, 


Anett 
RN LE 3 "Epitre de Frangois 5 we Voltaire 
„für le Lac Leman, poäme, en Mars 1755", ‚Londres in 
„ 4to. und im Journal Helvet. 1785, Juin 705: 799. im 
» Neueſt. aus der anmuthigen Belehrfariteit rss. 
» 551. ie Auf Engliſt ‘ih, im Monthly reoiao KU. Kir 


Da nr Sn mE 


2857.Iſt ſehr angenehm zu lefen.. 
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— AR 1 eman. 3J — 1781. Jul. 
sen — in Ian ies Helv Shin, ü — 1782. 30% 
22, 935 Aa. mol von einem, Dig Eride fen nano 

fr — Tromb&ohfervee —— * Geneve para, 
Su Talahernn bat Memoires de\PAcademie Royale des 
33,/Seienees de \Parisispro 1741. Hifloire'P. 20.22. 1748. 
» Hifl 25. und in der Bibl. de Phyf: &$ d’Hif. Naturelle 
* 1758 T.Il. 2162223.” VJallabert hat auch eine Art don 
Ebbe und Fluth in dieſem See bemerkt welche in. der Lan⸗ 
deöfprache 'Seiches oder ‚Vaidece rin wird Die Winde 






niert ad nur ‚einige Minuten. a Rh 


i a TER Eine andere Beobachtung diefer Kt, fo ein getoifee 
Her Serre,ait: den verſtorbenen großen Clairaut einberichtet 
hat „befindet; ich im Journal des Sgavans edit. d’Hollande 
1764: May, ] L.:91:2.100, Nebſt dieſer Seiche ſollen auch noch 
obgleich ſehr ſelten/ Merkmale ei einer — ER und aluth, / 
geſpurt werben. | 

211402. y3UOBferv. — Te Tee de Sehe, qui dee igne 
„ a Geneve ! Elevation £5 P-Abaiffement ‚fuccefif des Eaux 
». ‚du, ‚Lac de cçe Nom; caufes par les Crues du Rhone & de 


* ar ve;; par Mr.de Sauſſure. In den Mem. de P Acad. 
55 ‚des Sciences: ah ‚Paris 1763. Hift, 18.” 


a 1403. "Hieher gehört auch fehr mefentfich ; “ ae 
Hifoire Nafureile. ‚des environs. de. Geneve, | 


Ye 1404 ‚Blondus, ‚won Eorli ſoll im agten. Fabkhumberti in 
einer Rede den, Nuzen des Tacus Verbanus beſchrieben 
haben ; fich aber irren, wenn er fagt: der Teſin ſtuͤrze ſich 
zuerſt in den Lacum Sevinum chee er zum Verbano oder Lago 
—— fomme | 

© Mocaneo „Cotta =. ER 


. ; 
* —J 


05. ‚m , Verbäni, ‚Lauus Locorumgues —— — 
» ER — a Stazio Trugo.Catalauno de Ameno 
—— Riparia S Juli „Dioec. Novarienfi 18 hitterigconfi ignate 
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Er 1699. in 4to. "96° — 
» Italia T. IX: Ps ‚vu. 


auch in leihen | Fahr Eu 
eigentlich Dominieus de la Bela, 
feines, Geburtsorts an ward 1438. en 


— en te 
— SR 


der; de dap des in Col Arbeit‘, ve 
fehtoinbet.. Cotta giebt in feiner” zu 


befonberg vom Macaneo und verraͤth in de | bet, geibi Y 
maffen feinen wahren Namen, unter anal 10 H $ } 


— ‚mente, — er 300 fast; er habe. Die. Landkarte ed a 
nd em rio {et 


Be) 9 fe — dieſe — 
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ce,‘ 
i Kae im 1 Dorfe Ogra ji der Se 
Juli. Hier— auf folgen die anftoffenden zahlreichen Thaler, 
inter weich — ſtud: das Livinerthal, ſo etwann 
tie Känifch eilen lang / und meiftens 2 breit. ifl. Es iſt 
ein frucht tbar < am Weiden und fehr bevdlfert, und bringt 
t, tiftallen ‚hervor, Die Einwohner veden Italianiſch, 
gen! m ER Stand Urt. Das Thal, di Bregno, ſo 
e hat und den Schweizern gehört. Das- Mer 
fer ns 10 ar. eilen lang ift, „amd zum; Grauenbund 
rechnet Kine ” — Berzaskerthal, fo. den Schweizern zu⸗ 
fi * They Domo d’Offola, und andere , die ung nicht 
betreffen... Auf. der andern. Site gehört den Schweizern das 
T al Matobia , „und das Thal Lugano , fo über zoo Dörfer 
entha ft. Die, Sen ergieſſen fich in. den Lacum Verbanum, 
I Se Gavirato —— Sie St. ‚Juli oder. Horte, und. der ‚See 
Lugano „ um, diefen liegen. biefe Oerter ſo faſt ‚alle den 
Pal ibeisern geh hören... ‚AB: Brefino, "Porto,, Seffa, 1 orco 
Er: fürcote, L Lugano uff Hierauf beſchreidt man die 
en  Saummatten, ‚unter welchen jedoch wenig feuchtbare, 
ehr, nuzlich find. Naͤchſt dieſen entwirtt et 
—* Sitten. der wohner ſie ſind gedultig ſtark arbeits 
am 1 ‚gefchiskt ,_ tet ig „und begnügen, ſich mit geringer, Speife, 
Als: Eceln⸗ Caftanien ,. Kaͤſe Butter Milch Fiſchen 
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wollte. alles leſenswuͤrdige ua fo: — erzehlet — 


Seltſam Mt es, daß im Thal Strona und an einigen andern 
Orten deutſch geredet — da doch d die en; — 
italiaͤniſch iſt. 
SGS. Deutſche Adta Erad. T. x "Aela Brad: — 203. Mit, 
Pfeudon. 76. Bibl. Hiſt. Struvio Buder. 1397. Morigin: Ife: 

del Lage Maggiore 220- 222, nor — PER 

3 T. 11, 1007, en z 
: 1406. „ Hifloria. della hobilte — — — del 
* Lago Maggiore — Raccolta dal K. P. Fra, Paolo Mori-; 
„ gia Milanefe .di 5: ‚Hieronimo , Milano 1603. in gvo. 
er Der Verfaſſer muß As. 1524. gebohren worden 
ſeyn, denn er ſchrieb dieſes Buch A0. 1603. im often Jahr 
ſeines Alters. Der Teſin, ſo auf dem Gotthard entſpringt, 
und durch das Livinerthal fieſſet, verbreitet ſich zwiſchen 


Locarno und Magadino, nachdem et. viel Fluͤſſe zu ſich gezogen 
hat ‚in einen See, wird. aber zwifchen Cigognuola und ‚dem. 


Borgo di Sefto wieder ein Fluf. Plinius nennt: dieſen See 
Lacum Verbanum; jezt, da er einer der groͤßten und nuͤzlich⸗ 
ſten Seen dieſes Theils von Italien iſt, wird er Lago Mag-, 
giore genennt. Morigia,fchäzt feine Lange auf a5 Ital. Meilen, 
und die größte Breite, auf. 7. Da der Comerſee nur z5 Meilen, 


lang und 5 breit gerechnet wird; der Lago de Garda, Dany 


35 Meilen lang, aber.14 bis 15 besit, iſt. Aus dieſem Anlaß, 


erzehlt er die Seen Italiens. Die Ufer des Lago Maggiorer 


prangen mit Weinbergen, Dliven ‚Nomerangen uf f. welches 
nebft der. Schönheit der Lage fehr- fe on beſchrieben wird. 


Unter den umliegenden ‚Orten redet er am weitlaͤuftigſten von 


Locarno, Macagno , Angheza ; von den, beruͤhmten Borro⸗ 
maͤtſchen Inſeln u ſ. f. Auch handelt er vom Adel und Alter⸗ 
thum des Geſchlechts Morigia und anderer , ſehr umſtaͤndlich; * 
ſo wie auch von den zahlreichen Fiſchen, er folgender⸗ 
maſſen nennt; Trutti, Ciprini, Temolo, Perca oder Perfcio,, 

Luccio , Tenconi, Asone ‚ Strinzo , u 1,.€ Cavezzalli, 
Pigo,, Sencobeo , AR Arborelle, Scazzoni , Infelle, Lam» 
prede , Letti, und viel andere. Die Tabelle aller Sachen 
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ſo in einem Jahr uͤber dieſen See Kind gefuͤhrt worden und 
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Da jede ahngerehe * Maas Sail Sah ad andere 
Sachen. | 


WS, Hayın Bibl. Ttaliona 173 8. Freber Theatruin 326. 


* 1409. * * Gafpar de Rofales Vifita del Lago Maggiore, 
»„, Milano 1649. in Folio.” Iſt auf Befehl der anftoffenden 
Herrſchaften A?. 1648. von ihm, dem Vincencio a Riva und 
andern verrichtet tworden , befonders wegen des Fiſchfangs 
vom Einfluß des Teſins gegen Cicognola, im Land Seſſo, 
bis an Canobbio und den ae Gange er 
flarb 1690... » 
© Argelati Scriptor.. Üediolän. m Ir aß. + 


1408:,*  ,, ‚Jo. Bapf. Bianchini Deferiptio chorographicd 

» Verbani Lacus & de Dotibus ejusdem. Mfl. in der Bibl. 

» Ambrofiana zu Mayland.” Der Qerfaffer war ein: 

Anwohner dieſes Sees, und farb den ırten Merz 1699. im 
söften Jahr feings- Altes; 

S. Arelati Scriptor; — — u. BER Mazkucheli P. II: 


PIE PR 
1409. * „.Jo. Petr. Aluni Dofripi anti ma Vers 
3; bani a PR. s | 


&, Argelatil, e. hob, ad Art. 198, 


1410. „ Le Rive del Verbano. Defriziöne ea 
„ idrografica e genealogica di Gio, Giufeppe Vagliano — 

»„ Milano S. a: (aber von 1710.) in ızmo. 433 ©” Biel 

fchlechter als Cotta, und fehlecht gel ſchrieben , hat doch gute 

Nachrichten von Hellenz ‚ Locarno, Aſcona, Brifago u. f, iD. 
Bibl. d. Schweizers. 1. Ch. Dd 





vom. Nujen des Sees , der guten x der Seuchtsaneit, 
der Fiſchen. 
G. Giornale de Letter, d’Ital. Venezia 1710, D Im. 12. Bibl. 
Hiſt. Struvio Buder 1398. Neuer Bucherian € 
73. Memoires de Trewoux 1712. Avril 734. Acta Erud, 
\- 1711, 49. Argelati Scriptor. Mediol, T. 11. 1741. Galleria 
di Minerva T. VII. 67. Haym Bibl. Italiana 1728. 47. 

1411. „ Bartlıol, Curtii lettera da Alilano il di 20. 
Giugno 1725. In Vallisnieri de Corpor. marinis 147. fg.” 
Er befchreibt den Urfprung und die Quellen des Lago diComo, 
Lago Maggiore, Fiume Latteo und anderer Flüffe Italiens, 
nebſt einer fehr genauen und treuen Nachricht von den Bergen, 
auf welchen Schnee und Eis aufbehalten find, um den ganzen 
Sommer durch diefe Gewaͤſſer zu unterhalten. - Ä 

©, Argelati Scriptor. Mediol. Append, ad Art. 697. 

1412, „ Larghezza antica del Verbano o fia lago mag- 
„» giore daGuido Ferrari. In deſſen Zettere Lombarde Milano 
» 1765. in gvo. Lett. 13. p. 139-143.” Erglaubt ‚ der See ſey 
Detrachtlich breiter geivefen, der Lago di Margozzo habenoch 
darzu gehört, und er habe fich bis Mont Orfano erftreeft. 

1413, „» De aliguot Oppidis Verbani Läcus in plaga 
»„ Novarienfi — Arona — Fontanetto —- Suma ——- Pa- 
„ lantia, Intra —— Infulis. Borromais — 'Lacu $. Julii 
„int Guido Ferrari Infcription. Epift. &$ Diff. Milano 
» 1765. in 8vo. T. III. Litt. 8. P. 157 - 175. 

1414. „De Infubrie Fluminibus & Lacubus, ebenda⸗ 
ſelbſt Litt. 12. ©. 245 - 252.” Handelt auch vom Tef nn, vom 
Lacus Cerefius, oder di Lugano, und vom Lacus Cufius, 
oder S, Juli. 

1415, „De Incolis Vallium que ad ——— perti- 
„nent. Ebendafelbit , Litt. 13. S. 253.260.” Handelt auch 
von einigen uns betreffenden Völkern , als die Triumpilini , 
Camuni, Suanetes, Vennonetes, —— ‚„ Mari, — 
Lepontii, Breuni. 

1416. „ Beſchreibung des beruͤhmten Lucerner oder 
» 4 Waflöftätten: Sees — befthriben im 1ö4sften Jahr, 
„durch Johann Leopold Cyſat — LZucern , 1661. 















419 


In 410. 236 S. mit Kupfer.” iR Der Verfaſſer handelt 
* von dem Urſprunge der Reuß auf dem Gotthardsberge 
deren Einlauf in den See zu Fluͤelen im Land Ury, und 
Auslauf zu Luzern, ſamt einer kurzen Nachricht von den 
Gegenden, wodurch fie lauft. Darauf beſchreibt er den Namen, 
die Lage, Sruchtbarkeit und Eigenfchaften des Gew: 
deffen größte Länge ift vier deutfche Meilen, die größte 
Breite ungefehr zwey deutfche Meilen, und die Tiefe über 
hundert Klafter. Bon den Fifchen deffelben Handelt er ſehr 
joeitläuftig ; man findet darinnen Lachfe , Forellen , Roͤte⸗ 
len, Arche, Hechte, Karpfen, Brachömanne , Balchen, 
Truͤſchen, Aale, Neunaugen, Ast, Haffel, Naſen, Schleyen, 
Rotten , Blieggen, Wingere , Erzele, Bambele, Grunde, 
Groppen, Krüfchling , Dttern und Biber, feltfame Mur 
ſcheln x. Die um den See chemald wohnende Heiligen, 
Einfiedler, Helden, tapfere und mannhafte Männer , die 
Kriegsthaten, der umliegenden Völker u, f. f. werden hierauf 
erzehlt. Auf diefe folgen die zahmen und wilden Thiere und 
Vögel, welche um diefen See gefunden werden. Die Vieh⸗ 
zucht erwirbt dem Land viel Reichthum. Auch findet 
man zwey und zwanzig Gentnerige Ochſen; 420 pfündige 
Bären; 9 Unzige Schneden ; Marter ; Hermelin; u. ſ. fi 
Hierauf folgt eine große nach dem Aberglauben fchmeckende 
Legende, von Drachen und Lindwuͤrmern, die mit Urkum 
den begleitete Gefchichte , eines 9 Unzen ſchweren Drachen: 
ſteins; der 18 Schuh lange Riefe, nebſt Platers Beſchrei⸗ 
bung deſſelben. Auf dieſe folgt eine geographiſche Beſchrei⸗ 
bung, der um dieſen See liegenden Oerter, beſonders was 
ſeit Stumpfens Zeiten ſich geaͤndert hat. Als Lucern, und 
die Landſchaft, ſaͤmtliche Kirchen, Kloͤſter, Schloͤſſer, Doͤr⸗ 
fer, Sen, Landguͤther u. ſ. f. Die großen Bruͤcken zu 
Luzern, deren Die größte soo Schritte lang iſt, auf 57 Fochen 
ruhet, und mit Bildern aus der Biblifchen: und Schweizer 
Geſchichte geziert if. Küßnacht, Weggis, Lüselan, der 
Pflanzenreiche Rigiberg , das freye Gerifaun , welches fich 
Ao. 1390. um 690 Pfund von Hans, Peter und Agnes von 
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Moos 1008 gekauft hat, und A°. 1359. mit den Wald: 
fätten in ein Schirmbuͤndnis getretten iſt, fonft ganz frey 
iſt, umd feine eigene Regierung hat; Das Urner-Schwei—⸗ 
zer - und Unterivaldnergebiet, der Zeitbrunn zu Engſtlen, 


der Schwefelbrunn an der Lopp, der Bilatusberg , deifen 


fabelhafte Gefchichte vollig verworfen , und der Name 
pon pileatus hergeleitet wird.; Die befrente Gefellfchaft zu 
Luzern , an und um der Rohren zu-fifchen u. ſ. f. Bon 
dem Bade zu Luͤzelau, ift Die As. 1603, verfertigte poeti— 
fche Befchreibung des Johann Baptiſt Cyſat in lateinis 
ſchen Verſen, und die Ueberſezung derſelben von Johann 


Jacob Meyer, Pfarrherrn zu Luzern, in elenden deutſchen 


Reimen p. 213-226. eingeruͤckt. Das lateiniſche faͤngt an: 

. Eft Urbs Helveti@, clarum de Luce Lucernæ - 

Nomen habens ;' varias artes, varia oppida mutos Rx 
Interpofita locos , multam terramque fubegit . 

‘ Fertilis hec inter regio Weggenfis floret 

: Pifcibus hanc zauor, mons gramine, frugibus agri 

' Flore vireta, nemus lignis, ac frudibus arbos 
Immodicum ditant , ingentes aurea tellus 

‚ Edit opes huic Genti, atque aurea munera promit. 11, ff, 
Die deutfehen find fehr weitläuftig. Obige acht Linien 

machen im deutſchen 34. aus. 


Rennward Cyſat der aͤltere, Leopolds Großvater, hat 


auch von dieſem Bad ein ſonderbares Buͤchlein in deutſchen 
Verſen geſchrieben, und darbey ein Verzeichniß der Ge— 
waͤchſe auf dem Rigiberg, Viznach, Waͤggis und um das 


Baad in der Luͤtzelau verfertigt; welche Sachen aber hier aus⸗ 


gelaſſen ſind, doch merkt der Verfaſſer an, daß etwann 800 
Pflanzen, ohne die unbekannten zu rechnen, ſeyen aufge: 
zeichnet worden. Diefes ift der Inhalt des mit viel uͤber— 
füfigen und abergläubifchen , auch. falſchen Sachen , über: 
haͤuften, obwohl fehr feltenen Buchs, welches Dennoch, 


weilen es noch. das einzige in feiner Art iſt, gelefen au 


werden verdient. 
GS. Gryphius de Scräptorihus Hiforieis Seculi XII. p. 412%. 


Vogt Catalogus ‚Librorum yariorum 232, Beyde geben 
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me, einen aalſchen Zitul, indem fie es Beſchreibung der vier 
Waldſtaͤtten des Schmeizerlandes, nennen, Rahn Biol, 
Helv. MI. 137. aut und mweitläufig recenſirt. Schepfin 
Alfatia I. 64. Joͤcher Lex. 1. 2283. ul. Bernhard - 
von Rohr phyfifalifehe Bibliothek 1754. 241, Zedier 
"VE. 1971. Alegambe, Witte Diar.: 


| 1417 » Mallfahrt eines Schweizers um den Wald 
* Rädtenfe, in Befängen , von €. Muͤller von gu 
„. tern. MI.” Hiftorifch , nach Cyſats Beſchreibung, in 
Hrrametern. Die ſehr wichtigen Begebenheiten in diefen 
Gegenden werden befungen. Das Werk Tann nach. feiner j 
Anlage ſehr intereſſant werden. 


1418. „ Hans Erhard Eſchers Beſchreibung a 
» Zürichfees. — Zuͤrich 1692, in 8v0. 416 ©.” Diefes 
Buch wird in vier Theile abgetheilt. : Der erfte- ift eine 
kurze und angenehme Befchreibung des Anfangs und jezigen 
Standes aud) Merkwürdigkeiten der Stadt Zürich, in 
welcher" alle Meinungen von dem Alter diefer Stadt ange: 
führt werden, ohne eine anzunehmen. Der zweyte Theil 
fängt ©. 99. an, und enthält die Befchreibung des Sees 
ſelbſt, deſſen Nuzen, Luftbarkeiten u. ſ. f. Die Länge des 
Sees ift etwann hundert und fünfzig taufend Werkſchuh 
oder zehn Stunden, und die groͤßte Breite eine Stund, Die 
größte Tiefe ift achzig Klafter, an anderen-Drten aber fb 
gering, dag man bey der Rapperfchweiler - Brücke einen 
Schiffiveg machen müßen, welcher den See in den Unten 
und Dberfee abtheilt. Die Rachen deren man fich bedient, 
tragen zwey Hundert und fünfzig Zentner, Welches ohngefehr 
die größte Laſt ift die man führen kann. Die Fiſche des 
Sees find, Hägling, See - Bach) - und Niederwäßler = Fo- 
rellen, Salmen, Lachsforellen, Röteln, Aeſchen, Rarpfen, 
Brachsmen, Bläauling, Mbulen, Barben, Treiſchen, 
Groppen, Schleyen, Aal, Neunaugen, Rechling, Hechte, 
Hafelen, Schwaalen, Alt, Naſen, Blicken, Langelen, 
Rottelen, Grefling , Bambele, Ryßling, Scheidfiſch, 
Otter ur fe Er Handelt weitläufig von dem Fleiſch und 
D d 3 
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Lei chung dieſer Fiſche, und von der Art ſie zu kangen. 
Hierauf handelt er von den Amphibiis, Inſekten, Waffer- 
voͤgeln, Seegewächfen u. f. f. Alles dieſes und, viele andere 
Naturmerkwuͤrdigkeiten werden weitläuftig und genau be- 
fehrieben. AP. 1584. den ıöten Heumonat fahe mat eine 
Mindabraut auf dem See; auch find Av. 1445. Schladh- 
ten darauf geliefert worden. Das Regale diefes Sees 
wurde A°, 936. den Zürchern von Kaifer Otto dem ıften 
gefchenkt. Der untere See wird von zwey Seenögten vor 
Zürich verwaltet, der obere See aber von einem Seevogt 
von Rapperfchmweil , einem von Lachen, und einem von 
Schmeriken. Der Pfeffikonerwinkel wird vom Klofter Ein: 
fidlen beherrfchet, Die Gegend um den See ift fehr frucht- 
bar und volkreich. Sie hat überaus gute Weidgaͤnge, fo 
daß Ao. 1682. den zıflen Chrifimonat ein fünfiähriger ge- 
mäfteter Ochs 2653 Pfund, zu 18 Ungen das Pfund ges 
rechnet, gewogen hat, Der dritte Theil fangt ©. 182. at, 
und begreift eine topographifche Befchreibung aller Derter 
um den See, und eine Erzehlung der berühmten Umwohner 
deffelben. Unter der ungläublichen Menge von Dörfern, 
Schlößern, u. ſ. f. um diefen See , welche alle weitlauftig 
befchrieben werden , find befonders zu merken; die Brüde 
zu Rapperfchweil, welche von der Stadt an, über den 
ganzen See bis nach Hurden reicht. Albrecht von Oeſter⸗ 
reich Vieh fie As. 1358. anfangen , und Leopold der dritte 
endigte fi. Sie ift von Holy, Fein Brett ift angenagelt, 
keine Lehnen vorhanden, und, fie iſt 1850 Schritt langı 
und etwann 18. breit, Dex fehönfte Seeport und Schiff 
ſtellung zu Horgen. Die abgegangene Silbermine auf dem 
Schnabelberg u. ſ. w. Hierauf fchreitet er zu der Befchrei- 
bung der Vogel, vierfügigen Thiere u. ſ. f. Gelehrten, be 
rühmten Männer , Künftler u. ſ. f. In allem diefem aber 
ift er fehe kurz. Der vierte Theil, welcher ©, 328. feinen 
Anfang nimmt, liefert eine Gefchichte dev Stadt Zürich 
und der umliegenden Derter. Ste iſt nicht fonderbar wich 
tig, und erſtreckt fi ch bis zu des Verfaſſers den 27ſten 





MWintermonat 1689. im 33ften Jahr feines Alters’ geſche⸗ 
henes Abfterben, Die Schreibart ift fehr nachläßig,, und 
fchlechter ald man fonft von den Schweizern gewohnt iſt. 
Auch finden fich viel Fabeln und eraanten in 
ie 

S.. Rahn Biol, Helv. Mn 173. 


‚1419. „ La promenade für le Lac de Zuric. Ode de 
„» Mr. Klopftock, traduite de Pallemand 1750. Zuric in 
» 410. 6 ©,” Die deutſche Auflage habe ich nicht geſehen. 


b. $lüße 


1420, » Auguſt Johann Burtorf Reiſe nach der 
» Birsquelle. ” Siehe den Artikel von den Merkwuͤr⸗ 
digkeiten der Landſchaft Baſel. 


1421. „ Botilieb Sigmund Gruners Nachrichten 
„ von den Merkwuͤrdigkeiten des Emmeſtroms. Mſſ. 
in ato. 34 ©.” Gehört eigentlich meht in die Naturge: 
ſchichte, da der größere Theil der Schrift von den merk; 
würdigen Steinarten handelt , die in folchem gefunden wer⸗ 
den. Der Steom entfpringt zwifchen Habkeren und Tfchang- 
nau , zu oberſt im Emmenthal , an den Lucernifchen Grenzen. 
Er nimmt in feinem Lauf viele andere Waldwaſſer auf, 
und ergießt ſich ohnweit Solothurn in die Aare. Man muß 
ihn von der Wald: Emme und der Weiß: Emme, fo im 
Luzernifchen liegen, wohl unterfcheiden. Er führt Go, 
fo er meiftens vom Gohlenbächli, mittelft der Ilfis em⸗ 
pfaͤngt. An Steinarten iſt er ſehr reich; verſchiedene Arten 
Marmor, auch grüner und weiſſer Dendriten-Marmor, 
selber Ophit : Marınor zweyerley Serpentin oder Ophit, 
Porphyr von fehr feltenen Arten, befonders viel grüner, 
‚mit andern Farben vermifcht , Pokenſtein CVariolites ) fo 
er vulfanifchen Urſprungs glaubt, Jaſpis, Trapp, Man- 
delfteine, Granit, Puddingſtone, u. S R 3 Verzeichnis 





424 





iſt ungemein zahlreich und merkwuͤrdig sieht auch zu ver⸗ 
dee Muthmaſſungen Anlaß. % 


1422. „ Rhenus &$ ejus Deferiptio elegans a primis 
3 —— uf jue ad Oceanum'‘ germanicum. — Autore 
„» Bernardo Mollero. — Colon. 1570. it 8vo. 320 ©. 1596. 
„in gvo. ” Ein ganz artiges Gedicht und Befchreibung der 
an dem Rhein während deffen völligen Lauf angrenzenden 
Länder, Das erſte Bud) und ein Eleiner Theil des zweyten 
enthalten dasienige, fo den Rhein von feinem Urfprung an 
bis nach Bafel betrift. Ein fehr feltenes Werk, 
©, Ze Long Fontette Nro. 874. Bibi. Bodley. Catal. Hydii 
T. I. p. 463. Freytag adparatus III. 424-429. Clefs. 
Elenchus 292. 342. Feuerlein Bibl. T. 11. 10844. Zeiler 
I. ıs 
| 1423. 3 Difcours für le Rhin , par Euftache. Gault, 
5 Eoeque-de Marfeille.” Man fagt er befchreibe die an- 
dem Rhein liegenden Derter und deren 
Der Verfaſſer ſtarb 1639. 
| "©, Ze Eong Fontette 875. ‘Ruf hifl, de Marfeille 38, 


mdon. 5» Kheinifeher Antiquarius oder Kanze neue 
» Befchreibung des Aheiniroms , durch Johann 
» Hermann Dielhelm. Stantf. am Mayn 1776. in 
'gvo. 1030 S. Denn die vorigen Ausgaben habe ich nicht 
gefehen. Mit pielen Kupfern und einer Landkarte des 
ganzen Kheinftroms von feinem Urfprung an, big 
on feinen Ausfluß, von J. 8. BR. Was ung betrift 
ſteht ©, 12262. in ſieben Kapiteln, wovon das dritte und 
vierte ©. 72 = 152, faſt einzig vom Bodenſee handelt, wie 
denn auch eine Karte deffelben geliefert wird. Alle an diefen 
und an den Rhein angrenzende Orter werden umfländlich, 
gber fchlecht und unrichtig befchrieben, 

S. Gotha gel, Zeit. 1784. 500. 

11425. 5» .Jac, Spon, Ob/ervatio circa aquam Rhodan, 
In den Adis Erudit. Lipf; 1683. 


©. Zen Lex. XVI. ‚4248 








426. TLettre ſur une pretendue fitgularite du Rhöne. 

Im Journal Helvetique 1741. Avril 315 - 341. und auf 
» deutfch im Hamburg. Magazin X. 76. fa.” Der 
Brief ift vom Baulacre, und zeigt das Alter und den In: 
grund der Meinung, der Rhodan vermifche fich nicht. mit 
dem Genferſee. Strabo zweifelte ſchon hieran, Plinius, 
Mela, Ammianus Marcellinus, nahmen es für wahr 
an, Burnet und Miffon laͤugneten es aber mit Recht, da, 
es faft eine phnfifche Unmöglichkeit wäre. Auch redet er 
son dem Ab = und Zunchmen des Fußes u. ſ. f. 


| ann „ Lettre für quelques particularites du Rhöne. 
» Sm Journal Helvetique 1741. Mai 411-425. und auf 
> deutfch im Hamburg. Magaz. X. 256. fg.” Diefer 
Brief fcheint vom Baulacre und nicht vom Gabr. Cramer zu 
ſeyn, und betrift bauptfächlich die Art, wie fich der Rho⸗ 
dan unweit Genf in die Erde verſtecke. Dieſes geſchieht 
vier Stunden von Genf, und zwar in einen Felſen, der 
eine Oefnung von wenig Klaftern in der Breite hat, und 
den Rhodan etwann eine Viertelftunde lang verbirgt. — 
Die Arve, fo fih in den Rhodan ergieffet , führt Gold. 
Der Rhodan hat auch eine Art von — und Fluth, wie 
auch der Genferſee. 

1428. » Projet des buvrages a faire pour rendre le 

„ Rlıiöne fottable %9 navigable depuis — Jufqu’au 
„» Parc, diftance de fix grandes Lieues. In den Pieces 
„ fugitives de Mr. le Marquis d’Aubais, T. II. p- 135, 
» fg. der Melanges.” 


©. Le Long Fontette 876. 
— MMM 
c. Ber ge. 


1429. Vor allem dire gehört hieher Scheuchzers Dia; 
graphia und auch zum Theil die Oreographia. So gehört 
euch hieher J. Simier Valleſiæ Deferiptio &9 de Alpibus 
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Commentarius, und meines ſel. Vaters Vorrede zu ſei⸗ 
ner Hiſtoriq Stirpium Helveticarum, wovon das hieher 
gehörende ins deutſche uͤberſezt, und dem dritten Band. 
der Sammlung kleiner Hallerifcher Schriften ©. 117: 
154. eingeruͤckt iſt. Johann Scheuchzer hat auch einige 
hieher gehörende Schriften verfertigt : Als eine Abhand⸗ 
Jung von den Schichten der Berge 1705. in den Com- 
mentar. Bononienf. ]. 73. Sie betrift befonders die Ge- 
gend um den Waldftättenfee und den Canton Uri. Die 
Schichten find bier vorzüglich regelmäßig. Eine Zpifola 
de terrarım Montiumque helveticarum firrudura in —5 — 
niert origine delle fontane 47. fq. 

1430. „ Befchreibung aller Berde des Schweizer: 
» landes aus Scheuchzern und andern, durch Job. 
3) Beyel. Mi.” 

1431. Dad Gedicht meines ſel. Paters von den 
Alpen ift bekannt genug, es ſteht in allen Ausgaben feiner 
Gedichte , die ich hier nicht erzehlen mag, und ift auch 
ins italiänifche überfezt. Hier will ich nur einiger gefünder- 
ter Auflagen diefes Gedichte Meldung thun. In franzoͤſi⸗ 
{che Profe überfegt , von Dincenz Bernhard Tſcharner. 
‚Göttingen 1749. in 8vo. 16 ©, in der. Nov. Bibl. 
German. VII. 430-442. Eine andere fchlechtere Heberfesung 
Lyon 1764. in gvo. Sie behält wenig von den wahren 
Schönheiten dieſes Gedichts bey. Eine Amflerdanı 1771. 
in 8vo. von 7. D. AM. ch weiß nicht ob fie verfchieden 
ift, Eine im Choix varie Avignon 1771. wenn es nicht 
die gleicher ift. Auf franzöfifch in Verfen mit Meorianend 
Tod, in den Paflorales de Geßner, Paris 1766. in 8vo. 
Auf deutfch und franzöfifch mit so Vignettes, von David 
Zerrliberger beforget; Bern 1772. in 4to. Sie find 
eben nicht gar ſchoͤn. Eine italiaͤniſche Ueberſezung, Vene- 
ia 1781. in groß gvo. 40 ©, aus dem deutſchen. 

S. Bötting. gel. Anz. 1749 370-372. 1760. 741. 1764 
992. 1773. Zugabe 225. 226. 1774. Zugabe 217. Baſel 
gel. Zeit. 1774. 727. 728. Allg. deutiche Bibl. Anh. 
zum r3-2uften Band II, 1161, 1162. 
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1432. „ Anmerkungen über das Zallerifche Bes 
» dicht von den Alpen, durch D. Bernhard Tſchar⸗ 
„ner. In der neueſten Sammlung vermifchter 

„» Schriften T. II. P. IIL 394-426.” Sie haben zum 
Zweck, die — — —— dieſes ee “ 
eigen. 


— 5 PR Theologia naturalis-€$ experimentalis , ein- 
„» gerichtet auf die Derrihtungen — der Einwohnes 
„ ren — des Schmweizerifihen Bebiras — von Abra⸗ 
» ham Ryburz. S.1. & a. 1754. 48 ©, in 12.” Handelt 
von der Höhe der Berge, deren Schugwehr, reichen Waf 
ferauellen, Nuzen, von den Verrichtungen der Alpleute, 
yon den Milchfpeifen, Mineralien u. f. f. fo diefe Berge 
hervorbringen. Hierauf folgt auf 48 ©. dad Schweizeri⸗ 
{he Arzney- und Bräuterbuchlein ꝛc. welches für Bau⸗ 
ren nüzlich feyn mag. Den Befchluß machen auch auf 48 
©. die freymuͤthige Gedanken über die niederer Ges 
legene Schweizeriſche Gebirge, wie dergleichen im 
Emmenthal, im Amt Schwarzenburg, theils Orten im 
Aergaͤu Bernergebiets, wie auch im Canton Zuͤrich, Appen⸗ 
zell, Baſel, Freyburg, Schaffhauſen, hin und wieder, und 
auch im Toggenburgiſchen anzutreffen find ec. Alles iſt ſchlecht, 
doch für Bauren anmuthig und Iehrreich zu leſen. Diefer 
nicht ungelehrte aber wunderliche Dann , hatte viele felt 
fame Schiefele, und farb endlich im Oktober 1771. 

©. Monatl. Yradır. von Zürich, 1754. Febr. p. 28. 


| 1434: » The Alps a Poem. by George Keate Efq. 
„ London 1763, in groß 4to. 27 ©.” Der Verfaffer hat 
fich zu Genf und vielleicht auch in andern Theilen der Schweiz 
aufgehalten. Seine Befchreibung iſt in Thomfons Manier, 
und etwas ind traurige. Die Freyheit der Nation gefällt 
ihm wohl. Ein ungemein mahleriſches Gedichte mit vieler 
Einbildungsfraft, und einer glücklich eingemifchten Moral. 


©, Bibl. der fhönen Hünfte und Wiffenfchaften T. X. P.L, 
169, 170. Bötting, gel. Anzeig. 1764. 367, Erlang 





ET eyte. 1764. 463. Wöchentl. —— von — 

142. 143: Critical review. 1763. T. XV. 39 398 

1435.» Defeription des halter Alpes: de’ la Suife au 
3» commencement de Juin. Ym Mercure de. France und im 
» Journal Helvetique 1773. Avril 63 - 72.” Der. Verfaffer 
unterzeichnet fich M. J. G. Seine Schrift ift ſehr mahlerifch 
enthält: aber nichts neues ,, und iſt meiftend aus. wene 

Vaters Alpengedicht gezogen. 


"1436. » Kleue Topographie Zelveliſcher Bebirge, = 
>. Alpen „Gletſcher, Lauenen Bergitraffen, Duck 
» len ꝛc. von David Herrliberger, Zuͤrich 1774. in Ato. 
» 82©. ı2 Kupfer.” Aufgewaͤrmter Kohl, aus feiner größern 
Zopsgraphie, und aus Brunern , doch mit einigen Aende- 
rungen, der Tert ift vom fel. Daniel Roder, Pfarrer zu 
Affoltern im Emmenthal. Diefe Ausgabe; bey welcher «8 - 
geblieben , kam erſt 1776. heraus. Sie gehört vollig zur 
Gefchichte der Gletſcher. Die Vorrede vom Nuzen der Glet⸗ 
scher ift wichtig. Der Strubelift nicht der Letfcherberg. 
S. Allgem. Ders. von Büchern 1777. 365. "Batterer XI. 

114. Goͤtt. gel. Anz. 1776. Zugabe 378 - 381. 


‚1437. » Kurze Befchreibung der Alpen der Schweiz 

in den Duisburgiſchen gel. Beyträgen 1777. 361-371.” 
Wie es fcheint , aus Zirſchfelds Briefen zufammengezogen. 

1438. „Einige Muthmaſſungen über den ehemali- 

„ gen Zuitand der Gebirge des Schweizerlands und 

» über die Veränderungen die dDiefelben erlitten haben, 

» don %. S: Wyttenbach. Im Bernifchen: Magazin 

> T.U. P. I: 176216.” ft voll merkwuͤrdiger Betrach- 

tungen , und Tiefert eine gute Befchreibung diefer Gebirge 

und deren Ketten, Er glaubt, fie haben alle ehmals eine 

ganze, bald mehr bald etwas weniger an einander hängende 

Maffe und Erhöhung oder vielmehr verfchiedene große Schoͤcke 

ausgentacht , welche in der Folge der Zeit, nach und nach 

bie. jegige Geflalt erhalten haben. Auch giebt er Nachricht 

ban den Beſtandtheilen dieſer Gebirge , ſo da ſind der Granit ic, 








"1439 5 Memoire — Nr e * moyens les ba propres d. 
.» tirer des Montagnes du Mont-Jura le parti le plus uan- 
„.tageux. — ‚par ‚Theophile‘ Frene 1768. in 8v0.6&” 
Eine von der dfon. Gef. zu Biel gefrönte Schrift, Er macht 
uns mit einer wenig befchriebenen Berafette befannt. Sie 
erſtreckt ſich durch das Bielergebiet , Erguel , und einen Theil 

des Muͤnſterthals. Von den Einwohnern , vonder Fruchtbar⸗ 
keit und Abtrag der Berge, giebt. er gute Nachrichten , aber 
das Verzeichnis der zur Fütterung. — — iſt 
nicht genau. 

S. Goͤtt. gel. Anz. — 117. 118. "Halle: Bibl. Bode, ah 

‚591. Erlang. Beytr. 1769. 575. 576. . 

1440. „ Del?’ Elevazione de’ aaa monti e di di. 
„.verfe altre parti dela Lombardia auftriaca Memoria 
3». di Ermenegildo Pini. Milano 1781. in 4to.“ Auch Beh 
von den Bergen um den Lago Maggiore. 

..&. Efem, lett. di Roma 1781. Nro. 38, Magaz. Yes Buch, 
' 1781, 566. 
1441...» Die Reife auf den Letliberg im Sunius 
3 1774. Zürich 1775. in 8vo. 246.” Eine artige poeti- 
fche und zugleich Ichrreiche Beſchreibung. Diefer Berg liegt 
nicht weit von Zürich, und gewaͤhret eine der fchönften Yus- 
fihten. Er iſt 1374 Schuh , Varifer Maas , hoch; Berge aus 
11 Cantons; verfchiedene Seen, Städte, Schlöffer , die 
Naturalien des Bergs , an Pflanzen, Inſekten und Steinen, 
werden Eurz angezeigt. Im Catal. Bibl. Civic. Tigurin,: 
T. IV. wird der fel. Chorherr Salomon Schinz fuͤr den 
Verfaſſer angegeben. » 
1442. „ Stocchorni & ‚Nejß in — Helvetio⸗ 
„ rum Ditione Montium & naftentium in eis ſtirpium 
„ brevis Defcriptio a Benedidlo Aretio graca & hebraica 
3» linguarum in fcholaBernenfi Profe[Jore clarifhmo didata.” 
Iſt angehenkt den Werfen des Valerii Cordi, welche Cone 
Be Geßner A’. 1561, in Folio herausgegeben hat, wor⸗ 
sm fie vom 232ften Blatt bis zum 236ften fich erſtreckt, und. 
— 8 ©, begreift, darvon Die achte faſt ganz mit folgen- 
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der: Schrift. gefuͤllt wird. Calana⸗ Montis Tony altifimi, 
qui ditionis eſt Rhetorum inter Helvetios, ſtirpium Enu- 
meratio exe Litteris Joannis Fabrici , Eiclef; 1 Miniftri 
Curie ad Conradum Gesnerum datis’Curia 1559. Junü die 26, 
Gesner hat des Aretii Werk, dem Chriflophoro Piperino , 
einem in der Kraͤuterwiſſenſchaft ſehr bewanderten Pfarrer 
zu Sigriswyl, im Berngebiet, zugeeiguet, Aretius, oder 
vielmehr Marti, war von Betterkinden, aus der Berneri⸗ 
fchen Landvogtey Landshut gebuͤrtig, und ward zulezt As. 
1563. Öffentlicher Lehrer in der Gottesgelehrtheit zu Bern, 
woſelbſt er auch den z2ften Merz 1574. farb. Seine gegen⸗ 
waͤrtige Arbeit ift eine eilfertige, und nicht ausgearbeitete 
Beſchreibung, einer AP. 1557, gethanen Reife. Er giebt in 
derfelben zuerſt eine fchone Befchreibung Der Lage des Bergs, 
und der umliegenden Orte. Er verbeſſert fehr viele Fehler der 
damaligen Landkarten, befonders in Anſchung des Laufs Der 
Sander , des Dorfs Erlenbach u. ſ. f. Auf dem Nieſen iſt eine 
zierliche Ausſicht, man ſieht von demſelben mehr als zo Kirch⸗ 
fpiele, viele Schloͤſſer, Seen, Fluͤſſe u. £ f. Hierauf folgt eine 
Erzehlung der auf dem Niefen gefundenen Pflanzen, deren 
er felbft bey 40. entdeckt hat. Die Befchreibung derſelben 
aber ift fo Eurg, dag nur erfahrene Männer fie erkennen koͤn⸗ 
nn. Simler hat fie in feinem Buch de Alpibus , abgefihrie- 
ben. Aretius war ein in Der Kräuteriviffenfehaft ſehr erge⸗ 
bener Geiſtlicher, er beſtieg deswegen die hoͤchſten Berge, 
und — einen ſchoͤnen Garten. Geßner lobt ihn ungemein. 


‚ Haller Enum. Stirp. Helv. pref, p.5 & 15. Gefher Epifel. 
hine inde befonders p. 118. b. Goffer de hortis Germanie 
hin und wieder, Zex Lex. I. 335. 336. Rabn Biol, Helv, 29. 
Scheuchzer Bibl. Helv. 33,34. Ej. Nov, Zitt. Heiv. 1704. 
46. Boerhaave Method, cum Notis Halleri 176, Haller Bibl, 
Boton. I, 330. 331. 


144}. „ Joannis Rhellicani Stockhornias , qua Stock- - 
» hornus Mons altifimus in Bernenfium Helvetiorum agro, 
„ verhbus heroicis deferibitur. ft angehenft Homeri vite 
» ex Plutarcho in latinum translat# per Jo, Rhelicanum. 





» Bafıl. 1537. in gvo; ©. 153: 159. In C. Gesner Hiftoria 
3» Montis fracii 1555. in 4to. ©, 77:82. und n I 
» Scheuchzeri Helvetie Stoicheio, Oro & Oreographia 
» 1716. in gto. ©. 246:251.” Johann Muͤller von 
feinem Geburtsort Rhellikon, Rhellicanus genennt , beſtieg 
den Berg AP. 1536, befchrieb auch im gleichen Fahr Diefe 
Reife, und widmete fie dem Peter Kunz, einem feiner 
Reiſegefaͤhrten. Es find etwann 130 Berfe, worinn er die 
Freygebigkeit und Hofpitalität der Schweizer rühmt. Er ift 
der erſte, der die Schweizerifchen Berge beftiegen hat, um 
Kräuter zu finden , und die Naturgefchichte auszudehnen. 
Auch fand er die gelbe Gentiana , und die Orchis mit ſchwar⸗ 
zen Blumen, fo er in feinem Gedicht befchreibt. 
©, Boerbaave Method, Stud, Medic, cura Halleri 175. Rabn 
Biol. Helv. 569. Haller Enum, Stirp. Helv. pref, 4. Is. 
Ej. Bibl. Botan. 1, 317. Freitag adparat, Zitterar, III. 
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1444: » Hin luſtig vnd ernfthaft Doetifch Baftmal 
» nd Geſpraͤch zweyer Bergen , in der Toblichen Eyd⸗ 
gnoßſchaft und im Berner Gebiet gelegen : nemlich 
» des Yliefens vnd Stodhorns alssweyer alter Nach⸗ 


» bewren : .... durch ...... Hans Rudolf Reb⸗ 
»mann ...... an vielen Orten durch feinen Sohn 
» Valentin Rebmann ...... vermehrt vnd gebefferet. 


» Bern 1606. in 8vo. 488 ©. 1620. in $vo. 644 ©.” 
Die erfte Auflage fo bereitd 1605. herausgefommen ift , habe 
ich nicht gefehen. Das Werk felbft ift eben nicht wichtig , 
dennoch aber nicht gänzlich zu verachten; da viele gute topo- 
graphifche Nachrichten von Helvetien, vorzüglich aber von 
dem Berner: und Wallifer- Gebiet und Bergen fich Hier befin- 
den, deren ſich Gruner in feinem Werke über die Alpen, mit 
mehrerm Nuzen hätte bedienen koͤnnen. Diefe Beſchreihung 
ſteht beſonders ©. 412 bis 538. und enthält zugleich einige 
hiſtoxiſche doch wenig zu bedeuten habende Erzehlungen. 
Das übrige wird angefuͤllt mit einer allgemeinen Beſchrei⸗ 
Bung der Welt , deren -Abtheilung in Himmel, Erde und 
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Geſtirn; von den 4 Elementen, von den Bergen in Der garten 
Welt, den Thieren, Gewaͤchſen, Waſſern, und Einwoh— 
nern derſelbigen u. ff. Johann Rudolf Rebmann odır 
Ampelander, ward 1566. den aten Jul. gebohren , . war 
»Wolfg. Mufeuli Tochterfohn ‚und flarb 1605. als oberſter 
Pfarrer zu Thun, wo ſeine Rachkommen noch das Buͤrger⸗ 


recht haben. Sein Sohn Palentin ward zuerſt Pfarrer zu 
Spiez, nachwarts zu Bargen welcher Pfarren er iſt entſezt 


worden. ( Reufner icones 1587.) Ull in feinem Catalogo 

führt noch eine Ausgabe von 1608. an die mir AU ver⸗ 

daͤchtig vorkommt. 
G. Rabn Biol, Helv, 545. umftaͤndlich. 


1445, m Sragment aus einer Keifebefehreibung, das 
„die Reife auf den Nieſen, einen Berg im Canton 
»Bern, enthält. In den Oberrhein. Mannichfaltigk. 
1782. 761 = 768. 773: 777.” | ANSRIFDIN — 
ſehr lehrreich. ———— 


1446, » Don den oberſten Gegenden des Sieben⸗ 


» thales im Canton Bern. In den Oberrhein. Manmnich⸗ 
faltigk. Baſel T.IL. P. I. 2892294.” 


ER Taveyannaz , ein Berg im Amt Aelen ya im 
» Schweiz. Mufäum 1784. Febr. 75 7⸗ 764. aus den 
Etrennes Helvet. von 1784.” NEN en — a 


Gemaͤhlde. | 

da sahen, Obfervations für la Währehiie la Gemmi eri 
» Suiffe par Mr. Scheuchzer. In den Hem. de "Arad. ‚des 
* Sciences de Paris 1712. Hi. wm — 


a 1449. » Beſondere Beſchreibungen — des 
Entlibuchs, Lucern in-8vo. P. L 1783. 52 ©, und 32. 


„©, Vorberichte. P. IE 1783. 72 ©. P. Hl. 1784,47. ©. — 
Vom ſel. Pfarrer Schnider zu Schuͤpfen. Nicht nur topo⸗ 
graphiſch, ſondern auch von der Naturgefchi chte voll oͤkono⸗ 
miſcher Bemerkungen, hiſtoriſchen Anecdoten, und mit wich⸗ 


tigen Ergaͤnzungen ſeiner Geſchichte der Entl ibucher, und 


vieles 
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" pieles ur Semi — a un Gawohnheiten dieſes 
Landes. 


S. Straßb. gel, Asch. 1784, 302 - 307. Yen, de * 1784.— 


15 Fevr. 126.12 7- 


1450." „ Mathieu Reneaulme Deferiptien du Mont 
¶Pilate & autres Montagnes.de Suiffe, des fi maples; des 


3; Coquillages & autres Curiofitesnaturelles „ qui sy trou=. 


vent. MI. auf Vergament” Diefer Handfchrift gedenkt 
man in des Moreris Diction. 1759. T. IX. PI. 132. Sie 


foll auf Sranzöfifch, aber fchlecht gefchrieben , und die An—⸗ 


fangsbuchftaben gemahlt ſeyn, und feheintnoch Bid jest in den. 


Handen des ehemaligen: Schweigerifehen jezt zu Blois. fich 


aufhaltenden Geſchlechts Reneaulme ſich zu Aus Dr. 


Verfaſſer lebte um das Jahr 1530. 

&, Morers 1. c. 131-135. ' 
1451. „ Conradi Gefneri de raris & need ER 
quæ five quod nodu luceant, five alias ob Caufas Luna: 
„. rie nominantur ‚: Commentariolus.: Ejusdem: Defcriptio 


» Montis fradi feu Montis Pilati juxta Lucernam ‘in 


„.Heletiagg$c. Tiguri apud Andr. & Jacobum Gefheros 


in 4t0. 100 S.ꝰ Nur das leztere Städt ſiehet Die Schweiz 
an, und Scheuchzer hat es feiner Sroicheio - Oro EJ Oreo- 


graphie Helvetica ©. 225 Did 245. einverleibet. Die Zeit 
des Drucks zeigt fi aus der Geßneriſchen Zueignungs⸗ 
Schrift an Lorenz Grillen, vom ıten Heumonat 1555. 
Deter Figulus, Deter Boutinus ind Johannes Thos 
mas ein Mahler, waren die Reifegefährten des unftsrblichen 
Geßners, aufden Bilatusberg. Er befchreidt zuerft die Page 
der Stadt Luzern, des Pilatusbergs, und des Dilatusteiche , 
und ſchließt mit einer kurzen Befchreibung etwann 50 feltener 
und meiftens neuer auf dieſem Berge wachfenden Pſlanzen. Die 
- Abbildungen find fchön , aber den fpätern nicht zunergleichen, 
©. Asnnöverifche gelehrte Anzeigen 1752. im toaten Stuͤck, 
und verbeffert in den neuelten Sammlungen vermiſch⸗ 
ter Schriften. Zuͤrich im 8vo.-T. IL Pag. 293-303. und 

T. 1il. 470, Bunemann Catalegus Librorum rariorum 101 1g, 


Bibl. d. Schweizerg. ICH. Eee 


eu 


5 EERERÄITBIETTE 
der es S Rthlr. ſchaͤzt. Georgii Buͤcher⸗ Lexicon. Zügel 
Bibl. 1,65. Vogt Catal, Libr. rar. 1753. 397; Berner Spe- 
Cimen primum Bibliotheca Librorum rariorum phyfico medio= 
nu rum hiſtorico criticz 19.20. Ej. Noctes gwelph:: 1758. 8vo. 
p. 180. 181. Keftner Bibl. medica 1746: Bibl. Ri- 
viniana zu 6; Chlr. Bibl. Saltheniana Nro. 1705. Boerhaave 
“ Meth. cura Halleri 77: 175. “Hoölter Bit. Botan. I. 239 
Bibl. Thuana 1704.11. 206, wo es unter den Beſchreibun⸗ 
gen der Pflanzen Frankreichs ſteht. Index expurgs apud Ja 
Mareſchallum 1586. 12. 127. Argent; 1609. 8. 1158. Hano- 
vie 1611. 8. 120. Hottinger Method, 241. Bibl. Hottoniana, 
wo es um 7 fl. 5 Stuͤber verkauf, wurde, — ie 
3. fürp. præf. 15. ar 
1452, 5. Hiftorid Montis fradi — ——— Mar. 
> in Folio 14 ©, Auf hiefiger Bibliothek,” Dieſe Schrift 
enthaͤlt eine Beſchreibung des Bergs beſonders aber des fo 
beruͤchtigten Pilatusſees, welcher als eine Pfuͤze beſchrieben / 
und die Fabeln von demſelben verworfen werden. Dieſer 
vermeinte See mag 100 Schritt lang und 50 ‚breit ſeyn, 
man kann ihn kreuzweis durchwaden, das Waſſer iſt unſau 
ber und moraſtig, und hat keinen Ein: noch Auslauf. Dieſe 
artige und vernuͤnftige Beſchreibung muß einen Mann, zum 
Verfaſſer haben, der den. Berg ſelbſt oft. beſucht hat, viel⸗ 


le leicht, ben Chriftoph uber , Arzt zu Lucern vielleicht 


gar den Rennward Cyſat. Selix Plater hatte bereits im 
Jahr 1580. eine lateiniſche Beſchreibung des Pilatus⸗ 
bergs zum Druck fertig, wie er ſolches dem R«, Cyſat her⸗ 
ſichert, und dieſer es in ſeinen Colledaneis-Litt, Q. Pe 218;b4 
anmerkt. Cyſat felbft hat eine weitfchichtige und. pragmatis 
ſche Geſchichte dieſes Bergs verfaffet,; die hin und wieder 
in ſeinen Collectaneis zerſtreut anzutreffen iſt. Cyſat hat ſich 
aber dann und wann vergangen, und nach der damals noch 
ſehr herrſchenden Leichtglaͤubigkeit fabelhaftes Zeug mit ein⸗ 
gemiſchet, nemlich uͤber die Drachen den ‚berüchtigten, 
—J——— der in Lucern aufbehalten wird Afehe 4 
2453: Johann Jacob Scheuchzer Befepreibung 
„des ers Rigi genannt , wie auch des Pilatibergs 
».oder-Fracmont „bey Lucern gelegen: 1666.” Einen 
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Auszug dieſer ungedruckten Schrift, hat der Sohn gleichen 
Namens). feiner 'Oreographie Helveticæ einverleibt. 


S. Scheuchzer. Bibi, Niſt. Helv. — —— ‚Biblio 
theca Aiſriæ — D Mi; +. 


— — Mike ‚Xu. ‚Curieufe Relationen famt einem An⸗ 

» hang pondemPilatusiee bey Lucern in * Schweiz 

» 1677. in 4to. mil Kupfern. ale N 
© „Bibl, Lehmann Nro, 2632, 


H ee: 9 — Promenade at. Mont Pilate. Im —— 
„ger, publie par M. Freron Paris 1756. Mars ©. 26: 
65% inel.' und mit Verbeſſerungen im ‚Journal Helveti- 
» que 1759. . Septembre 252-285.” Steht auch mit wenigen 
Aenderumgen in d’Alleon du Lac Melanges d’Hiftoire' Na- 
turelle.‘ "Lyon T. IH. und im Nouvell. Oecon. & Litter. 
T. XII. 82 2104, Herr Cammerer Fuͤßlin befaß eine deuts 
fche ucberſezung in MM. Eine andere Ueberſezung iſt den 
vbannoͤveriſchen nuͤzlichen Sammlungen von 1757. ©. 
49 74. einverleibt. Ebendaſelbſt ©. 427>430. iſt ein artiger 

und ſathriſcher Brief eines Ungenannten, über dieſe Pfyf— 
feriſche Schrift Zu leſen. Der Verfaſſer dieſer angenchmen 
Schrift; iſt Herr Franz Ludwig Dfyffer, des inneren 
Raths des Stands Lucern, und Generallieutenant in 

Koͤnigl Fratzoͤſiſchen Dienſten Man hat Mühe, dag 
Ernfthafte von dem Scherzhaften in dieſer Schrift zu une 
terfcheiden „doch-gehet Das leztere mehrentheild mar die Sitten 
und Gewohnheiten der Einwohner des Pilatusbergs an. Den 
Namen des Berge leitet er von Mons Pileatus , und die Eins 
wohner von‘ einigen Roͤmiſchen Ausreiſſern her. Der Pilatus⸗ 
berg hat ſieben Spizen den 1403 Ellen über das Meer erho⸗ 
benen Eſel/ bey weichem ein in Staub ſich auföfender Bach 
zu ſehen iſt; das Oberhaupt; das Band ; dag Tomlishorn; 
das Gaͤmſchmaͤttlein; das Widderfeld und den Gnapſtein⸗ 
Die vielen Fabeln von dieſem Berg verwirft der Verfaſſer 
voͤllig; er giebt aber zu, daß viele Gewitter auf demſelben 
entſtehen. Ein kleiner Bach, Sulz genannt, der in der 
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Caſtelenmatten zu finden, fuͤhret — Sal bey fich Keiner 
ſoll den Pilatusberg oͤfters beſtiegen und beſichtiget haben, als 
der Herr General. Er hat auch nicht nur dieſen ganzen Berg 
nach der Meßkunſt abgezeichnet, ſondern auch denſelben mit 
gemahlten Pappendeckeln in feiner natürlichen Form, fo kuͤnſt⸗ 
lich abgeſchildert, daß auch die kleinſten Koͤrperchen nicht aus⸗ 
gelaſſen ſind. Ehe er dieſe Abſchilderung zur Vollkommen⸗ 
heit brachte, hatte er die Freude, die Bergleute, welche ſi ch 
von ohngefehe in der Stadt befanden, zu ihm. zu berufen, 
um fie zu fragen; ob fie in dieſem Berge ihr Vaterland er⸗ 
kennen. Er befahl ihnen, ihm zu ſagen, ob, und was nicht 
an ſeinem gehoͤrigen Orte ſtehe, oder gar ausgelaſſen ſey, 


und aͤnderte alles, bis er ſein Vorhaben = eine bewunderns⸗ 


wuͤrdige Vollkommenheit brachte, — 
S. Bamb. Anz, und Urtheile 1760. 2810 284. 


" 1456. ,„ Maur. Antonii Cappelerii. Pilati Montis 


“;„, Hıftoria in Pago L ucernenſi Helvetiæ ıti, Aguris aneis \ 


5» iluftrata. Baflee 1767.in 4to.! 188 S. mit 7 Kupfer- 
>» tafeln.” Der im Jahr 1769 im gaften Fahr feines Alters 
zu Lucern verftorbene Verfaffer dieſes Werts, fängt daf 
ſelbe mit der Herleitung des Worts Pilatus an, und unter: 
ſucht das Alter , der diefem Berge zugefchriebenen fabel: 
haften Wirkungen und Gefchichten ‚ welche er vollig, befon- 
ders aber Pilati Grab in dem Heinen Pilatusteich , wie auch 
die Drachenmärchen , ohngeachtet aller Meßgewaͤnde und 
Drachenfteine, Durch eine genane Kritik verwirft, und un 
die Wahrheit defto grimdlicher an den Tag zu legen , fo führt 
vr den von du Choud befchriebenen , eben fo benennten Berg, 
"in dem Dauphine an, Hierauf fehreitet er zu der Beſchrei⸗ 
“bung des Bergs, deſſen Urſprung, Lage, umliegende Gegen: 
‘den, Böden, Felder, Wieſen, Alpen ‚ Früchte, Quft, Luft— 
zeichen, Höhlen, Bruͤnnen, Fluͤſſe, Waldſtroͤme, Seen, 


Pflanzen, Mineralien, Steine, und Verſteinerungen, Gt: 


ſpenſter uſ. f. unterſucht, und leztere nebſt andern Fabeln, 
widerlegt werden. Die Beſchreibung der Zeitvertreibe und 


der Milchwerke der Bergleute, macht dieſes Werk angenehm. 
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Uebrigens erſtreckt ſich dieſe Arbeit in vielen Stuͤcken in die 


——— Landſchaft, und man koͤnnte ſolche fuͤglich eine 

Naturgeſchichte des Lucernergebiets nennen. Die Hoͤhe 
des Bergs hat Cappeler genau abgemeſſen. Ao. 1717. 
den sten Heumomat um 8 und ein halb Uhr des Morgens war 
Das Queckſilber anf dem Grad des Berges, untenher dem 


Gnapfteiny 217 gl Zu Qucern fand es auf 26, 24, 


Da ‚aber die mittlere Höhe deſſelben zu Lucern 26 iu ift, 
fo macht die wahre Höhe des Berges gegen Lucerns Höhe 
gerechnet, zz Es ift alfo der Ort, wo die Beobach— 
ans geſchehem/ uͤber den Horizont des Meers erhoben ‚nach 


"Maraldi. , Cap ni. Joh Scheuchzer. 





J . Klafter 465. PR 1180, r. 889. 4. 

Nach eh Höhe BE 

der Stadt Lucern über i SER CHE TE 
den — — 59 

Meers — = ‚1301. _. 14I0. ET. 
wird dieſer Gin uber De ade ae | 
Lucern erhoben ſeyn 3892. . — 4011. 
Der Richtſtein ſo noch 


hoͤher iſt/ ward den 
‚47. Heumonat 1717 . 
gemeſſen, und befun⸗ 
2 2 EIERN 4779. 


Da nun Hörioch einige höhere Scroffen fid) allda — 
fo iſt die Höhe des ganzen Berges wohl auf sooo Schuhe 
‚ob der Stadt Lucern zur rechnen. Der Berg gehöret zum 
Dheil in den Canton Lucern zum Theil aber in den Canton 
Unterwalden Conrad. a: Mure gedentt im ızten Jahrhun⸗ 
dert: Der Fabel vom Pilatus. Auch beſchreibt Cappeler 
die Waſſer deſſelben, die verfchiedene Ducllen Bäche, Ges 
ſundbaͤber um denſelben, Sumpfe nn. ff beſonders aber den 
Pilatusſee der e54 Schuh lang / und in ſeiner groͤßten Breite 
8, Shih breit Die Anzahl der Pflanzen iſt ziemlich 


wu — 


beträchtlich. , und bey 354. Die Ordnung iſt Tournefor⸗ 
tiſch, mit faſt durchgehends beygefuͤgten Zalleriſchen Be; 
nennungen , ſonſt faſt nichts als Ramen, ohne Beſchreibungen 
noch Brobachtungen. Vom Thierreiche auf und um dieſen 
Berg; es beſteht in viel zahmen und wilden Vieh: Misge— 
burten, Fuͤchſen, wilden Schweinen, Ottern, wilden 
Kazen, Baͤren, Woͤlfen und hundert andern, ſo hier um⸗ 
ſtaͤndlich benennt werden; Fiſche, Amphibia, Schlangen u.f.f. 
Da aus lezterm Anlaß die Drachen und Drachenſtein⸗Ge⸗ 
fehichten widerlegt werden „ und man die Wahrheit: wieder. 
herſtellt. 150 Arten Vögel, mit Tateinifchen und deutfchen 
Kamen, Inſekten u. ff Alles zahlreich. Die Unterfuchungen 
find fehr gelehrt , und bezeugen eine flarke Beleſenheit, nur 
iſt die Schreibart ein wenig zu fchwülftig. Cappeler fol 
laut einer von mir gefehenen ungedructen Reiſebeſchrei— 
bung durch. die Schweiz dieſe feine Arbeit nebft einer Sand» 
Farte des Bergs , dem berühmten. Sloane nad): London 
gefchieft Haben, um fie. dafeldft drucken zu Taffen , wenn es 
aber nicht gefchehe , fo. folle fie in den Adlis Acad. Natur. 
Curiof. erfcheinen. Einen Entwurf dieſes Werks , hat der 
fel. Verfaſſer einftens dem Franzdfifchen Regenten , Herzog 
von Orleans Üiberfendet , diefer übergabe felbigen der Geſell⸗ 
ſchaft der Wiffenfchaften zu Paris. Einen Theil diefes 
Werks, nemlich das Verzeichnis der Pflanzen fo auf 
dem Pilstusberg wachſen, befafi mein fel. Vater ; er ift 
jn gvo. und hält 34 ©. Es find leere, nach des Courne⸗ 
forts Lehrgebaude eingetheilte Namen. 
©, Scheuchzer Orogr. arg. Bötting. gel. Ans. 1767. 753- 
756. Epiflole ad Hallerum I. 204. 11. 103. Allg. deutfche 
Bibl. T. XII P,I. 305. 306. Haller Bibl. Botan. 11. 574. 
Ej. Bibl. Anatom, T. 11. 638. - Erlang. Beyträge 1768. 
264. 265, 
1457. „ Memoria mineralogica fula montagna e fuoi 
»„» contorni di S, Gottardo da Ermenegildo Pini, Milano 
» 1783, in 8vo. 128 ©, mit Kupf. Ins Deutfche uͤberſezt, 
» Wien 1784. in gy0. 188 S. mit Kupf.“ Der Heberfezer iſt 
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nicht genennt. Eine andere foll zu Schneeberg 1784. in groß - 
8vo. 77. ©, herausgekommen feyn ; diß iſt vielleicht die ‚ fo ein 
Herr Adolph Beyer fol verfertiget haben. Früchte der von 
dem einſichtsvollen Pini im Jahr 1781. und 1782. auf 
den Gotthard und dortige Gegenden gemachten Reifen. Big 
p. 73% findet man meiftens nur allgemeine phyſiſche Bemer⸗ 
kungen ; von da an aber Nachrichten vom Gotthard, deffen 
Beftandtheilen, ; den darauf fich befindenden fchönen Ame— 
thyſten, Feldfpat, Adularie oder einem neuen Durchfichtigen 
Feldfpat ff. Nebſt vielen Berbefferungen der Gruneris 
fchen Nachrichten, vom Teſin, deffen Urfprung und Lauf ıe, 
Die Höhe des Gotthards fezt er nach wiederholten Bemer⸗ 
kungen auf nicht mehr als 13044 Klafter ob dem Lago Mag. 
giore, und ©4313 Klafter ob dem mittelländifchen Der; 
jedes Klafter zu o Schuh gerechnet. 
IS, Goͤtting. gel. Anz 1783. 1877. 1878. 1784. 1496, Efpris 
ue⸗ el 1783. Jul, 330. Sabri Meg. II. 333. 334. 
1458. » „ Mineralogifehe Merkwürdigkeiten vom St. 
35 Gotthard. ‚Im deutfchen Mercur 1783. December 
» 264: — * Meiſtens wo nicht ganz, aus dem Pini. 


1459. J. J. Scheuchzer Reiſebeſchreibung vf die 
„Rigi beſchehen den 25.26. & 27 Julii 1636. Mſſ. in 4to. 
» 7 ©.” Unterden Scheuchzeriſchen Handſchriften. Hat 
wenig zu bedeuten. Vieleicht dag Gleiche mit Nro. 1453. 


1460. „ Brundliche Beſchreibung der hohen Ber: 
„ge — des Loͤbl. Orts und Lands Glarus — durd) 
» Heinrich Dfendler , Diener der Kirchen Schwanden, 
„im Sand Blarus 1670. in 12mo. 84 ©.” Diefe Schrift 
hat, wie viele andere , ihren Werth nur durch ihre Seltenheit 
erhalten; doch findet man einige nügliche Nachrichten vom 
Glarnerſee, Murgfee, Dießthalerfee ; von einigen Firmen 
oder Eisbergen „ von’ andern nuͤzlichen Bergen, ald dem 
Schild, dem Glarnifcht , von den Gemfen , von den Munken 
oder Murmelthieren; von den Gefundbadern zu Nieder-Urnen 
und zu Wichlen. Er rechnet die Glarnerifchen Alpen auf 
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13000 Etöffe , allwegen 2 junge Rinder, oder 7 Schafe , 
oder ı Kuh für einen Stoß; und ein beftanden Pferd für vier 
Stoͤß. Jeden Stoß fchlägt ee um dreyßig Gulden an, wel- 
ches alfo dreymal hundert und neunzig taufend: Gulden aus: 
macht. Doch alles dieſes ift ſchlecht, trocken und kurz. | 
1465. „ Theodori Zwickii Vorſtellung der Glarne⸗ 
„riſchen⸗Gebirge In Scheuchaer Stoicheio- Oro & 
Orcogr. 251- 253. ft ein Brief von Mullis, den 2aften 
Weinmonat 1700, hat aber nicht viel beſonders 


462. „ Clementis P.Capucini in Appenzell, Befihrei: 
9 bung der Aopenzelleriſchen⸗Gebirgen. In Scnheuchaer 
Stoicheio-Oro & Orcosr. 254 - 259. 


1463.» Bemerkungen bey einer durch die Montafir 
„ ner» Serge in die Gebirge Fermunt im Julius 1780. 
»” angeitellten Bergreiſe; von Hrn. Pfr. Catani. Im 
Sammler , Chur 1781. 33263.” Eine für den Geogras 
phen , noch mehr aber für den Naturforfcher , wichtige Bes 
fchreibung , die ale —J—— verdient, und viel 
neues enthaͤlt. 


1464. » Rudolph von yore Vorſtellung a 


„beruͤhmteſten Berge des Buͤndtnerlands. In Scheuch⸗ 
» 3ers Orograplıia 263 = 266.” 


1465. Gleicher hat auch den Heinzenberg, Tſchapina 
und das Thal Savien, geographiſch und topographiſch 
heſchrieben, davon Herr Landvogt —— zu Tuſis, das 
Original beſizt. 

66 Johann —— — 
„walder⸗ Spluͤger⸗ und Suffer-Gebirge. In Scheuch⸗ 
» zers Orogr. 266-268.” 

1467. Jac. Rizzii Epift. de Montibus Rau. 3 In 
Scheuchzers Orographia.” 

1468. „ Johann Seinrich Scherers —— 
»Toggenburgiſchen⸗ Dee In ei —— 
„» Oro 27 eh 260262: ° j 
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1469 5 Schuckburghs barometriſche wahrnehmun— 
» den auf den Bergen Mole und Saleve bey Genf, 
„ um die vom SIrn. de Luc ʒu prüfen. Inden Pluloſo- 
» phical Tranfactions Vol: LXVII. P. II. und inden Samm⸗ 
» Jungen zur Phyſik und hi gi Keipzig 
» 1779: Bar DVI, 


"1470. > Dom Saleve Be Genf, invon Zupſch Na⸗ 
turgeſch. des 5— Deutſchlands ic. ar in 4to. 
» T. I.“ | 


"1478..„ La Ruilliere epitre en Vers par Mr. — 
Laris⸗ 1760. in 12mo. 32 ©. und im Choix litteraire 
» XXI. 189213.” Die Ruilliere ift ein Berg im Neuen 
burgiſchen, welcher in dieſem ſehr artigen und Gedantenvollen 
Gedicht beſungen wird. 

S. Cenſeur Hebdomad. 1760. T. IT. son. Journal Encycloped. 
17760: T. 1. P. III. Mars 145. Annal. Typogr. pro 1760. 


= Jul. 73. 74. France. Bitter. 1769. II. 273. Haller Bibl, 
‚Bot. ll; 185,.223: 3222.698. 





de Eiggebirge, 


Mean wird fich vielleicht vertoumdern , Hier auch Die Befchrei- 
bungen der Savoyfchen Eisgebirge zu finden. Sie haben aber 
allzuviel ähnliches und hängen zu fehr aneinander, um fir zu 
trennen. Zudem reden die Beſchreiber Div Savoyſchen Eis⸗ 
gebirge , faft alle auch von den Schweizeriſchen, oder wenig⸗ 
fiend von der, Gegend am Genferſee, am Rhodan u. ſ. f. 


1472. » Aurze Anleitung für diejenigen , welche 
„ eine Reife durch einen Theil der merkwuͤrdigſten 
„Alpgegenden des £ Lauterbrunnenhals, Grindelwald 
>» und uber Meyr ingen auf Bern zuruͤckmachen wollen, 
» Bern 1777. in $vo. 24 &, und auf Franzoͤſiſch, Bern 
* 1777. in gvro.28 ©. SE vom Herrn J. S. Wytten: 


Ma 3... En 


bach. Er giebt ſehr gute Rathe und Nachrichten fuͤr diejeni⸗ 
gen, —— die Gletſcher des Berngebiets beſi — 
ver Goͤtting⸗ gel. Anz. 1777. Zugabe 739 wo. ———— 
— 3.5 ‚John van Müralt letter on ne ey and Orhan: 
i, fin mountains of Helvetia,” Dieſer in den —— ca 
Tranfadions 1669. Numer6 49. ſi ch befindende Btie ent 
Hält eine der älteften, kuͤrzeſten und fie dvie'di aamalige Zeiten 
genaueſten Befchreibungen der Eisberge. Er ſſteht auch? ir 
der Colledion Academique Te TE 194. J Du Vera fer 
war Profeſſor in der Phyſik und Chorherr u’ uͤrich und 
KR 1733. im gsften Jahr feines Alters N nt * 
: &, Lew Lex. XIII. 52. 63 ——— ———— 


1474. „A farther Defeription and reprejentation of 
„ the icy mountains called Gletfcher in the Canton of 
„Berne in Helvetia c. hg. in den Philofophical” Trany- 
actions 1673. Nto. 100.” Iſt nichts als eine ſchlechte 
und kurze Beſchreibung einer ſehr rauhen Abbildung‘ der 
Gletſcher. Scheuchzer in den Vermehrungen zu ſeiner 
Bibl. Script. Hiſt. Nat. glaubt, ein BRD au (ey Ber 
faffer biefer Schrift, 


1475. Montium glacialium Helsebicafum: — x 
99° infhituta a Jo. Henr. Hottingero. AM, D:sinEphemerid, 
9», Acad! Nat. Curiof: Dec. III. Ann IX. X, Append,' 
» P- 41-75. 1” Diefe Abhandlung ift den’ ‚sten: April 1703. 
geendiget worden. Sie verdient gewiß alle Aufmerkfamkeit.' 
Ob fie gleich nicht ohne Fehler ift , fo iſt fie doch noch eine) 
der beften Befchreibungen dieſer Berge. Im Anfang wird 
vom Urfprung der Berge überhaupt geredet, die verſchiedene 
Namen derfelben; als Gletſcher, Firſt, und bey den Enga⸗ 
dinern Wadret, der Unterſcheid derſelben von den Schnee— 
bergen , die Lauenen und andere merkwürdige Beobachtun⸗ 
gen, fo um diefe Eisberge bemerkt: worden» Die Lager‘ 
Urfprung , Höhe, Dicke, Länge, Zunahme amd Abnahme, : 
Bildung und Geftalt , Härte, Reinigkeit, Krachen, Spälte ' 
derfslben , Deren inn⸗- und Aufferliche Nuzen, ſogar in der 
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Hauswirthſchaft nie Trunk, zur Erhaltung des Fleiſches, 
zur Begräbnis der Todten; die auf demſelben entſtehende 
Gewitter, und deren Anzeigen, die aus dem Gletſchereiſe 
gemachte Brennſpiegel, der Schaden den die Eisberge 
thun u. f. fe: Den Beſchluß macht ein unvollkommenes Ver⸗ 
zeichniß dieſer Eisberge der auf. denfelben fich befindlichen 
Thiere, Pflanzen/ Waldwaſſer u.f.f. Er leitet den Namen 
Gletſcher don gleiſſen, glenzen glanzen her, und verwirft 
allen Celtiſchen Urſprung dieſes Namens. Der Verfaſſer war 
den aten April 1680. gebohren, und ſtarb als Mitglied Des 
kleinen Raihs zu Zuͤrich den zten Jenner 5b rer © 
S. Monstl. Nachr. von Zürich 1756. Jenner S. 1. 2. 


Sch, It. ‚Alp. 1705. 284. Haker Bibl, Chir, I. 558. Ki 
Bibl, Ant, 2 9. 


1476. Auch. if den Philofophical. Tranfaslions ı — | 
Nro. 320. ein Brief des Buͤrnets, an Jans Sloane, 
über die sEisgebirge des Schweizerlands eingeruͤckt. 


“ 1477. » "Defeription des Glacieres, ou pour mieux 
„dire, de la Mer glaciale, qui fe trouve dans les Alpes 
„ de la Suiffe. Mfl. in Fol. 39 Seiten, auf biefiger Biblio; 
„thek.“ Der -Berfaffer Wolfgang Chriſten, chemaliger 
Stadtarzt allhier, ſtarb im November 1745. Er theilt feine 
Abhandlung in fieben Kapitel ab’; nemlich von der Gletſcher 
oder Eisberge Weite, Laͤnge und Breite, Tiefer Ne— 
benäften und’ Kleinen Meerbufen , Winden und Wetter , 
Nuzen, Menge und Eigenfchaften der daraus entfpringenden- 
Waſſer, und den theils offenbaren, theils annoch verborges 
nen Schaͤzen. "Er handelt hauptſaͤchlich von den Grenzge⸗ 
birgen zwiſchen dem Berner⸗ und dem Wallisgebiet, und 
beſchreibt deren Gange, Schönheiten und Seltenheiten ſehr 
weitlaͤuftig. Auf der Grimfel, dem an Cryſtall fo reichen 
Berg, kann man dad vermeintliche Eismeer in feiner Aus⸗ 
Dehnung «betrachten. "Er bemerket, daß feit der Einleitung 
der. wilden Kander in den Thunerſee, derfelbe viel weniger 
Fiſchreich u heſonders an Alboͤcken if, Auf dem Chorbalm, 
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den Staubbach SEN —— man eine — ö 
deren man fich zum Tuſch bedienen önnte;, ‚nicht weit, vom 
Stechelberg iſt eine reiche Bleymine N und eine andere ben 
Ammerten , welche auch etwas Silber mit ſich fuͤhret. Auf 
dem Duͤrrenberg iſt eine reiche, aber ſproͤde Kupfermine. 
Im Kienthal iſt ſehr haͤufi ger reiner Schivefel. Im Schwaͤr⸗ 
ziloch ſchoͤner Vitrioh, noch ſchoͤnerer aber bey Boſtigen J 
welcher dem Rammelsbergiſchen bey Goslar nichts nach⸗ 
giebt. Im Diemtiger Thal iſt eine Silbermine uf. fe 2 ‚Die 
ſes find die vorzüglich angemerften Merkwürdigkeiten, dieſer 
glückfeligen , obwohl rauen Gegend. Den ganzen Umfang 
dieſes vermeinten Eismeers rechnet Dee Verfaſſer, mut Ein: 
begriff aller Umwege deſſelben, auf fuͤnkhundert Stunden. 
Die ſehr ungleiche Tiefe deſſelben, ſezt er bey der Grimſel 
ungefehr auf 1500 Klafter. Winde und Wetter ſind ziem⸗ 
ich haufig, und der Suͤdweſtwind Hat durch die daher ent⸗ 
ſtandene Aufſchwellung der aus den Gletſchern entſpringenden 
Fluͤſſe, viel Ungluͤck verurſacht, welches aber durch den 
ſteten Ruzen dieſer mehrentheils ſchiffreichen Fluͤſſe reichlich 
erſezt wird. Die häufigen Mineralien und koͤſtliche Pllanzen, 
machen dieſen Nuzen noch betraͤchtlicher, der geſunden, 
hellen, leichten und zum. Theil mineraliſchen Waſſer nicht 
zu gedenken. Da der Verfaſſer nichts beſchrieben als was 
er ſelbſt geſehen hat, ſo iſt eine ziemliche, Treue in. feinen 
‚Erzehlungen zu vermuten. Der berühmte, Herr Abauzit 
zu Genf, druͤcket fich in einem ir vom zoſten Brach⸗ 
monat 1758. folgendermaſſen aus: ‚Votre precieux 
‚Manuferit, ‚plus exadt qu’aucune autre Belkin, des Gla- 
‚cieres, & furtout des Mineraux. qui les avoilinent, .& qui 
‚ne: femblent pas avoir ete connus de Mr. Scheuchzer , 
Ae Mr. Cappeler, ni en dernier Lieu de Mr.. Guettard. Der 
ſel. Gruner hat alle dieſe Nachrichten des ſel. Chriſten 
in fein. Werk über die Eisgebirge, eingefchalten;. aber auch 
die Fehler dieſes ſonſt Neißigen Beobachter, nicht ausge⸗ 
laſſen. Reuere noch nicht bekannt gemachte Reiſen in die 





verſchiedenen Gegenden des Kienthals und der dafeibft 








Aa 
ER befuidfichen — haben ſehr viele Mängel an den 
5 Nachtichren Chr ſten 5 und Gruners entdeckt. En 
N 1478. ra Lettre für les Glacieres de Savoı Ye. Km RE 
|, Hei. 1743. Mai, 458 - 474. Juin. 544-561.” Es find 
—9 Auszüge aus den. Nachrichten zweyer Englaͤnder, Windham | 
und. ‚Williamfon., und. ‚einiger Genfer. Sie haben alles mit 
Aufmerkfe amkeit beobachtet , und verſchiedenes merkwuͤrdiges 
aufgegeichnet,, Allein der Herausgeber iſt nicht geſchickt ges 
nug geweſen, ſolches gebuͤhrender maaßen in Ordnung ii 
Bringen... Bi 

1479. » Any nccount. Er 36 Glacieres, or Ice Alp in 
3 Savoy, in two Letters, one from an english Gentle- 
„ man to his friend at Geneva, tlıe other from Peter 
» Martel english Gentleman. Iiluftrated with a Map and 
„ two views of the place &dc. London 1744. in 4to. 
»28©.” Der erfte Brief ift an den Mahler Arlaud ge 
richtet, aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſezt, und datirt 1741. 
Der zweyte iſt auch aus dem Franzoͤſiſchen. Beyde aug 
dem Journal. Helvet. allein nicht wenig vermehrt. Sie 
‚betreffen die ‚Eisberge um Chamouny. 


1480. „ Jobann Beorg Allmanns Derfuch — 
hiſtoriſchen und phyſiſchen Beſchreibung der helve⸗ 
„tiſchen KRisberge. Zurich 1751. in gvo. Zweyte Außage 
"5 1783. in 8vo. 271 ©. Deyde Auflagen mit Kupfern 
Er bildet fich ein Eismeer cin , obgleich die verfchiedeng 
mit Ei8 angefüllte Thaler, durch hohe Felfenwände gefon- 
dert find. Auch hat er bemerkt, daß das ſogenannte Glet— 
fchereiß viel langſamer ſchmelzt, und alſo harter ift, ale 
das gemeine Eis; er glaubt auch, die Eisberge feyen 
nicht bis auf den Grund gefroren, weil viel Bäche aus. 
denſelben hervorquellen. Er erzehlt mit wenigen Worten die 
Thiere, Minern u, d. gl, fo man auf den Bergen findet. 
Das Hrurmelthier rechnet er zu den Schweinen, Unter den 
Mineralien beinerft er hauptfächlich den Marmor, welcher 
ſehr ſchoͤn und harter iſt als der gemeine, den Porphyr, 
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den Kriſtall/ den! zierlichen ſchoͤnen Schwefel fo einem 


durchſichtigen citronengelben Glas gleich ſiehet. Er redet 
auch weitlaͤuftig von den Montibus ‚cottiis,,. and glaubt Han: 
nibal fey über den. Montcenis gegangen, -. Er hat auch 
Martels. Befchreibung der Savoyifchen sEisberge cin: 
geruͤckt. ‚Eine weit beträchtlichere Abhandlung iſt diefem 
Werk ebenfalls beygefuͤgt Nemlich, von den Gletſchern 
auf dem Brimfelberg , und den alldort ſich beſin⸗ 
denden Kriſtallgruben Sie hat den berühmten Moriz 
Anton Cappeler von Luzern, zum Berfaffer , md geht 
von ©. 128. bis 169. Hierinn befchreibt er das ganz fache 
und wie cine Mauer an feinem Ende abgebrochene Eismeer 
am Zinkenberg , der mit dem Grindelwald in einem fort 
geht , und an dem Fuß deſſen Mauer, die erften Quellen 
der Aare herſtroͤmen follen. Hier find die berühmten Kriftall- 
grüfte, deffen über tauſend Zentner / und ſogar einige ſieben 
bis acht Zentner ſchwere Stuͤcke find gegraben worden, 
Von dieſer AP. 1719. auf 3000008 Thaler geſchaͤzten Grube, 


giebt er einen ſchlecht gezeichneten und noch ſchlechter ge 


ſtochenen Abriß, ſamt den gewoͤhnlichen Merkmalen und 
Anzeigen des Kriſtalls. Die Anmerkung, daß der Kriſtall 
durchgehends nur bey Eisbergen angetroffen werde, koͤnnte, 
wenn ſie gegruͤndet waͤre, der alten Meinung, von der 
großen Aehnlichkeit deſſelben mit dem Eiſe einen wichtigen 
Nachdruck geben. Altmann war 1097. zu Zoffingen geboh⸗ 
ren, 1732. Pfarrer zu Wahleren, 1734. Profeßor zu 
Bern 1757. Pfarrer gu Ins, und ſtarb den 1ten Merz 
1758. Er erhielt As. 1751. von feiner Obrigkeit fuͤr dieſes 
Wirk, ein Geſchenk von 4000 Bern⸗ —— a 1200 
Reſchethaler) 
A Bött. gel. Zeit. 1751. 418-422. Muf. Hole, VI: 132. Dei 
> sn nenefte sus der anmuthigen- Gelehrſamkeit 1753: 
2 28 Journal dtranger.. ‚Paris 1755... Fevrier 127-175, 
welcher die Schreisart fehr durchzieht, und fie für fchwer,, 
verwickelt, dunkel u. ſ. f. angiebt. Journal des Sgavaus 
>. 1751. Sept: 635. welche wuͤnſchen, Daß es in das Fran⸗ 
zoͤſiſche uͤberſezt werde. Dieſes fol auch nach Abauzits 
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ER ‚ shtmeigpankchen, ſeyn +Seeymäthige Nacht rrsi. 


“dr 197 ipz Au: Zeit ATS 891. 892. Melanges 
wen BE — IR. 60-65. KR 99. a gel. Nacht. 


ER 


8 — ee \ Don Hohe ein * 65. 
msi Stans und: ‚Beifegeögr: X. bin und wieder, Auszug 
vers —— den neueſten Monatſchriften V. 358-365. 

4 Ran Mac⸗ Gamaliel :de. Roverea, Ingenieur in den 
Salzwerken zu Bevieux ; ließ auch eine Befchreibung diefer 
Siägehinge hoffen: „welche aber nicht zu Stand gekommen iſt. 

nr E4BR sudettreiide Mr! Mann a Mr. Abauzit, in 
».. eures, d,Abauzit 1773. T. il. 174-177.” Betrift die 
Gletſcher des Cantons Bern. 

1483. 5Die ——— des — 
„beſchrieben von Boitlieb Sigmund Gruner Bern 
1760, in gvos' mit: KRupfern T. 1. ohne die 41 ©. Bor 
berichte: STEHT. IL) 224©. T. II. 219 ©, Dieſe Be 
fchreibung uͤbertrift alle vorhergehende an Größe, an 
Richthum neuer Entdeckungen/ und an ſehr merkwuͤrdigen 
Beobachtungen Es iſt wahr, daß fie noch ſehr fehlerhaft 
iſt Peſonders die Landkarten, und daß an ſehr vielen 
Drten nun mach dem Hoͤrenſagen, und nicht nach eigener 
Erfahrung die Sachen befchrieben werden , fie iſt abet noch 
die beſte ſo man hat. "Einige Fehler hat er nachmärts "in 
feinem Reifen durch Zelvetien verbeſſert. Er liefert ge⸗ 
wiſſermaaßen einer Natürgefchichte dieſer Gegenden‘; beſon⸗ 
ders was die Mineralogie betrift 7 und weiß das muͤzliche 
mit dem angenehmen zu vermifchen. Die Karten und 
Kupfer find alle vom Zingg geſtochen. J. Li Aberli, 
S. 3, Grimm, D. Duͤrringer, 5. Yieyerr Auber, 
A. Serbort / Zinn J. 5. Boch/ GB. Walfer, haben 
ſie gezeichnet "Schon daraus ſteht man, daß einige fehr 
alt md , und hiemit, da die Geſtalt der Gletſcher ſich 
öfters verändert ,. nicht, viel Richtigkeit mehr haben. Don 
| Reralio. hat: dieſes Merk. ins Framgöfifche überfüst, Paris 
1770.40 Atox 342 ©; Es iſt nicht wohl möglich. fich cine 


RE TERN ER — 
— 


| ſchlechtere REN zu denken, uheihrih falſch, ver 
ſtuͤmmelt, ohne Kenntnis der Sprache und der Sachen, 
die er überfezte, Eine in * Abſichten ee 
Arbeit. 


S. Freymuͤthige Nachr. — 5. . icoehhbh helv, litt. 
1760. T, IV. 123-135. Bötting. del: Anz 1762. 754- 
760. 1763. 236-240. 1771. Zug. 27. mit vielen Anmer⸗ 
Zungen meines fol. Vaters. Journ, &tranger- 1761.“ Juin 
105-121. Comment. de reb, in Medic. geftis, Dec. I. 

Supl. IL 438-455. Erlang. Beytr. 1765. 21-27. 
Hegenip. woh. Nachr. 1762. 406. go7. 414 - 416. 
Nova Ada Erud. 1765.'Jan, Febr, 276-286, Gazette 
univ, de litter. 1770. 59. Journ, des Sgav. 1770. Juill. 
1385 -Igco. ed, d’holl. 1770. Sept. "321-940. 1771, 

.» Avril 363 - 379. Journ. Helv. 1770. Juin 189. 190, Juill. 
319-332. Aout 448-471. Bibliogr. Paris.. IH Tl. 
80. 81. Moerc. de France ı7yo, Mars 104. 105. Annee 
litter. 1770. T. I. Nro, 3. 209. fg. Affiches Annonges 

“1770. Mars 'Nto. Io, p. 38, — EN RK 
To LP, III. 464. RER 





| 1484. » Voyage de Mr. Jean Ant de Luc dans Tes 

» Alves du Faucigny , in deffelben. Recherches Sur les 
-„ modifications de ! Atmofpliere , Geneve 'r772.-in 4to. 
T.D. 293-333. Auch geföndert mit’ Anmerkungen des 

Serausgebers und deſſelben Theorie auf de Liles Du: 

meter gegruͤndet; auch des Hrn. Dentan Reiſe, unter d 

Titel? Relations de differens Voyages dans les Alpes: # 

Faucieny , par Mr. D. D.  Meftricht! 17781 8vo. 

"138 ©. Ins Deutfche iberfet von V. Sam. Wpytten- 
bach. In den Beyträgen zu der Naturge ſchichte des 
Schweizerlandes T. J. P. U. 7278. mit 4 Tabellen, 

"auch mit vielen Anmerkungen des Ueberſezers. Eine andere 
Ueberſt fesung vom Hr. Doktor Marcard zu Hannover, im 
vamoͤver. Magaz. 1777. 145 186. 225-262. 673⸗ 
694. und geſoͤndert Leipzig 1777. in gvo. 174 S. Es 

ſind drey Reiſen, eine von 1765. und zwey von 1779. 
Der Ueberſezung von 1777. iſt noch ©. 1392174, ne 
vierte Reiſe beygefuͤgt. Sie ift vom Jahr 1772, vom Hr. 

Dentan 
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= Dentah, eek Geiſtlichen der im hing, lebt/ 


verfaßt. Obſchon ſie alle ſehr intereſſant und vol. ‚neuer | 


Beobachtungen: — ſo betreffen le ae nur im al⸗ 
gemeinen. BAER * 
©: Goͤtt. gel: nz, 1774 Zugabe 326 - 328.. 147 * 
Gaotha geh Seit. 1777...648 643. Zalle gel. Zeit: 
ı 1777: 651: 654,. Allg. deutſche Bibl XXXV. 198. 199 
 Deutfcher Mierchr. 19785 May 158-160, Alonthly res 
diew 1776. 1. 402. Journ. Helv. 1726, May 85 - 101; 
Juin 65 80. #eipz. gel. Zeit. 1777. sis. 816. Bibl. 
des Sciences 8776. P.1. 139 - 162. Wittemberg. wo 
chenblatt oder nüzliche Sammlungen 1783. 197-199 
206. 207. 222-224 229, 230 Journal des le ed.. in 

12. 1778. ‚Dee; 2387 - 2398: > 


1485. > Village pittorefque aux Glacieres de —— 
5 Fait en 1772. par Mr. B. (Bordier) Geneve 1773. in gvo: 
32. 303 S:” Giebt auch viele Nachrichten vom. Genferfee 
und. der umliegenden: Gegend , von den Weg. nach den 
Salzwerken de8 Amts Aelen, von diefen Salzwerken ſelbſt, 
bon St. Morizen u Alles mahlerifch und oft übertrieben, 
befonders in. Ruͤckſicht auf die vermeinten Geſundbaͤder zu 
Bex: Warum. ‚mag doc) Diefes Werk im Anfang zu Genf 
und an ‚anderen. Orten in der Schweiz verboten worden 
ſeyn ? Iſt ins deutſche überfest von Joh. Georg Lederer. 
Nuͤrnberg 1775. in gvo. 232. ©, ımd eine ändere Ueber— 
ſezung von Hr: Bibliothekar Zeinrich Auguſt Otto kar 
Beichard, da Bourrit als der Urheber des Werks angege⸗ 
ben wird, Gotha 1775; in groß. 8vo. 184 ©: ohne die 
Vorberichte. Ins Engliſche Norwich —— in Bra. Ma 
ing Hollaͤndiſche uͤberſezt. a 


* 


— 


©, Soͤtting. gel. Anz 1773: — 31320 biefeh 


Verbeſſerungen von meinem fel. Water. Beckmann IV; 

‚606 = 608. Barllin Catal, 1773. 178. ortgeſ Betracht 

J uͤber hiſt. Scheift. T.1:P. IL 19: 173; Journal‘ lisE: 
Berlin 17732 VHL. 107-136: Journ, Helv. 11773:* Juin 
10,16 - 27: AN. deutſche Bibl. XXVI. sas- Gotha gel. 
Zeit, 1775. 361-363. Lemgoer Bibl. X. 414 = 428, 


Schwaͤb. Minges. 1776. 67. Monthiy review 1775, I, 


Bibl, d. Schweisere. 1. Th. Ff 





| 142 154. Engliſche allgem. Bibl. 1778. Sept. 378; 
Hedendaagfche Letter oef..V, Mengelwerck 9- 17 

1486. » Defeription des Glacieres, Glaciers & — 

„de Glace du Duche de Savoye, par. Theodore Bourrit, 

» Geneve 1773. in 8vo. 137 ©. mit 4 Kupfern und 24 


» ©. Vorbericht. Auch follen zwey Ausgaben einer Ueberſe⸗ 


zung ins Engliſche vorhanden ſeyn, und eine Hollaͤndiſche 
zu Amſterdam wird im Magazin des Buchhandels 
1780. P. J. 26. angezeigt. Der Verfaſſer hat drey Reiſen 
durch dieſe Gebirge gemacht, und viele Zeichnungen davon 
aufgenommen die er in Kupfer will ftechen laſſen. Er hat 
auch die Berneriſchen und Walliſiſchen Gletſcher bereiſet, 
die er aber vielleicht zu voreilig den Savopfchen, weit nach⸗ 
ſezt , und hatte im Sinn, eine, vollſtaͤndige Beſchreibung aller 
dieſer Gletſcher herauszugeben. De Lucs Reife auf den 
Buet iſt beygefügt. Es if Schade, daß bey dem Eifer 


und Feuer des Berfaffers, «8 ihm an genugſamer Kennt 


niß der Natur mangelt. Vieles in dieſer Schrift betrift 
auch unſere Gletſcher. Sie iſt uͤberhaupt weit bi als 

der fluͤchtige Bordier. —— 
©. Baſel gel. Zeit. 1774. 722. 723. Bötting. — Anz. 
1774. Zugabe 220-222. Journal Helv. 1772. 43. 4% 


1774. Avril 12-21, — hal 8. ul 1% 110. Annee 
litt, 1774: A 


1487. » Befchreibung einer Reiſt nach den Eis⸗ 
gebirgen, in einem Schreiben aus Lauſanne an 
„einen Sreund in Hannover. Im hannoͤver Ma⸗ 
» dazin 1773. 1201-1214. 1217 1224.* "Se gieng 
Durch Die Salzwerke ind untere Wallis und t vom Hr. 
E 4. poit, Kurz, aber unterhaltend, AL U. RC 


1488, | Allgemeine —— ‚eis. 
3 gebirge vornemlich in Abſicht auf die Schweiz. 
In den Beytraͤgen zur phyſikaliſchen Erdbeſchrei⸗ 
Rn dung. TE 3 "34 — * Saal an; — 
Ken sb. Cs nd a1 
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148% » Beſchreung * Schweizeriſchen Eisge⸗ 
Pic nach Gruner und Scheuchzer. Ebendaſelbſt 
33 1774. Tl P. 4.399 2515,” 0 us stk . chs- 

S. Bi deutfche Bibl. XXV. sg 


iptibn. des Afpedis du * Blanc du 
5 u *. Val! RHOfR , Sander” Glatieres qui. en deften- \ 
» dent, d Alle Blänche de Cormayeur , de la Cite d’Aouf, | 
* des‘, arons ou Cretins, du rand ‚St. Bernard. — © 
„ de la —— de la "Mortine, ‚par Marc Theodore 






ei Bourrit. "Lau I. 1776. in vo. 160 ©. ” Auch ing 
Holländifche ü Sie it in Geſtalt von "Briefen. 
Der ereih A Auguſt 1774, der. zöte und Iejte 


dom z8ften Nah gleichen Jahrs denn folget. die Be 

ſchreibimg der ‘Mortine oder le Glacier du Buet. E haͤlt 

den Mont Blanc für den höchften Berg in Europa, und 

giebt, ihm 2391: Klafter über das mittellaͤndiſche Meer; | 

das Schrecthnet, glaubt er, Eomme ihm am nächffen, 

ganze ft fehr angenehm. zu leſen betrift aber 
nig. 


©, Götting. gel. Anz. 17738. Zugabe Kor ie nel 
| N 1776, Dee. 12-21. 177%. Janv. 10417. i 


149 by: Lättre. phyfi sques &. morales fur. les Monta- 
» gnes & für PHiftoire de la Terre & de P Homme — 
»,par Jean Andre de Luc. A la Haye 1778. in gvo. 

».226.©, und 28 ©, Borberichte. ”. Eine Schweizerifche 
Ausgabe, 1778. in 8vo, 224 ©, und 24 S. Vorberichte. 
Ins Deutſche uͤberſezt von 5. M. Marcard. ‚geipsig 
1778. in :8v0..258 ©, und 28. ©. Vorberichte. Nur der 
erfte und fünfte Theil diefes tiefſinnigen Werks gehoͤrt 
hieher. Der erſte hat auch den geſoͤnderten Titel: Tettres 
Sur quelques Montagnes de la Suiffe, und ift minmehro 
von feinen’ \Zettres Phyfiques & morales fur Phifoire de 
la terre & de'Phomme ganz abgeföndert , als welche einen 
neuen ganz verſchiedenen erſten Theil erhalten haben, Eine 
fehr sd und aͤußerſt Zi Beſchreibung ginge 

3 


Keife, ſo de Zuc in den — 1774. und 1775. dur 
die Schweiz und vorzüglich durch Die Alpen gema ht bat; 
Seine Hauptabficht war. freylich die Raturgeſchichte doch 





miſchet er noch viel anderes ein, und haͤlt ſich oft bey 


den Einwohnern, deren Sitten, Rahrung, ıc. auf. Im 
erften Brief ift feine Reife von Laufanne nach Sitten, und 
gelegentlich Nachricht vom Büet. Im 2. 4. 5. 7: 8% 9 
10, zıten Brief: die Reife uber Yan zu den Gletſchern 


des Grindelwalds. Im deitten: vom Gluͤck der Laͤnder in 


welchen fi) die Gemeinheiten erhalten haben. Im 12. 
13, ı4ten die Ruͤckreiſe über Neuchätel, die Vallee du.Lac 
de Joux.. Die andern betreffen ung gar nicht oder nur Don 
weitem. Im sten Band ficht feines Bruders im Fahr 
1778. gemachte Reife auf die Savoyfchen Alpen. _ ‚Einige 


Stuͤcke find im Zannoͤveriſchen Magazin 1778. 401= 


432. eingeruͤckt. Es iſt der ı2te und rate Brief. Rur muß 
ich erinnern, daß Lapidaires im Berftand , wie fie Hr. 
de Luc nimmt, nicht Maurer, ſondern Perfonen Bedeutst, 


die Edelgefteine u. d. gl. bearbeiten. 


—— 


‚©. Götting. gel. Ans. 1778. 857 - 860. eine ofesenfion, 
die zu fehr vielen Stieitigfeiten zwiſchen den Herren 
Raͤſtner und Zimmermann Anlaß gegeben bat. 1780. 

Zugabe 769-776. Becktnann IX. 2. Alle. deutſche 

Bibl. XXXVII. 540. Lemgoer Bibl. XV35-645. 


Efprit. des Journaux 1779. Avril 5-24. - Journal des . 


Sciences & des beaux Arts, Journal Encyclop. Gazette 
univ. de Litteratuwre. Deutfcher Merkur 1778. Jun, 
291. Tableau raifonne 1779. Juin 324-351, Juill. 317 - 
326. Seipz. gel. Zeit. 1778. 420-424. Journal Helv, 
1780. Oct. 32-53; Journal des Sgav. in 12. 1780, Oct. 
2006 - 2032. 1781. Févr. 309 - 335. durch, Hr de la Zande. 
Petersburg. Journal 17738. Sept. Nov. Gotha ‚gel, 
Seit. 1780. 461 - 467. 489 487. — 


1492. » Abhandlung von den Savoyfihen sEisge: 


9 bürgen, in der Olla Potrida 1778. P. u 122-130, 


1493: „ Voyage autour du Mont Blanc. In Horace 


'y Benediä de Sauffure: Voyages. dans les Alpes Neuclic- 
E77 
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ee in Kto! EL 3622540, mit Giiveii.. und 
in der deutſchen ueberſezung T. II. 104-327. Iſt die voll⸗ 
kommenſte Beſchreibung in ihrer Art. Er ſchaͤzt ihn fuͤr 
den höchften , der in Europa , Aſia und Afrika gemeffenen 
Berge, und giebt. ihm, 2446 Klafter Erhöhung über dag 
mittellandiſche Meer. Die Reifen fo ex befchreibt, find in 
den Jahren 1767. 1771. und 1778. gemacht worden , der Ä 
Magnetometer und der außerordentliche Reichthum neuer 
Beobachtungen, werden dieſem Werk zu allen Zeiten einen 
vorzuͤglichen Werth verſchaffen. 5 
& Jena, gel. Zeit. 1784. 499⸗ 502. a U 
"1494. \ „ Leitre de Mr. Marc Theodore Bburrit, Ci- 
'„toyen de Geneve, a Mr. le Comte de Buffon. Im Mer- 
1 cure de-France. 1780. Nro ıs. Avril 8. p. 88-93. und 
Efprit des Journaux 1780. Juin 299-305. Beweiſet 
durch Thatfachen, daß ſowohl die. Schiveigerifchen als die 
Smonfäen. Eisgebirge wirklich zunehmen. 


140 ‚, Defeription ‚des Alpes pennines — le 


>» T.11.285 ©, Beyde mit fchönen Kupfern. Auch mit dem 
Titel Nouvelle Defcription des vallecs de glace. — Geneve 
1783. in gvo. Ins Deutfche uͤberſezt Zurich 1782, in ur 
385 ©: ohne befondere Vorzüge, 

Ein fehr wichtiges Werk, obfchon es der —— 
nicht ganz entſpricht. Er ſchildert die Gegenden des Gen⸗ 
ferſees, des großen St. Bernhardbergs, der Gemmi, des 
Grindelwalds, des Grimfeld , der Furka ımd des Gott: 
hards. Vorzüglich aber ift feine Befchreibung des Walliſer⸗ 
lands merkwuͤrdig, von welchem er ſehr viel neue und in- 
tereffante Nachrichten liefert. Das ganze ift ſehr angenehm 
pielleicht nur zu poctifch befehrieben, Hin und wieder wer: 
den auch die Sitten der Einwohner abgefchildert, und ans 
dere nüzliche Nachrichten gegeben. Die Kun Namen 
) nd abenthenrlich verſtellt. 

— Journ. Helv. 1780. Mars 106-110. Journal, * Paris 

790. 1161-1163, Straßb. gel. Zeit. 1782. 61-62. 
| 53 





der par M. T. Bourrit. Geneve 1781. in 8vo.T.1.2476©.. 
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83. eg — del. Anz. 1788. 7 Je 
Zürich Sammler 1782. 28 Buͤſching Nachr. 1782. 
245. Nuͤrnberg. gel. zeit, 1782. 617.620, Annee litt. 
1782. Nro, $. —— Buchh. 1782. 94. Leipz. 
gel. Zeit. 1782. 217. 2 
1496. » Nachricht von Reh Bletfcher auf Berni, 
„Na, von C . U.v. S. m Sammler. Chir 1781. 
9 182+184.” Vermuthlich von einem Hrn. von Salis, 
aber zu kurz. 
1497. » Die Bergreiſe, ein A sus dem Tas 
„ gebud) eines Bernerifchen Seäuleins von Stande. 
„In den Gberrheinifhen Mannigfaltigkeiten 1782. 
593⸗ 604. 609-619.” Eine Reife zu den Gletfchern 
von Fräul. H. St. v. Fr. Schr anmuthig —— voll 
Empfindung | 


1498. » Reifen durch die mertwirdigften Alpen 
‚» des: Schweizerlandes , von Jacob Samuel Wyt⸗ 
9 tenbac). Bern in gr. vo. mit. Kupfern. ”- Des erflen 
Hefts ſo AP. 1783, erſchien, habe ich oben aus Anlaß der 
Wagneriſchen⸗Proſpecte gedacht. Alles fol "eine: Auslegung 
derfelben. werden , der Bequemlichkeit wegen aber auch ohne | 
‘Kupfer zu haben ſeyn. Viele fchöne Nachrichten vom Thu: 
nerſee und deffen umliegenden Gegenden, von den Fifchen 
-Deffelben und beſonders den Alboͤcken, dem Lauterbrunnen- 
thal und dortigen Bergen, dem Staubbach. u. ff 
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hier Artikel 
Merkwuͤrdige Quellen und Geſundbiden. 


K———are- 
ueberhaupt. 


1499. Ei, behandelt fie umftändlich in ze 
oben angeführten Hydrographia. 


1500. „ Conradi Gesneri de Germanie & Helvetie 
'„ thermis Libri II. m Opere Veneto de Balneis. Blat 
» 289. a. bis 299. a.” Die Zuichrift an ‘den Thomas 
Junta iſt vom Merz 1553: Zu unferm Endzweck gehoͤren 
die Beſchreibungen der Baͤder zu Baden, zu Pfeffers, zu 
Fideris nebſt einer Abbildung deſſelben, zu Brieg, zu 
Leugg/ und einicher anderer. Auch iſt Poggii Brief über 
das Bad zu Baden hier einverleibt, wie auch ein umſtaͤnd⸗ 
licher Auszug aus Heinrich Gundelfingers Ao. 1489. 
über dieſes Bad verfertigtem Werke, Ueberhaupt iſt dieſes 
Werk nur ein Auszug aus verſchiedenen Verfaſſern, beſon⸗ 
ders aus Gundelfingern, welcher noch mehrerer Baͤder 
als deſſen zu Baden muß gedacht haben. Doch hat Geßner 
noch viel eigene Anmerkungen beygefuͤgt. Er wollte auch 
noch ſeine Arbeit vermehrt und verbeſſert herausgeben. 

©, Simler vita Gesneri 25. b. 





* 


1501. „ Defiriptio Thermarum , Balneorum, Aqua- 
„ rum miner. martial. acidular. frigidarum, fontium 
„ jalis, Sulphuris., bituminis, ‚Jrigidorum & petrifican- 
„ tium in Helvetie. MI.” Bey Hrn. Rathöheren Ten. 


1502, „ Johann Jacob Wagner von den Bruͤn⸗ 
„ nen auf den höchiten Bergen. ” Im Collegio Infula- 
no zu Zürich vorgelefen den ıoten Julii 1580, 


Sf4 





03. » Johann Jacob Wagners Vorleſung von 
den Fontibus Strumofis zu FSlach im Canton Zürich, 
» auf den Bicinim Berngebiety zu ZizersSondrio, 
„Trimmis, im —— Infulane: zu Zuͤrich * ı2ten 
Aug. ‚1679. * WERE tur 


TEBuN,, ‚Jo. Jac. ——— Tnermologia PR {y — 
„ modum Scheuchzeri adornata. MIꝰ Diefe iſt ganz und 
gar nicht ausgearbeitet worden, ſondern beſteht nur in 
Bruchſtuͤcken, und verdient kaum eine Anzeige; auch iſt 
faſt nichts Rittern eigenes Darin. > 


1505. Hr. $.4..1 Weber von Heilbronn , fo 17 au Bean 
aufgehalten, verfpricht Nachrichten von Bernerifchen Mineral 
waffen. Er hatte ſchon Die von Blumenſtein, Schinznach, 
Baden, Enggifiein, Gantrifih und Gurnigel analyfirt. | 

©. Magsz. des Buch⸗ und Kunfthand. 1780. P. V. 410. 

. Gotha gel. Zeit. 1780. 381. 1781. 110, 


1506. Auch arbeitet Hr. D. _Reynier an. einer Tabelle 
von den Mineralwaſſern des Pais de Vaud. 


1507. „» @yilhelmus Gratarolus de Thermis.. rhaticis 

» & vallis Trafchurii agri Bergomatis, In, ‚Opere Veneto 

» de Balneis ı553. in Fol. Blat 192. a. 193. a. und in 

» Grataroli Opufeulis. Lugd. 1555. in 16, > ‚Die Ber 

—— der Buͤndtnerbaͤder iſt ſehr kurz/ und faſt alles 

xift dad Bad im Bergamergebiet. je 1 See ee 

7 weh Manget: Bibl, Ser. Med..T. I. P, IH, 308. „Haller Bibl. 

Anat, 1, 208. 865. Bibl, Prad, Il., ‚18$.,, ‚106, „Baylg 

1740. II, 594. Niceron XXI. 354. Zedler, zT. 614.. 

61%. Pafchalis Bibl. med. 117. fü, Freher 1252. "Merclin. 

Linden, venow, 376. Sg, Thnanus. Teifher, — Diar, 
3612.  Gerdes ital, reform. 274-276 | 


Yeo8. 5 Hydraulica o jıa trattato del? acgüe minerali 
„> de! Maffino, S. Mauritio , 'Fauera, ‚Sculz € Bormio, 
I con la’ guerra de Valtellina del 1618. fin al 1638. e 
„ 'altre "euriofitd, Autore D. Gio. batiſd de "Burgo, 


m» 


„ Milano 1689. in 12: 428 ©,” Ich bin lang angeftaits » 


s 











= a 
den ein Artheit uͤber dieſes Buch zu fallen, da es einen 
ſolchen Mifchmafch enthalt, der faft unbegreiflich ift. Zuerft 
beſchreibt er das Veltlin, und die Unruhen fo im vorigen 
Fahrhundert in dieſem Sande geherrfchet haben , welchen 
er doch. einige Urkunden beyfuͤgt. Dieſes nimmt fchon zır 
©. weg. ©. 112, bis 165. folgt: -Breve e compendiofa 
notitiq delle acque di S. Martino o Jia dell Maſſino dell 
Dottor Profpero Palavicini, worinn die Beſtandtheile 
und Kräfte diefes Waffers ct unfein auseinander geſezt, 
auch anderer Aerzte Meinungen verkürzt angebracht werden, 
"aber des de Burgo Zufäze find ſchlecht. ©. 166. die Be 
ſchreibung des Bads S. Mauritio und deſſen zu Pfeffers, 
die Salz⸗ und Mineralquelle zu Scuol, das Bad zu Bormio, 
alles ſehr ſchlecht. S. 179. folgt die Beſchreibung der 
Grafſchaft Bormio , des Biſtums Chur, und endlich von 
S. 197, an bis zu Ende ein Gemifch allerfen. fremder 

- ‚zufammen gefchmierter Hiftörchen, bon Mots &v. Es zeigt 
ſich alſo, daß das ganze Buch ſo elend ſey / als es nur 
moͤglich ſeyn kann. 

©. -Quadrio Introd, alle mem. della Valtellina , der 08 er⸗ 

ſchrecklich aushunzet, und eine ſehr ſchlechte Schilde⸗ 

xung vom Verfaſſer giebt. 
1509. „ 'Cafpar Collinus de Sedunorum Thörmid ee 
'„ saliis fontibus medicatis. If des Jofıe Simleri Wallefie 
» angehentt. Scheuchzer hat feiner Hydrographia Helv. 
umftändliche Auszüge davon ©. 379=383. 385. 386, ein 

verleibt, welche das Leuͤgger = und Brigerbad betreffen. 
-Collinus , eigentlich am Bühl, befchreibt noch einige ſeit⸗ 
"her derlohten gegangene Bäder, und andere noch fehr bes 
kannte, wie das zu Yverdon, und zeigt in welchen Fallen 
deren Gebrauch ſchaͤdlich ſey. Die Urfchrift ift in den 
Händen der Scheuchzerifchen Erben. Hr. Rathsherr 
Bahn hat aud) eine fehr alte Abfchrift, die Bermehrungen 
enthält, Sie beftcht a8 36 ©. in gvo. Was von den dw 
dern im Wallis geredet wird, verdient insbeſonders unfere 
Aufmerkſamkeit. 

G. Kabn Biol. Helv, 131% 
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2, Quellen und einzelne Geſundheitsbaͤder. 
In alphabetiſcher Ordnung, 





* J. Aelen. 


1510. » D efeription des Salines de Bevieux & d’Aigle 
„ appartenantes au Canton de Berne & de celle de Mou- 
5, tier en Tarentaife. 1736. Mſſ. in den Händen Herrn 
General von Zurlauben. Bon Hrn. Dupain geſchrieben, 
und 2 ſehr merkwuͤrdig ſeyn. 


S. Tabl. Topogr. de la Suiſſe I. 82. 
1511. » Kurzer Auszug einer Beſchreibung der 


„Salzwerke in dem Amt Aelen, auf hohen Befehl 


» herausgegeben, von Albrecht Haller. 1765. in 8vo. 
» 170 ©, Bon de Zeuze ind Franzöfifche uͤberſezt, Yver- 
„» don 1776. in 8vo. ı25 ©. welche Ueberſezung aber 
.»» fehlecht gerathen if.” Diefe Schrift ift auf Hoch Obrig⸗ 
Eeitliche Anköften gedruckt worden , und ift deßwegen nicht 
gemein. Man findet fie aber zum Theil und mit Zufäzen 
aus den Mem. de P.Acad. des Sciences, in der Sammlung 
Heiner Zalleriſcher Schriften. T. IH. 12106. Mein fel. 
Vater befchreibt hier zuverlaͤßig Die verſchiedene Salzquel- 
len im Amte Aelen, Die innere und aͤußere Befchaffenheit 
der Gegend wo fie gefunden werden, die beträchtliche Ar⸗ 
beiten fo zum Behuf derfelben find angelegt worden , Die 
großen Wafferleitungen, die koſtbaren Leckhaͤuſer, nebſt 
einem Vorſchlag das Salz an der Sonne gar zu machen, 
die Feurung und GSiedung der Sohle, und endlich die fehr 
ausgedehnte und ‚zahlreiche Wälder , fo zum Nuzen der 
Salzwerke angewendet werden koͤnnen. Diefer Theil ift der 
mühfanıfte geweſen zu befchreiben. , umd er kann ‚fehr viel 
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Serena Der Geo grap ie an mineral 
ei Miete Gesiden beytragen. 

ESGottinggel UNE 17651" 5545, ara ase, se, 

Wöchentl, gel, Anz. von Zürich 1766. 209 - 211. 

Allgem... deutfche Bibl. T. X1, P. II. 272. 273. Mor 

natl. Hachı. von zuͤrich 1766. 57-59. „Journal Helv, 

1776.- O&tob. 16-22. - Berlin: Samml. III. 557. 558. 

Erlang. gel. Beptr, 1765. 681. i 

1512. „ Obfervations' für une nouwvelle maniere de 

ꝓ tirer le fel des eaux des fources falees, ‘par Mr. de 

3 Häller; In — —— ‚de: —— des ——— * ‚Paris 

1758. Hifl. 24: h er 

an SGoͤtt. ei: —* 1760, 677. —— 

112 AL "Memoire für ?evaporation. de Beat falce, par 

» Mr. de Haller. Ebendafelbft 1764. Mem. 9-74. und 

De exhalatione aqua falfe ſulis ad folem .cadione. 

Der Koͤnigl. Grfellfchaft der Willenfchaften zu Göttingen 

ben. ‚ızten, Nov. ‚1764. vorgelefen, Alle drey gehören hieher. 

G. Comm. de. reb. in medic,. gefis XVII. 355 256. Goͤtt. 
* —— 2129. 1137, ſa 


— 2, Allweneu. 
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11a Pre 8: 1 c Beſchreibung des Allweneuer 
»„ Schwefelbads, nad) Der Meinung Joh. Bawiers, 
Jos. Ant. Gr af 3 wie: ud) Meinrad Schwarz — von 





enen leztbenennten zwey ‚Herren uͤberſehen und 


».verbeflert. Chur 1747. in 8y0o. 190 ©,” Eine ſehr 
ſehr feltene ;. aber nicht ſehr lehrreiche Schrift. Das Beſte 
an derſelben iſt, die Beſchreibung der Weiſe wie man ſich 
dieſes Bads bedienen ſolle. Es halt Schwefel und Eifen, 
ſcheint aber ſchwaͤcher als das Enggiſteinwaſſer zu ſeyn. Es 
liegt im Gericht Belfort im Zehengerichtenbund, 7 Stund 
von Chur. ©. 22: ‚135. Cuerta Deſcriptiun d'ilg Boign 
da d’Alvesny;, enſurſaiſſu ‚Romancia. & informatiun de 
Ras iverteds. Iſt eine Beſchreibung dieſes Bads in ruman⸗ 
ſcher Sprache. ©. 16-181. vom St; Morizer Saur⸗ 





— ©: "182: 190."pon dem’ Suysape m CS 
im untern ER Kar 


. Yttisholg 


ER er oder. Attiswelder » Badord- 
» nung, mit einer Befejreibüng, die⸗ ſes Bads, von 
» Leonhard Thurneifen. 159€. ”- Dieſes Bad iſt in 
den neuern Zeiten in einen ſehr Her Stand- gefest wor 
den, und wird, vorzüglich. wegen der Bd a von 
SB haufig beſucht. A 


Te u 


N x, 
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"1516. Balneorum Badenfum prope TEE De. 
un Bes ‚Autore Francifco Poggio di Guccio Braccio- 
'» lino 1416.” In deffen Briefen und Werken, deren 
Ausgaben allzuweitlaͤuftig zu verzeichnen waren , wie auch 
in dem Opere Veneto de Balneis 1553. 291. b. In 
Scheuchzer Hydrogr. Helv., 407-409. In Dantaleon 
Beſchr. diefes Bads. C. XV. ©, os 59, Es ift auch 
in der Basler Bibliothek im MIT. Ins deutſche friſch über: 
fest in den vermifihten Beytraͤgen zur Philofophie 
und den ſchoͤnen Wiſſenſchaften T. I. P.L 1787186, 
faſt ganz in den hiſt. sErzähl: die Denfundsart und 
Sitten der Alten zu entdeden. Zurich 1769. in 8vo. 
1222140. Im deutſchen Muſeum 1779. I. 550-561. 
Junius, und aus demſelben gefondert auch mit neuen Anz 
merkungen vermehrt 1780. in 8v0. 45 ©, Eine ſchluͤpfrige 
und uͤbertriebene ——— der kt der Badegaͤſte | 
feiner Zeit. 


S. Wagner m nat, Helv, 898. Mem. de liter, 1717. T. II, ” 
Ps ll. 41.022, Ww0 Therm& Turicenfes durch Bains de, 
Thuringe laͤcherlich genug uͤberſezt wi, 


1517%° Zelnrich Gundelfinger hat 3 das Bad m 
Baden“ beſchrieben; man ſieht trachtliche Bruchftück | 











. Schweijeriſchen Baͤdern. — 


S.— Jocher gel. ger. 1.1278. Baltkafar Lucerna liter! 


1518. > Menſchlichs Cebens art und Vrſprung vnd 
» wie men daß befriſten ſoll durch die Wildbaͤder/ 
beuor zu Gberbaden. Ouch von deren craft, tu⸗ 
gent vnd eygenſchaft, vnd wie man ſich darinnen 


halten fol. Durch Alexandern Sytzen von Marck⸗ 


pach nuͤwlich beſchribben. Baſel durch Adam Petri 
* 1516. in 4to. ohne Seitenzahl, deren aber 55. find. ” 
Iſt fchlecht , und mehr eine allgemeine Anleitung zum Ge 
beach der. Bäder, ald eine -Befchreibung des Bads ſelbſt. 
‚©. "Gesner- de thermis Helv, 289. b. Manget Bibl, Script. 
med. T. IL, P. 1. 244. der es Ao. 1576. in to. gedruckt 


zu ſeyn glaubt, welches aber ſehr unwahrſcheinlich ift. 


"Otto Bibl. Helv MIT. Lex ‘Lex. XV. 48. und mwiede> 


rum mit verändertem Namen und Ditel des Werks, 


XV. 795. Scheuchzer Bibl. Ser, kifl. nat, 110. ‚Bibl, 
'Gesnero Frifana 28. Grof. Bibl. hydrogr, 26. führt eine 
lateiniſche und eine deutſche Ausgabe von 1576. an. 


1519, Scheuchzer hat in feiner Hydrographia Helve. 


tica ©. 402406. Conr. Befners ungedructe Benbage 


- tungen über dad Bad zu Baden eingeruͤckt. 
GS. Hott, Bibl. Tigur. 109. 


"1320. Wahrhaftige und Reißige Befhreibung 
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\ RE in Geßners oben anggitem: Warn von den | 


„ der pralten Statt und Bravefchaft Baden, fampt 
„ ihrer, heifamen warmen Wildbederen, — von 


» Heint. Pantaleon. Bafel 1578. in 4to. 109 ©, cı fi? 
Er fängt mit der Geſchichte der Graffchaft an, urd fücht 
zu beweiſen, wie deren Einwohner bald nach der Suͤnd— 
flut ein frey Volk geweſen, wie fie mit. den Galtiern und 
‚Helvetiern viele Thaten verrichtet, wie ſie an die Römer, 
Allernannier , Franken, Herzogen von Schwaben , Herzo⸗ 
‚gen! von Zaringen , Grafen von Kyburg » Habsburg , Erz 
herzogen in Deftgrreich und an die. Eidgenofen gefommen; 
wie daß Sad fey entdeckt worden, deſſen Eigenſchaft Art, 


“ 


Belegenhäit; und wien man ſich deſſelben bedienen folle, 

Dieſes alles befchreibt er weitlaͤuftig unde mit den zu 
ſeiner Zeit gewoͤhnlichen Fehlern und Abeegtaiben: Geie 
- wird man nicht viel finden; doch hat er fuͤr ſein Zeitalter 
gute Sachen von der Einrichtung dev Bader , der Volicey 
daſelbſt u. ſ. f. Von den Würfeln‘ ſagt er nichts? fo‘ daß 
Biete Fabel damals noch unbekannt geweſen iu ſeyn ſcheint. 
© Rahn Biol, Helvet, 1 Antoris Profapogr, m. 6. 
Adami vitæ philoſ. Germ. 1663. 396 - PEERIT ET 183 186. 
Manget Bibl, Script. med. T. U, P. I. 43 Wegelin 
„u Thef. rer, Suevic, ad T. I. p: 88211 Mafer Bibl. Soript, 
u... ter. Suevic. ad Crafi Chronicon. PD. 2. Zeiler X VI, 
587. 88. Zeltner theatr. correct. ‚408 - -41 2... Jecher | U 
12:7. Zeiler I. 109, Sauber Nach ichten von 
Schwaͤb. Karten. 63. welcher diefes. Werk für eine 
ia — der —— —— —— 

R -h It. i 3 


Me 


‚1521. „ Regula de ufu ES: ——— —— um 
* in Helvetia. MIC in Folio.” Im Gotteshaus — 


3522. Rurtze und eigentliche Beſchreiwung des 
„» Urfprungs, Kraft, Nutzbarkeit und Gebra 
„des edlen, weitberuͤhmbten warmen Badis zu Ba⸗ 
den. — Fol. pat. 1619, 1683, in Fol, „E30 in Fol, 
Hat wenig zu bedeuten. 


123Arnold Weickhard Handelt 5 im 2 zten Kapltel des 
zweyten Buchs ſeiner ungedruckten Lucerna Jatrica nova 
&2 pellucida rerum medicarum fere, omnium Fübfantias 
‚alarumque facultates, preparationes &. utilitates. compre- 
‚.hendente, fo er. zu Frankfurt AP. 1645. in Fol, bin 
. terlaffen „in Nro. 7. von den Bädern zu Baden umfändlich. 
© Bibl. Ufenbach: Mſſ. P. VII. Nro- I.- 630 


Kl 1524. „ Therma Argovia Badenfes. "Das iſt eigent⸗ 
liche Beſchreibung der warmen Baͤdern insgemein; 
des herrlichen in dem Aergoͤw gelegenen warmen 
» Bads insbefonders. — Durch) Salomon Yottin- 
„der — Baden 1702, in gvo. 245 ©. ?’Diefe Arbeit 
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iſt von. keiner andern ald von der. — ——— bis 
dahin uͤbertroffen worden, und in deren Fenanums nl 
lich , brauchbar und lehrreich. 

1525. » De Muralt ‚Obferv.. für les mawais Effets | 
„ des Bains de Bade. In der Coll. Acad, T. 7. 642. fq.” 

1526.» J. Jac. " Scheuchzer ‚de Salis Badenfis — 
malis Effedu. In den Adis Ac. Nat: Cur. T. ‚IL 
» Obf. 42. ©. 126.” Die Wirkung iſt Urin treibend. | 
Alles dieſes aber wird in folgender Schrift weit beffee 
ausgeführt, 

1429 u vernunftmaßige Hnterfüchung des Bads 
„zu Baden, deſſen Kigenſchaften und Wirkungen, 
» duch Johann Jacob Scheuchzer. Zürich 1732, in 
»„ 4t0. 68 ©. nebft ſechs fchönen von Johann Melchior 
Fuͤßlin gezeichneten, und zu Augſpurg geftochenen Ab- 
„» bildungen der verfchiedenen Ausfichten diefed "Bade. ” 
Scheuchzer liefert in diefer Schrift, welche eine der beften 
ift, ſo er je verfertiget hat, ein Mufter einer angenehmen, 
nüzlichen, und nach den Begriffen feines Zeitalters fo viel 
möglich volllommenen Befchreibung eined Bads, Er theilt 
feine Arbeit in Abfchnitte ein, Im erften handelt er von 
der Stadt Baden, welche ſowohl als die Bader daſelbſt, 
bereitd den Nömern bekannt war, wie ſolches aus dem 
Tacitus. und verfchiedenen gefundenen hier eingebrachten 
Inſchriften erhellet. Vermuthlich ift fie auch eine von. den 
zwoͤlf verbrennten helvetifchen Städten gewefen. Nach und 
nach erlitte fie verfchiedene Zerftörungen ; fie am unter 
das Römifche Reich , und an die Herzoge von Allemannien 
und Schwaben, nachher an die Herzöge von Zätingen, 
an die Grafen von Kyburg , von Habsburg, und hiemit 
an das Deflerreichifche Haus , endlich an die acht alten 
Eidgenößifhe Orte, Ar. 1712. wurden aber, ‚Züri, Bern 
und Glaris allein. regierende Orte. Seit 1424. bis 1712. 
wurden daſelbſt die Eidgenoͤßiſche Tagſazumgen gehalten ; 
"und. A, 1714, ber, berühmte Friede, zwiſchen Oeſterreich 
und Frankreich geſchloſſen. Anderer Begebenheiten zu ge⸗ 





——* welche uns Scheuchzer hier ——— Auf 
dieſe Chronik folgt eine umſtaͤndliche topographiſche Be⸗ 
ſchreibung der Grafſchaft Baden.’ Sie wird in das Rors 
dorfer, Wettinger,; Dietiköner Gebisdorfer, Siggentha⸗ 
ler, Birmenftofer Erendinger, und Lüggeren- Amt‘ eine 
getheilt. Sie begreift auch noch verſchiedene merkwuͤrdige 
Oerter, als das Kloſter Wettingen das Frauenkloſter 
Faar Klingnau, die Commenthurey Leuggeren Kayſer⸗ 
ſtuhl, Coblenz Zurzach; von welchen jeden / beſonders 
aber von Wettingen und Zurzach umſtaͤndlich gehandelt 
wird. Hierauf ſchreitet er ©. 39. fu der Beſchreibimg der 
ge es werden diefelben in große und kleine abgetheilt: 
ie geoßen haben zwey gemeine Bäder) das‘ Freybad ; 
ind das Berenenbad; eigene Bäder aber find’ in 7 Wirths⸗ 
haͤuſern, überall bey 160 Gemächern , deren jedes feinen 
befonderen Namen führt. In den kleinen Baͤdern ſind ein 
gemeines und drey privat Baden Dieſe Waſſer ſind von 
ungleicher Stärfe, Schwere und Eiaenfchaften, ſo daß v8 
nicht möglich ſeyn wird , die unzaͤhliche von Scheuchzern 
gemachte Erfahrungen in eine anſtaͤndige Kürze zu ziehen. 
Ueberhaupt findet er in Denfelben Mittelſalz, von welchem 
er weitläuftig redet, Erinen Alaun wohl aber Schwefel, 
Es find. eigentlich. acht Hanptquellen. Alle Quellen zuſam 
men geben alle 24. Stunden ohngefehr 241540908, Unzen 
Arzneygewicht, oder. 4163036 Baden oder 420371 Land» 
maaß Waſſer, erſteres zu 130583 cubiſchen Pariſer⸗ Linien, 
und leſteres zu 150397: derſelben gerechnet. Die: Krafte 
diefer Duelle, find überhaupt erwärmend ) verduͤnnernd eroͤf⸗ 
nend., reinigend und aufoͤſend Er bringt, auch, Beßners 
auf fich ſelbſt gemachte Erfahrungen von. den Wirkungen Dies 
ſes Bades an. Doc) die Entwicklung der. befondeun Fa e, die 
Weiſe fich des Bads zu ‚bedienen , und viel andere Merk 
wuͤrdigteiten muß man in dem Werk ſelbſt maöhiefen. | 
„&h Don Kohr und Käffner phpiikal, Bibl. 1754: 569. 
 Schepfin Alfat, T, 1.88: [gs 'Boerhaade met. Sud. med: 
Ne "Haller; 54, Commerce, —— RAR 
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128. Von ſeinen tiig efival circa Thermas, Badens 
Nsg iſt oben umſtaͤndl ch geredet worden. Aa Aal 


- 15294 Ich weiß nicht ob ich es wagen darf, den wan 


lichen und⸗ beiſſenden Roman des Dav, Frangois Merveilz 
deux, { 739 in 8v0. auf 290 ©. und "London ı 1742, gvo; * 
EB unter, dein . Sa: Am ſemens des Bäins de Baden,‘ 
hieher zu ſezen. Er iſt auch ins Deutſche uͤberſezt, und zu 
Danzig in 806. heiausgegeben worden, Paupie, Buchhänds' 
Ver. im Haag ‚hat auch eine neue Auflage ver prochen, welche 
aber unterblieben iſt. Die Beobachtungen über die Kräfte, 
des Heilwaſſers ſi nd elend und von keinem Werth. Die, 
Schrift, enthält nichts. als giftige und beiffende Anecdoten 
uͤber die aͤnſehnlichſten Berneriſchen Gefchlechter. j 

© Bibl. Nous 1739. Jan, 107. 113. Septemb, 167, de Zurlais 

„oben Hiſt, milit. VI. 184. Goͤtting. gel. Seit. 1739 24" 

5.250, .,. — Helv. 1742: ‚ Decembre 2 


4 AN 4“ 
ae 95; Bl ask 
nn 1436, —— — decouvertes ad St. Blaife pres | 
jy.de: ‚Neufchatel.. —— — Fe 93-95:° 
* — Em. — 
* weh Bonn— 


35 on⸗ aqua bone, das ift kurzer Bericht d von 
> dem Bad zu Bonn durch Frahcifeum Profp. ‚Diigo, 
» Freiburg. 1662, in r2mo. 120 ©, mit der Vorrede I, 
Der Ver faſſer giebt in dieſer kleinen und ſeltenen Abhand⸗ 
lung keine Erfahrungen/ er beweißt nicht einmal das Daſehn 

der Mineralien welche er dieſem Heilbad zuſchreibt als 
Schwefel; Eiſen/ Bitriol, Kupfer und — 
alles größtentheils falſch Mo 
& Journ, "Beivet, 1761. Juin 226. 227. 

—— 3 ‚ Avis Jür les Bains de Bonn dans le Canton de 
3 Fribourg: Im Journal Helv. 1758. Mars 355- 358. 

1533. ‚Remarquts | pratiques faites für les 'eaux de Bonn 
seh 1766. par Mr. Schueler. Im Journ: Helvet 1761; 
Bio 9: Schweizer: Ch 8 
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» Avril 462-468.” Es find eilf Erennpel welche die Hei⸗ 
lungskraͤfte dieſes Bads in Verſtopfungen und alten Schaͤ⸗ 
den beweiſen. | 

1534. # Analifes des Rains * Bonn dans le Canton de 
„ Fribourg en 1759 & 1760. Im Jogrna! Helvet. 1761. 
„» Juin 226-232. und in den Mermoires. & Obfervatiens 
„. recuteillies par la Socicte ‚Oeconomique de »Berne 1762. 
»» P. IV. 179-184. und auf Deutfch in der deutſchen Aus⸗ 
»» gabe des gleichen Werks 1762. P. IV. 183192. Sie 
find durch Hrn. Schueler und Hrn, Favrat gemacht, und 
beweiſen das durchdtingende Wefen , das in dieſem Bad 
herrſchet. Es ift mit vielen Schwefeltheilen. angefuͤllt. 

1535. » Obfervations fur les effets‘ .des eaux ‘de Bonn 
„ faites en 1761. par Mr. Schueler, Im ‚Journal’Helvet. 
„ 1762. Avril 450-456.” Es find vierzehn Benfpiele 
geheilter Nervenkranfheiten und alter Schäden. 

1536. „» Obfervations fir les Vertus des eaux de Bonn 
„ faites en 1762. par M. Schueler. Ebindafelbit, 1763. 
» Juin 697 : 701. Neun Beobachtungen.” 


1537. » Precis fur les eaux de Bonn. Ebendafelbit, 
» 1777. Mai 81:83,” Ay 
— 1538. Hices inaugurales medico —propugna- 
9, bit, Joachimus Radle die 28 Sept, 1774. Bafıl. in 4to. 
„15. ©” ‚Enthält von S, bis 15, in deutſcher Sprache 
einen chemifchen Versuch, und —— dieſes Mineral⸗ 
waffers „die. nicht ſehr wichtig iſt. r 
1539. Differtation fur les’ edux Wo fkubtneifeng en 
„ Parfililier für celles de Bonn par Alr. Schueler , Fribourg 
» 1779. in 8vo. go ©,” Er ift gar kein überteichener 
Servunderer Hk E de men es Seifenartig und Auf 


Su, wovon die — und‘ — ef um — 
entdeekt worden. Seine Kräfte ſind gelind aiftoſend und 
abfuͤhrend Das ganze iſt nuͤzlich ind angenehm behandlet. 

ST, Batych 1786. Nov. 169. Bott Seh Anis, 1780, 456. 
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ES. auch eine Abbildung und eine Nachricht von diefem Bad in 
der ayſten Ausgabe der Herrlibergeriſchen —— ie 


— 





7. Bormiko.., 


1540. 3 Petri de Tuffignano Liber de Balneis — ——— 
» Im Opere Veneto de Balneis 1753. Blat 193. b.- 194. b. 
„In der Summula Jacobi de Partibus Lugd.. 1587. und, 
in Scheuchzer Hudrogr. Helv. 356-360.” Dieſe m nig, 
bedeutende Schrift iſt unterſchrieben: Hæc funt ordinata ad 
Honorem Bei, beatæ Marie & Sandi Martini pro communi 
utilitate corporum humanorum per ‚Magiftrum Petrum de 
Tuſſignano medicine monarchã excellentifimum. Anno Dos 
mini millefimo tricentefimo tigefimo fexto, decimo tertio 
-Marti dum eflet in didtis Balneis. .. - | 
S. Joecher .Zex, IV, Ar: Ort notiz, di Scritt. Bo 
logn. 234,7, 

1541, „ Petri Pauli Paravicini de Naß — sum & Bur- 
mienſium thermarum Jitu, natura , miraculisque. ‚Me- 
» diol. 1545. in 4to. In dem. Opere. Veneto de Balneis 
» 1553. in Fol. Blat 194, b.-- 196, b. mit einer kurzen 
3) Vorrede des Benedici Jovi ; und in Scheuchzer Hydrogr. 
..» 366. 370. auf talienifch Milano 1646, in gvo. durch 
„ Bernardinum Porro überfest, und 1649, in 12mo. ” Iſt 
mehr auf Hörenfagen als Erfahrung gegründet; und bat- 
Biel irriges. Die Schreibart iſt ſchoͤn und elegant. er 

G. Tadini N decrehs Colleg, Phyf. Mediol. 25. —— de 
Script. medic, Mediolünenf. 89. feg, Manget Bibl. Fenpt 
med. T. II. P.I. 404. Argelati Script. Mediol. Append. 44 


Teu Lem, XIV. 392. .Joecher Lex. IH. 1290. ‚Quadrig he. 
‚an a „Grafs Bibl. Hydrogr, 22 


1542. 5 Gafbaris: ‚Sermundi — peritiſ DR 

„ rum. Burmienfium prajtantia, Mediolani 1590: ‚itt.4t0. 

> 84 ©. und 1594. in 4t0-”.. Sermund. erlebte die Heraus⸗ 

gabe dieſer Arbeit nicht, fondern: fein: Bruder, Simon gab fie 

in Druck,/ und zwar vermuthlich kurz nach des Verfaſſers 

Tod. Er widexlegt in einer ſehr Bo Schreibart des 
9 2 





468°. 
Pet. Pauli Paravicini sus von dieſtn Bader) welche 


er feiner Abhandlung: von. den Bädern, zu laſſino angehenkt 
bat. Er beklagt ihn, daß er nur von zͤre 


Irrthuͤmern verleitet habe. 0.0. | 


Die Wormfer Bäder find etwann zwey ital. Meilen: 
von Bormio entfernt, und entfpringen aus dem ‚Berg Bralio 5‘ 


es ſind drey Quellen, fo fämtlich warn fi ind, wovon. die 


warmfte unten bey der Duelle S. Martini ſich befindet. Ans Ä 


dere Quellen gehen wegen Mangel des Plazes verlohren, 


Das Waffer führt mit ſich Schwefel , Pech, Maut, Salz 


und Salpeter ; welches alles er umſtaͤndlich fo wie auch 


die Heilkräfte und Weiſe fich deſſen zu bedienen. beſchreibt 
aber die gewoͤhnlichen Vorurtheile u Schwachheiten * 


Zeitalters fleißig einmiſcht. 


Zulezt haͤngt er noch einiges von den Bädern zu Maflino 


an, und sieht ihnen Die Wormſiſche weit vor. ‚ Quadriol. 6: 


IM. a51. 452. führt neben ur — noch eine von 


1595. an. 
©, Harzer Bibl, Script. Med. T,11:P.1Ta258. - 


| 1543. Breve Trattato delle wirtiz, ‚'guah Et | 'öpera. 


„tion & facoltd delli Bagni di ‚Bormio en, 
„„ da Nicolo Annefi. Sondrıo 1612. in 4t0, 6 ano! t64r. 


„ in 4to. Como 1677. in 4to. 44 ©. mit dem Titel :Diftorf: 


— Baeni di Bormio. Bolsano. 1691. in‘ ‚410% 236 auch 
in 8vo.” Das ganze Werklein ift ſchlecht/ und hat wenig 


zu bedeuten. Auch die Zufäze in den neuern in Auscaben nd 


von feinem Belang. ann 
S. Quadrio Mem. della Valtelina IH. 358% — Zen, T. . 
° Art: Ammefe — 


Man kann auch noch von dieſen Bädern ———— % 
Cajiiodori varia, to eine Befchreibung derſelben fü ch befindet. 


1544: »,.Gio Batt. de Simoni Deferiptio Thermaru m, 


„ Burmenfum. In RER Bonsalli ‚Europa Medicina,” 


a 


Hagen geurtheilt 
und den Thom. Junta wie auch den i Bacalıs au aͤhnlichen 





* 








I Eur. tun — 
| e r 1548. 5 Beiehe 


bung des RAR. Bads im 
er Canton Bafek- J In den Merkwuͤrdigk. der — 


3 Baſel. XV.” en 






9. Champois. 


1546. "5 Examen — ufage de Peau minerale de la Fon- 
ER —J TR 

„„s,täine , qui ‚dans. le. petit Champois de la Vacherie 
de Fortbi U I, üppertenante ala Ville de Delemont, 
».proche du } — de ‚Voete. „par Theod. Zuinguer , Basle 
> iM 40. 7,6. a aan ‚Jun. ro" Al von wenigen‘ 

er — 1 39 i 

u Sg: 


he 


— Sche 1chz. v, wi Helv. 1711. 35: Ei. Bibl, H. Hele, MG, 
en m Helv. 228 - a5ı 


— 5 * 
„Iox Eptingen. 


5 5 Aa —— Zwinger Beſchreibung des Bads 
zu Eptingen. In den — der 
(a3. Baleln — —— 

— 6 Erguei. — 
vr 1548." » —— Geſundbrunnen; das iſt aus⸗ 
> fuͤhrliche Beſchreibung des mineraliſchen Waſſers zu 
‚St. Immer in der. Serrfchaft Erguel, Hochfürftlich 
'9- Basleriſcher Landen, durch Johann Rudolf Neu⸗ 
hauß / Veuſtatt 1699. in.ızmo. 54 ©.” Ein ziemlich 
fehlechtes Werk, ‚da 29 ©. mit Unterfuchung des Entſtehens 
"der Queilen angefuͤllt werden. Diefer Brunn verhält fich, ge⸗ 
gen dem Bieleriſchen Brunnwaſſer wie 950 zu 960. Er beſteht 
ang! Eiſen, Bitriol; und einer feinen alcaliſchen Erde; er 
fol den Scorbut, die Hypochondrie, Colick, allerley Ver 
ſtopfungen Podagra und dergleichen heilen. Den Theil, fo 
das Bad ſelbſt betrift hat Seugzer — — Helv. 
274⸗ 293. ‚sänger. 


—— Li. — Farmelthat 


ag; ——— und wahrhafte Befehreibung der 
643 
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„ zwey Foftbaren und fehr vortreflichen Yoafenn: und 
» dero Eigenſchaft im Brimmiberg und Särmelthal, 
'» jenes im untern und diefes im obern Simmenthal 
» gelegen , durch Johann Mani von Diemtigen. Bern 
1744. in 4to. 8 8 Eine glende, Schrift. 


13 were. i | 

15 550. * ——— ——— ‚lacomicum ‚pro bah 14 Haus — 
tim in balneig ‚Fiderien bus, per r, Rensupapdua Cfatum 
* ‚Seniörem ; 1601. MI. in Eol.. — Iſt tr und bat 
nicht viel e bedeuten. * Rn: 5 * VE u 
1551, % Jacob Eckholt —— des — 


» rühmten Sauerbrunnen zu OR Imsehigow. — 
9 Kempten, 1611, in 8vo. ; E Das BR 





©. Ott. Bibl, Helv. Mi, Plantini Hei. ant. — Cap. X. 
- Platner. Bibl, 229. Nro. A Heifker Bibl; 217. Nro, 3353 
— Geh? Pin: Hydrogr, ge SIEMINE euch. 


re » Siderißer —— Seth? weiland 
sen Obriſten Johan Gulern yon‘ Wenieck ıc. 
„Jetzund aber eiwasipermehtet, und — an Tag 
»: ‚gegeben, durch Andreſen ſeinen Sohn — ꝛc. 1642. in 
„410. 15 5 Dieſes Ba ad. ‚liegt im We und war 
bereits im 16ten Jahrhundert bekannt. fol Alan, Ku⸗ 
pfer, Vitriol, Berg gelb, und, Schwefel mit ſt ch fuͤhren. 
‚Seine ‚Kräfte, follen ſeyn, zu warmen; au färten, 1; zu trocknen, 
dfnen Aammen ugehen Aopfen, N und zu heilen. 
Sollten nicht einige dieſer Kräfte sinandsr widerfprechen? 


1553.» Kurze und grunduche Veſchrewung des 
weitheruͤhmten heil ſamen Sauerbrunnen und Bads 
zu Fideris in dem Thal Drettigöm, durch Johann 
„Bawier, — Bonadutz. 1707. und nachgedruckt Chur, 
> 1744. in 24 71©.” Das Bad ifk nahe bey Fideris im 
Prettigen , fol ein init feinern Eifen geſchwaͤngertes Kupfer⸗ 
waſſer, ein balſamiſches ſalpeteriſches Salz, Aaun und 
Berggelb haben; trocknet hiemit aus‘, erfriſcht. Dieſes alles 











iſt kurz; am oeitänftigen wird eine fich dieſes 
zu bedienen beſchrieben. 


Von dieſem Bad; a rel Mares, 238 - 258. Arnold 
5 Flgietperekdagans, Mit. L. IM. Nto, 9. 


14. Flaeſch. 


Ms Släfther Badwaffer durch P. N. N. P. Zu: 
» Lich 1658. in to. 11 S. und Bregenz 1669. in gvo. 
„18 &” Diefes ſchon ange gejchleifte Bad lage bey 
Flaͤſch. in Rhätien , in der Herſchaft Meyenfeld, und fol 
Salpetergeift , Schwefel, Stahl und Siegelerde mit ſich 
führen , hiemit ſehr aufoͤſend ſeyn. "Alles aber iſt in dieſer 
‚Saft nur ſehr ſchlecht entwickelt. 


©. auch Scheuchzer Naturgeſch. di N. 199. Ei. Hydrogr. 
Aelvet. 217 - 224 | 


15, Friewis. 


155% PN) Kurzer Beſchreibung der Eigenſchaft, Kraft i 
9. und Tugend. des Bads Sriewis, See Ba 
— in Buͤndten. Ein Blat in Folio.” 


ir a —— Ganey. 
iss‘ za Beſchreibung des fuͤrtreftichen 
3 





ak 


» Bade auey genennt * Am. — — 1641, 
BR „810, ihn | 
an Con "Bin, "Hei. Me 


— —— Georg Salıs Befkhreibung des Ganey⸗ 
* Bade 1687.” Em Auszug von dieſer Abhandlung ſteht 
in Scheuchzers Hydrogr. Helo. 224-226. 
mr eh xVI. 60. ki 
Ba N Ganſer Tadot vom ee im X. 

* ‚Berichten Bund Mal | 

mi bs Enten der VIII. — 

REES Anndılasi ‚Bawier: Befiueihung © des Bade Ga⸗ 
nen acchur in as 


Fl Leu Lex XIV. 409. ; 6 iR 
94 
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1560. * * Leodegarũ Huber enfchaft,.ä — x FE 
» Würfung des Beirenbads 1628. m y 


©. Schenchz. Aydrogr: 155. 156. "Leu LexiX. * 
15680 2 Beſchreibung Des Beirenbgds in der Pfarr 


» dinmeil, drey Meilen von Zürich in dero Herrfchaft 

» Beuningen. — Durch „Jacob Ziegler, ;Fil Zurich | 

» 1662. in Fol. ‚pat.? Eine elende —— | 

das Bad, faſt zu einer Univerſalarʒney „erhebt und dem 
Waſſer auf einer Unze der ‚abgefönderten Materie, 10, Gran 

Gold, 2Qu intlein Martialiſch Vitriol Quinilein Schwe⸗ 

fel und Petroleum , 3 Quintlein und ı Scrupel Salpeter 

und Gibs Mixtur, und ı Quintlein Alaun zufchreibt. 


S. ‚Scheuchzer Hydyogr. 157. 159, 





i 1502. 30, Vrſprung wuͤrkung Zraft deß Gy⸗ 
* rernbads , fo in die Pfarr — —— gehorig ſonſt 
vᷣ in der Serrſchaft Gruningen gelegen. MS. in. ato. 
» 116, Ju Herrn Rathsherrn Leus Haͤnden # ‚Ich glaube 
dieſe Schrift ſey gedruckt; weil ich aber bie, andern Beſchrei⸗ 
bungen nicht vor mir habe ſo kann ich es nicht entſcheiden. 


Be ee. "8. Giatom6, 


1563. „Breve ma fincera 'relatione ai bar ip 
„ rabili minerali ritrovateß, ‚inla "Valle 'S. x: Nacomo 
* Contads di Chiavenna Anno 1729. — "Tutto opera e 
'„ Studio'di Santo Bonomo. Coira 1730. th ’gvo.'41 ©,” 
Iſt einem Roman ähnlicher; als einer etwas ernflhaftes ent 
haltenden Schrift , doch fcheint. eg um ein Geſundwaſſer zu 
hun zu ſeyn, deſſen Kraͤfte der Verfaſſer a — 


19. Bohn m 


1564. Aut begriffliche Beſchrebbung des uralten 
SGoldbads alihter zu Winterthur.) Auffgeſezt von 
Anthom Ruͤntzij/ Zurich 1705.n io. Sr  Bie 
Berchreibung iſt ſchlecht. Das Bad folk aus einem Schweiß⸗ 


Kupſevſalz und dergle fi 








4 u td 
AR 
ee 0 A 
22 —— 47 *8 
8 ö . 2 


"treibenden Bolo, einem n faſt nicht enrnndnchen Arien 
en. beſtehen. a nv 


— 
S. Scheuchh — 184 - 187... 


6" "Bundirhw eil — 
1565. % Ma thiae Zirzgartner Beſchreibung des 
Gim yeiler : DR ba »" Hiervon ift ein umſtaͤndlicher 
Auszug in dem "7’heatro "Europ@o T. W. do 5492550, 
Hirzgartner war von Zuͤrich, er hat dieſes * 1640 gefun⸗ 
dene und ſeither wieder abgegangene Bad unterſucht und 
findet Erdſchwefel/ ‚.tefinam terte weiſſes Talk und goldiſch 
Pulver darinn Die, Fraͤfte Seren werden Aber alle 
maß er — RO 
— Wegner" Hip.“ "Na 123. 
1566. „ Warer Abriß des neulich offenbarten Brun⸗ 
— nens und heilſamen Waſſers bey dem Dorf: Bundig- 
» weh in Berner Gebiet unter der Zerrſch gensburd 
he suis, von 30. Zeinrich Glaſer 1641. Auf der 
N Bafel.” Wenn ich mich recht erinnere, ſo 
it es nur Be von der. Lage des Bads De 











BE 





— Gurnigel— 


ie — Beſchreibung des — Gurnigel⸗ 
Baads nebft dem eine halbe ‚Stunde davon ligen⸗ 
„ den , und; mit dem Baad vereinigten fogenannten 
* Schwarzbruͤnlein, im Loͤbl. Canton Bern ‚gelegen, 
».1742..10,410,5 4:6.” Eine. fehr: ade Setebrsibung 
„eines ſtark beſuchten Bads. ae 


1568: „' Avis Concernant Her Balns de Gumige: Am 
3 ‚Journal Helvet. 1744. Avril 103. 104.” 


1015694 Es ſoll auch Herr Dockor Rubin von Thun „ettong 
| üben Diefss Bad gefchrieben haben ‚fo nicht iſt gedruckt wor: 
den. Diefes fehr heilſame Waſſer verdiente gender und 
"richtig RE zu werden. 
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ER eig —— 


.1570%, er Venediet Staheun Befretbung der im 
% Jahr 1442. zu Zolee. im Canton Baſel entdeckten 
Quelle. M MI.” Sie fol, den a in Nor Blaſe auf⸗ 
Be und jermalmen. i 


S. Zeu 8 2 > ig 
Iben m v 98. — 

1 — PP J Anton Cappeler —— des 
Ibenmooſerbads im Canton Lucern. MI. ” | 
N — Monatl. — — ui Ä BR 
2872.» Rurze ——— des een Ge⸗ 
* ſundbrunnens zu. Jenatz in Dem en ren , 
* verfaſſet durch B Sulſer Med. 8 
1768. 8vo. 168. S Iſt ſeit 1730. im Oh 
leicht als reines Regenwaffer / und hat einige, EN und 
Vitriol. Webrigend iſt die Schrift hoͤchſt ſchl echt, und ohne 
Erfahrungen. 

25. Krabenbad. 


41573 Beſchreibung des ——“ im ine. 
—— zwiſchen Schuͤpfen und Zasli / in der Birch- 
er ‚hört Schüpfen , — hon —— 
9" 1596: MIT.” | 
12 Baltbaf. Zucerna Zitter, 


Bari 96. ,Laufan n ei indie 





» 











un BR v Reynier arbeitet an * —— 
de —J— “S ON — 
ae ie 


BEL "Guilhelmi Fahricü * * ‚Conf kium in 
> quo de; ‚confervande. Valetudine., item. de Thermis Val. 
leſicuimis. Francof, 1629. in ato. 86. Wie aud) in 
» deſſen Operibus 1645. T. IL. 635 » 655: und 1682,” Die 





Befchreibung des kenn oe ſich ©. 34 bis 47. Ee 
übertreibt eine H fen ine fondern fagt aufrichtig wel⸗ 
t Rt ch | 








cher Art Le jene, was für Borficht man vor, 
in und nach dem Bad % — müffe, und redet übers 
Haupt hievan weit — 5 als von den Beſtandtheilen des 
Waſſers. In feinen Obſervat. Med. 1716, T. II. 408-410. 
erzehlt Fabricius eine bedenkliche Gefchichte vom unglücklichen 
— des a eaeeuderbads einem Ca- 


—— m r 8 690. Hader Bin 
Prad, 11, 366 TR © 

1576." N Cahello Beſchteibung des 
SER im Wallis. Soll AP. 1647. zu Lyon 
auf Lats — zu Sitten. auf. Deutſch in gvo. herausge⸗ 
Aauch hat Scheuchzer eine framoſiſche nicht 
eu. in Leuck angetroffen. Caltelus war 
— Sladt⸗ und Landphyſtcus im Wallis. 
4 309. Ej. Beſchr der Natur⸗ 

Biol. Mlv. 109. Natterer 36. 


nen Cippeler Beſchreibung des 











157 3 8 

» Leuͤckerbads 
6. Mon. ide. von Zürich 1770. ıı, 

3; Beſchrelbung ver Mineralwaſſer , des 
——— herausgegeben von Franz Xaver 
ae AD. Sitten 1769. in gvo. 170.” und’ing 
Srangöfifche überfezt vom Hrn. Doctor Scholl zu Biel. Sion 
1770, in 8vo. 151.6, Dieſes ungemein fchlecht geſchriebene 
Buch, enthaͤlt die Beſchreibung des Orts und der Mineral⸗ 
quellen; von den Quellen uͤberhaupt, deren verſchiedene 
von ungleichem Halt ſind; von den mit dieſem Waſſer 
gemachten Broben , deren 3 1.-find,. und aus denen gefolgert 
wird , diß Waffer enthalte ein begeiſtert Weſen/ calcariſches 
Sa) Sal neutrum Schiefererde, Eiſen / Safran und ein 
ſehr leichtes Waſſer; wie das Waſſer ſolle gebraucht werden, 
es ſeye durch Baden oder Trinken, und die Wuͤrkungen deſſel⸗ 
ben ‚ nebſt einem großen Verzeichnis der wichtigſten gemachten 











976 
‚Emwen: Dad gaitze bedarf * * eine ie und genden 
und Pruͤfung U 


— Bött. gel. Anz. 1770, REN 204 ar.) "Bugabeni, 
Erlang. Beytr. 1770: 564. 565. 


— De Thermis Leucenſibus Mr 22. ng.” Zu 


Ernd iſt eine Zeichnung des ——— a einem A 


‘Fol. mit der Feder verfertigt. 


ER 1580. = Analyfe deseaux Mindrales de Beiden Bu ı Valais, 


» par Rouelle in Roux ‚Journal de Medecine T. Kur 1776. 
'» Juin 541 10.2 a ; 
1581. Auch hat Hr. Struve folche genau ——— 


SG. Abhandl. der oͤkon. Geſ. zu Bern 1782. Vorbericht 4l. 
und eine ſehr gute Analyſe fteht in des Graf Razumovosky 
Voyages Mineralogiques 1784. in av 


S noch vom Leuckerbad Scheuchzer Yatuegefchichte T. IM. 
130. ſq. Ej. Hydrogr. Helv. 372-383. Arnold Weickhard 


zuxvos feu Lucerna Jatrica &Jc. Francaf. 1645. MT, in Fol, 


Lib. IL; G, II. Nro. 9. und vom Brigerbad, Scheuchzer 
Natur hiſtorie III. 124. fq. Ej. — Helv, 383- 386 


ee, 


1582. Fin — oh ZSegner ea des 
HLoͤrlibads in der Stadt Wintherthur gelegen. Be 
en) in ato 1 Bogen. Zurid) 1717. in ato. een 
* ‚© Schetichz, Bibl. Helv, Ott Bibl. Helv, ME, Sehe Bin 

EN EAS: 150. Rabn Biol, Helv, 399...» ——— 


een ‚29. Rosdorf —— 
583. RD. Udalrici Epipony Sefhreibimg des 
9» herrlichen und nuslichen Baads Loſtorff im Solo⸗ 
Sthurner⸗Gebieth/ ſamt deſſelbigen Wuͤr⸗ 
‚» hung. Sreyburg im Bryßgauͤw bey Georg Han 1608. 
in 4to.” Diefed Bad iſt 14120 entdeckt und — durch 
neue Quellen vermehrt worden. 


G. Leu Levx. XII. 228, — Ari, Na 115, Draht Bibt, 
 Olafiengog any 


u a u TE a 





‘ 


— a 
een zor Eiune ern En und zig 13: = 





Biene un BUHHSHHIIER, ,' 


1584, * » ‚Belarion — : Sehihung d Dro en une 
ſerer (nemlich & ucer ee) — und, dero⸗ 
„ſelben Bewät er. % (0 aus. Bnädigem Befelc 





eines 
= Sochweiſen. anitet - Baths. ‚den zten April, 1720. 
» vorgenoimmen worden, MfL.. in gto.” Iſt vom bes 
ruͤhmten Carl Niclaus Lang und Moriz Anton Cappeler 
gemeinſamlich verfertiget — der Obrigkeit Bl 
worden. 
&, a Baer Ir. * — Iucerna Li ker, 
Bun 31. Cübelan rk E 
1586 — des. Sugelower-Bads am € 
» cernerfeew gelegen Anno TORE don Kennmetd. —* 
» fat dem Altern ME. in ‚Fol. 25 ©’ He Ss in: — 
wovon hier ein Muſter gegeben ds 
* Eicern die edle werde fiat %; 
Dich, Gottes Gnad vil gandtiehaft Batt, 
——— Wegois die Vogth 9 
Mit andern auch mag wonen Po 


„0 beſchreibt die Lage und Eigenſchaften dieſes Bads ſehr 
umſtaͤndlich und aus eigner wiederholten Erfahrung „beruft, - 
ſich aber annoch auf ein eigenes Buch, ſo er von demſelben 
geſchrieben habe; welches wohl dasjenige ſeyn wird, deſſen 
in Herrn von Balthafars:Lucerna Litterata unter folgendem, | 
Titel gedacht wird; „Poetiſche Beſchreibung deß heil⸗ 
„ſammen Bads in der J guͤtzelauw by Waͤggis, nebſt 
einem Catalogo und Regiſter der Simplicium und Ge⸗ 
waͤchſen M man um und by dem Bad findet „und, 
dann in einem, beſonderen Bezirckh des Rigibergs, 
zwijchen Vignauw und Waͤggis, darzwiſchen das 
Bad eſchloſſen „ME. Dad Age der Pflanzen 
fol ich 300. erſtrecken — u n 

BR = shann Baptift Cyſat eine Sefchrei- 
buna > deſe Bads 1603, verfertigt, Dieanf Lateiniſeh in Leon 





PER A 
—— 





sen Cyſais Beſchreibung des Waldſtaͤttenſees 2: 13216. 
und von Johannes Jacob Meyer ind Deutſche uͤberſezt, 
©.216=226, abgedruckt ie RER iſt weitſchweiſig 
und ſchlecht. — a 3). aa — BERN 2 


32. Mafino' 


* en 


Payliar gi 


I 87. » Avertimenti fopra li Bagni det Mais no: overo 


» ‚di S. Martino — di Gio. Petro Paravicino Medico di 


» Datio in Valtelina. Asgiontani | uma breve relatiöne del 
„».Ato, miniere, qualitd e virtu di detti "Bagni 122 a che 


„ mali fiıano gioueuoh, giò per auanti ‚Feritto dal? Ec- 
„ cellentiß. Medico Malacrida di Sondrio- -... Milano 
» 1649. in ız2mo. 3086.” Paravicino möchte gerne bie 
Leute bereden , Diefe Bäder felbf zu beſuchen giebt auch 


die Mittel an, wie man das Waſſer am beſten weit von der 


Quelle, wenn es die Umſtaͤnde nicht anders erlauben be⸗ 


kommen koͤnne, wie viel, wie lang, "und mit was fuͤr Vor⸗ 


ſichten man das Waſſer trinken, oder ſich darinn baden, oder 
als ein Stllichdium gebrauchen folle : Van dem Ruen des 
Leims, fo dieſe Quelle hinterlaͤßt u. ſ. £ Daß dieſes Waſſer 
in den veneriſchen Krankheiten heilſam ſey: daß es keine 
Veraͤnderung gelitten habe u. f f. Des Gio.Andrea Mala- 
crida Arbeit ift fehr kurz, fie geht nur von ©: 292 bis 308. 
vedet aber mehr vom Bad ſelbſt, ald der Päradieinz, und 
verdient, ohngeachtet ihrer Kine, geleſen zu werden. Sie ift 
auch noch nach des Quadrio Bericht (Mem. della Valtellina 
U. 479.) gefündert abgedzudt , und ſteht auch in Scheuch- 
zers Hydographia Helwetica 266 - 269. Manget in der 


Bibl, Script, Med. TI. P.1. 444. führt eine Ausgabe vom 


gefamten Werk, Milano 1658. in 12mo. an, welche ich, 
wenn fie je vorhanden it, nicht Eenne. "Scheuchzer 'Bibl, 
Helvet, Mfl. führt eine lateiniſche Ausgabe Nvocomaoys. 
in 12mo, auf 446. an, ‚welche Quadrio le. N 2. auch 
beftätigt; aber zugleich fagt ; fie enthalte’ nur vier Kapitel, 


oder Avertimenti, und Habe den Titel: Rn ABER, in Uü 


Aguarum Thermalium Mafıni. en 


u Se 


— * 


ins. 
1588 Au; Acque —— di Mafıno deferite da Fa: 
* » brizio Paravicino in Trez2o. ‚Milano 1694. in gvo.” Der 
VWVerfaſſer war. von. Trahona gebürtig rund Arzt zu Trezzo im 
Meylaͤndiſchen; er ſtarb im Monat Dia 10954 im Saften 
Jahr ſeines Alters. 

= Barth... Corte im. Notit, piſtor. Pe ee Mediolan, 


. 197. dgiv Manget Bibl. feript. medic. T. I1. P. I. 444. Oua- 
drio c. IE. 430; Argelati ſeript. Hediol, Suppl. 44. 


1589: > Bagni di S. Martino detti communemente del 
„ Mafino, efiiftenti nella Valtellina, — Befiritti gia dif- 
» fufamente da — Gio. Pietro Paravicino di Dazio e 
„. Fabrizio Paravicino di Trez2o , & dora — dati alla 
3» Juce dal Döttore Vaginnio Mala — Milano 1709. 
» it 8vo. 461,” Nichts fehlt als sine gute und in den 
Schranken der Wahrheit fich befindende Befchreibung der 
Beſtandtheile und der Heilkraͤfte dieſes Waſſers; denn was 
der Verfaſſer der eigentlich Giovanni Tomafo heißt , davon 
ſagt, ift. übertrieben und ausſchweifend. Des Pietro und des 
Fabrizie Paravicini Arbeiten find hier faft ‚wörtlich einge: 
ruͤckt, ee führt aber auch noch andere Arbeiten über diefeg 
Bad an; ald: des Andree Baccii , Ludovici Settala, Pietro 
Paolo und Profpero Paravicino, Calbar, Sermondi 5 und 
Gio. Andrea Moalacrida. — 
S. Leu Lex. XVIII. 238. Quadrio Mem. m. ** — m 
1590. „ Le Terme. del Mafıno .in. YValtellina: ‚efaminate 
„, dal Dottore Buonafede Vitali detto P-Anonime. — Mi 
„ Jano. 1734. in gvo. 134 ©.” Pitali hält fich fehr viel 
bey den allgemeinen Lehren von den. Bädern auf. ‚doch Die 
fehreibt. er. umftändlich die Lage diefeg warmen Badg deſſen 
Beſtandtheile und Wuͤrkungen, und führt. ein faſt Markt⸗ 
ſchreyermaͤßiges Verzeichnis der geheilten Krankheiten bey. 
Die chymiſche Unterſuchung iſt mit vielem Fleiß gemacht 
und die ganze Arbeit verdient allerdings geleſen zu werden. 
Aitali ſoll ein verdeckter Ramen ſeyn. 
©; Acta Erud, 1734. 464. Seipz. gel. Zeit. 1734. 369. 310; 
Aamburg. Berichte 1724 aaa ‚Beifbauen Hluthel.. kurn 
opt, Purenkis. 95. 








* 9. ſervdaioni ——— intorno alle acque 
» ter mali del Mafı no di Giu feppe Maria Quadrio 0. Milano 
er 1745. in Med. gvo. 117 ©. mit einer Kupfertafel, 0 ' 
» die Base des Bads, des Fluffes Adda und der umliegenden 
» Dite anzeigt, & 1752. ingvo.” Erfeitet die Kräfte dieſes 
Waſſers von ſeiner ungemeinen Leichte und Reinigkeit vom 
alcaliſchen Salz, und ſehr feinen martialiſchen Schwefel het, 
und Tiefert verfchiedene chemifche Proben, auch Berichte von 
den Krankheiten fo durch den Gebrauch dieſes Waſſers koͤnnen 
geheilt werden; alles aber beruht bee ‚Beilanrmiacn Aus⸗ 
ſchweifungen. 

S. Luadrio Mem. della Valtellina III. 448. Te: des. — 


ed. d’Holl, 1768. Nov. 782- 784. & Dec. 337-345. ‚Hegenss 
Burger woͤchentl. Ylschr: 1758. 96: ° Ä 


a Mautitio. 


1592. „ Diftorfo fuccinto fopra Te acque di 8. Mau: 

ꝓ ritio, dell Dottor Ant. Cefati di Vigevano 1674. In 
—— Hydr. Helv. 200- 266.“ Es iſt ein Sauer⸗ 

brunnen im Engadin ; det wohl verdiente beſſer beſchrieben 

zu werden. Man kennt feinen ftärferen in der Schweig. 

1593: „ Huldricus Stupanus Beſchreibung des Sauer: 

» waffers zu St: Mauriz. 

1594. Jacob Malacrida hat eine Abhand⸗ 
lung über den Sauerbrunnen zu St. Morizen i in Schrift 
hinterlaſſen. 

©: KRoncalli Eures Medicinä 151 

1598. 155 Deferittione delle acque mineral di S. Mari: 
„ ritio e loro Virtu.Mf.” Bey den Herren Gebruderen 
Anton und Peter von Salis zu Chur. 


34. Nider- Urnen. | 
1596. » Geſundbrunnen, das iſt Beſchreibung des 
s beilfammen Waſſer vnd Geſundbads, zu Nider⸗ 
Vrnen im Sand Glarus. — Beſchrieben von 
4 R.T.G, 1657. inato, 126. — Der Vaſſen heit @werb. 
Das 








Das beſte iſt die Beſchreibung der Sande dieſes Bade, "Die 
- Nachricht von den Beftandtheilen beffelben hat er son Dfends 
lern und Zieglern erhalten. Man ſchreibt demſelben er 
Be ) Vitriol und Alaun zu. 
S. Scheuhz Befähr. der Natutseſch⸗ des Sochen 
lands T. II. ER 
| 1597 3 Kurze Veſchreung dis emn Bads zu 
Nider Urnen im Land Glaris aufgeſezt von J. J. 5. 
5 M. DM. Pirz1 sin 4047 ©.” Iſt vom J. J. Scheuch- 
Fr ‚und fieht auch von Wort zu Worti in * einer —— 
Helvetica 204 207. 
&: and) feine Beſchr. der Neluegeſwhichee des Saweizer⸗ 
lands ad 12. Jan. 1707. T, ul, 4-7. in der —9 
2. aaa T. a 56% Sr si | 


—— HEY Rndelbad 


Uber, ” Elgenuch Beſchreibung bdes Aydel⸗ 
3) — 1737, in ato. 8 ©.” Eine elende und ſchlechte 
Beſchreibung dieſes Sn. n ‚beten sie D. ‚Job. Caſp⸗ 
Landoir geweſen iſt. 


99 aan von öl Natur Eigenſchaft, 
; Wirkung und dem Gebrauch des Nydelbads, von 
» 3. Heineich Rahn 7. D. und des Raths , ‚der Bes 
„ſellſchaft wordgelefen den zsten Junii 1949: In den 
3) Abhandlungen der Naturforſchenden Geſellſchaft zu 
Zurich T. Il: 333 » 362. und auch geföndert abgedruckt: 
HZuͤrich 1766. in 410.” Die Abhandlung ift fehr leſens, 
wuͤrdig/ und mit vielen chemifchen und practifchen Erfah 
tungen begleitet. Das Bad liegt buy Ruͤſchlikon am Zürich 
fee. €. Befiner kannte «8 ſchon, feither ift es 1709. erneuert 
worden: Das Waffer ift temperitt es verhält fich zum diſtil⸗ 
lirten Regenwaſſer in der Schwere wie 7940 zu 7936: Man 
findet in ſelbigem ſehr wenig alcaliſches Salz, ein pecharti⸗ 
und Ockererde mit Eiſentheilchen vermiſcht 
te find auflöfeyd , eröfnend und reinigend; man 
Bibl. 9, Schweiserg. ICh, 2% 













N 


kann e8 innerlich durchs teinken und auf dug baden 
— 
36.: Derliten. nl + as 


1600. * „ Befthreibung des u zu Oeriiten moon 
3 71. Salsberger 1684.” 
© Scheuchzer Hydrogr, 187 - 189. 


| 37. Oferfingen ie 

sea 3 —— — — des 
»Oſterfingerbads. 

&, Scheuchzer Bibl. Helv, ME 


38. Pfeffersbad. 


1602. „ Don den Bad Pfeffers in Oberſchwyz gele⸗ 
» gen, — durch Cheophraſtum Daracelfum. S.1. &. a. 
» in 4to. 23 ©,” Es iſt dem Abt zu Pfeffers, Johann Tas 
cob Rußinger , den lezten Augſten der mindern Zahlim 35. 
vom Theophraft von Hohenheim Doctor , zugeeignet. 
Ott Bibl. Hijt. ‚Helv. führt. verfchiedene Ausgaben dieſes 
fchlechten Büchleind an, als von ı534. in 4to. Straßburg 
1571..in.4to. Bafel 1576. in 4to. 1594. in to. Die Aus⸗ 
gaben von 1571, und 1576. werden auch in Baffei Catal. 
1592. P. Il. 268. und Draudiüi Bibl. Clafica 403. angeführt. 
Ott in Befchreibung des Bads Pfeffers Nro. 7. fest noch 
eine Ausgabe von 1535. hinzu. Diefe Befchreibung ift auch 
feinen vielfältig herausgegebenen Werken beygefügt, und 
zwar 3. &..1603. T.11. 192. fq. 1616. inFol. T.TI. p. s116. 
Genf 1658. in Fol. und ſo fortan. 

Johannes Beyer , Secret. des Klofters Pfeffers, hat 
auch dieſelbe neuer Dingen uͤberſehen und verbeſſert zu 
Ems 40. 1619, in 4to. herausgegeben. 

Rebn Therm, Piper. Leu I. 324. Grofs Bibl, —— 22, 


—— Aureolus Theophraſtus Bombaſtus Para⸗ 
coli 5 Bobenheim ; der Berfaffer diefer Befgiprfbung 
3 ſo bi DE Bet es nur nicht ih ift, etwas mehrere 


{ 













# 





483. 


Bon ihm zu melden Er glaubt , das Pfefferswaſſer ſey ein 
elementariſch Waſſer, ohne Metall und ohne Sehweſel 


Was iſt aber ein elementariſches Waſſer? 


el. ——— bibliothecar. ©. 88. — Bibl, Y Fa 
x 4B.. ©. 377. Yısdr. von einer Asllifch. Bibl7 B. S 
409. Brucker Hift. Crit. Philof. T. IV. P.1.p.646-670: - 
676-635. Jahn Ders: von Büchern T. II. 605. 6604 
668: u. ſ. f. Waltbier vom A io. —— de 
‚Theimis Helvet. 294 
1603. * „ ‚Johannis Jacobi Weikert‘ de Thermis Pipes 
„ rihis fuccinda relatio. In deifen AÄntidotario Jpeciali 
„5 fD 1606, in 4to. 1617. in * a v Hat 
wenig zu bedeuten. 
© Rabn L 6. 39 


1684. * „ Cap. Sermond Seren per Vaderen 
Wormbs, Dalmafen und Pfeffers 1599.” 
©; Rahn de Therm: ‚Piper, 39. Quadrio III. 185. 451 deu 
ſagt in feinem Zetico XVII. 82. dieſes Werk fen AP. 1594: 

‚in gto, zu Meyland auf Lateiniſch herausgefommen: 


"1606, ; Therma Faveriane« in 40:4 &;” ft des Gu⸗ 


lers Rhetien ©. 83: a 82. b und Stödlins Nymphzo Fa 


barienf in lateinifchen Verſen einverleibt: x 


Ein artiges Tateinifches Gedicht des Franzoͤſiſchen as 
ten in Buͤndten, Carl Paſcal. Es fängt an: Ä 


Eft locus in rztis vafto mirabilis anfro 
Antrum mufcofis introrfum rupibus horret 
Umbrarum & nodtis facies hie plurima fefe 
Denfat & in tenebris volitant errantia ſpectra 
Mugitu horrifico properat, fimilisque frementi 
Pr&cipitat flavas aliis € montibus undas 
Præcelſæ fupis corrodens infima torrens; 
Perrümpitgue fpecum ſimul & prorumpit ab ipfo:. 


Die Ausgabe in 4to: lieſet in der erſten Zeile Eſt locus Helvetiæ 


Oltt in Bibl. Hift. Helv. führt auch noch eine Ausgabe an, 

welche zu Amſterdam AS. 1645. in 12, ſoll herausgekom̃en ſeyn. 
©; Leu Lex: XIV, 398, — 
253 





‘ 1606. * > Le Bains de Fevver Coulgaitemehe BARRY 
„en Suiſe. Imitation d’un Poeme latin & defeription 
„» d’iceux , d Madame de Caftille. S. 1. & a. in 4to. EI chez 
„de Tournes 1613.8 ©.” Iſt die Ueberſezung der vorigen 
Schrift, und ift auch dem Tableau de la Suiffe des Lef- 
carbot. ©. 48. u. ſ. f. einverleibt. Er fängt an: Rn 
Parmi les Monts chenus des Alpes de la Suiſſe 
ER un Antre eifroyable autant,que direon puifle, 
Et fa Grandeur le rend ‘plus effroyable encor, .. 
Par Vafpe& feulement de fon premier abord, &c.. . 
A Varea in Orbe Terrar. Scriptor. Calamo illuftrato L 
142. führt hl Ausgabe von Lyon 1613. in 4to. an. 
1607. 2 Joh. Gregorii Gobelii Epiftola.de Ther mis 
». Piperinis & affediu quodam graviflimo. Epiftola.. In 
„ Cent. I. FPil. Guil. Fabric, Hildanı. — 7——— 
» 1619. 4to. a 
S. Ott Pfeffers 7. Joecher gel, Lex. IL. 1028, 
1608. „ Guilielmi habricii Hildani Epiflola 2. ad D. 
„ D. Paulum Croquerum de Thermis Fabarienfibus;feu 
». Piperinis in Rhetia, de 26. Aug. 1623. und 25. Jun, 
3» 1626.” In deifen Ar. 1646, in Folio zu Srankfurt 
herausgegebenen Werken. ©. 655 + 666. wie auch in der Auf⸗ 
lage von 1682. und in feinem Obfervat, medicis, EL 
p- 655. auch in feinem Conflium de confervanda Valetıt- 
dine. — Francof. ad Men. ap. Matth. Merian., 1629. 
in to. mit 8.78 ©. Die Befchreibung des N feffersbads 
erſtreckt ſich eigentlich von &. 64. bis 78. Alles ifl kurz , aber 
des großen Fabricii Hildani nicht unwuͤrdig. Er hat zwey 
Kupferftiche beygefuͤgt. Der erſtere frellt Die Gegend vor, in 
welchem dad Bad liegt. Der andere aber das Bad und Die 
Duelle ſelbſt. Beyde find von Joſeph Diepp gezeichnet, 
und vom Math. Mertan geſtochen. 


©. Sch, Bibl. HM. Mſſ. Ott Pfeffersbad 7. Manget Bibl, 
J Script. Med. D. I. P. II. 690. 


1609. „ Nymphaum Beatiſſimæ Virg. Marie, Fabarienfis, 
we tradatus de celeberrimis Fabarianis Thermis vulgo 
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o Pfeffersbad in: — ‚Helvetia, — »Audore Augu- 
* ino Stöcklin. — Dilinge 1631. in gv0. 299 ©. ohne 
'» Vorrede und Regiſter zu rechnen.“ Ex iſt Decan zu Pfef⸗ 
fers, und nachwaͤrts Abt zu Diſentis geweſen, und ſtarb 1641. 
war von Zug gebuͤrtig und Conventual zu. Muri, Sein 
Wert iſt in 22 Kapitel abgetheilt. Im erſten redet er von 
dem Befiz und Erfindung diefed weit berühmten Bade. 
‚Die Quellen gehören. der Abtey Pfeffers, umd find Ar. 1038. 
gefunden worden , welches Brufch und andere ind Jahr 
1240. hinausfezen. Zemmerlin aber gedenkt derfelben , ald 
einer vor altem fehr bekannten, vor 200 Jahren wiederum 
entdeckten Quelle. Hierauf werden in den folgenden Kapi- 
ten, die Lage der Duelle , die Lange, Breite und Tiefe der: 
felben , die dorten fich befindende Brücke , der Fluß Taminna, 
das Bad, die Wohnungen , die Kapelle , die Arzneykraͤfte, 
und das wunderwuͤrdige dieſes Waſſers, Der Gebrauch des 
Bad, die Av. 1630. den ıgten May zu Stand gebrachte 
nie Brunnleitung, und neu angelegte Gebaͤude, 
die Gefeze dieſes Bads, welche allerdings merkwürdig find, 
befchrieben. Die erften Kapitel find fchlecht und teoden , 
die legten aber von der Sefchichte der neuen Brunnleitung an, 
Tefenswirdig. Arch find dieſem Werk andere Befchreibungen 
einverleibt. Als: ©. 81. 82. 83. des franzöfifchen Bottſchaf⸗ 
ters Carl Paſcal Gedicht uber dieſes Bad. S. 2072252. 
Hippolyti Guarinonii ab Hofberg & Folderturn (Leibarzt 
des Kaiſers Ferdinand des II. und Erzherzogs Leopold) 
Diſcurſus, Documentum & Opinio de Thermis Fabarien- 
fibus. Aus dem Dentfchen ins Lateinifche uͤberſezt 1631. 
©. 2532271. Zacharia Belli a Bellfort ( eines Buͤndtners) 
Conflium de Ufu Thermarum Fabarienfium: ad Fabarien- 
Sem Abbatem de 19. Nov. 4°. 1630. aus dem Deutfchen 
durch Stödlin ins Lateinifche uberfezt. Belli war mehr 
als zwanzig Jahr Badarzt zu Pfeffers. 
S. vo. Rohr Phyfical. Bibl, 1754. 564, Scheuchzer Nov. Litt. Hely 
vet. 1704. 60, Bj. Bibl, Helv. 76. Leu. VI. 125. XIV. 502. 
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Johann Rolweck hat dieſes Stödlinfche und übrige 
angehentte Werke ins Deutſche überfest, und zu Dillingen 


"AO 1631. in gvo. auf 302 Seiten herausgegeben , ohne daß 
er —39 betraͤchtliches hinzugefügt hätte. 


1610. * Paul Wickhardt hat A°. 1631. den sten Jenner 
ein weitlaͤuftiges lateiniſches Flogium uͤber die Natur und 
Wuͤrkung der Pfeffersquellen verfertigt. Er war von Zug, 
und. Doctor in der Arzneygelahrtheit, Er legt dem Heilwaſſer 
Gold , Eifen, und Ehrenerz ben. 

SG. Reydt Pfeffersbad ©. 83. MWalthier vom gleichen ır. 

16114 „ SEtliche kurze Obfervationes oder Wahrneh⸗ 
» Munden. von dem Pfeffersbad , von einem Fatre 
„der Societet JESU, — auf dem. Iateinifchen ins 
teutſch pberfegt, — Augsfpurg , — 1642. in 8vo. 
:» 76.8. nebft des Merians Abbildung dieſes Badg.” Der 
‚Berfaffer ſoll feyn Lorenz Sorer von Lucern , fo zu Regens⸗ 
burg den ten Jenner 1659. ſtarb. Seine Arbeit iſt gar. artig, 
und verdient gelefen zu werden. 

©, Sch. Anon. Rakn de Therm. Pip. 39. Au de äisd. so, Bal- 
thafar Lucerna litterata, 

1612. * Collegii Medici — — experimentum 
novum de potu aqua Thermarum Fabariarum cum Notis 
* Clariß. Medicorum. 1644- Iſt ans Anlas der vorher⸗ 
gehenden Schrift , Durch den Doctor Bartholome Moſer 
berfertigt worden, und werden dem Waffer Salpeter, Eifen , 
Schwefel und Gold angemuthet. 

©, Rahn de Thermis Piper. 39 Waithier de zisd. 10. ‚Reydt 
de zisd, 65, 

1613.% „ Arnold Weickhart hat in feiner AP, 1645. in 
» Folio verfertigten ‚aber ungedruckten Schrift Avuwes. i. e. 
» Lucerng jatrica nova & pellucida , rerum medicarum 

ꝓ fere omnium jubjtantias ilarumque facultates prepg- 
» ratignes £9 utilitgtes comprehendens, L. 111. C, ı1. Nro, 
er A, tag Pfeffersbad befchricben, 


5, Biöl, Ufenbach. ME. P. VII. Nro, I. p. 630, Joecher gel, 
Lex IV. ag 
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MT, Michael Raphael Schmutz von Boiftorff 
» Befihreibung des Wild⸗ und Waldbads zu Pfaͤf⸗ 
» fers. Nuͤrnberg 1665. in 8vo.” 

S. Kahn lic. 40. Reydt l. c. 92, nennt ihn von Blendurf, 

und fagt, fein Werk fen 1663. herausgefommen. Er Hält 

daſſelbe für fchön , leſenswuͤrdig, und gelehrt. Joͤcher gel, 

Tex. IV. 309. Keftner „Bibi. med, Bibl. Platner 229. Nro, 
2686. Grofs Bibl. Hydrogr. 25. Leu Lex. XVI. 406. 

1615. „ Therme Favarienfes — in möntium Sarunes 
„ Hum'cavernis prope confınia Rhætiæ, — carmine ele= 
„ giaco 'deferipte a Jo. Rodolfo Wetjtenio Bafıl. 1672. 
»„ in 8vo. 86. und in 4to. 8 ©” Hat nichts zu bedeuten. 
2 "1616: » Trattato o fia breve informazione della ma- 
» , ravigliofa aqua minerale de Favera meritamente detta 
„ la regina de tutte le altre aque , compofto per ‚Giovan. 
3», Abbiß. — Richenau nella rhetia. 1676. in 12mo. und 
» Deutfch, Feldkirch 1676, in ızmo. 

Dieſer enthuftaftifche Panegyriſt legt diefemn Heiwaſſer 
das allerzarteſte Eiſen, eine Siegelerde, Salpeter, und 
das reinſte Gold bey. Er war doch 30 Jahr lang Arzt zu 
Pfeffers, deßwegen haͤtte man wohl etwas beſſers erwarten 
ſollen. Er ſtarb 1697. im gz ſten Fahr feines Alters, 

G. Ott Pfefers. 7. Rahn1.c,40. Walthier 1. c, 10. Scheuchz. Bi 

Bibi, Helv. 5. Leu Lex. 1. ı1, 

1617.',» Unda Jordanis Fabariana, Dräffefferifeher. 
» Jordan — durch Matthaͤum Zimmermann. Eins 
F ſiedlen 1682. in 12. 100 S. Baden 1689, in 12. auf 
> 7 Bögen. ” Es iſt nichts als eine weitläuftige Robeser- 
hebung diefer Bäder; welchen er die Kraft alle Krankhei⸗ 
ten gewiß zu heilen, zuſchreibt, auch in demſelben Nah 
Goldſchwefel und dergleichen findet. Die Geſundheitsreg 
ſind mehr aus allgemeinen Vorurtheilen als wahrer Arz⸗ 
neykunſt geſchoͤpft. 

©. Rahn Biol. Helv. 835. 5 
68. „ Matth. Blauu flrangurie ab- urina craffa, 
„ vifcida, glutinofa‘ orte cura, ab aquis Fabariegfbus 


254 









e une arena ureenn 
VISTA EEE EEE 
a 
J 


s»’ in-potu & balneo adhibitis. In den Fee | 
9 Natura Curiofor um Dec, III. ——— 


1619. » .Jo. Secheuchæeri Corner de a 1 
» Fabarienfibus ad Academ. Bonon. 1707. @. f.” 

©, Commentar. de Bononienf Inftituto, T, I. RR wo 28 

geruͤhmt wird. 

| 1620. „» Delineatio & Utilitas thermarum Favarien- 
w.fum Rhatie vulgo difarum Dfeffersbad , quam — 
„ fubmittit Zacharias Damur Curia Rhetus. ‚Bapıl. 1704. 
„in ato. 32 ©” Eine nigliche und brauchbare Schrift». 
welche die Kräfte dieſes Waſſers nicht allzuſehr ausdehnt,. 
Sie iſt auch des Theodor Zwinger Faſciculo Diſſertatio- 
num Selediorum. Bafil. 1710, in 8vo. einverleibt. - Auch 
hat Scheuchzer feiner Hydrographie ©. 478 480, einen 
Auszug eingeruͤckt. 


1621, » Hydrophylacium oder neue Beſchreibung 
deß — Pfeffers-⸗Bads. In zwey Theil zuſam⸗ 
„mengetragen, und verfertiget durch Joh. Reydt 
Med. Dod, dieſer Zeit Fuͤrſt. Pfefferiſchen Ordina. 
vrium phyfeum, — Zug 1708. in 8vo. 392 ©. mit 
„Kupfern.“ Scheuchzer bat feiner Hydrogr. ©. 4175 
478, einen meitläuftigen Auszug eingeruͤckt. Diefe Schrift 
ift nichts als eine elende Zufammenfchmierung aus den 
vorhergehenden Schriftfiehern von diefem Bad, mit Bey⸗ 
ſezung einer nicht geringen Anzahl neuer Heilungen , ſo 
durch daſſelbe find bewuͤrkt worden. Aber auch dieſe Erzeh⸗ | 
lung iſt ſchlecht und trocken. 


1622. „ Henr. Godt thefes medice, naturam & ufum 
fmarum Fabarienfium concernentes. Bafıl. 1719. in 


2 


— 





» Ej. Hifteria phußı ıco medica thermarum Rhat. 4 
„ Fabarienkum. — Bafl. 1719. in gva. 93 ©.” SH 
eine gelehrte, nuͤzliche und Iefenswärdige Abhandlung ı 
worinn viele vernuͤnftige Kritik herrſcht. 
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“1623; 5 Rurtzer — Bericht: der — heilfamen 
» » Quell — de — Pfeffersbad, * Zurich, Deter 
» Bruͤeſch 1720. in 8vo. 48. ©. 1728. in 12. umd zu 
» Chur 1744. in 8vo.” Dieſes an ſich ſelbſt wenig nuͤ⸗ 
gende Werkchen, iſt doch vom Einſidliſchen Leibarzt gud 
wig Mahler gebilligt und gelobt worden. Es iſt keine 
Beſchreibung noch Analyſis des Bads, ſondern Anmweifuns 
gen wie man fich beym Gebrauch deſſelben zu verhalten habe. 


1624. » Auszug eines Briefs von Dfäffers , datirt 
» den ısten Julii 1741., famt einer Turzen Befchreis 
» bung des Pfefferferwaflers und Benennung einis 
» ger der vornehmjten Authoren die darvon gefthries 
» ben, durch P. O0. M. D. Zürich 1741. in 4to. 8 Ss 
Der Berfaffer ift Peter Ott Med. Dod. 


S. Leu Ler. XIV. 390. Kahn 1. c. qı. Derm. Samml. 
alter und neuer Merkwuͤrdigkeiten T.I. 171 - 174. 


1625. » Neue Beſchreibung des Halts vom Pfaͤf⸗ 
» ferfer Mineralwaſſer/ — mit 77. alten und 166. 
„ neuen (kurz befchriebenen) practifchen Obſervatio⸗ 
„nen der Curen corroborirt, — Opera Balthafari 
» Walthieri — Zug 1749. in 8vo. 352 6.” Diefe 
Schrift ift aller Aufmerkfamteit würdig, befonders in An⸗ 
ſehung deſſen, was er von der Leichte , Subtilität, natür- 
lichen Wärme, Urfprung , Klarheit , Geruchlofe , Suͤßig⸗ 
keit, Sncoreuptibilität u. d. gl, diefes Waffers fagt. Er 
legt demfelben ein ſubtil alcalifche8 Salzpulver, eine zarte, 
fette, und eifenhaltige Erde bey. Auch ift dad was er von 
Der Art fich Deifelben zu bedienen anbringt , nicht allerdings 
verwerflich, ohngeachtet auch hier viel menfchliches unter: 
läuft. Wenn er aber dieſes unftreitig fehr heilfame Waffer 
zu ner Univerfalarzney machen, und ſolches durch die 
in 5o Kapiteln erzehlte 243. geheilte Krankheiten beweiſen 
will, fo ſchmeckt diefes nicht wenig nach der Garonne. 
Uebrigens ift dieſes Werk durch die Menge der Drudfehler 
ungemein verunſtaltet. Ein kurzer Auszug deffelben folf 
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bereits 1746. herausgegeben worden ſeyn ich habe ihn 
aber nur in ML geleſen. — 


1626. 5 Differtatio de aquis mineralibus Fabarienfi- 
„- bus Jeu piperinis. Autore Conrado Rahn. Lugd. Batav. 
„» 1757. in 4to. 41 ©.” Dieſes ift die befte Abhandlung 
Über die Kräfte, Tugenden, und den phnfifchen Thal des 
Pfefferſerbads. Die Quelle giebt jede Minute 1392: Maaf 
Waſſer. Das diftillierte Regenwaſſer verhält ſich gegen die— 
ſem Quellenwaſſer wie 1140. zu 1138, ſo daß lezteres für 
eins von den leichteſten zu halten, und auch vermuthlich 
hauptſaͤchlich hierdurch am kraͤftigſten wuͤrkt. Den Beſchluß 
macht ein weitlaͤuftiges Verzeichniß derjenigen Schriftſteller 
ſo von dieſem Bad gehandelt. Ein ſtarker Auszug ſteht in 
den Abhandlungen der naturforſchenden Geſellſchaft 
zu Zurich T. III. 303-382. Uebrigens ſcheint es, der Hr. 
Verfaſſer habe ſich hin und wieder, doch mit Beyſezung 
ihm eigener Gedanken und Erfahrungen, der Abhandlung 
bedient, welche deſſen Hr. Vater, Hr. Doctor und Raths⸗ 
herr Johann Heinrich) Rahn, zu Zürich, AP. 1747. den’ 
sten Dec. der phnfikalifchen Societät zu Zürich, in deut⸗ 
ſcher Sprache vorgelefen Bat, Sie enthalt im ME. 37- 
enggeſchriebene Seiten in 4to. 
©. Goͤtting. tel. Anz. 1758. 960. Monatl. Nachrichten 
von Zurich 1757. December 138. 139. ‚Sreymüthige 
Nachrichten 1759. 161. 162. ‚Journal‘ etranger 1761. 
May 227. 228. Dogels neue medicin. Bibliotheh 
T. IV, P. IV. Regenſp. wöch. Nachr. 1758, 302. - 
1627. Man kann noch ferners von diefem Wfefferferbad 
nachfchlagen,, Felix Malleolus Tractat von gefunden 
Bädern und Sauerbrünnen 1451. Conrad Besner 
de thermis Fabarüs, in dem feltenen VBenedifchen Werk 
von den Bädern 1553. in Folio. Stumpf Chronik L. II. 
©. 23. Thurneifen Pifon 1572. CL. VI. C. 4. Merian. 
Topogr. Leu Lex. XIV. 507-509. Baccius de Thermis 
1. VI. c.9. Patav. ı7ı1. Fol. J. J. Huggelin von den 
beilfamen Bädern in Deutfihland 1559. 8vo. ©, 26. 





a 

Mailand 'balnear. reflauratum 1579. 8v0..1613. L. J. c. II. 
p- 83. Ballus sEtfihreiter von Bädern und Saurbrün: 
nen 1571. und 1609. C. 12. (Die Stellen lezterer drey 
Scriftfieler find dem obgedachten Sorerifchen Werk eins 
verleibt,) Die Scheucdhzerifchen Werke, als Hydrogr. 
405-480. Befchr. der Naturgeſch. I. 49-56. und Sul: 
zers Ausgabe I. 79:86. Itinera alpina 1703. 82-87. 
1704. 158 - 165. 1707, 33 436. Sabıi geogr. Magas. 
II. 2 298. | 





39. Poudtitre. En ee 


1628. » Defeription fidele de la —— 'minerale de 
» la Poudriere aupres du fauxbourg de la Barre de Lau- 
J fanne „ contenue dans une Lettre de Mr. Reinet, — 
9 Laufanne 1720. in 8vo. 22 ©.” Diefe. Schrift enthäft 
nichts befonders. Die chemifche Proben beieifen , Daß in 
diefer Duelle viele Eifentheile, Schwefel, Erde, alcalifch 
Salz u. fs f. ſich befinden ,: und daf die Heilungskraft in 
der Berbefferung des fchlimmen Geblüts beſtehe. 
1629. „ Analife des caux mindrales de la Poudriere 
En pres de Laufanne, faite par H. Struve D. M. Mi. 
„in 4to. 22 ©.” Eine fall vollſtaͤndige Beſchreibung, 
deren Druck ſehr zu wuͤnſchen waͤre. Drey Pfund dieſes 
Waſſers enthalten 3 Gr. Eifen, Gr. Kalcherde, 3: Gr. 
feuerfeftes Saugenfals , und 2 Gr. einer ertractiven Materie, 
Ein fehr guter, vom D, Birtanner verfertigter Auszug, 





fteht in Lorenz Crell neueften sEntdedungen in der 


Chemie. 1783. in gvo. T. XI. 


40. Kiethbad 


1630. „ Kigentliche Beſchreibung des alten, bey 
» SEnetbüel gegen neu St. Johann über im Thur⸗ 
» thal gelegenen Rierh = Badts. — St. Gallen 1677. 
„in 4to. 1725. in 4to. 8 S.“ Das befte was fich in Die; 
fer fehlechten Schrift befindet, befteht in des berühmten 
Joachim von Watts Unterſuchung und Beurtheilung 
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dieſes Bads, welche aber faum eine Saite anfuͤllt. Es iſt 
ein gutes Gliederbdd. — 


BSG. Scheuchzer EBEN Helv, 312-216. ar 


Rußwyl en 


1631. » RE Heylwaffer — beſchrieben von 
» Maurit. Ant. Cappeler M. D. Cucern 1717. in 8vo. 
72 S.“ Dieſes Bad liegt nahe beym Flecken Rußwyl, 
in der Landvogtey dieſes Namens, im Canton Lucern. Die 
Entdeckung deffelden it um 1680. gefchehen. Av. 1693. 
wurde dad Waffer in einen Sammler gefaffet, und das 
Bad mit einer Dbrigkeitlichen Verordnung verfehen. Das 
Maffer verlohr fich aber bald darauf und vermifchte fich 
mit: anderem Waffe 40. 1717. iſt e8 wieder in feiner 
völligen Stärke erhalten, und von den fremden Quellen 
geſoͤndert worden. Es ift in demfelben nach des ſel. 
Verfaſſers Meinung , fehr Hüchtiges Sal, Bitriol oder 


Kubpferwaſſer, Schwefel, Harz, Eifen u. ſ. f. Es fol 


alfo Kühlen, die Daͤuung befördern, die feharfen Unreinig⸗ 
keiten abführen, und den Schweiß treiben. Welches auch 
durch die Erfahrung an vielen Kranken ift erwiefen worden. 
Es fcheint aber dieſes Waſſer verdiene noch eine acneuere 
Unterſuchung. 


Sarnen 


1632. » at Kan Cappeler Beſchreibung Per 
» Falten Brunnen 3u Sarnen. MI” 


©. Monatl. Ylachr. 1770. 11. | 
Schauenburg. 
1633. „Beſchreibung des Schauenburger-Bads. 
„In den Merkwuͤrdigkeiten der Landſchaft Bafel. P. 3. 
44. Schinznacht. 


1634.» Befhreibung des Heilbrunnen unter 
» Schinznacht, ſodann eins mineralifihen Waſſers 
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„ underhalb Zab purg Ne. in Bio 10 6.” Die Ber 
* dieſer in den Haͤnden des Herrn Rathsherrn und 
Doktor Rahns zu Zürich liegenden Handſchrift find Georg 
Adam Ben zu rag — und Cheodor wine 
ger 1686.- 

1635. 4 er das ift Beſchreibung deß 
koͤſtlichen warmen Geſundbads bey Schinznacht 
» an dem Aarenfluß, oͤhnfern der Stadt Brug in 
„dem Aergew — gelegen, — verfaſſet von Jacob 
Ziegler in Zurich. 1663. in 4to. 20 S. und 1676, 
„» nach Leu XX. 91,” Diefe fehlechte ‚Schrift befteht aus 
einem Auszug einer, ungedrucften Arbeit des Vaters des 
Verfaſſers auch Jacob Ziegler genannt , de. Anatomia 
macrocg/mi. & in Specie de Circulatione Aquarum , aus 
des Georg Adam Mmeyers Beurthellung dieſes Geſund⸗ 
brunnens, aus einer aͤhnlichen Arbeit Heinrich Sammans 
D. in Zoffingen von 1661, und aus des Zieglers eigner 
Arbeit, welcher dieſem Bad ein betraͤchtliches und nicht 
unwahrſcheinliches Alter beylegt. Meyer muthmaßete in 
dieſem Waſſer Salz , Eiſen, Schwefel, Siegelerde, Bis 
triol und Alaun, hierzu ſezt Ziegler annoch Gold, Bley 
und Aſphalt. 

S. Zerzog von dieſem Bad 5,  Rahn Biol, Helv, 831. 


1636. Auch befindet fi ich bey Hr. Kahn eine genaue 
Analyfıs des odgemeldeten Waſſers unterhalb Habfpurg, 
welche Sigmund König, Stadtarzt zu Bern, A®. 1692, 
aus Obrigkeitlichem Befehl verfertiget bat, wi enthält 
einen Bogen MIT, in Folio. 


1637. „ Rurtze doc) grundliche und warhafte Be 
» fehreibung deß — Sabſpurger-zuvor genannten 
„ Schinznacherbads , gelegen ımden an dem Zab— 
» fpurgerberg im underen Mergaum , aufgelegt — 
» Durch 41. D. H. B. S. P. 1708. in 4to. 28 S. nebſt 
5 einer Abbildung diefes Bade.” Der Verfaſſer iſt der 
damalige Berneriſche Stadtphyſikus Samuel verzog 
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der im Oktober 1742, ſtarb. Er bringt Die A0. 1694. durch 
den berühmten Wepfer gemachte Analyfın an. Die mine 
ralifche , ſchwefelichte und Eiſentheile ſind uͤberaus fein ver⸗ 
miſchet, und wuͤrken in den Verſtockungen des Leibes ſehr 
kraͤftig, deſſen verſchiedene noch jezo täglich au — 
Beyſpiele angebracht werden. 
G. Scheuchz, bydrogr. Helvet. 325- zat. Leu Tu, Y. bass, 
Da en Chriften für den Werfaffer gehalten wird, 
Le „» Diff... de thermis Schinznacenfibus quam 
> JO. Re Multer Helveto Tobinienfis ad diem _ 
* May a . difceptationi fubjicit. Baple«. in 
» 4t0. 298,” Dieſe Abhandlung iſt methodiſch und 
nuͤzlich, und handelt vorzüglich von den Beſtandtheilen 
des Waſſers. Es fcheint zwar dieſes Waffer fey fehon lang 
bekannt geweſen, man hat aber erſt 1658. die Duelle ges 
funden. A°. 1670, gieng fie wieder verlohren, man fand 
fie aber nochmals 1692. ımd feit dem wird fie‘ mit fehr 
gutem Nuzen gebraucht, Der Gefchmad und Geruch, iſt 
den faulen Eiern ähnlich. Die Wärme macht etwann 28. 
Reaumuriſche Grade, welches etwas weniger als Die Blut⸗ 
wärme ausmacht. Von 20 Kraͤmerpfunden hat es ein Ge 
mifch von Salz und Erde hinterlaffen , worinn 2 Quant. 
und 27 Gran Erde, 70 Gran geblätterten fchwer zu fehmel: 
zen und etwas anziehenden Salzes von der felenitifchen 
Art, 110 Gran Glauberſalz, und s64 Gran Küchenfalz 
fich befanden, Was nicht anfchieffen wollte, war laugen⸗ 
haft, und die Erde trennte fich in eine Falkartige Erde, 
und eine andere die mit der Säure nicht braufete, Er 
fchließt hierans, es feye in dieſem Waſſer eine ‚Hüchtige 
Säure, eine andere Die mehr fenerfeft fey, ein Laugen 
Koch » Glauber = und Spatſalz, Erde, Eifen, Schwefel. 
S. Bötting. gel. Anz. 1764. 326. 327. Erlang. Beyte. 
1764. 341, 342. Ä 


45. Schoͤnholzerswyl. 
1639. Unterſuchung eines im Pfarchaus zu Schoͤn⸗ 
holseyswyl im oberen Thurgen, St, Gallergebiets, 











| ſich befindenden Brunnens. In Scheuchaer otia æſtivu- 
lia circa thermas Badenfes. Dies. Waſſer ſchwaͤrzt das 
Bunte und * —5 — als das —— —— 9 


mens: 8cuél 


Ir 1640. > — — deſcriptio ar fh Ye Scolienfis 
» vom. ‚29 AUS; ‚5702, In Scheuchzer — — 
> 395 - 309. | | 

ji ‚1641. » Sylo. Samuel Ankoke de —— de Salfı. } 
» his, Scolienfi bus. 1717. In den Adis Acad. Nat. Curiof. 
„» Cent. IX. Obf..26..P. so-57.” Diefe befinden ſich im 
unteren Engadin, beym⸗ Dörflein Culpera. Es find zwey 
Duellen, die vorzüglich mit Salz geſchwaͤngert ſind; man 
ruͤhmt ſie ſehr in den Coliken und Gichten. Die an 
hung iſt vom sten ri 1717. datirt. 


Seewen. 


"1642. 3 Bericht vom Zeilwaſſer in 
» Sewen, Schweizergebiets: welches ſchon von uns 
„erdenklichen Jahren. berühmt ,- aber. AP. 1718. vom 

— Jofepho Antonio ab Iberg mit Hochoberkeitlicher 
> inne — abgeſoͤndert — worden. 1724. in 
» 8v0. 16 ©.” Eine in allen Abfichten ſchlechte, und faft 
lediglich aus Erzehlungen verrichteter "Euren beftchende Be- 
fchreibung. Es foll 'hauptfächlich wider die Unfruchtbarkeit, 
Mutterbefchwerden | Weiberkrankheiten u. ſ. f. dienlich 
ſeyn, anderer ſchoͤnen dieſem Bad beygelegten ee 
ten zu — | 


‚Spyanweid. 


1643. » Er RR Schwygers — Beſchrybung 
„des — Waſſers vf der Riedt ob der Spanweid. 
» 1663. Mſſ. in 4to. 8.” Bey — Rathsherrn Leu. 
Iſt ſchlecht. 

1644, » Abhandlung von dem Bad an der Span, 
„» weid, der phyfitalifchen Befellfchaft zu Zurich vor⸗ 
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» gelefen den zıten December 1758. von Zans Caſpar 
» Hirzel Aled. Dod. zu Zuͤrich. M in 4ts. 176. 
Es ſind vier Quellen, welche in drey Minuten 64 Maaß 
Waſſer geben, ſie verdienen aber nicht unter die eilwa 
gerechnet zu werden, da fie dem ‚gewöhnlichen: Brunnen: 
waſſer faft völlig ähnlich find., und nur durch eine laugen⸗ 
artige Erde, durch die gewoͤhnliche elementariſche Theile 
des Waſſers, und durch die Art, wie ſolche zum Gebrauch 
zugeruͤſtet werden , einige Heilkraft gewinnen, die ſich beſon⸗ 
ders in Gliederkrankheiten und alten Geſchwuͤren aͤußert. 


| ‚49. Sun Fr Re ; 
1645. * „ Befihreibung des. Sueßbergerwaſſers 

» fo auf der Alp Suͤeßberg ‚anderthalb Stun , ‚ob 
» und hinter dem Sleden Altorf in. dem. ‚Land. ur, 
» gelegen entfpringet, von Carl Eidaus gang, ‚1727« 


» wg in 4to.“ J 
er Lang vita in Maf. Helv. Ill: 600. * —— 








5: —————— 
; "1646, ns Giufeppe Maria Olaae — 
, torno al? Acqua di Teda. Bergamo. in ‚8y0. ’ RE 





. „©: ‚Quadrio | i. c 448: J — 
‚Teglio.; ur | —— 
487. — — BB, EEE 
3 di nuovo ritrovata in Teglio ed e/perimentata‘ con fes 
„ lich fucceff, di Carlo Cefare Zagni,y nell ‚Engaddind 
„» Baffa per Lodovico Janetto. 1703. in gvo.” Der Vers 
faſſer ift felbft Entdecker dieſer Quelle, fein Werk nerdiente 
‚mit mehrerer Sorgfalt gedrudt zu werden · da es ganz von 


Druckfehlern verunſtaltet iſt. & | 
— ©. radeon]. 6.49%; AR: Lex. Xx⸗ 


1648. Die Bäder von Trafori 0 deren, ich, in menen 


vorigen Schriften gedacht habe, Sant, u AN, h ‚denn 
fie liegen im Bergamergebiet, 





—90 Ile rl ©, 
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IB. 9° Ya u des unterſchaͤcherbads in 
9 dem Urner- Land, unweit von dem Saubifleten 
» Altorf gelegen ic. Auf Sochoberkeitlichen Befehl 
„ eines Zochiobl. Stands Ury ———— von Carl 
» Yılllaus Lang. MIT. in 4to. 1720.” * 

©. Lang vita in Muf Helv, Il. 600. Balbafar —— litt, 


17% Urdorff. 


1650. „ Don dem koſtlichen Bad zu Urdorff von 
» der Stadt Zurich eine Meyl gelegen, — befchries 
» ben — von Jacob Ziegler — 1620. 1662. Fol pat. 
» und von feinem Sohn vermehrt herausgegeben. 1676. 
„im 4to. 12 &” Eine Re und —— 
Beſchreibung. | | 

S. ‚Rabn Biol, Helv, 831; 


1651. »Neue Furze — Beſchreibung des — Ur⸗ 
dorfferbads, — durch Liebhaber des Bads und 
» der Arzneyfunft. Zurich 1691. in 4to. 24 ©.” Ur 
dorf hat ein altes bereits im ıöten Jahrhundert bekanntes 
Bad. Rhellikan will das alte Turicum hieher verfegen. 
Dieſes Heilwaſſer fol aus Schwefel, Vitriol und Alaun 
beftehn. Das befte an diefer Befehreibung it, die Weife 
ſich des Bads zu bedienen, ohngeachtet auch diefe auf alte 
und ungegründete Borurtheile meiftentheils beruget. Der 
Berfaifer dieſer Befchreibung fol Salomon Semager 
ſeyn. 

S. Scheuchzer Hydrogr. 159 - 177. Rahn Biol. Helv. 377. 


55. Nieder⸗ Urdorf. 


1652. „Neues Bethesda , oder gründliche Bes 
ſchreibung — 985 Heilbronnens zu Urdorf gelegen, 
» im Bebieie Lobl. Stadt Zuͤrich; — durch Johan⸗ 
nem von Muralt. Zurich 1702. in 4to. 11 ©.” Fi 
ein ſchlechter Kern unter einer praͤchtigen Schale. Das 

Bibl. $. Schweizerg, ICh, Ji 
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Bad liegt zwey Stund von Zürich am Albisberg. Es ift 
fehr alt und bereitd AP. 1526. angelegt, und feither oft 
mals erneuert. Die Quelle (oder wie der Verfaffer fchreibt 
Kivelfe) führt Alcali nitrofum, Alaun, Marge, Schwefel 
und Bitriol, Dan muß bieſes Bad mit dem wacht vorſte⸗ 
henden Urdorferbad nicht vermiſchen. 


S. Scheuchzer Hydrogr. 177 . 183, 


1653. Don der sEigenfchaft, Kraft und wuͤrrung 
des Baads zu Urdorf, nicht weit von Zürich gelegen, 
durch Joh. Balthafar Schönholzer, der Araney und 
Philof. Dr. beftellter Stadtarzt in Aarau. MA. 5 ©, 


56. Walterfhweil 


EOS Beſchreibung des Walterfehweyler- Bads. 
„In Verſen. 8 ©. in 8vo. ” Der Verfaſſer iſt der Lande 
fchreiber Hotz von Notiken, in der Marrey Baar, Canton 
zug, geweſen. Das Alter dieſes Bads wird fehr fabelhaft 
erzehlt. Der Ort foll chmald Barburg geheiffen haben, und 
vor der Römer zeiten von Juden feyn bewohnt worden. 
Uebrigens ſoll es ein ſehr gutes Gliederbad ſeyn. 


1655. „Bericht Des nutzlichen Walterſchwyler⸗ 
„Bads im zZugergebiet, beſchrieben von Joh. Jacob 
»Scheuchzer Med. Doci. 8 ©. in gto.” Iſt nichts als 
ein beſonderer Abdruck, aus des Verfaſſers woͤchentlichen 
Blaͤttern von der Naturgeſchichte des Schweizerlands 
T. M. ad 6 Jan. 1706. ©. 128. und in der Sulzerifchen 
Ausgabe T. I. 320: 328, welchem auch ein Kupfer beyge- 
fügt if. Diefe Beſchreibung befindet fi) auch in feiner 
Hydrogr. Helvet. 197 - 204. Dieſes Bad war ehmals fehr 
beruͤhmt, und von den Zürchern fehr beſucht. Die Abtey 
Wettingen; welcher es feit 1633. zugehörte, hatte es in 
guten und angenehmen Stand geſezt. Im Jahr 1748. 30: 
gen drey Bürger von Baar, das Bad nebſt allen dazu 
gehörigen Beſizungen, jure retractus an ſi ich, und Dad Bad. 
wete dr daß es von niemand mehr beſucht wird, 


J9 











—* Reiffehsurg — 


165 5 Kin neu Lied von: dem neu aufgerichte: | 
„ten — warmen Bd und Waſſer, fo jeg gen 
er wyſſenburg — geleitet — worden — durch A. 
» WW, M. und. Not. 1658. in 8vo. 8 ©. % 


1657. „Kurze Befthreibung der von neuem wie: 
» der hervorgeſuchten und in braudbaren Stand 
» gefesten ; milhwarmen Mineralwaſſeren binder 
2 ‚Weiffenburg, Ampts Wimmis , Bärner + Bebiets, 
„ im nideren Sibenthal gelegen — durch Johann 
» Jacob Ritter Med. Dod. Bern 1696. in?12: 436.” - 
Diefe Schrift ift fchlecht und allzugsphfpeecherifch Der 

Verfaſſer ftarb im Merz 1748. 
S. Scheuchz. bydrogr. Helv. 342-355. Ei. Beſchr. der 
Naturgeſch. des Schweizerlands. T. III. 145- 147. 

Leu Lex, XV, 308. 
roz8. Subſtanzlicher Bericht von dem hinter 
Weiſſenburg, in der Landſchaft Nider Simmen⸗ 
» thal, Bernergebiets, gelegenen heilſamen Trink⸗ 
» und ‚Badwaffer ı. — verfaſſet durch Wolfgang 
» Chriſten "Bern 1925. in 4t0, 236.” Nach einem 
kurzen Vorbericht von den Bädern überhaupt ; ſchreitet er 
zur. Beſchreihung der Lage, Erſindung, Quelle , Leitung, 
Badhaus Eigenſchaften, Farbe, Geſchmack, Geruch, 
Wärme, Mineralien, Tugenden, Kräften und Gebrauch 
dieſes Waffers. Diefe heilfame und noch ſtets beſuchte 
Duelle, fiegt im Amt Wimmis, Bernergebicts , nahe an 
ben Frepburgifchen Grenzen, Deren Erfindung ift unbekannt, 
doch ift fie fehon zu End des fechszehnten Jahrhunderts 
entdeckt geweſen, aber erſt ſeit 194. recht gebraucht wor⸗ 
den, da fie denn einen großen Ruhm erhalten. Das. Waſſer 
ift ſehr ein, leicht und heil, bat einen feinen Vitriolge⸗ 
ruch, und einen fetttichten Geſchmack. Die Wärme gleicht 
der Wärme friſch gemolchener Milch; es fuͤhrt keine ſchwere 
metalliſche Theile, ſondern nur Vitriol und Schwefelgeiſt, 

1 
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gbrdifihen Schwefel und. eh Sales. Seine Kraft iſt 
bauptfächlich zertheilend, balfamifd) und wundenheilend. 
Die bequemſte Zeit es zu gebrauchen, iſt von der Mitte, 


des Maymonats bis Ausgang des Herbſtmonats; man fange 


gewöhnlich mit einem vierten Theil einer Maas an, und. 
geht bis auf anderthalb Maas, wormit man etwann 14 
Tage lang anhält, und denn nach und nach wieder abnimmt. 
Eben fo wechfelt man mit dem Baden ab, fo daß man 
aufs hoͤchſte 8. bis ro Stunden lang badet, darmit etwann 
10 Tage lang ale, und — die Sat zer 
verfürzt. 
= 6, Scheuchz, nov.. litt, Helv. 1713. 17 -22 


8. Wengi. 


1659. „ Beflhreibung des uralten, nut und koſt⸗ 
» barlihen Wengi⸗Bads, drey Stund von zuͤrich, 
„in der Zerrſchaft Anonsum , in dem Srey - Ampt 
» vnder dem Dorf Auͤgſt, in der Pfarr Wieitmen: 
» ftetten gelegen. Fol. pat. 1663. auch 1727. in Fol. 
»4 ©.” Jacob ..Ziegler der jüngere hat diefe fehr 
ſchlechte Befchreibung verfertiget, Gold, Silber, Eifenvi- 
triol, Schwefel, Maun, und Gips follen fich in dieſem 
Geſundwaſſer befinden. 


©, Scheuchzer hydrogr. 152-154. 


9 Wickartswyl. 

1660, „» Chemifche Unterfüchung des Mineralwat: 
„ſers zu Widartswyl, in der Serrſchaft Worb, 
». Canton Bern, durch S. Sr. Bentely, Apotherer. 
„ Mfl. in Fol, 106.” Gebr genau und meiſterhaft ver⸗ 
fertiget. Eine Maas dieſes Waſſers enthält 1; Kub. Zoll 
Luftfäure , 34 K. ZoU gemeine Luft, 3 Gran Eifen, z Gran 
Kalch, 6: Gran Magnefia , alle drey in Luftfäure aufge- 
Töfet , 4 Gran Selenit, 3 Gran Kiefelerde, 3 Gran Bit: 
terfalg , etwas ertractartige Materie und etwas Schwefel: 
Gas. Es iſt aber dieſes Bad wegen der Nahe Des ſehr 











DR 


Betfamen md noch "nicht beſtheichenen Ensgifeinbades 
* zum Stand gekommen. 


ö ro. Yv e d 


Er 1661. * — au public concernant * eaux minera- 
* les ‚fouffrees d’Yverdon , au Canton: de Berne en Suiffe. 
‚» 3m Mercure Suiſſe 1736. Juin 123- 128. 1740. Mars 
» 83 887 ‚Mars 309 - 312. 1.1742. May 92-96. 
'» 1747. May 493495.” Diefed Bad ift dem Sching 
‚nacherbad ziemlich ahnlich, und hat gleich dieſem, beträchts 
liche Heilungen bewuͤrkt. Die Lage iſt fehr angenehm. 
1662. „ Analyfe des Bains d’Yverdon , par- Henri 
.» Struve. Mil.” Eine von der oͤkonomiſchen Geſellſchaft 
zu Bern im Jahr. 1779. gefrönte Schrift, Kenner jagen, 
ſie fen vortreflich und ſo gut als vollſtaͤndig. F 


61 Yverdon- ‘ Trinkwaſſer. 


1663. „ Examen des eaux potables de la Ville d' Vver- 
„» don, — par Mr. Perrinet de Faugnes. In den Me. 
„ moires Oeconom. de Berne 1764. P. II. 193 - 218. 
» umd in. der deutfchen Ausgabe 167188.” Der ge 
ſchickte Verfaſſer vergleicht hier die drey vornemſten Brun- 
nen zu Ifferten, mit dem Regen⸗-Bad⸗See⸗-und diſtil⸗ 
lierten Waſſer, und macht feine Erfahrungen fehr genau. 
Die Duelle dw Moulin Coſſault ift die reinfte , fie löst 
234 — AN auf da das — nur 228. 


- , dom Re 
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geninarfer nur — Alle Waſſer — mit den Gallaͤpfeln 
- eine Purpurfarbe oder gar eine Schwaͤrze angenommen Das 


Seewaſſer zieht er zum gemeinen Gebrauch weit bot, — 
©. Goͤtting gel. — ee 21. 22. ) h 


es⸗ VJohamn — ER Beſchreibimg * 
55 seinen zu Zurich "- in to. 9.” 6Es 
i3 
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iſt ein in der Stadt Zürich ſelbſt fehr bekannter Brummen, 
und liefert eins von den reinften und laͤuterſten Waffern. 
Es löst Salz, Seife, Gummi und dergleichen leicht auf, 
und enthält fehr wenig fremde Beſtandtheile. Es verhält 
fh zum diftilfieten Regenwaffer in der Schwere wie 1098, 
iu 1097, Der Gebrauch deifelben ift ungemein geſund. 


Aus der Menge aller bisher über die Gefundwaffer 
Helvetiend angeführten Schriften, folte man glauben, 
-fchlieifen zu Eonnen , daß diefer Gegenftand der Naturge: 
ſchichte unſers Landes gut bearbeitet ware, — allein der 
größte Theil diefer Schriften , infonderheit der Altern, 
iſt Höchft unbeſtimmt und unvolllommen , umd wer Die 
ſicherern Grundföze der heutigen Chemiften , auf welche fie 
nun die Unterfuchungen der Waffer gründen, nur ein wenig 
kennt, wird leicht einſehen, Daß man Diefes fo ungemein 
wichtige Feld fait für noch unbearbeitet halten müffe 
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ae E — da Mr. Core, vage, d’Apologie” 
„ aux Medecins Botaniftes Suiffes ‚ contre ce qUon a. 
er avancd dans le. Journal Helvet. 1741. Dec. p. 1155: 
» fur PEtat de la Botanique en Suiffe. Im Journal 
er Helvetique 1742. Janvier 1-38.” Der Berfaffer iſt der 
berühmte d’Ivernois von Neuenburg. Er rächt den vom 
7ollot angegriffenen Ruhm der Schweizer, und zeigt deren 
Verdienfte um die Krauterkunde in den Perſonen der Bes: 
ner , der Bauhine , der Zwinger , des Thurneifen, des 
Aretii, des Cherlers, des Verzaſcha, der Stehelin, 
des Rönigs, des von Muralt, dee Scheuchzer, des 
Wagners, des Hallers , des Lands, des Wepfers, 
des Garcin/ des Bagnebin , dis — des or 
braei u. ſ. f. 


1666. » „Reponfe a Mr. d’lvernois, par Mr. J. B. 
» Tollot. Im Journ. Helv. 1742. May 65-85.” Er ge 
fteht ein, daß das über die Verdienfte der Schweizer um 
die Kraͤuterkunde gefällte Urtheil unvorfichtig gewefen , ſucht 
aber zugleich dem d’Ivernois Fehler zu weifen, welche 
oft mit den Haaren herbey gezogen find, fo wird Der 
Bauhine Verdienſt allzuſehr verringert. 


1667. Lettre fur la. botanique & fur — ob- 
„, fervations. phyfiques , faites en Suiffe. Im ‚Journal 
„, Helv. 1743. Mai 433-457. Durch: J. B. ae Iſt 
nichts das der Schweiz eigen, oder ſonſt gar merkwuͤrdig 
waͤre. 


* 
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1668/ Einige Anmerkungen über den gegenwaͤr⸗ 
zuſtand der Kenntnis der Schweizeriſchen 
» Pflanzen, — von J. Sam. Wyttenbach, im Ber- 
„ nerifchen Madazin T. MI. P. I. 105 143.” Enthält 
erhebliche Zufäze zu dem was mein ſel. Vater über dieſen 
Gegenftand in Der Borrede zu feiner Huf. flirp. Helv. ge⸗ 
fagt Hatte. Auch findet man hier ein Verzeichnis derjenigen 
feltenen langen, welche in der Freyherrſchaft —— wild 
wachſen; welches ſehr merkwuͤrdig iſt. 


1669. Conrad Geßner iſt der — der ſich um bie 
Botanik in der Schweiz verdient gemacht hat, und zugleich 
einer der gedßten. Seine Werke find noch ſtets in vorzuͤg⸗ 
lichen. Anſehen. Hicher. gehört nebft feinen Briefen und 
feiner Befchreibung vom Pilatusberg, vorzüglich: - De 
‚Hortis Germania liber. Zu des Valerü Cordi Hiftoria 
flirpium. Argent. ı561. Fol. 32 Blätter. Von großem 
Werth, und enthält das erſte Verzeichnis der in der. Schweiz 
wachfenden Kränter, worunter fehr feltene ſich befinden , die 
er auf feinen Bergreifen gefammelt hat, und einige Garten 
gewaͤchſe. Er befchreibt eine Menge Kräuter die vor ihm 
unbekannt waren. Aretii und Fabricii hier eingerüdte Ar⸗ 
beiten werden anderwärts angeführt. 


G. Boerhaave meth. cura Haller: 78. 177. Haller Bike 
belv. pref. 16. Ej. Bibl, Bot. I, 290. 330% 331. 


1670, Dieſes Werk war aber nur ein Probſtuůck deſſen, 
was Geßner zu liefern im Stande geweſen waͤre, wenn 
er länger gelebt hätte» Clufus wäre weit weniger berühmt 
geworden, wenn Geßners Hifloria firpium zum Vorſchein 
gekommen waͤre. Er wollte darinn alle zu ſeiner Zeit be⸗ 
kannte Pflanzen beſchreiben, und die Schweiz waͤre dabey 
vorzuͤglich in Betrachtung gezogen worden. Schon 1500. 
Matten waren geſtochen, Die noch jezt bewundert werden. 
C. Wolf gab einen Theil in ſeiner Policiratio.de Aſirpium 
hifteria ©. Gesneri edenda Tig. 1583. ingto, Camerarius 
eine. große Anzahl zu ſeiner Zpitome Mathioli Prancof 
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zn in 4te. den dheiten tami in fremde Haͤnde, und end⸗ 
lich in die Treuiſche Sammlung zu Nuͤrnberg, fo von 
ihrem Beſizer der univerſi taͤt zu Altdorf vergabet worden 
iſt. Hr. Hofrath Caſimir Chriſtoph Schmiedel gab eini⸗ 
ges davon heraus, theils in Gesneri Opera botanica. 
Norimb. 1752. in Fol. theils im: Faſticulo hiſtoriæ planta. 
rum 0. Gesneri. Norimb. 1759. in Fol. und im- zweyten 
Faſciculo 1771. wo auch eine umſtaͤndliche Anzeige der 
Geßneriſchen Handſchriften geliefert wird ſo bar in. der 
Treuifchen Sammlung befinden. — 
S. Goͤtting. gel. Ans. 1753. 932 - 935. 174. 299. 290, 
1269. 1255. 1256. 1772. 43-45. Haller Bibl. Botan. 1, 
291, 292. II, 364. 365. 701. 702. : 
1671.» H. Bidermann Paradifus Helveti«, Techonum 
Botanicarum de plantar. in Helvetia ſponte nafeentium 
„ natura & DL: pro@mium. ee 1676. in gt. 
+ Mt. „ j 
"1672. » Der ſchweizeriſche Botanicus. zu 1687. 
„in 12.” Iſt nichts * ein Gartenbuch , fo eine Ach⸗ 
tung verdient. 
* 1673. Em. Kenigi Barın vegetabile p. I. Baf. 1688. 
= Pars II. inferta praprimis eſt Methodo Bauhiniano 
„ ‚Enumeratio Plantarıum indigenarum $5c. in Helvetia 
» 89 circa Bafı leam ‚fponte —— &c. Bafıl. 1696. 
„in 4to. und 1708. in 4to. = — 
G. Haller Bibl. Botan. J. 607 | 





1674. Stirpium ca extra Brittännfas naf- 
„'centium fylloge quas — csllegit—- Johannes Rajus. 
Zuerſt in feinen Topographical Obfervations ‘on a Jour- 
ney &e: London 1673. in 3vo. nachwaͤrts geföndert unter 
obigem Titel: Zondon 1694. in gvo. ‚Enthält viel Schwei⸗ 
zer⸗Pflanzen, die Rajus meiſtens felbft auf den. Dertern 
geſammelt hatı-Gie find befonderd um ‚Genf herum gefun⸗ 
den worden, Wovon ein eigenes Verzeichnis ©, 29172 310, | 
vorkommt > foseinige neue Pflanzen liefert. ©. 323 #329. 
as 





ſ06 


ſchreibt er das Verzeichnis der Schweizer⸗Pftanzen ab; ſo 

Wagner feiner hiſt. nat. helv. einverleibt hatte. Auch 

liefert er ein aͤhnliches vom Guil. —— Au ar * 
u. iſt für ung ſehr wichtig En 
"©. Comm. litt, Nor. I74t. 149 Haller — "belo, * 


“wm, 22. 24. Boerhaave —-- Haller 210 Haller Bibl, Bot, 
mg I 502. II. 17. 3ER 


je 1675. ss Jo. Cafp. Bauhini Paradi fus ER Jen 
5 de plantis in Helvetia ſponte nafeentibus. MIT. in ‚to. 
> 74 Bogen.” Betrift befonders die Manzen aus dem 
Canton Lucern, aus Bündten und aus’ den Gegenden um 
Pfeffers. Es find verſchiedene Darunter, ſein Vater 
Cafbar Bauhinus nicht gekennt Hat. 


G. Haller Enum. pref. 7. Bibl, — 1769. phitog, p 
) BE Nro, 2258. & medici p. 6. Nro. ‚82. w 


1896.) „ Phyfs ic« fpecialis pars quarta.” Por 
».feu Helvetie Paradifus... Prafide Joh. de Muralto. 
3. Tiguri 1710-1714. in $vo. von ©.385. an, Dir phu- 
„ fie fpecialis bi8 zur 752 ©. hält hiemit 368 ©. ”.€8 
ift ein. alphabetifches Verzeichnis non helvetifchen Pflanzen, 
nach den Monaten worinn ſie bluͤhen vom Merz bis im 
Herbſtmonat eingerichtet, nebſt einer kurzen Anzeige ihrer 
Kennzeichen und ihrer Kräfte; auch fi nd bie deutfchen Na: 
hin und toieder nicht zuverlaͤßig. Einige Manzen aber find 
merkwürdig, und vor ihm nie dn der Schweiz gefehen 
worden ; die meiften hat er auf den. Toggenburgifchen = und 
Appenzeller = Gebirgen, auf dem Gotthard, Pilatus - und 
Rigiderg und Lukmanier, und um Schafhaufen gefunden; 
einige aber find ausländifch, Mein fel. Vater befaß dieſe 
Arbeit in Handfchrift, mit vielen Yenderungen und Verbeſſe⸗ 
sungen , und ohne Eintheilung in Donate. Sie hielt 14r, 
ſehr enggefchriebene Seiten in 4to. und handelte von 332. 
Bfanzgengefchlechtern , ſo in der Schweiz ſi ‚find gefunden 
worden. Der zu Zuͤrich Ao. 1715. in 8vo. auf 448 ©. 


7 
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som Muralt herausgegebene eidsgenoͤßiſche gCuſtgarten, 
iſt nichts anders als eine ar — * uni und j 
mit groben Holgftichen verſchn. 
‚©. Boerhaave meth. ſtud. medici De Haller 220, — 
Enum. irp. Helvet. præf. 3. Haller Bibl. Botan. EL, 620. ' 
1677. 5 Jacob Petiver. Gazophylacium nature & artis 
Mr Vol I. 1711.” Enthält nebſt andern , die von Scheuch⸗ 
zern in feinen Itin. ' Alp. Lond. 1708. in 4to. iin 
ablunungen Schweizeriſcher Pflanzen. 
ı &, Haller Botan. Bibl. II. 24. 


1678. Von Johann Jacob Stheuchzers hieher gehoͤ⸗ 
rigen Werken, habe ich oben geredet , und von Johann 
Scheuchzers Arbeiten wird gleich die Rede ſeyn. 


1679. ».Jo, Jac, Scheuchzer Specimen — exhibens 
» Alfines fpecies omnes in Helvetia fponte nafcentes præ- 
» fertim alpinas 1708.” Der Königl. Geſellſchaft der Wiſ⸗ 
ſenſchaften zu London geſendet. 

©. Schelborn Amen, eccl. II. 77% 
1680, »  Agroftographia Helvetica prodromus ir iftens 
» binas graminum Alpinorum hadenus non deferiptorum 

».& quorumdam ‚ambiguorum Decades authore Johanne 
» Scheuchzero 1708. in Folio 28 ©. und fauber geftochene 
» Kupferplatten.” Es find 20. ganz neue Schweizeriſche 
Grasarten. 

©. Ada Erud. 1709. 19. 1710, 176. Bibl. Cheif. XVII. 190- 

192. Schelhorn Amen. Hifl. Ecclef. & Litt. II. 828.- Journ. 
‚des Scav. 1709. 4. Mars Nouv. de.la Rep. des Lettres 1708, 
Dec. 653 - 658. Men. de Trevoux 1709, Dec. 2211-2214 
‚ Haller. Bibl. Botan. II. 86. 
1681. Operis Agrofographici idea Sail ie: 
» rum, cyperorum ,cyperoidum ,üsque afıınium methodus 
3» Authore Joanne Scheuchzero, Tiguri 1719, in 8vo. 106 ©.” 
Ein Borläufer feiner größern KERN der —— 
Graͤſer. | 
6 Journ. des Scav. ıy21. 12. May Leipz. Seit 2 4 
Haller: Bibl. Bet. I, 87. 
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682. sägrößographia afeu ea ‚Juneorum. „eypero. 

» rum; cjperöidumüsgue afınium hiftoria. Tiguri 1719. ing. 
3 — und 30K. Tig. 1775. in 4to.“ Dieſe leztere Aus⸗ 
gabe iſt mit Ausnahme der Zuſaͤze, von welchen ich bald reden 
werde ; einerley mit der Altern. Eine überaus muͤhſame Ar- 
beit ‚aber auch ein claifches Buch ; er "befchreibt auf das 
genauefte und richtigfte mehr als 400 Gattungen Gräfer-, 
wovon die. meiften in der Schweiz gefunden werden. Es ift 
noch immer das einzige und das befte in feiner Art, Auch 
die Kupfer. find ungemein richtig. Die Ausgabe vom 1775. 
bat eigenthuͤmlich: 1. Eine Vorrede von meinem ſel. Vater, 
worinn er etwas von Scheuchzers Lebensumſtaͤnden erzehlt. 
8 © 2. Die neuere Synonyma zu Scheuchzers Graͤſern, 
nach. Zinne und meinem Vater 1-37. 3. Siebenzig neue 
Graͤſer aus den Scheuchzeriſchen Handſchriften und den 
ZBalleriſchen Werken z8⸗61. Dieſer Anhang ward den sten 
Februar 1768. der König. Gef. zu Göttingen vorgelefen , 
und hielt 33 Grafer. Er ſteht fchon im Aten Band der 
Aleianges de. da Soc, de Turin 1773. Nro. 3. fommt aber 
bier ums Doppelte vermehrt vor. 4. De Graminum Gene. 
ribus & Methodo 62 - 67. 5. Plant« rare in Alpibus 
Rhaticis & J. Scheuchzero ‚An. 1909. reperte 68-92. Es 
Find deren 75. — Anhänge ſind auch geſdadert heraus⸗ 
gekommen. 

SG. Haller Enum. Præf. 9. 27. Ej. Præf. ad Weininannum, 65. 
Ej. Comm. in Boerhaave meth, Studii med, 224. Haller 
‚Bibl, Botan. 11. 87.785. Journ, des Sgav. 1721. 7 Julü 
Leipz. gel: Zeit. ı721. 814. 815, Sandifort Bibi. IV. P. II. 
414. 415. @ötting. gel. Anz. 1768. 489.490. 1774. Zug. 
106. 107. 1775. 1-4, Jena gel: Zeit. 1775.25. 26. Comm. 

Ae reb. in medie, geſtis KXL. -So= 55. Dogelneue medicin. 
Bibl. VII. 432. 435. Allg. deutfche Bibl. XX XII 157- 

216% Extxleben Bibl. T. IL, 144 143. 

2683. Alberti Haller:s ... ‚ Enumeratio‘ ——— 
» Stirpium Heivetie ——— qua omnium brevis 
„ Deferiptio &d\Synonymia,, compendium virium medlica= 
srumy.dubiarım Declaratio „rowarum &trariorum:ube 
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rior — & icones continentur, Gottingæ 1742. in 
kol. 794 ©. und 24 Kupfer, ohne die Vorberichte, fo 
5326 halten.” Diefes Wert it fehr prächtig abgedrudkt 
und macht den deutſchen Buchdruckereyen viel Ehre. Es iſt 
in zwey Theile abgetheilt, die aber in gleicher Seitenzahl 
fortgehen. In der Vorrede beſchreibt mein ſel. Vater die 
Schweizeriſchen Alpen und Thaͤler, und ihre verſchiedene 
Art, da einige Orte Pflanzen hervorbringen, To auch in 
Lapland und Spizbergen wachfen, andere aber deren, die 
man fonft nur in den heifferen Provinzen Italiens und 
Frankreichs findet. Hierauf fhreitet er zur Beurtheilung 
derjenigen , fo fi) um die Schweizerifche Flora verdient 
gemacht haben, Er giebt auch von feinen eigenen wieder⸗ 

hohlten Reifen Rechenfchaft , durch welche er dieſes große, 
fchon 1728. angefangene Werk zu Stand gebracht hat: Nach 
dieſem ergehlt er die Orte, welche von Kräuterfennern noch 
nicht genugfam find durchwandert worden, und hiemit einen 
großen Zufaz zu diefer Arbeit liefern Eönnten. Es folgt die 
Erzehlung, was er bey diefer Arbeit zu leiſten, fich bemüht 
habe , und den Befchluß macht ein critifches Verzeichniß der 
Bücher, deren er fich bedient hat, Die Anhänge und Ver 
befferungen erſtrecken fich von 763 bis 783. und betreffen 
bauptfächlich die Lichenes,, Fungos, Mufcos u. f.f. Das 
Werk felbft ift eine Arbeit von vielen Jahren , und ein Auszug 
aus mehr ald 20 Banden auf den Reifen meines fel. Baterd 
gemachter botanifcher Anmerkungen. Er liefert: bey jeder 
Pflanze die Heilkräfte, die der Pflanze von andern Kraͤuterken⸗ 
nern beygelegte Namen ; kurze doch zureichende Befchreibungen, 
die Spielarten, und die Derter, wo die Pflanzen wachſen. Dies 
jenigen fo er nicht gefehen hat, unterfcheidet er mit einem Stern- 
chen. Er befchreibt nach Abzug der Spielarten über 2500. 
Species von Pflanzen , welches, wenn man bejpnderg die 
neuern häufigen Entdeckungen dazu rechnet , fir ein fo kleines 
Land eine aufferordentliche Zahl ausmacht. Die Kupfer find 
fehe fchon ; auf dem Titel wird der vom Merian und. 
Scheuchzer ſchlecht abgebildete Mettenberg richtiger von 
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Hubern ste Es find nur 256 Exemplatia von bieſer 
Ausgabe abgedruckt worden, welches ihr —— eine ee 
liche Seltenheit erworben haaaa. 0 
— Bibl. Raifohnee XXIX. P. I. 268-277. Von meinem et. 
Vater ſelbſt. Bött. gel. Uns. 1742. 678-680. Journal 
Hel, 1742. O&. 93. 1743: Fevr 174 - 183. Mars 260 - 281. 
Vom Garein, aber vom d’Ivernois verkürzt. geips. tel. Zeit. 
. 1742. 740-743. Nova Ada Erudit. 3743. 307. fa. Philo- 
Sophical Tranſuctions Nro. 468. Kom Wiliam Watfon, Com- 
merc. Litt. Noricum 1742. 393-398. Zuverl. Nachr. P. so. 
Sreymüth, Nachr. 1744. 183. 184. Boerhaave Meth, cura 
Halleri 238. Haller Bibl. Bot. IL, 2 37. 238- | 
s Einige hollaͤndiſche Buchhaͤndler wolllen Kunz nach. der 
Ausgabe des großen Werks eine Synopfin davon herausge⸗ 
ben, und hatten wirklich einige Kupfer ftechen , auch- ſchon 
Hand and Werk legen laſſen. Es iſt aber dieſes aus mir. 
unbekannten Gründen, unterbiieben. Mein ſel. Väter wollte 
das gleiche thun, aber die. Zeit erlaubte es ihm nicht, 
S. Zimmermann Leben non Haller 343. Journ, Litter. d Al» 
iem, 1742. T. I. P. II. 437. Epiſtolæ ad Hullerum T. II: 
10. 11. Goͤtting. el. Zeit. 1742. 700. 
1684. Der Gleiche hat fehon vor der Ausgabe diefes 
Werts einzelne Befchreibungen feltener Schweizerifcher Pflan⸗ 
zen herausgegeben. Als: de Veronicis quibusdam alpinis 
Progr, I. & II. Gottinge 1737. in 4to. de pedicularibus Hel- 
veticis, Specimen. Ibid. 1737. in 4to. Andere flehen im Com- 
mercio Litterario Norico 1731. 380, 395 + 397. 1732. 156. 
197..300. 1733.20. 1734: 26.243. .1735. 39. 92. 1736. 
101. 1740, In den Philofophical Tranfadions Nro. 472. 
In den Actis Societat. Reg. Scient. Upfal. 1742.51. Hieher 
gehört, auch noch Das A2. 1740, herausgegebene Progr. quo 
plantas Helveti@ indigenas defideratas fit}... a. im 
4t0. 4 Seiten, und das anderwärts anzuführende Iter 
Helvet....de ‚1739. wie ‚auch das Iter ‚Hereynicum von 
1738. der. Allii genere naturali - liber: 1745. in. 4to. 
Zum Theil. Opufcula. botanicq 1749. in gvo. Zum Theil. 
Orchidum clafıs confituta , in den Achis Helvet: Baſileenſ. 








F r. IV. auf 86 S. faſt ganz, und die übrigen Stüde het 
- Schrift , fo an die Königl, Sereufigaft zu ei ar. I 1759 
find gefendet worden. 

G. Haller Bibl. Botan. II. 238. 239, 


1685. Kaum war dieſes Buch heraus, fo Dachte er Kon 
an die Berbefferung deſſelben. Er that von 1753. bie 1762. 
jährlich neue Reifen in die Gebirge; andere Reifen veran- 
ſtaltete erauf feine Köften. Die Zufäze zur großen Arbet, 
ſind folgendermaſſen herausgekommen. 


Alberti Haller ad enumerationem Stirpium Helveti, 
„ carum emendationes & audaria. S. 1.89 a. (aber 1760.) 
» in 4to. 48 ©. und in den Zxcerptis Litterat. Ital. & 
„» Helvet. 1760.1. 114-196. In den Adtis Helv. VI. 23-78. 
Es find nicht nur anfehnliche VBerbefferungen , fondern auch 
neue Entdeetungen. Als: eine neue Art Polypodium , Sabina, 
ein Chryfofplenium , Uvularia, Ruſcus u. ff. Anderer zu 
geſchweigen, welche als ehmals zweifelhafte Schweizeriſche 
Pflanzen ‚ num für in dieſem Land gewiß wild wachfend er 
klaͤrt worden. Es find überall 180 Anmerkungen, und mehr 
als zo neue anzen. Sie gehören zu den Apetalis , Polyfte. 
monibus , Dyploftemonibus & Ifoftemonibus. 


S. Bött. gel. Ans. 1760. 825. 826. Erl. Beptr. 1760, 677- 
678. Annal. Typogr. 1760. Fevr. 13g. Haller Bibl. Botan, II, 


240, 

‚1686. » Ej. Emendationes & Audaria in Stirpium 
„, Helveticarum Hiſtoriam. In den Melanges de Philof. & 
„ de Mathemat. de la Societe Royale de Turin , pour les 
„» Annees 1760. 1761, T. Il. Turin in 4to. p. 1-47. In 
„, Adis Helveticis T. VI. 79-123.” und quch gefündert in 
4t0. 47 ©. Dieſe Berbeiferungen und Bermehrungen betref- 
fen nur die Glaffen der Tetrapetalarum, Siliquofarum, Papi- 
lionacearum , Didynamiarum , Dipfacearum , und Flore com- 
pofito. Es find 105 Anmerkungen und verfchiedene neue 
Pflanzen. Sind aud) zu Bafel 1764. frifch abgedruckt worden. 


‚© Bötting. gel. Anz. 1766. 1129. ser]. len: — de 
122. Haller l.c. 240. 
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1687. „Ej Emendationum Augen ad Enum. 
» Stirp. Helv. Continuatio in 4to. 23 ©. und. in den Ex- 
a cerptis Ital. & Helvet. Litteratur. 1761. P. IV. 119- 
9 156. und in den Adis Helveticis T. VI. 124-149.” Es 
laͤßt ſich hievon das gleiche fagen, ald von den vorigen. Es 
find überhaupt 63 Anmerkungen , werunter viel neue Pflan⸗ 
zen ſi ſich befinden. 
©. Goͤtting. gel, Ans. 1762. 896. Erlang. Beytraͤge 1763. 
231. 2332. "Haller Lc. 240. 
1688. „ Ej. Emendationes & Audaria ad Enumera- 
» tionem Stirpium Helveticarum.” In den fünften Theik 
der Ada Helvetica fo zu Bafel herausgefommen, und geſoͤn⸗ 
dert in ato. 96 ©. Dieſe BVerbefferungen betreffen haupt⸗ 
fächlich die Gramina , Mufcos , und Salices „ Doch find auch 
noch deren zu allen andern Claffen. Es find 256 Anmerkun⸗ 
gen , und eine beträchtliche Menge neuer Schweizerifcher 
Pflanzen. Iſt auch zu Bafel 1764. Frifch abgedruckt, 
S. Bötting. gel. Anz. 1762. 1001. 1002, Erl. Beytr. 1764. 
196, 197. Haller 1. c. 240. 
1689. „ Ej. Zmendationum & Audariorum ad Enu- 
4 merationem Stirpium Helveticarum Centinuatio. In den 
„» Adlis Helv. Bafil.T.V. 305-318.” Sind 53 Anmerkun- 
gen von den Fahren 1762. und 1763. mit verfchiedenen wich- 
tigen Entdeckungen neuer Pflanzen und neuer ae 
Helvetiens. 
S. Bött. gel. Anz. 1764- 81, 82, Haler 1. c. 290. Erl. 
Beytr. 1765. zig. 215. i 
1690, „Ei. Enumeratio Stirpium que in Helvetia ra 
‚9 riores proveniunt. Lauf. 1760. in 8vo. 56 ©.” Ein aller⸗ 
dings fehr merlwuͤrdiges Berzeichniß von 897. Pflanzen, unter 
weichen eine ſehr anfehnliche Menge fich noch nicht in dem 
großen Werk befand. 
S. Bötting. gel. Anz. 1762. 553. 554. Erl. Beytr. 1762. 
| 503. Sreym. Ylachr. 1763. 1 - 2. 
1691, Die fechste und lezten Verbefferungen find A°. 1764, 
zu Bafel in 3% ‚auf 22 © herausgekommen, und auch in 
den 











—9 —————— 22 Ch liefern des a = 
rer Dicis 17635 gethanc Reif.ins, Veinin, RFhaten und 
Wallis, wie auch. der Thomas Vater, und Sohn. Alpın- 
reiſen, fie find ſehr zahlreich, viele Mlanzen find. beifer be: 
ſtimmt worden, andere find neue Buͤrgerinnen Helvetiens, 
und andere gam neue ‚oder wenigſtens faſt gar unbeſchrie— 
bene. Pflanzen. Als ein "Cynofurus, eine ‚Anemonez ‚eine 
‚Myolotisiy» ging «Gontiana #1; A Bean ‚und; lt: Solie 
dago. ee —— 
SSGo king geh Ang Tpöge er 13a Au Hon ma 
mbch hievon ſehen: — ne 1766. sa — | 
Kae Ge: 438. nu 087: 
⸗ — ken ER en — in eine 2.0 
163 is u Xu "328. Ei Done! nz: von 
— u "Haller: Auen, — * 5 
“ 2 24 
kx —— die Schriften fü nd. theil8 witklich der erſten 
it flage einger gerückt er theils fü nd‘ ‚folchei in dei neuen, Art in 
rittel ver Ma und mit vielen Kupfern verſehenen fd: 
ck a che mein fl. Vater in z Theilen inPolio 
äh Bern im Jahr, 1768. herausgegeben hat, mit: dem Titel: 
Iberti.». Ter Hi ifloria Stirpium. indigenartim, Helz 
— en Tom. ‚Primus, plante. flore. comipoftto,- 
Er, N ‚dyndmis ise , Papilionacea; ci uciare; Meioftemongs;, 1yo- 
„ Slemones, Di iplojtemones, Da die: ‚64 Seiten 
te Korbaiiähte, und 20. Kupfertafeln. om. Sectuindis, 
+22. Polyjtemones., Liliacee , Graminea ; Apetalæ 323° S | 
24 Kupfertafeln. 5 Tomus Tertius , Apetalæ ‚Seaminipus 


» ‚inconfpicuis 264 Se‘ und. 4 Kupfertaft im. 


Dieſe neue ind ungemein vermehrte Ausgabe uet ſich 
Sicht, nur ‚dur ihren auſſ rordent! lichen Reichtäurn Bor pet. Be 
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— ne Scheiftieller ausgelaſſen/ aber an De Stil Ei ein 
anders weit guößeres , welches man faftcihe dotantig je Biptio- 

the£ nennen. mochte ,. bengefügt Ik, doch nur die, in der 
Buͤcher enthaͤlt. Die N achrichten von dem Ruzen der Pftan⸗ 
zen/ und ſelbſt auch die Befehterbungen wu ku, ind, hier 
u‘ Bibl. 5, Schiweizerg, I. ch —— 





514 


weitlauftiger So wie die Ginptogamifken in der erften Aus⸗ 
gabe den Anfang machten, und die Syngeneſiſten das Syſtem 
beſchloſſen; ſo iſt nun in der neuern Ausgabe die Ordnung 
ganz umgekehrt, und geht von den vollkommenſten Pflanzen 
hinab zu den unvollkommnern. Obſchon dies Syſtem noch 
ein kuͤnſtliches muß genennt werden ; fo nähert es ſich den⸗ 
noch den Ordinibus naturalibus der Pflanzen ſehr ſtark, und 
bahnt einen bequemern Weg zur Kenntnis derſelben. 
S. vogel medic. Bibl. VII. P. V. p. 383- 389. Comm, de 
reb. in medic. geſtis XVI. P. IV. 625-665. Saxdifort VI. 
430 - 432. Jena gel. Zeit. 1768. 538-540. Allg. deutſche 
Bibl. Anhang zum ıten bis 12ten Theil P.I. 209- 213. 
Gazette Litter, de Zaufanne ll. 145-199. Bött. gel. Ans. 
1768.::665-668. Erl. Beytr. 1769. 263. 264. Haker, c. 240. 
.. Eflratto della letter. Em. 1768. 1ll, 239-240. 

Die Vorrede zu diefen Werk, fo. eine verkürzte Natur: 
gefchichte Helvetiens, und befonders der Alpen , liefert , ſteht 
ins Deutfche überfezt, in der Samml. Heiner HBallerifiher 

Schriften T. Il. 117-154. 


Sp gehört auch hicher : 

3693. „ Nomenclator ex Hiftoria plantarum indigena- 
„ rum Helvetie , excerptus Autore Alberto v. Haller. 
'„ Bern@ 1769. in 8vo. 2166,” Ein Handbuch, ſo 2490 
Schrorizer » Pflanzen liefert. Eine reichere Zahl , als vielleicht 
niemals ein Land hervorgebracht hat , und Doc) iſt die Schweiz 
noch ben weitem nicht ganz Durchwandert worden. 

SG. Bött. gel. Ans. 1769. 769. 770. rl. Beptr. 1770. 668. 

Jena gel. Zeit. 1770. 578. Aslle gel. Zeit. 1770. 530. 531 
0» Sandifort VL. 433. Comm. de reb. in medic. geflis Dec. 11. 
2 Sappl. 1. 349 - 351. Dogel neue medic. Bibl. VL. P. 5, 
"0... 431. 432. Allgem. deutſche Bibl. XIV, P. U. 528. 5” 

Haller ]. c. 240. 
— Der beruͤhmte Herr Chorherr Johann Befner, 
wollte eine Beſchreibung der in Selvetien wachſenden 
Pflanzen herausgeben , und arbeitete fihon 1732. daran, 
er hat aber die Güte gehabt , diefe Arbeit meinem el, Vater 
zu überlaffen , und ihm viel Beytraͤge dazu zu geben. 


* 
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* | Kit 

"© Zimmermann Denen meines Ta. Vaters ı1g, Boerner 
Nachrichten III. 82. Epiſt. ad Hallerum 1. 131. 

1695. » verſuch einer Sammlung der Candsuͤbli⸗ 
„chen Namen der Pflanzen in der Schweiz, durch 
> Hin: Kob. In den Abhandl. der öfon. Geſellſ. zu 
» Bern 1764. P. IL 1115123,” Herr Did hat auch) bey: : 

* getragen, Iſt in alphabetiſcher Ordnung. 

1696. 5 Effai dune Colleion des Noms vülguires ou 
35, patois des principales plantes de la Suiffe ,; ufitds dans 
a da partie Frangoife du Pays.de-Vaud , par Mrs. de Copet 

+5 89 Ricou. In re de la Soc. Oecon. de Berne 1764; 
> P. IL 127 + 147.” Auch in alphabetifcher Ordnung: 
Dergleichen Berzeichniffe find für den Landwirth ſehr wich⸗ 
tig, und es waͤre zu wünfchen ; daß eine folche Arbeit noch 
mehr ausgedehnt werde. 


1697. „ ‚Johannis Hofer Tentamen Catalogi Grämi: 
„ num in Helvetia fponte nafcentium. In den Adis Helvet. 
35 T.H. 1312157.” Er giebt zuerft eine Sefchreibung der 
Unterfcheidungs Zeichen eines jeden Gefchlechts ; auch hat ex 
einige in der Schweiz neu gefundene Graͤſer, deren Scheuch⸗ 
zer und Andere nicht gedacht haben, und verkuͤrzt die Arten 
auf Linnaͤiſche Weiſe. 

©. Goͤtting. gel. Anz. 1755. 647. 

1698. „» Verzeichniß der in Helvetien wild wach: 
3; fenden Baume und Stauden, von Zen. Albrecht 
> Haller.” In den Abhandl. der Ökonom. Bef. zu Bern 
T.1V: P.II. 3240; und in der franzöfifchen Auflage , von mir. 
überfest: T. IV. P. l 3242. Auch auf Deutſch Inder Sam̃l. 
kleiner Hallerifcher Schriften T. II. 227= 275. vermehrt. 
Iſt ein Verzeichniß von 127 Baͤumen und Stauden, mit 
Beyfügung der Namen auf Lateiniſch, Deutſch und Fran- 
zoftfch, der Änterfcheidungs - Zeichen , der Oerter, mo fie 
wild wachſen, und eine Kurze Anzeige ihres Nuzens in der 
Arzneykunft ind Haushaltung. 


1699, ;, Dendrologia Europa media oder Sant, Plan 
REa 








* = 
3» zung ine Gebrauch ob Rn nach den Grund⸗ 
Er ſaͤzen des Zerrn Duhamel, durch Joh. Jacob Oit, 
» Zurich 1763. in 8vo. 287 ©,” und im Soritmagasin 
T. XIL 112. fq. verkürzt. In dieſem Werk befindet fich 
©. 225-284. Arboretum Helveticum , oder Befchreibung 


der Schweizerifchen Bäume. — Diefed Verzeichniß iſt 


bey weiten nicht fo vollftändig , ald dasjenige, fo mein ſel. 
Vater geliefert hat; ja es find fogar fremde in der Schweiz 
- nicht. wild wachfende Baume eingerückt , und einige nicht in 
ihrer gehörigen Ordnung bemerkt, Die umftändlichere Be- 
fehreibung aber des Baums, deffen Beforgung und Nuzen, 
kann den Anfängern nicht anders als ſehr — und an⸗ 
he ſeyn. 


S. Götting. gel. Ans. Er 263. 264. HallerBöb. Botan, J 


530. Erlang. Beytr. 1764. 476. 477. 


1700. „Verzeichnis derjenigen ee 
„ welche vorzuglid) zu der Yrahrung des Diehes die: 
„ nen, durch Serrn Jacob Did. — In den Abhand- 
„ ungen der oͤkonomiſchen Befellfchaft zu Bern 1764. 
'» P. 1. 125 160, und in der framöfifchen Ausgabe ©. 
> 149:185.” Die Eintheilung und die Namen find aus 
‚meines ſel. Vaters Enumer. Stirp. Helvet. Auch find die 
deutfchen und die franzöfifchen Landsüblichen Namen beyge- 
fügt, welche theils vom Hrn. Koch, theils vom Hrn. 
Decopet und Ricou find geliefert worden. Nicht weniger 
werden die Derter , wo Diefe Pflanzen gefunden werden , ihre 
Dauer , und die vorzüglichite Nuzbarkeit, kürzlich angezeigt. 
Es find in allem fechs und ſiebenzig Kraͤuter. Dergleichen 
Verzeichniſſe koͤnnen nicht anders. als gemeinnüsig fern. 
1701. „ Kiclans Emanuel Tftharner Anleitung zum 
Forſtbau, im’ zweyten Stud der Bernerifihen oͤko⸗ 
„.nomiftben Semmlungen fürs Jahr 1768.©, 33. 
„bis 51.” Enthält eine Anzeige der allgemeinften und 
nuzbarſten Waldbäume in der Schweiz , der Herr Ver— 
faffer bereichert Diefe Anzeigeimit ſchoͤnen Anmerkungen und 
patriotiſchen Awß chten. 


E23 


A 








re Vergeichniß einiger da — — 
„ im Namen der Vaturforſchenden Geſellſchaft zu 
» Zürich herausgegeben. Zuͤrich 1771. in gvo. 16 ©.” 
Betrift 24 Arten wild wachtende Pflanzen, wovon einige in 
den Schweizeriſchen Kuͤchen noch nicht eingefuͤhrt ſind 


1703. „» Kurze Abhandlung derjenigen innlandi- 
» fihen Dfianzen, durch deren unvorfichtigen Be: 
„» brauch bey Menſchen und Vieh großer Schade, 
» ja der Tod felbit, veranlaffet werden tan. Bern 
» 1774. in 8vo. 48©.” Der Berfaffer ift Herr Johann 
Heinrich Koch zu Thum ; das meilte iſt aus meines fel. 
Vaters Werk genommen. Er arbeitet fonft an einer Beſchrei⸗ 
bung der übrigen Zelvetiſchen Gewaͤchſe. 

©. Bötting. gel. eich 1774. 816. Journ. Helv, 73028 

Beckmann Bibl. V. 601, 
1704. „Rurze Abhandlung von dem ötöhorifhen 
„ medicinifchen und mechanifchen Nuzen und Ge 
» braud) der innländifchen Bäume und Stauden. 
Bern 1774. in 8vo. 91 ©,” Dom gleichen Verfaſſer. 
Gleiche Quellen. — Gleiche Art zu behandlen. Es ſollten 
noch weit mehr Abhandlungen dieſer Art folgen, da aber 
die zwey erſten ſehr unverdienter Weiſe as gefun⸗ 
den, ſo ſind ſie unterblieben. 
©. Goͤtting. gel. Anz. 1774. Zugabe 356, 357- — Helv. 
1775. Avril 26, 27. Beckmann Bibl. V. 602. 

1705. „ Hiftoire des plantes veneneufes de la Suiffe — 
„» par P. R. Vicat — Xverdon 1776. in gvo. in allem 
» 544 ©. und 3 Kupfertafeln.” Iſt auch meiftens aus meines 
fel. Vaters Werk gezogen , der practifche Theil aber ſehr ver— 
mehrt und bereichert. Das Verzeichnis erſtreckt fich faſt auf 
380 Pflanzen, worunter aber viele fich befinden , fo nur eine: 
gewiſſe Schärfe befizen, oder einſchlaͤfern, oder in einigen 
Fällen fchädlich werden können. So findet man hier den. 
pargel und felöft den Weisen, Auch find Die einheimifchen. 
Namen fo viel möglich, bevgefügt. Ein ſehr gemeinnuͤziges 

Werk. | 
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©. Bötting. gel. Anz. 1778. 79. 80. Journ. Helv. 1776. Jul. 9 
14. Journal des Sgavans ed. d’Holl. 1777. Avril s2r- - 525, 
Murray Bibl. Il, 467 - Ki Ebſprit des Journaux | 177. 
Aoüt 377. f 

1706. Hert von Sauffure fol auch im Sinn haben, eine 
Floram Helveticam mit ausgemahlten Rupfern herauszuge⸗ 
ben. Dan ſchlage hierüber Jacquins Borrede zu feiner Flora 
Auftriaca nad. 

1707. Sp verfpricht auch ein Here Garcin eine Floram 
Helveticam. 

1708. Und Herr Jacob Kitt von Zürich, fehr — 
liche Beytraͤge zu name ſel. Vaters Hiſtorio Stirpium 
Helveticarum. 


1799. Vollſtaͤndiges fyftematifches Verzeichnis 
» aller Gewaͤchſe Deutſchlands, Leipzig, in vo. T. I. 
» 1782. 716 Seiten.” Ein fehr nuͤzliches Handbuch , 
worinn auch alle Schmeizer » Pflanzen aufgenommen find. 
Schade, daß es fo fehr langſam herauskommt, 

S. Bedimann X. 523-525. Allgem. deutfche Bibl. LIV. 

468. 469. 

i 1710. „ Choix de plantes ufuelles tant fpontanees que 

3, cultivees en Suiffe. Par Mr. Liomin. MI.” Im Archiv 
der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern. 

‚1711. „ Catalogue des plantes fourageres de la Montagne 
„» de Dieffe, par Mr. Roffel. Arch, Oec.” 

1712. „ Lifte des plantes ufuelles qui croiffent fur la 
» Montagne de Dieffe. Arch. Mech, 

— Life des Arbres & Arbuftes tant ‚fpontances 
» que eultivees dans T Erguel, par Mr. Liomin. Arch. Oec.” 
41714 „.Joannis Gefneri Catalogus Skirpium Horti Bo- 

RR tanici Ti igurini. NIT.” 

1715. „ Catalogus u Botanici Societatis Phufi cæ 
» Turicenfis Anni 1772. in gvo. 23 ©.” Die Geſellſchaſt 
erhielt 1771. von der Regierung cin eigenes Stud Land, 








um einen Garten zu errichten , und öfonomifche Erfahrungen 
zu machen. Das gegenwärtige Verzeichnis ift fchon fehr reich. 
Es ift nach den Linnaeiſchen Fragmentis claffum naturalium 
eingerichtet, und hat deffen Trivial - Namen. Sol vom 
ſel. Salomon Schinz ſeyn. 
‚©. Götting. gel, Ans. 1772. 992. 1777. 216. 
4716. »„ Hortus Arovienfis , five Catalogus plantarum 
„» tam fponte circa Aroviam naftentium, quam in hortis 
„ obviarum, Audore Wilhelmo Rychinero M. D. 1726. 
„ Mf. in 8v0. 180 ©, in meines ſel. Vaters Bibliothek.” 
Es find die Bauhinifchen Namen mit den deutſchen, und 
mit Anzeigung der Oerter, wo man die Pflanzen findet. Allee 
nad) den an in welchen fie blühen. 
1717. * „‚Jac. Conftant de Rebecque Catalogus Plant. 
„ circa — nafcentium. Mſſ.“ 
©. Gruner Athen. Bern. 256. Söhenkh Bibl. Hiſt. Helvet. 


1718. „ Catalogus Plantarum circa Lucernam Helvetio- 
„ rum fponte nafcentium, £$ a Beato Francifco Langio 
» fub Directione paterna aliquibus abhinc Annis omni 
„ Induftria colledfarum , — cui accedit brevis itineris al. 
» pini Deferiptio,, hoc Anno per fummas Montis Pilati 
„ radices feptentrionem potiſſimum fpedantes, inflituti, 
= plerarumque plantarum in illis occurentium exacla enar. 
„ ratio. Lucerne 1723. in 4to.“ Bon dieſem Werk ift nichte 
als der Titel, und das Berzeichnis der Werfe des fel. 
CLangs des Vaters, herausgefommen , und man wird 
fchwerlich etwas mehrers hoffen dürfen. 
©, Boerhaave meth. flud. Med. cura opt. Parentis. 208. Journ. 
des Sgav, 1725. Janv. 63, Seguier Bibl. Botan. welche beyde 
lestere es als ein gedrucktes Werk anzeigen. Epiſt. ad Halle- 
rum II. 184. 
1719. „ Catalogus Plantarum circa Lucernam Helve- 
„ tiorum ſponte nafcentium ı723. Mil. in Folio 226.” 
Iſt vom Lang , hat 302 Pflanzen in alphabetifcher Ordnung, 
ohne einige Anmerkung, als die Geburtsörter ; und hin und 
wieder einige Synonima. 
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1720. „von den im Canton Lucern wild: wachfenden 
H Baͤumen und Stauden , durch J. X. Schnider MI. 
„in 4to 123 ©.” Bey Herrn von Balthafar, Er hat fich 
hiebey meins fel. Baters und Kochs Arbeiten zum Mufter 
gewählt. Die Schrift iſt des Drudsnicht unwuͤrdig. J— 

1721. » Dre v Abhandlungen über die Befchlechter 
„ Arien und Spielarten des Betreides und der Seld- 
» fruͤchte welche im Canton Lucern gemeiniglich an 
» gepflanzt werden , von J. X. Schnider 1784. MA. in 
» 4to. in deifen kleinen wirthſchaftlichen Schriften ı erſter 
»Jahrgang/ bey Herrn von Balthafar. ” 

1722. Abhandlung von einigen im Lucerner-Bebiet 
= gedeihlihen Grafen oder Sutter - Kräutern, von 
» I. &. Schnider MI. in ao. 1784. In gleicher Samm⸗ 
» Jung. ” 

7723,%6# ,2Car. Nico Lang Caraldaie Plantarum in 
» Monte Pilati Colefarum. Mf.” 


. 1724. *, Car. Nic. Lang Catalogus Plantarum in Monte 
„, Regio Colledarum Mf.” 


J—— Catalogus Plantarum altiſſimi montis Keifer- 
» fuohl in Subfylvania. Autore Carolo Nicolao Lanste 
3» 1723. it Folio. MIT,” 
@. Balthbaf, Lucern. Litt, 
1726. „ Catalogus plantarum circa Bafleam fponte naf- 
s gentium, Autore Cafp. Bauhino Bafıl.1622.in 8vo. 113 ©, 
„und 1671. in gvo.” Dieſes Verzeichnis war zu feiner 
Zeit das volftändigfte in feiner Art, befonders an Gräften, 
Deren es eine beträchtliche Zahl anführt- Es find piel feltene 
Pflanzen hier verzeichnet , von welchen einige nicht mehr in 
ber Gegend gefunden werben. Die Ausgabe von 1671, feheint 
nur cin veränderter Titel zu ſeyn, und nennt fich Die dritte 
Ausgabe Cleſe in Elencho fühet eine Ausgabe von 1593, 
an. Sollte Diefewahr , und hiemit die. erfte ſeyn ? Auf hiefi; 
ger Bibliothek befindet fid) ein Eremplar , welches mit den 
Kennzeichen der Gefchlechter nach dem Tournefort, mit. 46 
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Pflanzen, ſo Bauhin nicht hat, und mit einem Verzeichnis 
der Pflanzen im öffentlichen Garten zu Bafel, bereichert iſt. 

Arch find mehrere Oerter, wo die Pflanzen wachfen , und 
auch viel deutfche Namen der Handfchrift beygefügt. Srans 
von Ziegler wollte Supplemente zu —— Verzeichnis 
herausgeben. 

G. Epiflole ad Hallerum IL, 89. abe noma Iitt. — 

Naller Enum. Præf. 19. Boerbaave meth, cura Hakeri 187- 

— Bibi. Botan, I, 386. 
1727. > ‚Chriftoph Helwig Catalogus Plantarum Hel- 

„ veticarum im Wafferfall & Bafleenfium. Mf.” 
| G. Schefel Vitæ prof. medic Acad, Gryphiswallenp, 5 199, 

1728. Jac. Petiver liefert im zweyten Theil feines: Ga- 
2ophı ylacii ein ſtarkes Verzeichnis Bafelfcher, vom Bauhin 
und Zwinger , gefammelter Pflanzen. 

©. Leipz. gel. Zeit. 1717. 675, de la Roche mem, of liste. 

. rature 1717. Febr, 

. 172% » Johann Rudolf Zwinger Catalogus Planta- 
'„ rum Territorii Bafleenfis MI.” Ex arbeitete fchon tin 
Jahr 1717. daran , laut feines Brief an Scheuchzern , vom 
ten Sept. 1717. doch gab er es nicht heraus, ob er gleich 
erſt 1777. flarb. Es fol weit volftänbiger als dig Bauhi⸗ 
niſche Arbeit ſeyn. 

©. ‚Journ. Helv. 1777. O&. sı. 

. 1730, Johann Rudolf Stehelin von Baſel, hatte 
in diefem Canton viel fihöne und feltene Pflanzen gefunden , 
und wollte Damit das Bauhinifche Verzeichnig vermehren. 
1731. Benedict Stehelin , fein Sohn, fand noch meh— 
rere, und er arbeitete an einer Hiſtoria Plantarum Bafıleen- 
Fum. Diefe wäre um das doppelte reicher geworden , als das 
Bauhiniſche Verzeichnis, beſonders an Cryptogamiis, if 
welchen er vorzüglich Krk war. Er ſtarb den zten Auguſt 
1750. Vermuthlich ift diefe Arbeit mit den übrigen in die 
Treuifihe Sammlung nach Nuͤrnberg, und von da, * 


Altdorf gekommen. 
©, Haller Enunm,. præf, g. Stehelin teitam. med. 1724. 8. 





g22 

1932. 9 Specimen inaugurale Ohfervatienum Botani- 
„ carum, quod...' defendet Wernerus de la Chenal. Bafıl. 
„in 4to. 16 ©.” Es find wichtige Bemerkungen über 
Schweizerifche , und befonderd Basler- Pflanzen , Perl 
er allein mit mehr als 40. hereichert hat. 


1733. Werner de la Chenal Catalogus Stirpium * 
ꝓleenſium Mſſ.“ ft zum Druck fertig, und 6 nicht 
anders als wichtig nn. x 

©. Epifol. ad -Hallerum V. ss. 275. 279. 307. 


1734. In den Brudnerifchen Merkwuͤrdigk. der 
Candſchaft Bafel ftehn auch Verzgeichniffe der in derfelben 
wachfenden Pflanzen, vermuthlicd) von Sried. Zwinger. 
©. Haller Bibl, Botan. 11. 373. wo aber Brudners Name 
ierig angezeigt iſt. Er heiffet Daniel Bruckner. 


1735. » Strabi Hortulus apud Helvetios in S. Galli 
» Monajterio repertus — Norimb. 1512. in 4to. Bafıl. 
„ 1527. in gvo. Frib. Brisg. 1530. in gvo. und viele andere 
s Ausgaben.” Ich weiß nicht, ob es ung betrift. 
©. Bibl, Riviniana p. 574. Nro. 6394. Haller Bibl. Botan, I. 
214. 215, 
1736. » A Catalogue of plants found on the moun= 
„ tains about — Geneva, la Dole, Soleve, obferved by 
„ the moft celebrated Botanifl. — 1702.” Scheuchzer 
glaubt, Jacob Petiver ſey der Verfaſſer diefes Verzeich⸗ 
niſſes. 
S. von Rohr phyſik. Bibl. 304. | 
1737. „ Catalogus Plantarum Comitatuum Neocajtren- 
fs &© FANCHEHRERS 5 — alphabetico DOREEN a⸗ 
„» d’Ivernois MA.” 


1738. » Abr. Gagnebin — Plantarum Comita- 
3 tuum Neocomenfis & Vallenginenfis, Urbis Bienne &$ 
» Epifcopatus Bafleenfs. MI.” Dee Berfaffer tft den 
soten Auguft 1707. gebohren. “ 











Siebenter Artikel, 
Thierreich. 


le * J—— 
1739 Bon allen Theilen der Naturgefchichte Helvetiens, 
ift diefer am wenigſten bearbeitet worden. Conrad Geßners 
Thierbuch ift das befte , fo man noch über dieſen Gegen— 
fiand hat. Einiger anderer Schriften , befonders Scheuch- 
zers, habeich oben gedacht. Wie fehr wäre es doch zu wuͤn⸗ 
fchen , daß dieſer Theil, auch wie das Pflanzenreich , einen 
Kenner und Liebhaber finde. Herr Bfarrer Daniel Sprungli 
follte fich billig erbitten laſſen, bey feiner gruͤndlichen Kennts 
niß und vortreflichen Sammlung , eine Ornithologiam und 

 Ichtyologiam Helveticam , oder wenigſtens ein Verzeichniß 
der in ſeiner Sammlung ſich befindenden Schweizeriſchen 
Vögel und Fiſche herauszugeben, wovon verſchiedene ander 
waͤrts ſchwer anzutreffen find. Indeſſen findet man von den 
Vögeln ein artiges Verzeichniß in Storrs Alpenreiſen T. J. 


Bey dieſem Mangel kann ich nur 52 Schriften 
anfuͤhren. 

1740, „Eidgenoͤßiſche Thiere und Voͤgel MI. inFol. 
» 184 Blätter, mit ausgemahlten Kupfern.“ War ehemals 
in den Händen des 1755. verftorbenen Herrn deutſch⸗ Seckel⸗ 
meifter Steigers zu Bern. 

1741. „Von den Voͤgeln des Schweizerlands.” Eine 
in der naturforſchenden Geſellſchaft zu Zuͤrich gehaltene 
Vorleſung. 

1742, „» Defeription d’un Aigle de la plusgrande Efpece, 
» trowoe dans la Comte de Neufchatel. Im Mercure Suiffe 
„ Aoüt 1737. ‚79 - 86. 

1743, „» Memoire de Monpieur le Bacon de a ‚für 
395 le Lemmergeier , luala Soc. Roy. des Sciences a Montpel- 
„» lier, In Affemblee publ. de la dite Societé 1774.” Iſt 











* eigentlich vom Herrn aueh Dan. Speingk n der a Dice 
Heren u Gefallen: verfertigte. — ee 
©. Journal des Scan, tn ı2. 1775. li 2462- 2465. & ed, @’Hol, 
1776, Janv. 166 - 169, 
1744. „Beſch reibung und Abbildung der Stüblerche, 
>) In den neuen Mannigfaltigkeiten. T. IV iu 
S. Eilang. Beytraͤge 1777. 237 ke 
1745. Herr Chorhere Johannes Befner u Zürich, Hat 
nach der Artediſchen Methode die in der Schweiz gefundene 
Fiſche aufbeivahret und beſchrieben. Sr find deren nur wenige 
Arten, vieleicht kaum 50. | 
©. Epift. ad Hallerum I, 409. 


1746. Sifchbuch, von der Natur und — 
„der FSiſchen, inſonderheit deren fo gefangen werden 
„im Bodenſee — durch — Bregoriun Mangolt S.l. 
» & a. in 8vo. 706.” Ziemlich umſtaͤndlich und mit Holz 
flichen; für unfere Zeiten aber zu flüchtig. und zu aber 
släubifch. 

1747. Von den Fifchen und Fifcheren in der Schweiz, 
befonders im Genfer» und Neufchateller- See, findet man 
fehr merkwuͤrdige und umſtaͤndliche Nachrichten in du Hamel 
Traite de la Peche T. II. P. II. und im Art de la Peche, 
vorzüglich im Neuenburgiſchen Nachdruck der En des arts 
E? metiers 1779. in 4to. T.X. 

©. Bötting. gel. Anz. 1775. Zugabe 274. 275. 

1748. » D. Warimanns Geſchichte des Blaufelchen, 

„ eines Fiſches im Bodenſee. In den Beſchaͤftigungen 


5 naturforſchender Freunde zu Berlin T. III. Nro. 10,” 


1749. Herr Profeſſor Sanders in Carlsruhe Beytraͤge 
zur Naturgeſchichte der Fiſche im Rhein. Erſtes Stuͤck, 
1780. Im Nalturforſcher T. XV. 163- 183. Freylich mei— 
ſtens nur aus der Markgrafſchaft-Badenſchen Gegend , aber 
doch auch fir uns merkwärdig. 

1750. „Herr Wartmann von den Rheinneten oder 
» Mlanten, als einer eigenen Art des Lachfes , die im 











Bu ar 
» Nein und in der ZU fee uͤblich ift , und jährlich bie 
zu 1000 Stüden gefangen wird. In den. Schriften 
„ der Berlinifchen Befellfchaft naturforſchender Freun⸗ 
> Nrora.a u) 

7535 Zerr Wartmann, von der Apforelle auf dem 
„Saralperſee, und ihre Abweichung von der Linnaͤi⸗ 
„ſchen Beichreibung Des Schwediſchen viſches Eben⸗ 
„» dafelbfi, Nro. 5; 

1924055 Jo: Jacobus d’-Annone de pifeiculis ac Vermi- 
» busin Rivulis ac Paludibus circa — ep: In den 
„ Adis Helvet. IV. 301 - 306,” we 

1753: „Die Bemfen und die Gmin- Jagd — 
Schweiz. In den Mamnigfaltigkeiten 1770. 5795584.” 

Trac, Diffedio muris alpini in Fabrici Hildani 
en ‚Obfervat. 970 12 1.390. 28; | 

NER Georg. Henr. Welfch Anatome Maris — 
» In den Actis Acad. Nat. Cur. Dec. I. An. I. Ohſ. 160. 
» P-..298.” Kurz , und von wenigen Belang. 

1756. „.J. Jac. Harder Anatome Muris alpini. In den 
» ER Acad. Nat. Cur. Dec. II. An. IV. Obf. 132. 237- 
35 244: Iſt noch einiger Achtung würdig. 
— »Jo. Jac. Scheuchzer Anatome Muris alpini. In 
"„ den Philofophical Tranfackions Nro. 397 & 398. und in 
„ Buchner: Mifcellaneis 1727. 804 - 809. 

S. Haller Bibl: Anat. I. 767.‘ : 

1758. „.Jac. Theod, Klein brevis Hiforik naturalis.:. 
» Je de Vitæ genere moribusque Muris alpini Helvetici. 
„ Sn den Philofophical Tranfadions 1748. T. XLV. Nro. 
» 486. p. 180- 186. 

. ©. Comm, de reb. in. Medicina gefis vi 3 

1759. » Jac. Theodori Klein Muris alpini Deferiptio 
In dem Prodromo Hiforie Avium Lubeck 1750. in 4to. 
„cf. und in des D, H. Behn dentichen Ueberſezung. Li: 
„beck 1760. in 8vo.” Diefe Befchreibung findet ſich nur 
in den eben gedachten beyden Ausgaben. 

©, Comm. de reba in Dled, zone 1, 49 - 61, VIL yrı. 
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170. 3 „ Wahre Nalurgeſchichte de Murmelthiers, 
„» In den ie al ale Berlin 1770. in 80x 
» 617=625. 6332645. 

1761. » Here D. Amfteins ſchoͤne Abhandlung uͤber 
» das Murmelthier.” Siehe im Buͤndtneriſchen Samm: 

ler 1782. 

1762. Johann Caſpar Süßlins Verzeichnis der 
„ ihm befannten Schweizeriſchen Inſecten. Zuͤrich 1775. 
„in ſehr groß 4to. 62 ©. mit einer Kupfertafel.“ Das Vers 
zeichniß faßt über 1200 Inſecten in 152 Genera vertheilt, 
und doch kaum die Helfte der Schweigerifchen Burgerinnen. 
Die Zeichnungen und naͤheren Beſchreibungen, wird man 
im Sulzeriſchen Wert finden. Es wird fo viel möglich, 
der beutfche Yame, das Ort, wo manjede Art findet , und 
ob fie jelten fey, angemerkt. Seither hat er wichtige Zugas 
‚ben gefammelt , wovon ein Theil in feinem entomologis 
fen Magazin ſteht. 

S. Goͤtt. gel. Anz. 1775. Zugabe 359. 360. 1780. 622 -624. 
Beips. gel. Zeit. 1776. 795. 796. Erlang. Beptr, 1775, 
652.653. 1776. 6532. 653, Allgem. deutfehe Bibl. Anhang 
25-36. 1205. Journ. Helv, 1775. Sept. 10. Ir. Jena gel. 
Seit. 1775. 553. 554. Beckmann Bibl, Vi. 247-251. Bibl. 
der. deutfchen Litter. XI. 168-170. Erxleben Bibl. Till. 
116-1718, Sauffüre, Deutfch I. 52. in der Anmerkung, 
Comm. de reb. in Scient, natur, & Medic. geftis XXUl. 371. 

1763. „ Job. Heinrich Sulzers abgekuͤrzte Befchichte 
„ der Inſecten, nach dem Linnätfchen Syſtem. Win: 
„terthur 1776. in groß ato. T. J. 304 ©.” mit vielen 
Anfangs» und Schlußzierrathen , darauf Infecten gefiochen 
find T. II. 72 &. mit 32 ausgemahlten Kupfern. Betrift 
hauptſaͤchlich die Schweizeriſchen Inſecten, welche Sulzer 
hier beſchreibt, Fuͤßlin geſtochen und gemahlt liefert. Alles 
iſt voll von lehrreichen und merkwuͤrdigen Beobachtungen. 

S. Goͤtting. gel. Anz ı 1777 964967, Leipz. gel. Zeit. 
1776. 796-798. — | 

1964. Ch]. SE -heuchser de fingulari pugna viri cum 

» ferpente: magno. criftato. In Adis Nat. Cur.T. 11. Obf. 
» 35. ©. 102: 107.” Wahrſcheinlich eine Fabel, 











fe 5 Mineral, ei 





I, ——— 


1766. » Johann Scheuchzers Schreiben an die Aca⸗ 
» demie zu Bologna, worinn die verfchiedene Schich⸗ 
„tn befchrieben werden , Daraus die Berge um den 
» See im Canton Uri beftehen , welche Schichten bey 
» ihren verfchiedenen Beugungen doch immer in einer 
Er gleichen Weite mit einander fortlaufen. Sol fich im 
ss ıten Band der Comment. Inf. Bon. befinden.” 


©. Leips, gel. Zeit. 1734. 868 - 870. Bibl. Ital, T. XV. 


Der Schriften feines Bruders über dag N 
babe ich ſchon oben gedacht. 


1769. „» Memeire dans lequel on. compare le — d 
„ la Suiffe par rapport 4 fes Adineraux,, par M. Guet- 
> tard. Yu den Memoires de I Academie Royale des Scien- 
„ ces a Paris 1752. Edition de Paris in 4to. Hifloire 12- 
» 16. Memoires 189-220. 323 - 360. 524-538. Edition 
» @’Hollande in ı2mo. Hifloire 18-23. Memoires 281- 
» 328. 480-538. 798 - 820. auf Deutfch in den: in. 
„ Samml. T. IX. P. V. Auszugsweiſe.“ Herr. Gueftard 
behauptet , die Steine, Erde, Mineralien , ſelbſt die Berge 
der Schweiz , feyenden Eanadifchen ähnlich, da fie doch His 
melweit von einander verfchieden find. Er Fennt die Schweiz 
nur aus Bourguets, Scheuchzers und Cappelers Schrife 
ten , verflümmelt aber die Namen auf cine feltfame Weite, 
und giebt. oft ſehr unrichtige Nachrichten. Er theilt Die Schweiz 
in zwey Bandes , Schifteufe auf den Alpen , und Marneufe 
am Zuraffus ab, Erſterer fchreibt er die Erpflalle und ver⸗ 
fchiedene Metalle zu , lezterer Eifen und Kalch, und weitere 
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nichts; "welches hoch der ratur Bu Erfahrung zuwider iſt. 
Die Nachrichten von den Marmorn ſi nd unzulänglich. Im Be- 
vieux ift fein weiſſer Marmor, wohl aber eine Art Spath; 
bey Roche grau, roth und gelber Marmor; im Grindelwald 
gruͤnlichter und fleiſchfarbener. Auch giebt es roth und weig 
geiprengten Porphir in den Eisbergen.  Mabafter.um Bern. 
Zu Spiez ein gran umd weiß geaderter Marmor, Don faft 
allem Diefem ſchweigt Herr Guettard, wie auch von dem fo 





gemeinen Stein der voll braunen und glänzenden Slimmerd 


ift, und dem im Sublin rein am Spath aus blühenden zier⸗ 
Jich fehönen Schwefel. ‚Canada ift zwar. vollee Sen, hat 
aber keine den Alpen ähnliche Berge , ift viel ebener , und hat 
feine goldreichen Fluͤſſe, und iſt auch nicht zum Nebbau tuͤch⸗ 
tig. So fieht «8 mit der vmeinten Aehnlichkeit aus. Den 
Mons Regius (Rigiberg) uͤberſezt Herr, Guettard auf eine 
laͤcherliche Weiſe Montagne Royale. Das zweyte Memoire 
iſt beſonders der Beſchreibung des Steinreichs in der Schweiz 
gewidmet. Demſelben iſt beygefuͤgt, eine Carte Minerdlogi- 
que de la Suiffe par Philippe Buache , pour fervir aux Re- 
‚cherches & pour un ‚Memoire de Mr. Guettard en.ı752. 
wie auch 4 Kupfertafeln , worauf 4 feltene Stüde aus dem 
Steinreich abgebildet werden. . Die Karte iſt nicht Sig 
noch zuperläßiger , als die Memoires ſelbſt. 
©. Goͤtt. gel. Anz. 1757. 917 - -919,. Bibl, de — &5 des 
beaux Arts. 1756 ,T. VI. P. I. 39 - 42. Le — EN 
Nro. 2665. 


1768. „Ad —— Guettardi 1 onen Cana. 
> de cumgsHelvetia Adnotationes Alberti Halleri «1768. Ra 
m ten Theil der Novi Comment. Soc. Getting. und auf 
Far ch in der Sammlung tleiner gallerifcher Schriften: 
T. II. 155-169. und Auszugsweiſe in den Berl Samml⸗ 
T. IX. P.V. Er widerlegt Herrn Guettard in allen feinen 
Theilen, und zeigt , wie wenig folcher Di DRAG und Deren 
Beſchaffenheit gekannt habe, | 
F I — ser ee —— 249-250 
1769, 





— 


Wr. 1969 9. 9% Dieionnaire HE des fofR les ro — des 


3, fofles accidentels ... par Mr. E. Bertrand... ala Haye 
9 1763, groß 8vo. T.I. 284 ©. T. I. 256 je; Dieſes 
nuͤzliche Wert enthält beſonders viele Mineralien der Schweiz, 
und die Derter, wo fie gefunden werden, fo Daß es viel zum 
Naturgeſchichte dieſes Lands beytragen kann. Doch iſt Ber⸗ 
trand mehr ein Kenner der Verſteinerungen, als der eigent⸗ 
lichen Mineralien , und hat die Nachrichten von dieſen leztern 
meiſtens nur aus der franzöfifchen Ueberſezung von Walern 
Mineralogie abgeſchrieben. | 


© Berliniſch Magazin T. J. 238. 239 —— de Rebus 
iR Scientia natur, & —— eis T. XI. P. IV. 634- 


} ‚637. Ganz. litt, de !’ Europe 1764. Juin 381. 382: Bibl. des 
RE &7 des beaux arts 1763..P 1. 70- 81, | 


1776. » "Catalogue des Foſſiles, des Metaux , des Mines 
raux € des. — que Jacq. Petiver aregu de 


> .J. J. Scheuchzer, In den Philofophical — 
» 1705. No 301. 


ua Anzeige der Schweizerifchen Mineralien / 
» zufommengetragen von Bottlieb Stamund Gruner. 
» Im zten Stüd der Beyträge zu der Nalurgeſchichte 
» des Schweizerlandes 183 ©. in gvo: ohne die 20 ©: 


» haltende Vorrede.“ Eine ſehr Ichrreiche Arbeit, von mehr 
als 30 Fahren, und die vollkommenſte, fo man noch vonder, 
Schweiz hat. Sie ift nach des Wallerii Ordnung (der Alten 


Ausgabe nach ) eingerichtet. Verſchiedenes giebt er für noch 


unbefchrieben aus , als ein grümlicht » gelber, feuerglängender, 


kalkreicher Sand, aus den hohen Alpen, welcher aber ziem⸗ 


lich gut mit Arenamicans viridis, Wallerü , irbereinkoͤmmt, 


und faft immer bey den Cryſtallen fich befindet. Anderer merk 
würdiger Nachrichten zu gefchweigen. Hin und wieder wird 
auch der öfonomifche und medicinifche Nuzen beygefuͤgt 


Gar ſehr viele Artikel beduͤrften unterdeſſen einer genauern 


Unterſuchung, weil ſie oft nur auf Hoͤrenſagen gegruͤndet, 
und aus unzuverlaͤßigen Quellen geſchoͤpft ſind. 


Bibl. d. Schweizerg J. Th, &J 


— 
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©. Goͤtting. gel. Anz. 1776. Zugabe 99- Tor, Beckman 
3ibl. VI. 577 - 579. mons tuche Nachr gten 1778. 

April s5. 56, 
1773. 4. J. Ritter Oryctographia Banceps 15, — 
» Scheuchzeri adornata. Mfl. Beym ſel. Bottlieb Sig: 
» mund Gruner.” Beſteht aus fehr wenigen , auf Zedel 
gefchriebenen Anmerkungen ı ohne Ordnung , noch einigen 
Zufammenhang , noch Verzeichnis der Dexter. | 


1774. „ Effai fur les Ufages aes Montagnes, avec une 
„ Lettre fur le Nil par E. Bertrand... Zuric 1754. in 
» groß 8v0. 412 ©.” Das Hauptwerk felbft giebt verfchie- 
‚dene gute Nachrichten von den Schmweigerifchen Bergen und 
deren Nuzen, aber nur im Vorbeygang. Uns aber betrift 
hauptſaͤchlich das S. 291 » 355. eingeruͤckte 17te Kapitel, fo 
zur Meberfchrift hat: Z/fai de fa Minerographie & del’ Hy- 
drographie du Canton de Berne. Wo in alphabetifcher 
Drdnung der Derter des Cantons, die an jedem Ort fin— 
dende Mineralien und Geſundwaſſer angemerkt werden. Eine 
Arbeit, Die ganz neu, und fehr nuͤzlich if, indem Diefe Gegenden 
dem Scheuchzer größtentheils unbekannt geblieben find. Sie 
bedarf noch einer großen Vermehrung , Doch fieht man die be- 
trächtlichen und fo wenig genuͤzten Reichthuͤmer unferd Lands. 
Mas aber einen ſehr wichtigen Fehler in dergleichen Ver— 
zeichniffen ausmacht , ift, daß man diejenigen Stein: und 
Gebirgsarten, welche den Grund der Erde und der Gebirge 
ausmachen, faſt gänzlich vernachlaͤßigt, und niemals von der 
Lage und den Schichten redet , in welchen Diefelben gefunden 
werden. Diefes Effai fteht ind Deutſche überfezt in den mi- 
neralog. Beluftigungen T. II. 218 » 248. ©, 405412. 
des franzöfifchen Werks, ift noch angehenft; Index realis 
Mineralogie Bernenfis, five Catalogus nova Methodo in- 
fitutus, Fofhlium qu& in Ditione Bernenf effodiuntur , 
guorum ‚index localis in Orotheologia feu Tradatu de 
Ufi: Montium legitur. 


©. Nova Ada Erud. 1754. 614. Götting. gel. Anz. 1754. 
362-364, Bibl. des Sciences &I des beaux Arss 1754 T. II. 
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P. I. 157 - 172. Année litter. 175% T« IV. 309 - g16. Erl. 
Beytr. 1754. 553. 554. Freym. Nachr. 1755. 55. Journ. 
Helv. 1754. Avril 400 - 907. Windheim philoſoph. Bibl. 
T. VII. P. IV, 346-357. Nowv. Bibl, Germ, XV. 47 - 59: 
Neueſte Samml. verm. Schriften IL 697 - u BSambd · 
gel. Nachr. 1755. Xltes Stuͤck. 

1775. „ Confpeäus mineralis Ditionis Ba is, quarMe 
> plurimum ad Methodum Cl. W allerü concinnatus a Theo- 
„ philo Sigismundo Grunero. Mfl.'227 ©. inFol.” Dieſe 
Arbeit enthält zwar nichts als leere Namen , nebſt der Anzeige 
der Derter , wo die Sachen gefunden worden , oder vermu⸗ 
thet werden, fie weiſet ung aber Sonnenklar , wie geſegnet 
unfer Land auch in diefer Abficht ſey, ohne daß wir nur 
einigen Trieb ſpuͤrten, ung diefen Segen zu nuz zu machen. 
Es ift nicht wohl möglich, den Reichthum dieſes Werzeiche 
niſſes verfürzt anzugeben. IH will es nur mit der lezten 
Claß verſuchen, welche die Mineralwafler enthält. 6 

1. Ordnung. Rohe Mineralwaffer. | 

a. Incruſtirendes Waſſer, an 14 Orten, 
b. Pech⸗ und Vitriolwaſſer, an 6 Orten. 
Alaunwaſſer, an 7 Orten. | 
salzivaffer, an 4 Orten. 
ıfchlittbrunnen, an 1 Drt. 
k. Schwefehvaffer, an 45 Orten. 
3. Hrdnung. Sauerbrunnenwaſſer, von DR, | 
Art, an 9 Drten. 

3. Ordnung. Warme Baͤder⸗ von male Art, 

an 6 Orten. 

Es iſt aber zu bemerken, daß der ſel. Verfaſſer auch 
die Laͤnder, welche Bern mit andern Orten gemeinſchaftlich 
beherrſcht, hier einbringt. | 

1776. » Anzeige der bishiehin in ver Landſchaft 
» Bern entdecdten Mineralien, von Botil. Siam. Gru⸗ 
„ ner. In den Abhandl. der öfonom. Befellfcheft zu 
» Bern 1767, P. J. 165 = 255. und in der franzoͤſiſchen Aus⸗ 
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3 gabe 183 + 275.” En By — J u feiner rei 
ſchrift, von der Aufnahme der Bergwerke im Canton 
. Bern. Die Sammlung it fehr zahleeich , und insgemein 
zuverläßig, auch wohl abgetheilt. Die Oerter, wo man fie 
findet, find forgfältig angezeigt, und auch hin und wieder 
hiſtoriſche Anmerkungen beygefuͤgt. 


19797. » De [’Exploisation des Mines dans le Canton. 
„, MA Im Archiv der öfonomifchen Gefellfchaft.” | 


1778. 5 Catalogue ER en forme de Diätion. | 
„ naire. MI. Ebendaſelbſt. 


1770: Beſchreibung der Mineralienim Zasliland 
Cantons Bern. Mſſ. 8 ©. in Fol. in meinen Händen. ” 
Es enthält viel Eifenerzte , Cryſtall, Mabafler , Marmor ,. 

Schieferfteine, worunter auch rother viele Erdarten, Ver⸗ 
ſteinerungen ıc 


1780, „Friedr. Walther von der seeeichtung einer 
„Eiſenſchmelze im Hasliland. ME.” Im Archir der 
nomiſchen Geſellſchaft. 


1781. „Lucerneriſche Orydologia, das iſt 
„einer practiſchen Mineralogie mit beygeſezte 
„zeige, was für Foßilien und an welchen Orten die- 
„ felbe im Canton Lucern vorhanden feyen. Don J. 
X. Schnider. ME. in 4to.146©.” Ben Herrn von Bal- 
thaſar. Iſt fehr merkwürdig , und zeuget von dem Genie 
und anhaltenden Fleiß des zu allen nüzlichen Fachen thätig 
geweſenen Manns. Er hatte diefe Schrift dem Druck be: 
ſtimmt, nur wollte er noch gewiſſe nähere Nachrichten und 
Unterfuchungen , vermittelſt Kleiner Reifen , berichtigen , 
weil die Berichte der Herrn Pfarrherren mit feinen Wün- 
fehen nicht uͤbereinſtimmten. 


0044 | 
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I — in Crachricht von TR ent: 
„deckten Steinkohlen im Canton Bern. In den Abs 
59. bandlungen der oͤkonomiſchen Befellfehaft zu Bern 
» 1768. P. II. ©. 655 84. und im Franzöfifchen 75 97.” 
Eine. artige Erzehlung der neueren Verſuche, Steinkohlen zu 
graben. Man findet deren wohl an zwanzig und mehr Orten 
im Bern - Gebiet, aber meifteng nicht ergiebig ‚ und einige 
nicht von guter Art. Ich glaube fie fey vom Herren Joham 
Rudolf Sinner von Ballaigues, alt⸗Landv ogt von Erlach. 


1783. 33 Memoire fü ır.la Terre a ı foulons. en al, 
». Br celle de la Ville d’Yverdon en — par 
6: Mr. Bourgeois , Dodeur en Medecine. In den Mermoi- 
» res geconom. de Berne. 1765. P. III. 247 - 278. und auf 
> Deutſch 1765. P. V. 101-130,” Ein fchöner Beyträg 
zur Naturgeſchichte des Bern-Gebiets, da ſehr gute Wal⸗ 
kererde bey Yverdon iſt gefunden worden. 


| I 784. Nachricht von Entdeckung einer Walkererde 
„zu Reutigen. MT.” Im Archiv der oͤkonomiſchen Ges 
ſellſchaft zu Bern. 


J 1785 25 Memoire ‚für la tourbe nahe de Monthe- 
„ roud pres d’Aubonne. MI.” Ebendafeldft, 


1786, „ Don den Mergelgruben auf dem Laͤger—⸗ 
» berg. MM.” In Händen der phyſicaliſchen Gefellfchaft 
zu Zurich. rs 
1787...» Don dem a. a deſſen Sebrauch in 
„der Zerrſchaft Regenſperg. ME.” Ebendaſelbſt. 

1788. „Erzehlung einiger Beobachtungen auf den 
Torf⸗Feldern in Rüti, von Sans Conrad Heidegger 
» (nachherigem Burgermeiſter zu Zuͤrich) In den 

U 
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3 Abhandlumgen der natuonenben Erg su 
» Zurich J. 211.230.” 

Se auch Braunfchweiger Beytr. 1762. 797: .808. 

1789. ».J. J. Scheuchzer Androdamas cubicus er Py« 
„, ramidalis ex Agro Bernenfi phofphoricus. In ONE 
>» Inuer Samml. XXVL 577. fq.” 

1790. „ Obfervations fur une Pierre de Berne, qui eſt 
„ une E/pece de Fhofphore , par Mr. Bourguet. In den 
» Mem. de Acad. des Sciences de Paris 1724. Hiſt. 58.” 


LITE Fr. Ernfi Bruckmann Deſcriptio des Geisberger» 
» fteins in Helvetia, im Com. Litt. Nor. 1742. 382°” Er 
glaubt ‚diefer Stein fen niemals befchrieben , noch auffer der 
Schweiz irgendswo gefunden worden. Er ift aber nichts mehr 
und nichtE minder ald cin Granit, der meiftens gran iſt, 
oft in großen Bruchſtuͤcken gefunden wird , und unter ander 
alte Höhen des Grimfeld ausmacht. 


. 1792. „Wunderbarliche wahre Abcontrafadlur dreyer 
„KRieſelſteinen, die in einem Waſſer, Thoͤß genannt, 
» nit weit von Winterthur, im Zürich -Bebiet / funden 
„» worden find.” Straßburg , im 2ten Band der Mſa 
Wickiana zu Zürich. 


1794. „ Vera eg Syncera relatio recenter inventi Lapi- 
„ dis miraculofi ipfa Die 25. Aug. 1660. in ferri fodinis . 
9». Montium Cantonis Uranienfis , in quo Efigies Jefu &$ 
» Marie circumdata fulgentifimo ſole confpieitur. — 
„ 1661, in 410, 16 S. cf” Der Verfaſſer der Erzehs 
fung von dieſem kuͤnſtlichen Stein iſt Carl von Sonnen⸗ 
berg‘, vormals Gerichtſchreiber zu Lucern, damals Pfleger 
zu Herrgotliswald, und nachher des großen Raths zu Lucern. 
Sie iſt auch auf Deutfch im gleichen Jahr und in gleichen 
Format herausgekommen. Auf 20 ©. 

Der Stein tfEnicht mehr zu ———— * ſcheint 
—— zu ſeyn. 

NS, Zen Lezie, XVII. zat. Balthafar Kir DER * 











1795. „ Abbildung der Marmor - Arten. Nach der 
» Kreatur auf das forgfältigfte mit Sarben erleuchtet 
» von C. Sepp, 54 Tafeln. Amſterd. 1776. groß 4to.” 
auch in franzdfifcher Sprache 1776. gr. 4to. Enthält auch 
die Marmor - Arten des Cantons Bern. | 


1796. „ Prodromus Cryflallographie Maur. Ant. Cap 
» peleri. Lucern 1723. in gto.” Die Eryftallen waren Caps 
pelers Lieblings » Gegenfland. Er vedet hier hauptfächlich 
von den Schmweizerifchen Cryſtallen. Das größere Werk ift 
nicht zum Stand gekommen. Here Seekelmeifter Selir von 
Balthafar zu Lucern befizt die vorhandene Handſchrift, und 
bietet fie den Liebhabern an, wenn fie folche benuzen, und 
dasjenige der gelehrten Welt mittheilen wollen, wad davon 
des Drucks würdig feyn möchte, 
E Philofoph, Tranfadtions Nro. 387. durch Johann Georg 
Schheuchzern. 
1797: ».J. J. Scheuchzer de En Ballorım. Bord 
„ Generibus , Speciebus &’ Generatione — Der Koͤnigl. 
Geſellſchaft zu London geſendet. 
©. Schelhor n amen. ecel. I. 774, 


1798. 3 J. .J. Scheuchzer Defcriptio guarundam rariſſi- 
marum Crijſtallorum in Grimſula repertarum. In den 
„ Philofophical Tranfadions. 1727. Nrô. 398.“ Es war 
darunter ein ſehr reines 250 Pfund ſchweres Stuͤck. Es hatte 

2 Schuh 92301 in der Fänge, und 3. Schuh 73 Zoll im 
Umfang. 

2999: al. Ir Scheuchse; Cryfalli Helvetia ex rurio- 
„bus. Fn ben Adis Nat. Cur. 1733. T. IH, Obſ. 39. 
» p. ııo. 114. E8 iſt die Rede von Eleinen Exyftallen, 
in. welchen. man fremde Theiler als Stroh und —— 
gefunden hat. 

1800.05 Ohnyfallographia a Yeifhreibtit ver in 
» dem Canton Bern, und deſſen Landſchaft Hasli im 
» Wyfland, gefundenen, in dem Zincken genannten 

814 
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5 Chryfall- Mine, famt einigen Merkwuͤrdigkeiten des 
» Werxs und Orts derfeiben , aufgejezt von Anonyma 
„ Autopta. Bern 1721. in 4to. 206.” Eine ziemlich 
ſchlechte Schrift, aus deren jedoch gute Schlüffe koͤnnten 
gezogen werden. Der Verfaffer ft Davıd Maͤrki, Marrer 
zu Diemtigen , fo im October 1737. geſtorben. Andere glau⸗ 
ben, er fey Medic, Dod. zu Brugg geivefen, 

1801: „.Jo. Georgii Stockari de Neunforn de Succino 
» in Genere , & Speciatim de Succinn fofhli Wisholtzenfi 
3; prope Schaphufiam. Lugd. Bat. 1760. it 4to. 65 ©. 
und ebendafelbfi 1961, in Svo. 82 ©. auch in Eduard 
».Sandıfort Thefauro Differtationum Roterod. Tom. I. 
» 1768. in 4to. Seite 205 > 246.” 


Der Wishokzifche Bernflein ward im — in iem— 
lich großen Stuͤcken gefunden, und iſt von einer ſehr guten 
Art. Eine gelehrte und ſehr nuͤzliche Abhandlung. 

S. Nederlands letter courant 1760. P. II. 213 -216. Journal 
de Medeo, 1761. May 420 - 434. Comment, de reb. in Scient. 
matur. & med. geflis Vol. X. P, I, 40-48. Nov. Ada 
Erud. 1761, 446-449. Bötting. gel. Anz. 1761, 327. 328. 
Steymüth. Nachr. 1762. 263. 264, Annal. T’ypogr, pro 
1761, Aoüt 148. Eſtratti della lett, Eur. 1758, T. 111. 268. 
Zamb. Anz. und Urtheile 1760. 487. 488. Annal, Typogr, 
d’Allem. 1761. 1, sı2. Begensb. wöchentl, Nachr. 1760 

279. Erl Beytr. 1760. 791. Tub. Ber, 1768. St. 45 & 46. 


| . 1802. * „ Differtation für ? Afphalte ou ciment naturel 
» decouvert depuis quelques Annees au Valtravers, dans 
» la Comte de Neufchatel, par le Sieur un — — 
» Paris 1721. in r2mo. 50 S. 
GS. Mlemoires de Trevoux 1722. Avril —— 629. 1740. Nov, 
2247 » 2249. 

1803. » Avis für PUfage d’un Des ou Ciment 
„.natyrel trouve par le Sr. E. d’Eyrinis ... 8.1 @a. 
„» in 12mo,. 60." Man hat zwey Auftagen mit etwas vers 
ändertem Titel. Es find viel Zeugniſſe der Kräfte dieſes 
Pechs amd deſſen Oels, wie auch das Koͤnigl. Preußiſche 


Er 





* 


Privilegium und des Koͤnigs von Frankreich Erlaubniß von 
1720. dieſes Pech in ſein Reich ohne — Beſchwerde mare 
zu können , bengefügt. = 


1804. „ Bericht vom Nuzen und Debraug | 
„» dem Sen. E. de Eyrinis von une, Eh 
3 Afphalti 1718 in ı2mo. 6 ©.” 


1805. „ Bericht von Kraft und Wuͤrkung des 
„ Afphalti. — Ingleichem von dem Gebrauch der 
„ Naphta, wie das eritere vor 6 Jahren in dem Kös 
» nigl. Dreußifchen Sürftenthum Welſch⸗ Yreuenburg, 
„ in dem Thal Travers , die andere aber erft Lürzlich 
>» in Bochlöbl. Bernerifchen Jurisdidion nahe bey Cha- 
„ vornay, von dem’ aus Rußland gebuͤrtigen Grie⸗ 
» Whifch. Doctore und Profeffore Eurino d’Eyrinis erfun⸗ 
„den — worden iſt. S.1.&a.inızmo. 12 S. 


1806, „ Defeription des Loix des Mines, en latin Sa en 
» frangois, par. Mr. Eirinus de Eyrinis de\ Rufienne, — 
3» Befangon 1721. in ı2mo, 806.” Bon ©. 41, bi zu 
Ende ift die Gefchichte des von ihm gefundenen Aſphalts, 
worinn er fich gegen feine Verlaͤumder vertheidigt. 
1807. „ Differtation fur T_Afphalte ou Ciment naturel 
3, decowvert depuis quelqucs Annees , Paris in ı2mo. 
» ©.40.” Da diefe Schrift-in dem Journal des Sgavans 
1722. Avrilnicht nach des Berfaffers Sinn beurteilt wor⸗ 
den, ſo vertheidigt er ſich in folgender Schrift. a 
1808. „ Reponfe a un Extrait du. Journal des Sga= 
„ vans page ı10. Hebraique, Grecque, Latine & Fran- 
„ goife, Afphaltasphalia prima feu invertibilis Bituminis 
» Veritas ac fecuritas cılm alüs Ajphaltasphalüs _& Aly- 
» tifleria, ou veritable Hijtoire de la Decouverte de la 
» Mine d’Afphalte, Befangon in ı2mo, ” Wer Re 
‚den Titel ?- 4 
©, Leipziger gelehrte Zeitung 1722. Sr. 1723. 381. Haller 
iter Helvet. ‚1731. 5 sa De — Stud‘ Mes 
eura Halleri Io3. u — 
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1809. 9 Diff. Inaug. medica Aens examen Bituminis 
„ Neocomenfis quam... defendet C. Lud. L’Agaftherie du 
„ Ble, Neocomenfis Aufor, Bafıl. 1758. in 4to. 18 ©. 
5 und zu Leiden 1761. in 8v0. 24 ©.” Es find viel che 
mifche Erfahrungen von den Beftandtheilen dieſer Pechart, 
md Daraus gezogene Schlüffe 5 von zwanzig Unzen hat man 
eine Unze dickes Del erhalten. — Gie wird im Val de Tra- 
vers, zwiſchen Travers und Couvet , häufig der 
ganze Hügel ift darmit angefuͤllt. 
S. Bötting. gel. Ans. 1759. 192. Erlang. — 1759. 199- 
eoı. Tuͤbing. Ber, 1758: Gt. 52. Annal, Typogr. pro 1761. 
Aoũt 148. 149. Phpfical. öfon. Auszüge T. II. P. II, 
309. 310. Ann. Typogr. d’ Allem, 1761, I. 513. Arad, 
wöchentl, Nachr. 1759. 9. 


1810. Siehe noch von Diefer Mine ‚ Nom, Bibl. 1744. 
P. I. 198 - 203. Commerc. litt. Noric. 1744. 193 - 194. 
Journal Hifor. du Commerce & des Arts 1744. Geneve. 
Fafc. I. Nro. 14. au8 den Memoires de Trevoux 1722. 
‚ Avtil. Bibl. Ital. J. 112. Savary Did. de Commerce Art. 
Afphalte. Spielmann Memoire in den Mem, de !’ Acad. de 
Berlin T, XIII. 


1811. * „» Wolfgang Chriften Vorſchlag zu Baur 
» 086 — Erzes 1722. in 4to. 
©. Leu Lexic. V. 253. 


1812. „Abhandlung von dem Eienenifeben Silber» 
ss beramert;” Iſt der phnficalifchen Geſellſchaft zu Zurich 
vorgelefen worden. Die Mine’ war ergiebig ſie it aber. 
nicht recht bearbeitet worden , und man hat fie endlich liegen 
laſſen. 

1813. „Lettre de Mr. Pe van Er" Sur 
N quelques fofiles de Suiffe, Zn den Plulofophical Trans- 
. aitions 1704. Nro. 294. 


1814 Emanuel König de Gloffopetris in Helvetia 
» repertis, In Adtis Nat, Cur. Dec. I. Ann, VII. Obf, 143. 
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» pP. 303” Sehr Kurz, und nur zum Beweis gegen den 
Sim. Aloyf. Tudefeium, daß man auch in der Schweiz 
dergleichen finde , und zivar um Das Kloſter Muri m um 
Muͤnchenſtein. 


| 1815. Jo. de are de Are Lopidibus 
J Fguratis Helvetie. In den Adis Nat. Cur, Dec. III, 
„ An. V. VI. Obſ. 15. pag. 40 - 45. mit. 34 Kupfern, ” 7 
Es betrift hauptfächlich die Aınmanng » Hörner, pe&tuncu- 
los, Mytulos , Lapideslyncios , Lapides — Ne, 
Belemnites u.f.fe 


Die Auslegung iſt fehr kurz , und mehr eine Anzeige, 
als eine Befchreibung. 


1816. ».J..J. Scheuchzer de Dendritis — Lapidi. 
—— — qui in fuperficie fua plantarum, foliorum, forum, 

guras exprimunt 1698. In den Zphemer. Academ. 
* —— Cur. Dec. III. An. V. VI. App. 57 - 80.” Er redet 
meiſtens nur von den Echweigerifchen Dendriten , an 
melchen dieſes Land fehr reich iſt. Er Liefert auf acht 
Tafeln die Abbildungen von ehr MED Dia 
Stüden. 


1817. » Spetinhen Lithographie Helvetie curiof@, quo 
3 Lapides ex figuratis Helveticis ſelectiſſimi Aeri incifi 
» Jtuntur a Johanne Jacobo Scheuchzero. Tigurj 1702, 
» it 8vo, 67 ©. und 7 Kupfer.” Ein Borläufer, feiner 
nachmaligen umftändlichen Arbeiten. Er liefert —* ſehr 
ſeltene und merkwuͤrdige Stüde, | | 


&, Ada Erud. 1705. 479. Philofoph. Tranfullions 1704. Nro, 
291. Nova Litt. German. 1707. 5. 


1818. „Caroli Nicolai Langii Idea Hiftorie naturalis 
» Zapidum fguratorum Helvetie ejusque Vicinie, in qua 
» fimul.continetur Ladis Lunæ Defiriptio €$ Ufus medi- 
» einalis. Lucerne 1705. it 4to. 24 ©. mit ber Abbildung 
» des Pilatusbergs, und in ANfcell. Acad. Nat. Curigf. 
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», Dec. IE‘ Ang. 10. App: 207 » 224. Er beſchreibt 
weitlaͤuftig die auf dem Pilatusberg gelegene Hoͤhle Moon⸗ 
loch genennt, in welcher die Mondmilch geſammlet wird, 
wie auch den fo berühmten Gnapſtein eben dieſes Berge, 
und endlich wird fein Syſtem über die gebildete Steine ent- 
worfen welches er nachgehends weitläuftiger ausgeführt 
bat. Auch redet er umfländlich von der Mondmilch, deren 
Urfprung ı Beſtandtheilen und ſtark ‚auföfenden Kräften. 


s — a5 Caro Nicolai Langii . ...-. Hiftoria Lapidum 
3 J—— Helvetiæ ejufgtue Vicinie, __ in qua aneis 
» tabulis reprafentantur. _ Venetüis 1708. in 4to. & 
5 Lucerne in 4to. 165 ©, und s4 Kupfertafeln.” Eine 
fchöne Befchreibung der baufigen Reichthuͤmer Helvetieng 
in dieſer Art. Man ſagt aber, Land habe zu feinen Zei⸗ 
ten ſeiner Einbildungstraft nicht Einhalt genug gethan, 
Doch hält er wenig auf die Diluviana, fondern leitet die 
Verfleinerungen von andern Urfachen.her. Die Methode 
ift, gut wie auch die Kupfer, und das Werk ift alles Lobs 
würdig. Die Memoires des Petrifcations , find großentheils 
nur eine Ueberſezung des Langifchen Werks, er haben 
fie auch etwas eigenes, 
©, Ada Erud. 1709. 17. ſq. Mangre, Bibl. Scrip. med. 
T. II. P.L 90-32. Journ, des Sgav. 1708. Sept, Supl, 
„1713. Janv. 63-66. Nouw. Bibl, 1740. Juill. 429. Don 
Rohr und Raͤſtner phyſikal. Bibl. 1754. 404. Boer- 
oe meth. cura opt, parentis IL6. Epifl, ad Hallerum. 
„1. 184 


1820. ,» .J. J. Scheuchzer hr J 
„ liquie in Comitatibus Neocaſtrenſi & Vallis Sanguinæ 
Joſſiles. MM. c. £” Im Jahr 1708. dem König von 
Preußen und der Könige. Gefellfchaft zu London gefendet. 
Betrift hauptfächlich Die Ammonshoͤrner und deren perſchie⸗ 
dene Arten. 


S. Ada.nat.: car. T. II. 95. Scheuchzer ad Baier 1708 
26. Martii, 





+.,1821. 3» Pifeium: Querele & Vindicie, expofie a 
3 Johanne Jacobo Scheuchzero. — Tiguri: 1708. in ato. 
>36 ©. nebft 5 Kupfertafeln.“ Man hat auch eine 
deutfche Ueberſezung vom gleichen Fahr. Es iſt ein Bars 
zeichnis von verfteinerten Fiſchen, und von Steinen, auf 
welchen fi ch Abdruͤcke von Fiſchen befinden, welche meh— 
rentheils in der Schweiz ſind gefunden worden, und zu 
einem Beweisthum Der Allgemeinheit der Spar ange 
nommen werden. 


S. Ada Erud. 1709. 23. Nouv. de la Republ. des Zettrs 


1708. Dec. 646-653. Bibl. choißeT. XVII. 185 - 188. 
Schelborn amen, ecclef, 11, 838. Mem. de l’Acad, des 
Sciences de Paris 1708. Hilft. 34. Bibl. ‚Riviniana. p. 67% 
Nro. 7280. 

'1822. „ Herbarium Diluvianum colledum a : Johanne 
„ Jacobo. Scheuchzero. Tiguri 1709. in Fol. 44 &, Und 
10 Kupfertafeln. ” Diefe Schrift enthalt verfchiedene 
in der Schweiz gefundene fogenannte verfteinerte Pflanzen 
und Dendriten, die Pflanzen find falt alle aus der Claſſe 
der Cryptogamiarum , doch auch einige Baumarten umd 
eine Gerftenähre. Eine andere Ausgabe ift zu Leiden 1723. 
in Fol. auf 128 Seiten, mit 14 Kupfertafeln herausges 
fommen. Sie ift fehr vermehrt, befpnders von ©. 63. an 
mit einem Anhang verfehen, in welchem er die Pflanzen, 
deren Abdrüde auf den Steinen gefunden worden , nach 
Tournefortifcher Methode erzehlt. Die Pflanzen find von 
der Natur nach dem verfürzten Maaßſtab abgebildet, und 
niemals hat man weder Blätter, Blumen noch Früchte 
in ihrer natürlichen Größe angetroffen. Doch Halt jie 
Scheuchzer für Ueberbleibfel der Suͤndflut. Viele dieſer 
Pflanzen werden nirgends in Europa gefunden. 

„©. Bibl. choiſie T. XX. P. II. 430-435. Ada Eruditor, 

1710. 451. fq. 1723. 78. ſq. Haller Bibl. Botan. Il. 69. 
Journ, des Sgav. 1710. I, Sept. 1725. Janv. 9-ı1. Mem. 
de Trevoux 1713. Janv. 68 - 76, Leipz. gel. Zeit. 1723. 
143. 1725, 432. Schelborn amenit, ecclef. II. 929.=,933. 
Boerhaave meth. find. med, cura parenfis 220, "Mim, de 
P Acad. des Sciences de Peris 1710. Hik, 2ı. 





1823: 5 JS Scheuchzer Mufeum Diltvianım. Tig, 
» 1716. in 8vo. 11068,” Iſt ein Verzeichnis von 15134 


Berfleinerungen , unter welchen 528. in der Schweiz find 
gefunden worden. Auch ift ein kurzes Verzeichnis: ber Werke 


deyder Scheuchzer beygefuͤgt. 


©. Ada Erud. 1717. 117. Leipz. gel, Zeit. 1717. 181. 
Unſchuld. Nachr. XVII 317. 318. Ammons Auszug 


ll. 763. 764. Haller Bibl, Botan. Il. 69, 


1824. „ Homo Diluvii Teſtis & ereuowor expofitus , 
» a Joh, Jacobo Scheuchzero.... Tig. 1726. in 4to. 
„» 24 ©. mit einem Holftich. ” Dieſes unbeſtimmte Ge⸗ 
ſchoͤpf, an welchem Scheuchzer alle Theile des menfchli- 
chen Leibes erkennen will, wird hier umſtaͤndlich beſchrie— 
ben. Es ift in der Steingrube zu Deningen gefunden 
worden. 
©. auch Journ. des /gav. 1726. 378. 379. Philafopb. Tranfadh, 
Nro. 392. Bibl. Angloife T. XV. P. I. p. 262. Leipz. gel, 
Zeit, 1727. 223-225. 1728. 127. Memoiv. of Litterature, 
1726. Jun. Bresl. Samml. 1725. T. XXXII. 406 - 408. 
Samml. von slten und neuen theol. Sachen 1727. 
572, Haller Bibl, Amat. I. 767. 
1825. » Car. Nic. Lang Appendix ad Hiftoriam La- 
„, pidum figuratorum Helvetia, ejufque Vicinie, de miro 
„ quodam ach&te qui coloribus fuis imaginem Chrifii in 
„ Cruce morientis reprafentat. Einfidl. 1735. in 4to. ” 
Anderthalb Bogen mit einem Kupfer. Ein Milchachat mit 
dem Erucifip , der heiligen Maria, und dem Johannes, 
woran aber wohl Einbildung oder Kunft, großen Autheil 
Haben möchte. Diefe Schrift ift auch auf deutfch zu Eine 
fideln 1735. in 4to. und auf franzöfifch in der Zibliorh, 
German. T. XXXVL in Drud gekommen, 
©. Suppl, ad nov, Acta Erud. 1. 461. Seipsiger gelehrte 
Zeitung 1736. 331. 332. Selvetiſche Bibl. IV. 240. 
Journal Helv. 1735. Nev. 121-122, —* gel. Zeit. 
1735. I. 336. 1736. IL 342. 
. 1826. „ Jo. Jacob Ritter de patellite minimo & cu- 
„ cullato, cucullo brevifimo, In Adis Nat, Curios. 
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» Vol. ln ‚ObR. 13: Päg. 48 = so.’ Da dieſer — 
den man auf dem Belpberg häufig ig ‚, don Langen 
ganz vergeffen , und von Scheuchzern unter Die feltenften 
gerechnet wird , fo hat. der fel. Ritter eine umftändliche 
Befchreibung und Abbildung deſſelben verfertigt, und eine 
Heine Befchreibung des an gebildeten Steinen a Exrſtau⸗ 
nen reichen Belpbergs beygefuͤgt. 

1827. „ Zraite des Petrifications. Paris 1742. in 4to. 
».P.1. 1636. P. II. 91 ©. mit 6o Kupfern, fo 441. 
Stücke vorftellen. Paris 1778. in 4to. 343 S. und 60 
Kupfer. Diefes Werk kann als ein Anhang zu Langs und 
Scheuchzers Arbeiten diefer Art angefchen werden, denn 
es enthält faft lauter Stüde, fo in Helvetien und meiftens 
im Neuenburgiſchen find gefunden worden. Man hat «8 
einer Gefellfchaft gelchrter Männer zu Neuenburg zu dan— 
fen, worunter Louis  Bourguet und Pierre Cartier die 
pornehmften find, Des erſtern Arbeit ift mit einem 2. 
des leztern aber mit einem C. gezeichnet. In der Nouvelle 
Bibliotheque wird dieſes Werk mit einem veränderten 
Titel angeführt. Er ift: Memoires pour fervir a P’Hiftoire 
Naturelle des Petrifications dans les quatre Parties dit 
Monde. A la Haye chez Neaulme. 1742. in 4to. 

&, Nouvell. Bibliot. 1743. P. I. 1-30. Bibliot. raifonnde 

XXX. 127-170. 267-294. Journal Helv. 1739. Nov, 
83-87. 1740, Janv. 94. 1742. Juin. 70-77. Aoüt 107, 
1743. Janv. 66-68. GBötting. gel. Zeit. 1742. 497. 
498. 1743. fEias 378. Srepmüthige Nachrichten 1744. 

+ 369. 370. Leipz. gel. Zeit. 1742. 898. 899. Journ. des 
Sgav. 1742. Mai 318, 319. Nov. 643 - 652. Boerhaave 
meth. flud. med. cura parentis, 116, Journal Encycloped. 
1779. Fevr, 161. 

1828. „ ‚Joan. Jacob d’Annone de Balanis foſſilibiis 
„ prefertim Agri Bafıleenfis. In Adis Helveticis phy/ico 
„ Mathematicis. T. 1. 242-250. Ins Dentfche überfezt 
in den mineralogifchen Belufligungen 1770. T. V. 
53-62, Franzoͤſiſch in Obferv. de Rozier 1771. Sept. 166. 
179. 209. Iſt eine merkwürdige Befchreibung dev im 
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Bafelgebiet bey PEN und — bemettim ie 
tenen See⸗Eicheln. 
G. Comm. de reb, in medic. geſtis. VI 685. 

1829. „, Friderici Zwingeri obfervata nonnulla litho» 
„ logica. In den Adis Heb. T. III. 226-232. mit Rus 
pfern, und auf deutfch in den mineralogifihen Beluſti⸗ 
gungen 1770. V. 45-52. Beſchreibt einige im Canton 
Baſel gefundene Agathen, Muſculiten und Chamiten. 

G. Comm. de reb. in medic. geſtis. VII. 529, 

1830. „ .Jo. Jac. d’Annone de Cancris lapidefadlis 
» Mufei fui. In den Adis Helv. T. Il. 265-275. und 
auf deutfch in den mineralog. Beluftigung. 1770. T.V. 
1472160, Betrift die Schweiz nicht, Doch hat man auch 
derfelben in dieſem Land gefunden, 

1831. » Jo. Jac. d’Annone de petrificatis quibufdam 
„ minus cognitis In den Adis Helvet. IV. 275 - 287. 
mit Kupf. und auf deutfch in den mineralod. Beluft. 
1770. T. V. 161-175. Iſt die Befchreibung verfchiedener 
merfwürdiger Stuͤcke, bie im Bafelgebiet find gefunden 
worden. it 

1832. In Walchs Naturgeſchichte der Verſteine— 
rungen, iſt eine Menge Schweizeriſcher Stuͤcke aus des 
Hrn. dAnnone Kabinet, welcher die Zeichnungen und Bw 
fehreibungen gelisfert bat. 


1 
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de la Bella (Dominicus) Siehe Macaneus. 

de Belleforeft, (Frangois) 675. | | 

Bellenz, Landfchaft, Karte 664. 

Belp, Kirch - Gemeind 797. | 
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-- - (Johannes) ııı. 126. 309. | - 
de Blainville, (N.) Reifen 959. 
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EIRHUIM, ’ - Lettre a Mr. de Buffon 1494. 
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Bridel, (N.) 1399. * 
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. u - - Germania 235. 
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